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Einleitung. 

JJie Dreiecke der Königlich Dänischen Gradmessung und Landesvermessung schliessen 
sich denen der Deutschen Vermessungen an. Zum Behufe der Bestimmung der Form 
und der Dimensionen der mathematischen Oberfläche der Erde waren die Breiten- und 
Langenunterschiede von trigonometrisch verbundenen Puncten dieser verschiedenen Drei- 
ecksketten astronomisch zu ermitteln und die Messungen auch auf solche Weise sowohl 
unter sich als mit andern in Verbindung zu setzen. Für Breitengradmessungen ist die 
Polhöhen-Differenz zwischen den Sternwarten von Altona und Göttingen bereits durch 
Gauss und Schumachers mit Hälfe des Ramsden^schen Sectors bestimmt und von 
Ga?iss in der Schrift : Bestimmiig des Breitennnterschieds zwischen den Sternwarten 
TM Gdttingen nnd Altona dnrch Beobachtungen am Ransden'sehen Zenitksector^ von 
Cf F* Ganss. Gittingen ISSS^ veröffentlicht. In Bezug auf Langengradmessungen hat 
Herr Hofrath Paschen auch bereits eine Verbindung zwischen Altona und Schwerin 
mittelst 6 Chronometer^ die der Königl. Dänischen Gradmessung angehörten^ ausgefährt, 
und die Resultate derselben in den Astronom. Nachrichten Bd. 30 S. 77 und Bd. 31 
S. 177, 193 mitgetheilt. Obgleich dieses letztere Unternehmen im Ganzen unter gün- 
stigen Umständen ausgeführt ist, so war doch eine Wiederholung der Bestimmung der 
Lfingendifferenz auf anderem Wege und, wenn möglich, unter noch vollständigerer 
Vermeidung constanter Fehler, von Wichtigkeit Im Jahre 1857 wurde daher zwischen 



Das Azimuth des Instruments wurde gleichfalls an jedem Abende sowohl vor dem 
Beginne als nach dem Schlüsse der Zeitfibertragungs-Observationen durch Beobachtung 
eines Polarsternes in Verbindung mit Fundamentalsternen ermittelt. Die Unsicherheiten 
in diesen Bestimmungen der Azimuthe^ welche aus den jedenfalls sehr kleinen Fehlem 
der angenommenen Rectascensionen der Polarsterne oder der Reductionselemente hervor- 
gegangen sein können^ sind dadurch unschädlich gemacht^ dass für die Zeilübertragungen 
grösstentheils nur solche Sterne gewählt wurden« die in der Nähe des Scheitels und 
zwar nördlich und südlich davon culminirten. 

Bei der hier dargelegten Anordnung der Beobachtungen können die Einwirkungen 
etwaiger Durchbiegungen der benutzten Passageninstrumente auf die Beobachtungen^ 
sowie constante Fehler in den für die Correclionen der Instrumente angenommenen 
Werthen, bereits so vollkommen aus der Längenbestimmung, welche die Beobachtungen 
eines einzelnen Abends ergiebt, eliminirt werden, dass die übrig bleibenden Fehler nicht 
in Betracht kommen. Es würde also nicht nöthig sein mit diesen Instrumenten zwischen 
den Stationen zu wechseln, wenn eine solche Umwechselung, in einzelnen Fällen^ nicht 
aus andern Gründen erforderlich wäre, wie sogleich erörtert werden wird. 

Zu Beobachtungen derjenigen Meridianpassagen, die zur Zeitübertragung dienten, 
Wurde der JKrille'sche Registrirapparat, von dem ich in den Astronomischen Nachrichten 
Band 49 »M 1153 — 1154 eine Beschreibung gegeben habe, benutzt. Da auf diese 
Beschreibung in gegenwärtiger Schrift mehremale Bezug genommen wird, so habe ich 
dieselbe zum Schlüsse hier nochmals abdrucken lassen, obgleich einiges darin enUialtene, 
in der gegenwärtigen Schrift, des Zusammenhangs wegen, hat wiederholt werden müs- 
sen. In dieser Beschreibung ist nachgewiesen^ dass die registrirten Durchgangsbeob- 
achtungen vor den auf ältere Weise nach dem Gehör angestellten in mehrfacher Be- 
ziehung den Vorzug verdienen und dass insbesondere die persönlichen Gleichungen bei 
denselben geringern Schwankungen unterworfen sind als bei den letztgenannten. Es 
konnte daher nicht zweifelhaft sein, derjenigen Methode, bei welcher die Durchgangs- 
beobachtungen beider Stationen auf einem und demselben Cylinder registrirt werden, 
vor einer andern, wo nur die an beiden Orten benutzten Uhren auf galvanischem Wege 
verglichen, die Sterne aber auf die ältere Weise beobachtet werden, den Vorzug zu 
geben. Um sowohl die Personal-Differenz, die für ein bestimmtes Zeitmoment gilt, als 
auch eine der Zeit proportionale Aenderung derselben aus der abzuleitenden Längen- 
bestimmung eliminiren zu können, wechselten die Beobachter die Stationen in solcher 
Weise im Laufe der acht Beobachtungs- Abende, die auf die Bestimmung verwandt sind. 



^ass einer der Beobachter an den ersten beiden Abenden in Altena, darauf vier Abende 
in Schwerin und zum Schlüsse wieder zwei Abende in Altena beobachtete, während 
der andere Beobachter in ahnlicher Weise die entgegengesetzten Stationen wechselte. 

Auf die Unverfinderlichkeit der persönlichen Gleichung eines und desselben Beob- 
achters, wahrend eines kurzen Zeitraums, wird man nur dann mit einiger Sicherheit 
rechnen können, wenn der Beobachter entweder immer an demselben Passageninstru- 
menl observirt, oder wenn an verschiedenen, doch an solchen nur, die sehr nahe 
von gleicher Beschaffenheit, hinsichtlich der optischen Güte, der Vergrösserung, der 
Beleuchtung der Fäden und der Lage des Beobachters gegen das Instrument sind. 
Sind diese Bedingungen erfüllt, so ist es ohne Zweifel eben so vorlheilhafl und viel- 
leicht vortheilhafter, die Sterndurchgänge auf beiden Stationen an grösseren nicht trans- 
portablen Instrumenten zu beobachten, als an kleinern, welche die Stationen wechseln, 
vorausgesetzt, dass erstere schnell und mit Leichtigkeit umgelegt werden können, so 
dass man an jedem Beobachtungs-Abende in beiden Lagen des Instruments observiren 
kann. Die grösseren Instrumente haben den Vorzug, dass wegen der stärkern Ver- 
grösserung die einzelnen Durchgänge genauer beobachtet werden können, und dass 
Ungleichheiten in der Dicke der Oelschichteu auf den Zapfen, Staub in den Lagern etc. 
wegen der längern Achsen, weniger Einfluss auf die Neigung haben. 

In dem vorliegenden Falle war nur auf der einen Station, in Altena, ein grösse- 
res Durchgangsinstrument, der Reichenbachsche Meridiankreis; in Schwerin stand nur 
ein kleineres transportables von Pistor und Martins angefertigtes Universal-Iiistrument 
zur Verfügung. Hier war es also nöthig« auf den Gebrauch des Meridiankreises für 
die Zeitübertragungen zu verzichten und auch von der Altonaer Sternwarte aus ein 
transportables Durchgangsinstrument zu benutzen. Es wurde dazu ein Universal-Iustru- 
ment von Repsold gewählt, von dem weiter unten eine ausführliche Nachricht gege- 
ben werden wird. Jeder Beobachter führte beim Wechsel der Station sein Instrument 
mit, so dass derselbe Beobachter an beiden Orten auch mit demselben Instrument be- 
obachtete. 

In Altena wurde sowohl das Altonaer als das Schweriner Durchgangsinstrument im 
Saale des Meridiankreises, so nahe als möglich im Meridiane des letztern, 5 Fuss 7 Zoll 
Pariser Maass südlich von der Mitte desselben auf einem vom Fussboden isolirten Stativ 
aufgestellt. Den Theil dieses Stativs, der sich unterhalb des Fussbodens befand, hatte 
Schumacher bereits im Jahre 1829 aus Holz sehr solide ausführen lassen. Die Ein- 
wirkung der äussern Luft und der Sonnenstrahlen auf dieses Uolzwerk war während 
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der Dauer der Ldngenbestiminuii|r durch Verschliessen aller Fenster des Kellers mittelst 
hölzerner Luken abgeschlossen. Auf dem genannten Holzwerk war ein aus Gosseisen 
angefertigtes mit Tuch überzogenes Stativ gestellt« auf welches eine Sandsteinplatte 
gelegt war. Auf letzterem lagen die metallenen Bricken, in denen die Fussspitaen des 
jedesmaligen Durchgangsinstruments ruhten. Aus den spdter mitgetheilten Werthen des 
Azimuths und der Neigung der Achse der Passageninstrumente wird man ersehen^ dass 
die Aufstellung eine sehr solide war. 

In Schwerin stand das jedesmalige Passageninstrument in einer kleinen hölzernen 
Sternwarte, die Herr Hofratb Paschen im Hofe des Telegraphenbareaus hatte errichten 
lassen., auf einem vom Fussboden isolirten Granilpf eiler, dessen Lage gegen die Meck- 
lenburgischen Haupt-Dreieckspuncte durch trigonometrische Messungen scharf bestimmt ist. 

Zum Registriren der PendclschlSge, so wie der an beiden Stationen beobachtetmi 
Sterndurchgänge wurde immer ein und derselbe Chronograph benutzt. Dieser war 
jedesmal in der Nfihe des Repsotd^schen Universal-Instmments aufgestellt. Wurde an 
letzterem in Altena observirt, so stand der Chronograph in dem an dem Saale des 
Meridiankreises grenzenden Thunn der Sternwarte ; in Schwerin war er in einem Zim- 
mer des Telegraphengebaudes aufgestellt, welches nach demselben Hofe hinaus ging^ 
auf welchem die erwähnte transportable Sternwarte stand. 

Die einzelnen Secunden einer Pendeluhr wurden in der Weise registrirt, wie es 
in der Beschreibung des Krille^schen Chronographen angegeben ist Wenn dieser Ap- 
parat in Altena war, so diente die für die Beobachtungen am Meridiankreise aufge- 
stellte Pendeluhr zu den Zeitangaben; war derselbe in Schwerin, so wurden die ein- 
zelnen Schläge einer Pendeluhr registrirt, die in derselben kleinen Sternwarte aufge- 
stellt war, in der sich das Durchgangsinstrument befand. 

Für den Beobachter am Repsold^schen Universalinstrument wurde an beiden Sta- 
tionen eine und dieselbe Taste, die also beim Wechseln der Station mitgefflhrt wurde, 
so angebracht, dass sie bequem in die Hand genommen und benutzt werden konnte. 
Von den beiden Drähten der Taste konnte einer nach Belieben zu dem positiven oder 
negativen Pole einer galvanischen Batterie geführt werden. Der zweite Draht der Taste, 
sowie ein von dem andern Pole der Batterie ausgehender Draht konnten wieder nach 
Belieben mit den beiden Drahtenden eines der beiden Elektromagnete verbunden werden, 
die zur Bewegung der Schreibstifte dienen, welche die Momente der Stem-DurchgSoge 
auf dem Registrir-Cy linder notiren. 

Der Beobachter am Universalinstrumente von Pistor und Martins benatzte zum 



Bignalisiren der Fadenantritte eine ähnliche Taste, wie der Beobachter am Repold^schen 
Instumente. Natürlich wechselte auch diese Taste, die wir mit B bezeichnen werden, 
mit dem Beobachter die Station. Von B führte ein Draht zu einftm der Pole der 
Linieiibatterie ; der zweite Draht von B wurde entweder mit der Erdplatte und der 
Draht von dem andern Pole der Linienbatterie mit dem Telegraphendraht zwischen 
Altena und Schwerin verbunden, oder es fand eine Verbindung dieser Drfihte in ent- 
gegengesetzter Ordnung statt. 

Der von der Linienbatterie ausgegangene galvanische Strom erschien, nachdem er 
den Weg zwischen Altena und Schwerin durchlaufene hatte, zu schwach um direct den 
Elektromagnetm des Chronographen den erforderlichen Magnetismus mittheilen zu können. 
Es wurde daher sowohl in Altena als in Sdiwerin in der Nfihe des Registrirapparates 
ein Relais aufgestellt, dessen Elektromagnet mit dem Telegraphendraht zwischen Altena 
und Schwerin und der in seiner Nfihe befindlichen Erdplatte in Verbindung gebracht 
werden konnte. Durch das Schliessen und Öffnen der galvanischen Kette zwischen 
beiden Stationen, mittelst der Taste Bj wurde durch die bekannte Einrichtung des Re- 
lais eine zweite galvanische Kette geschlossen oder geöffnet, deren Strom einen der 
Elektromagnete des Chronographen umkreiste und dadurch auf einen Schreibstift dessel- 
ben wirkte. 

Vor dem Beginne einer Beobachtungsreihe wurden die Drfihte, welche die No<- 
tirvAgen der Uhrschlfige v^*mitteln, mit dem mittlem Elektromagneten des RegistrJr- 
apparats verbunden, die Drahtende der Taste A mit ein^n der äussern Elektromag- 
nete I oder II, die Drahtenden der Localbatterie , welche mit dem Relais in Verbia- 
-Amg -stand, mit dem andern Elditromagneten II oder I. Wenn darauf das Uhrwerk 
des Chronographen in Bewegung gesetzt war und die Schreibstifte den auf dem Cylindar 
gespannten geschwärzten Bogen berührten, so notirte die Uhr auf letzterem die ein- 
zelnM Secundenschlfige, und die Beobachter in Altona und Schwerin durch Andrücken 
und Loslassen der Feder ihrer Tasten, die einzelnen Fadenantritte eines Sterns. Man 
erhält also durch die Vergleichung der letztern Notirungen mit denen der Uhr, die 
Momente der an beiden Orten beobachteten Fadenantritte in Zeiten einer und derselben 
Uhr ausgedrückt. Ist an beiden Orten derselbe Stern observirt, und werden die Fad^i- 
antritte eines jeden Beobachters auf das Mittel der Ffiden reducirt und wegen der 
Fehler der Instrumente corrigirt, so giebt der Unterschied dieser corrigirten Durch- 
gangszeiten, nachdem derselbe noch wegen des Ganges der Uhr verbessert worden, 
«neu Werth für die Lfingendifferenz. 
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Wie die Beobachtungen angestellt wurden, um das Mittel aus mehreren auf die 
so eben erwfihnte Weise abgeleiteten Längendifferenzen frei von dem Einflüsse der 
persönlichen Dirferenzen der Beobachter und etwaiger constanter Fehler in den f«r die 
Correctionen der Dnrchgangsinstrumente angenommenen Werthen zu erhalten, ist bereits 
erwfihnt worden. Das Beobachtungsverfahren war ausserdem noch so anzuordnen, dass 
etwaige Unterschiede in den Angaben beider Schreibstifte für gleichzeitige Signale, so 
wie auch die Zeit, welche der Strom gebrauchte, um die Strecke zwischen Altena und 
Schwerin zu durchlaufen, eliminirt werden konnten. Eine Differenz zwischen den An- 
gaben der beiden Schreibstifte für gleichzeitige Signale an beiden Tasten kann aus 
mehreren Ursachen hervorgehen. Es kann nämlich, wenn die Schreibstifte auf dem 
Cylinder des Chronographen ruhen, eine Differenz vorhanden sein zwischen den Zeiten, 
welche sie auf def* Secundenlinie anzeigen ; ausserdem können die Zeiten, welche zwi- 
schen der Signalisirung mittelst der Taste bis zu der Notirung des Signals durch den 
Schreibslift verfliessen, für beide Schreibstifte verschieden sein, sowohl wenn durch 
Schliessen, als wenn durch Offnen der galvanischen Ketten signalisirt wird. Die letzte- 
ren Differenzen werden von der Stdrke der galvanischen Batterien, welche bei den Sig- 
nalisirungen auf die Elektromagnete der Schreibstifte wirken, von der Kraft, mit wel- 
cher die Federn der Schreibstifte gespannt sind und den Eigenthümlichkeiten der Elektro- 
magnete und der Schreibstifte abhängen. Die aus der verschiedenen Trägheit der 
Schreibstifte und ihrer Elektromagnete, bei gleicher Stärke der darauf einwirkenden 
Batterien, hervorgehende Differenz in den Zeitangaben wurde an jedem Abende (mit 
Ausnahme eines einzigen, wovon spater die Rede sein wird) dadurch eliminirt, dass 
für beide Beobachter mit den Schreibstiften und den dazu gehörigen Elektromagneten 
gewechselt wurde. Schrieb also bei der ersten Hälfte der an einem* und demselben 
Abende observirten Sterne Altena mit dem Schreibstifte A^ Schwerin mit dem Schreib- 
stifte By 30 schrieb bei der zweiten Hälfte der Sterne Altena mit B und Schwerin 
mit A. Durch dieses Umschalten wird auch die erstgenannte constante Differenz zwi- 
schen den Angaben der ruhenden Schreibstifte aus dem Mittel der Längendifferenzen 
eines Beobachtungsabends verschwinden, wenn alle Beobachtungen eines solchen Abends 
auf einem und demselben Bogen regislrirt sind. An einigen Abenden waren indess die 
Beobachtungen auf zwei Bogen verlheilt. Um in solchen Fällen den ersten Cylinder 
lierausnehmen und den mit einem neuen Bogen umspannten wieder einlegen zu können, 
ist es erforderlich, die Schreibstifte in die Höhe zu richten und darauf wieder auf 
den neuen Bogen herabzusenken. Bei diesen Bewegungen können aber die Schreibstifte 



ibre gegenteilige Stellung ein wenig ändern. Es war daher erforderlich, zum wenig- 
sten für solche . Abende^ an welchen die Cylinder gewechselt wurden, den Unterschied 
in der Stellung der Stifte mit Schärfe %ü ermitteln und in Rechnung zu bringen. Zu 
dem Ende wurde auf jedem einzelnen Bogen, sowohl vor dem Beginne der Stembeob-^ 
achtungen als nach dem Schlüsse derselben die Stellung der Stifte gegen einander 
dadurch bemerklich gemacht, dass bei ihrer ruhenden Lage auf dem Cylinder, der 
Wagen mit den Schreibstiften parallel zur Achse des Cylinders fortbewegt wurde. 
Der Abstand der beiden Striche, welchen die Stifte alsdann auf dem Papier zeichnet», 
wurde mittelst eines mit einem Mikrometer versehenen Mikroskops gemessen. 

Die galvanischen Batterien, welche auf die Elektromagnete der beiden Schreib-^ 
stifte wirkten, waren nahezu von gleicher Stärke; eine Differenz in dieser Beziehung 
konnte auf die Lftngenbestimmung auch keinen Einfluss äussern, indem diese Batterien 
mit den Beobachtern die Stationen tauschten. 

Die Zeit, welche der galvanische Strom gebraucht, um die Strecke zwischen 
Altena und Schwerin zu durchlaufen, wird fär die Längendifferenz dadurch eliminirt, 
dass die Beobachter mit dem Chronographen und seinem Relais die Stationen Wechsel«* 
ten. Es war die Anordnung getroffen, dass sowohl beim Signalisiren von Altena nach 
Schwerin, als auch von Schwerin nach Altena der Strom immer einen und denselben 
Drath durchlief, und dass zwischen der Taste des Beobachters fär das Signalisiren 
nach der andern Station und dem beim Chronographen aufgestellten Relais sich weiter 
kein Übertrager befand. 

Durch den Wechsel der Beobachter und des Registrirapparats mit dem dazu ge- 
hörigen Relais von einer Station zur andern, würde auch eine Trägheit des Relais 
eliminirt werden, wenn man annehmen könnte, dass dieselbe im Mittel für die Zeiten 
der Benutzung in Altena denselben Werth gehabt habe, wie für die Zeit der Benutzung 
in Schwerin, die von jenen mitten eingeschlossen ist. Sehr nahe wird diese Annahme 
auch richtig sein, da die Stärke der galvanischen Linien-Batterie, welche in Altena 
aufgestellt war, der in Schwerin aufgestellten nahezu gleich gewesen ist, wie später 
näher nachgewiesen wird. Da jedoch auch bei unveränderter Stärke der Linienbatterie 
der Strom nicht immer mit gleicher Stärke bei dem um 17 geographische Meilen 
entfernten Relais anlangt, so wurde das Observationsverfahren, beim Notiren der Faden- 
antritte der Sterne mittelst der Taste, so angeordnet, dass die etwaigen Veränderungen 
in der Trägheit des Relais mit entgegengesetzten Zeichen auf verschiedene Zeitmomente 
einwirkten, dergestalt, dass schliesslich zwei Wertbe für die Längendifferenz angegeb» 
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vrerden konnten^ welehe von jenen Unterschieden im entge^ngedetzmi Sinne afficirt 
sein mussten. — Dieses Verfahren, welches bei der gegenwärtigen Lingenbestimmung 
«un ersten Male in Anwendung gekommen sein wird, bestand darin, dass die einzelnen 
Fadenantritte eines das Fadensystem passirenden Sterns, abwechselnd dnrch Andrücken 
und Loslassen der Feder der Taste, also abwechselnd durch Schliessen und Öffnen der 
galvanischen Kette signalisirt wurden. Es unterliegt nemlich keinem Zweifel, dass, wenn 
die magnetische Kraft der Elektromagnete am Relais oder am Chronographen zunimmt, 
alsdann beim Schliessen der galvanischen Kette der Anker schneller angezogen und 
die entgegenwirkende Feder leichter überwunden, das Signal also früher gegeben wird; 
beim öffnen der galvanischen Kette dagegen Wirkungen in entgegengesetztem Sinne, 
wenn auch nicht gerade in derselben Stärke, eintreten müssen. Es ist ersichtlich dass 
durch das abwechselnde Beobachten mittelst Schliessen und Öffnen der galvanischen 
Ketten, auch die Fehler der Längenbestimmung, welche aus Veränderungen in der 
Stärke derjenigen Batterien hervorgehen^ die auf die Elektromagnete der Schreibstifte 
wirken, von entgegengesetzten Zeichen sind. Es wird übrigens später nachgewiesen 
werden, dass die Änderung der Trägheit der Elektromagnete, selbst bei grossen Än<* 
dörungen der Stärke des anf sie einwirkenden galvanischen Stroms Äusserst geringe ist. 
Daraus folgt denn auch, dass durch die jedenfalls nur geringen Veränderungen in der 
Stärke der galvanischen Elemente« welche die Registrirung der Pendeluhr vermittein, 
keine irgend merkliche Vergrössemng der UnregeimAssigkeit iin Uhrgange erzeugt 
werden kann. 

Vergleichungen verschiedener Uhren unter einander waren bei dem angewandten 
Beobachtnngsverfahrcn nicht erforderlich und sind daher die constanteh Fehler, womit 
solche Vergleichimgen behaftet sein könnten, ganz vermieden. 

Im Vorhergehenden habe ich im Allgemeinen das Beobacbtungsverfahren angegeben, 
welches bei der Bestimmung der Längendifferenz zwischen Altena und Schwerin zur 
Anwendung gekommen ist. Ich werde nun zuvörderst eine Beschreibung der benutzten 
Instrumente und Apparate und eine mehr ins Einzelne gehende Angabe ihrer An- 
wendung folgen lassen. 

§ 1. 
Von der Altonaer Sternwarte wnrde zu den Durchgangsbeobacfatungen ein mit 
efaiem Azimtithal- und Hohenkreise versehenes Instrument (UniversalinstrumclDt) gewählt, 
welches im Jalire 1847 von den Gekttiietn Repsold^ uä Aoftrage meines verewigten 
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Vorgängers an der Alfonaer Sternwarte, des Conferenzraths Schtmaeher , angefertigt 
ist; Das Fernrohr an diesem Instrument ist ein gebrochenes mit einer Objectiv-Öffnung 
Ton 21 Pariser Linien ; das bei den Beobachtungen gebrauchte Ocnlar vergrössert 14 mal. 
Das Objectiv-Ende des Femrohrs ist auf der Mitte der horizontalen Achse befestigt. 
In der Mitte der letztern ist ein Prisma angebracht., welches die durch das Objectrr 
kommenden Lichtstrahlen nach dem Fadennetze wirft, welches sich an dem einen Ende 
Jener Achse befindet. Durch das entgegengesetzte Ende der Achse gelangen bei Abend- 
beobachtaBgen die Strahlen einer Lampe ins Fernrohr, die zar Beleuchtung des 
Gesichtsfeldes dienen. Die Länge der Drehungsachse zwischen den Berfihrungsstellen 
der Zapfen mit den Lagern beträgt 12 Pariser Zoll. Auf der Drehungsachse sind in 
gleichen Entfernungen von der Mitte derselben zwei Kreise, jeder von 9 Zoll Durch- 
messer angebracht^ von denen der eine mit einem Index versehene zum Einstellen 
dient. Der andere mit Mikroskopen versehene kam bei dem vorliegenden Unternehmen 
nicht zur Anwendung. Dem Objectiv-Ende des Femrohrs entgegengeset^.t ist gleich- 
falls an der Mitte der Drehungsachse ein messingener Bogen der etwa 190 Grade 
fasst^ angebracht, dessen Radius ein wenig grösser ist^ als der Radius des schon 
erwähnten Höhenkreises. Auf diesen Bogen wirkt die Klemmschraube zur Feststellung 
des Fernrohrs im Sinne der Höhenbewegung. Beim Beobachten der Stem-Durchgänge 
wurde übrigens der Kreisbogen nie geklemmt, sondern nur als Handhabe benutzt um 
dem Fernrohr die erforderliche Neigung gegen den Horizont zu geben. Die horizontale 
Drehungsachse ist von ihrer Mitte aus nach beiden Enden hin gleich stark belastet, 
iadem das Gewicht des Mikroskopensystems für den einen Höhenkreis durch eine- 
melallene Scheibe am andem Ende der Achse äquUibrirt ist 

Der Horizontalkreis ist ähnlich wie der Höhenkreis mit zwei Mikroskopen versehen, 
von denen jedoch bei der gegenwärtigen Längenuntersuchung nur für die Bestimmung 
der Fadenintervalle Gebrauch gemacht ist. Während der Dauer der Beobachtungen 
eines Abends wurde das Azimuth des Instrumentes mit Absicht nicht geändert. Um 
das Instrament nahezu in den Meridian zu bringen, wurde vor dem Beginne der Stern- 
Beobachtungen, die Mitte des Fadennetzes in Altena auf den Mittelfaden des Meridian- 
kreises, in Schwerin auf eine Mire gerichtet, und dann das Instrument im Azimuthe 
festgeklemmt. 

Der grösste Theil der Last der horizontalen Drehungsachse und der daran befind- 
lichen Theile wird von vier auf Federn sich stützenden Frictionsrollen getragen, so 
dass die Zapfen nur mit einem sehr geringen Gewicht in den Lagern rahen. 

2 o 
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Das Umlegeil des Instruments in den Lagern geschieht auf folgende Weise. Durch 
das Drehen einer Kurbel am Fussgestelle wird mittelst einer Maschinerie das Instrument 
aus den Lagern gehoben^ darauf um einen verticalen Zapfen um 180^ gedreht und 
alsdann durch Drehen derselben Kurbel wieder in die Lager herabgelassen. Das Um- 
legen ISsst sich in wenigen Secunden und ohne die geringste Gefahr« die optische 
Achse des Instruments dabei eu ver&ndem^ ausfähren. Dagegen würde das Azimuth 
desselben beim Umlegen verstellt worden sein, wenn die urspnlngliche Einrichtung des 
Instruments unverändert beibehalten wäre. An dem Mikroskopenträger befindet sich 
nämlich ein herabgehender Arm. gegen den von der einen Seite eine Feder, von der 
entgegengesetzten eine Mikrometerschraube dräckt, die, wenn das Instrument in Bezug 
auf Höhenbewegung geklemmt ist, zur Bewirkung der feinen Höhenänderungen dient. 
Vor dem Umlegen muss nun die Feder zuräckgezogen werden, damit der erwähnte 
Arm herausgehoben werden kann. Allein bei diesem Zurflckziehen der Feder ver- 
stellte sich. Wie ich bemerkte, jedesmal das Azimuth : ich nahm sie daher für die Dauer 
der Durchgangsbeobachtungen ab und substituirte dafür ein keilförmiges Stück Caoutchuc, 
welches mit Leichtigkeit weggenommen und wieder eingesetzt werden konnte ohne das 
Instrument zu verstellen. 

Die Neigung der horizontalen Drehungsachse wird durch ein Setz-Niveau bestimmt, 
dessen Füsse die Zapfen an denselben Stellen berühren, welche auf den Lagern reiben. 
Da man nicht voraussetzen darf, dass die Zapfen, selbst bei der sorgfältigsten Aus- 
führung, vollkommen rund sind, so ist es erforderlich, dass immer bei denselben Rich- 
tungen des Fernrohrs gegen den Horizont nivellirt wird, damit die an die gefundenen 
Neigungen noch anzubringende Correction eine constante ist. Wegen des vorhin er- 
wähnten an der Achse befestigten Bogens., an dem die Klemmung für Höhenbewegung 
geschieht, konnte nicht in zwei um 180® der Neigung des Femrohrs gegen den Ho- 
rizont verschiedenen Stellungen nivellirt werden, was auch gleichgültig ist. Ich nivellirte 
gewöhnlich., für jede einzelne zu bestimmende Neigung der Achse, bei zwei verschie- 
denen Richtungen des Fernrohrs, welche einer südlichen und einer nördlichen Zenith- 
distanz von 60 Graden entsprachen. 

Der Werth eines Theiles des Niveaus wurde sowohl am Meridiankreise, als auf 
einem Repold'schen Niveauprflfer bestimmt, und wie folgt gefunden : 



Länge der Blaae 
de. Niveaa 


1 Theil des Niveau 


38' 2 


1"285 in Bogen 


44,7 


1,304 « . 
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Hiernach wurde ffii^ jede eiiiaelne Nivellining der Werth, welche der beobachteten 
Lftuge der Blase entsprach, durch Interpolation bestimmt. 

Wie bereits bemerkt worden^ war es Regel die Achse, far jede eimselne Bestimm 
mung ihrer Neigung, bei zwei verschiedenen Stellungen des Fernrohrs, indem einmal 
die optische Achse um 60 Orad gegen Süden, das andre Mal um eben so viel gegen 
Norden vom Scheitel abstand, a&u. nivelliren. Das Mittd aus beiden Bestimmungen, 
corrigirt wegen ungleicher Dicke der Zapfen, gab denjenigen Werth der Neigung, der 
l^i der Reduction der Beobachtungen angewandt wurde. Fast immer ist in den ge- 
nannten beiden Lagen des Femrohrs nivellirt, nur drei mal kommen Nivellirungen bei 
eiier Lage vor. Fär die letzteren war es nöthig, den etwaigen Unterschied zwischen 
den Nivellirungen in beiden Richtungen des Fernrohrs zu ermitteln, damit an die ein- 
seitigem Neigungsbestimmungen die Correctionen angebracht werden können, die erfor- 
derlich sind, um sie aufs Mittel der Nivellirungen in beidm Lagen zu reduciren. Um 
sowohl die so eben erwähnte als auch die wegen ungleicher Dicke der Zapfen erfor- 
derliche Correction zu bestimmen:, nivellirte ich am 18. September 1859 das Instrument 
bei verschiedenen Lagen der Achse in den Lagern und des Fernrohrs gegen die Verticale. 
leh theile hier die gefundenen Neigungen^ wie das Niveau sie unmittelbar angegeben 
hat, in der Ordhung mit, wie sie der Zeit nach auf einander folgten. Eine negative 
Neigung zeigt an, dass das östliche Ende des Niveaus höher war. 



Mfkr. 







Vom Niveau an- 






gegebene Neigung 


Kr. 


08t, 


ObjecÜT südlich, — 2*525\ 


f 


Ost, 


f nSrdlicb, -3, 4381 


f 


West, 


* sBdilch, —1, »81 


f 


West, 


t Bördlicb, ^%'HA -- 


', 


West, 


f nordlich, —8,188/ ''"" 


« 


West, 


t südlich, —1,988 


< 


Ost, 


t ■ nordlich, —S, 580 


> 


Ost, 


* sfldiich, . .;— I,«76j 



Länge der Blase des Niv. == 44'6 



Hiernach ist im Mittel: • 

Neigung Obj. N. — Neigung Obj. S. «s: — 1*^34, folglich die Correction, welche 

an ein einseiliges Nivellement ansnibringen ist^ beträgt, 

wenn das Objectiv nördlich war »» -|-0 ^(t7 = 4^ <^ 
^ ^ ^ ^üdlich :? =?= — 0^67= — ^0,058. 

Aus denselben Nivellements, folgt im Mittd, dass die Angabe der Neigung bei 
Kreis West um 0'^488 grösser isty als bei Kreis Ost. Nun ist der Winkel zwischen den 
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lAgerflAcfaen «r. 70®, zwisohen den die Zapfen berflhreiNien FMcheo Aer Niveaufasse 
= 90^. Daraus folgt die Correctioni, weldbe wegen inigleicher Dicke der Zapfet» 
an ein Nivellenient anzubringen ist, 

weoo der Mikr. Kr. We8t« ^^ —V 109 = —0* 009 
^ ^ ^ ^ Ost, = +0, 100 = +01, 000. 

Das Fadenneiz bestand ursprünglich ans sechs Vertical- und zwei Horisontalfiden; 
Von den erstem warra die mittlem 1^2 die fibrigen 21^ bis 22* von einander entfernt. 
Da bei der Registrirangsmelhode mit kleinem Fadenintervallen., als die letztgenannten^ 
beobachtet werden kann« so Hess ich von den Herren Repsold noch 10 neue Yerticat- 
ftden einziehen; so dass also das Netz gegenwärtig 16 Vertioalfdden enthalt. 

Die Abstände der einzelnen Fäden von dem Mittel aller Ffiden wurden auf zweier»^ 
lei Weise bestimmt. Einmal wurden sie aus sämmtUchen beobachteten volbttMÜfM^ 
Durchgängen der für die Längenbestimmung benutzten Sterne abgeleitet. Ausserdem 
wurden sie auch von den Herren Dr. Pape und J. Repsold mit Hülfe des Horizoatal- 
kreises am Universalinslrumente gemessen. Die letztere Bestimmung wurde auf 
folgende Weise ausgeführt : Herr Dr. Pape stellte im Fernrohre des Heridiankreisea 
den beweglichen Verticalfaden nahe beim festen Mittelfaden. Auf die Mitte dieser 
beiden Fäden richtete er nun successive die einzelnen Fäden des Universalinstrumenta. 
Nach jeder Einstellung las Herr Repsold das eine^ Herr Dr. Pape das andere der beide« 
Mikroskope des Horizontalkreises ab. Wenn die Messung durch Bewegung des Horizontal- 
kreises in einer Richtung (z. B. von der Linken zur Rechten) vollendet war, wurde sie 
in entgegengesetzter Richtung (also in dem genannten Falle durch Bewegung von der 
Rechten zur Linken) wiederholt. Auf sdcfae Weise sind im Ganzen sechs einzelne Mes- 
sungsreihen ausgeführt. Diese Messungen wurden so angeordnet, dass etwaige periodische 
Fehler der Theilung des Horizontalkreises und der Mikrometer der Mikroskope, so gut es 
bei einer Anzahl von sechs Messungsreihen möglich war, eliminirt wurdm. Zu dem Ende 
wurden für die erste Messungsreihe die Mikroskope so gestellt, dass bei der Einstellung 
des Isten Fadens der Kreis 0® und die Trommeln der Mikroskope angaben ; für die 
zweite Reihe so, dass bei der Einstellung desselben Fadens der Kreis 30^ und die Mikros- 
kope ^ ihres Umgangs angaben u. s. w. Bei diesen Messungen hatte das gegen Aen Meri- 
diankreis gerichtete Fernrohr des Universalinstruments eine Neigung von 7® 24' gegen 
den Horizont. Die beobachteten Winkel wurden daher mit dem Cosinus von 7^ 24^ mul- 
tiplicirt und ausserdem die erforderliche Correction wegen Refraction angebracht um die- 
jenigen Werthe der Fadendistanzen zu erhalten, die auf Sterndurchgänge anzuwenden sind. 
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Die zuerst erwähnten, aus Slerndurchgtagen abgeleiteten Werthe der Fadendistanzen 
bedürfen noch kleiner Correctionen, da die Fadenantritte nicht auf gleiche Weise, 
-fiondern abwechselnd durch Schliessen und öffnen der galvanischen Kette registrirt sind. 
Bei Yollständigen Durchgingen ist nämlich ohne Ausnahme, sowohl bei östlicher als 
westlicher Lage des Mikroskopenhreises , der erste Fadenantritt durch Schliessen, der 
zweite durch öffnen, der dritte wieder durch Schliessen und so abwechselnd beobachtet, 
so dass, da die Anzahl der Fäden eine gerade ist, der letzte Fadenantritt immer durch 
öffnen der galvanischen Kette registrirt ist. Wenn nun zwischen den Zeitangaben durch 
öffnen und Schliessen eine constante Differenz ist, so werden die Fadendistanzen, welche 
man aus solchen Beobachtungen ableitet, ein wenig von denjenigen abweichen, die ans 
gleichartigen Beobachtungen sämmtlicher Fadenantritte wurden hervorgegangen sein. 
iBezeichnen wir die Fäden, welche ein Stern in der obern . Culmination bei westUdier 
Lage des Mikroskopenkreises der Reihe nach passirt, mit den Zahlen 1, 2, 3 . . . bis 16; 
die Correction, welche der erwähnten Ursache wegen an die aus den Registrirungeii 
abgeleitete Fadendistanz des Isten Fadens anzubringen ist mit -j-Q^ so wird an die 
Fadendistanz des 2ten Fadens die Correction — (>, an die des 3ten Fadens die Correc- 
tion -f" (f anzubringen sein u. s. w. ; und zwar gelten diese Correctionen sowohl wenn 
bei östlicher, als wenn bei westlicher Lage des Mikroskopenkreises beobachtet ist In 
folgender Tafel sind die aus Sterndurchgängen und aus Kreismessungen gefundenefi 
Fadendistanzen zusammengestellt : 

Ffir Sterne im Aequator 

Abstand vom Mittel aller Fäden. 



Mikroskopen-Kreis 

West, obere Cul- 

minalionen. 

Fäden. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 



I. 


aus 140 Stern- 


durchgän^sn. 


+49*358 +(> 


+44,188 -^ 


+39.433 +p 


+27,040 -p 


+22,23t +Q 


+ 17,061 -^Q 


+ 6,602 +(» 


+ 1,239 —p 


- 1,041 +p 


— «,050 -^p 



II. 

aus Messungen mit dem Hör. Kreise 

des U. I., red. auf den Horizont und 

corrigirt wegen Reliraction. 

+49*345 

+44,215 

+39,378 

+27,031 

+22,184 

+ 17,038 

+ 6,518 

+ 1,249 

! — 1,076 

— 5,991 
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Abstand 


vom Mittel «Iler Fäden. 


Mikroskopen-Kreis 

Wesl, obere Cul- 

minationen. 

Fäden. 


I. 

au8 140 Stern, 
durchgängen. 


II. 

aus Messungen mit dem Hör. Kreise 

des U.I., red. auf den Horizont und 

corrigirt wegen Refraction. 


11 




-17'244 +(» 


—17*269 


12 




—22.031 — p 


-21,990 


13 




-26,976 +p 


-27,031 


14 




—39,789 -p 


-39,708 


15 




-44,433 +() 


-44,390 


16 




—49,589 -p 


-49.508 



Die Werlhe der Golumne II bedärren wegen etwaiger Parallaxe der Ffiden noch 
einer Correction, bevor sie mit denen der Columne I verglichen werden können. Das 
Ocnlar wurde nämlich befm Beobachten nicht vor die einzelnen Fflden gebracht^ an 
welchen die Sterndurchgänge beobachtet wurden^ sondern behielt während der ganzen 
Dauer der Beobachtungen unverändert dieselbe Stellung gegen das Fadennetz. Obgleich 
nun die Ebene des letztem so nahe als möglich in den Brennpunct des Objectivs ge- 
bracht war, so kann doch ein kleiner Absland der Bilder der Sterne von der Ebene 
der Fäden geblieben sein. War dieser Abstand nun im Mittel fflr die zur Bestimmung 
der Fadenintervalle benutzten Fixstern-Beobachtungen dem Abstände der Bilder der ffir 
n eingestellten Fäden des Meridiankreises von derselben Ebene nicht vollkommen gleich^ 
so sind die Zahlen unter 11 noch mit einem constanten Factor zu multipliciren bevor 
sie denen unter I gleich gesetzt werden können. Nennt man diesen Factor 1 -{-{a^ 
so ffihrt die Vergleichnng der einzelnen Padendistanzen zu folgenden Bedingungsgleich- 
nngen : 

Q -4*93.a; +0*011 = 

f +4,42. X +0,027 = 

f — 3,94.a: +0,055 = 

g +2,70. x —0,009 = 

g --2,22.x + 0,047 = 

f +l,70.x— 0,023 = 

g -0,65. x +0,084 = 

p +0,12. X +0,010 = 

g +0,11. X +0,035 = 

g -0,60.x +0,069 = 

g +1,73. X +0,025 = 

g —2,20.x + 0,041 = Ö 
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() +2*70. o: + 0*055 = 
f — 3,97.:c +0,081 = 
^ +4,44.0: —0,043 = 
f — 4,95.a: +0,081 = 

Hieraus folgt, wenn man die Bedingungsgleichungen als gleich genau ansieht) 

X =: 4-0« 0069 mit dem miUlern Fehler 0,0026 
(f = — 0"031 , ^ ^ ^ 0*008 

Diesen Werth von q habe ich in die Colnmne I substituirt und die so erhaltenen 
Zahlen als die gültigen Werthe der Fadendistanzen angesehen. Ich hielt es nicht fOr 
angemessen, die Golumne II, die auf Messungen mit dem Horizontalkreise beruht, bei 
der Bestimmung der Fadendistanzen selbst zu berticksichtigen , weil das Fernrohr des 
Universalinstruments beim Einstellen seiner einzelnen Fäden, auf verschiedene Stellen 
des Objectivs des Meridiankreises gerichtet wurde, und daher etwaige Unregelmässig- 
keiten in diesem Objective Einfluss auf die Messungen gehabt haben können. Die für 
die Reduction der Stemdurchgänge benutzten Fadendistanzen sind demnach folgende: 

Fadendistanzen des RepoWschen Universalinstruments fflr westliche Lage des 

Mikroskopenkreises. 





Abs&nd vom Mittel 


Fäden. 


aller Fäden. 


1 


+49*325 


2 


+44,219 


3 


+39,402 


4 


+27,071 


5 


+22,200 


6 


+ 17,092 


7 


+ 6,571 


8 


+ 1,270 


9 


— 1,072 


10 


- 6,019 


11 


-17,275 


12 


—22,000 


13 


—27,007 


14 


—39,758 


15 


-44,464 


16 


—49,558 
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§2 

Von Mecklenburgischer Seite wurde zum Beobachten der Stemdurcfagfinge ein 
XJniversalinstrument von Pistor und Martins benutit, welches nahezu dieselbe Grösse 
hat^ wie das vorhin beschriebene Repsold'sche, Es unterscheidet sich von letzterm 
hauptsächlich in drei Theilen. Das Fernrohr, welches am Repsold^schen Instrument 
gebrochen und mit dem Objectiy-Ende auf der Mitte der Horizontalachse befestigt ist, 
befindet sich beim Pi^^or'schen am Ende der Achse. Die seitliche Biegung des 
Femrohrs ist daher bei letzterem Instrument viel grösser als bei ersterem. Wenn das 
Pütar'sche Instrument hierin gegen das Repsold'sche im Nachtbeil ist, so hat es dagegen 
ieü Vorzug, dass wegen der seitlichen Befestigung des Femrohrs, das Niveau bei jeder 
Neigung des Femrohrs gegen den Horizont auf der Achse verbleiben, und also bei 
jedem einzelnen Sterndurchgange abgdesen werden kann, wfihrend sich am Repsold'scheai 
Instrument die Nivellirung nur in grösseren Zeitint^rvallen ausfahren lässt. Die dritte 
Abweichung von dem Repsold^schen Instrument besteht darin, dass es einen beweglicheo 
und mit einem Mikrometer versehenen Verticalfaden hat, der insbesondere bei den Ein- 
stellungen der Mire nützlich ist. Die nachstehenden Mittheilungen über dieses Instrument 
sind von Herrn Hofrath Paschen : 

^Das Universalinslrument ist für die Zwecke der Mecklenburgischen Landesver- 
^messung von Pistor und Martins zu Berlin im Jahre 1853 gebaut^ und von den 
^Künstlern mit M II bezeichnet. 

^Über die Einrichtung desselben ist hier nur das anzuführen, was für die Benutzung 
„desselben als Passageninstmment von Interesse ist. 

„Das Fernrohr befindet sich an einem Ende der Horizontalachse; die Mitte des- 
„selben ist vom Centrum des Instruments 0,1087 Toisen entfernt. Die beiden Lager 
„der Ilorizontalachso stehen, von Mitte zu Mitte gerechnet, 0,1512jToisen von einander 
„ab. Eben diesen Abstand haben auch die Füsse der Libelle, die genau über den 
„Lagern auf der Ilorizontalachse stehen. Die Libelle kann unter allen Umständen, auch 
„beim Umlegen der Horizontalachse auf dieser stehen bleiben. Die Horizontalachse 
„wird an drei Stellen, in der Mitte und an beiden Endpunkten, durch Federn, welche 
„FrictionsroUen tragen, unterstützt, so dass sie nur mit einem verhältnissmassig geringen 
„Theile ihres Gewichts auf den Lagern ruht. Das Umlegen der Achse geschieht sicher 
„und schnell durch eine dazu angebrachte Vorrichtung. Da die Hemmungen der Achse 
„sowohl als die der Libelle des Höhenkreises ihre Stützpunkte an dieser Vorrichtung 
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^finden, so kann die Umleg^ng der Axe mit Einschluss der Einstellung des Fernrohrs 
^in weniger als einer Minute Zeit beschafft sein. 

„Das Objectiv des Femrohrs hat 21 Pariser Linien Öffnung und eine Brennweite 
„von 17^6 Pariser Zollen. ' Das Ocular, welches bei den Beobachtungen angewandt 
„wurde, gewährt eine 52,5fache Vergrösserung. 

„Das Fadensystem des Fernrohrs bestand ursprünglich aus 7 Verticalfäden ; als 
„Mittelfaden wurde die Mitte zweier 18^9 von einander abstehender Fäden angesehen. 
„Die Abstände dieser Fäden vom Mittelfaden betrugen in Stemzeit : 

Faden ! 54*198 Stemzeit 

II 36,255 

HI 18,094 
IV'** 0,630 

V 18,049 

VI 36,329 

VII 54,608 

„Als Faden I ist hier derjenige bezeichnet, an den, bei westlicher Lage des 
„Höhenkreises, die Sterne in der obern Culmination zuerst antreten. 

„Zum Behuf der Beobachtungen für die Bestimmung des Längenunterschiedes 
„zwischen Altena und Schwerin ist demnächst die Zahl der Fäden um zehn vermehrt. 
„Zu beiden Seiten jedes der frühern Fäden II bis VI ist ein Parallelfaden in Abständen 
„von 4^ bis 5^ Zeit eingezogen, so dass die Fäden 7 Gruppen bilden, von denen die 
„erste und letzte nur eiiieM Faden, die Mittelgruppe Yier, jede der andern Gruppen aber 
„drei Fäden zählt. 

„Beim Anschreiben sind die Fäden, ier Reihenfolge der Aitritte nach, und zwar 
„•kne Rücksicht auf westliche oder östliche Lage des Kreises, mit I, II, III etc. und 
„in jeder der 7 Gruppen durch a, b, c bezeichnet, so dass also z. B. der 4te Faden 
„in der Reihenfolge durch IP , der neunte durch IV** u. s. w. bezeichnet wurden. 

„Bei Sternen, die nicht am Registrirapparat, sondern auf gewöhnliche Weise nach 
„dem Gehör beobachtet wurden, Hess man, sofern die Sterne zu den sich schneller fort- 
„bewegenden gehörten, die Antritte an die Seitenfäden der Gruppen II bis VI aus. 
„Hier wurden daher nur die Ordnungszahlen der Fäden notirt, nicht aber auch der 
„Buchstabe 6, mit Ausnahme des Mittelfadens, den man mit IV^ oder lY^ anschrieb, 

3 o 
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^e nachdem der vorangehende oder nachfolgende der beiden, den Mittelfaden bildenden 
^Parallelfftden zu notiren war. 
^Faden-HikMmeter. 

^Das Fadensystem enthält ausser den 18 feststehenden Fäden, auch einen, durch 

« 

^eine Mikrometerschraube verstellbaren. Derselbe ist benutzt worden, um den Abstand 
^des Mittelfadens vom Meridianzeichen zu messen; einigemal sind auch die Antritte 
^des Polarsterns an diesen Faden beobachtet worden, wenn Wolken die Antritte dieses 
^Sterns an die übrigen Fäden vereitelten. 

^Die Trommel der Mikrometerschraube ist in 100 Theile getheilt Vier Umgänge 
^der Schraube sind rflcksichtlich der periodischen und nicht periodischen Ungleichheiten 
^untersucht; innerhalb derselben gilt für die Ablesung p der Trommel die Gorrections- 
„formel : 

A P = +0,1328 {-^ +0,2177. «Vi (j5^ 360'* -14^34') 

+0,0267- «II (^ 360** — 4r 8') 

^Die p sind von der Ablesung 300 an, welche nahezu der Stelle des Mittelfadens 

^entspricht, positiv und negativ zu zählen. Der Werth eines corrigirten Umgangs der 

^Schraube ist 

107,67 Bogensecunden. 

^Positive Drehungen der Schraube entfernen den Faden vom Centrum des In- 
„struments, so dass also bei den Einstellungen der Miren zu Schwerin und Altena, 
„die beide nur bei östlicher Lage des Kreises möglich waren, wachsenden Ablesungen 
„der Trommel ffir die Einstellungen der Miren, eine Aenderung der Lage der optischem 
„Axe in dem Sinne von Ost nach West entspricht. 
„Libelle. 

„Die Libelle, welche bestandig auf der Horizontalachse des Instruments steht, 
„ist von Repsold. Der Werth eines Scalentheils ändert sich merklich mit der 
„Temperatur, oder, genauer zu reden, mit der Lange der Luftblase. Der Werth eines 
„Scalentheils ^ ist durch die Formel gegeben: 

/ = r'i872 +0^^02634 (/ —30) ~0"000436 (/ —30)2, 
„wo / die in Scalentheilen ausgedrückte Länge der Luftblase bezeichnet. Dieser Aus- 
„druck ist abgeleitet aus 10 Beobachtungsreihen , die in der Zeit vom 20. April bis 
„21. Mai 1857 bei sehr verschiedenen Temperaturen angestellt sind. Die Beobachtungen 
„werden durch die Formel sehr genau dargestellt, wie sich aus dem nachfolgenden 
„Tablean ergiebt. 



t 
„Länge der beobachteter 
Luflblase. Werth. 



27' 27 
29.79 
31>53 
33>88 
34,37 
38)65 
39.96 
43.93 
44.19 
46.80 



1"137 
1.174 
1.215 
1.276 
1.289 
1.410 
1.406 
1.452 
1.462 
1.499 
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t 

berechneter 
Werth. 

1"112 
1.181 
1.226 
1,283 
1.294 
1.382 
1.406 
1.470 
1.473 
1.507 



Gewicht 
B — R. der BeobachL 



+0"025 
-0.007 
—0.011 
—0.007 
-0.005 
+0.028 
0.000 
—0.018 
-O.OU 
—0.008 



0.76 
1.04 
0,87 
1.23 
1.42 
1.84 
1.00 
0.42 
0.43 
0.29 



jNach der vorhergehenden Formel ist die folgende Tabelle berechnet: 
„RepsoltTs Libelle zum Universal-Instrument II. 



„Länge der Luftblase 
„ (äussere Ränder) 

24* 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3t 
32 
33 
34 
35 
36 
37 



Werth eines Scalen- 
theils in Zeit-See. 

0"0675 
0.0697 
0.0717 
0.0736 
0.0755 
0.0773 
0.0791 
0.0808 
0.0825 
0.0841 
0,0857 
0,0872 
0.0887 
0,0900 



„Länge der Luftblase 
„ (äussere Ränder) 

38* 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 



Werth eines Scalen- 
theils in Zeit-See 

0"0913 
0.0926 
0.0938 
0.0950 
0.0961 
0,0971 
0,0981 
0,0990 
0,0998 
0,1006 
0,1013 
0,1020 
0,1027 



„Beim Nivelliren wird die Libelle nicht umgesetzt, sondern die Horizontalaxe 
„wird mit der Libelle umgelegt. Weder die Axe, noch die Libelle, noch die iLager 
„werden dabei mit der Hand berOhrt. Die Scalentheile auf der Libelle sind fortlan- 
„fend numerirt, so dass die Zahl 45 der Mitte der Libelle entspricht; die Libelle 
^steht immer so auf der Axe, dass die Zahlen nach dem Kreis-Ende zu wachsen. 

„Die Libelle ist übrigens, um sie gegen nachtheilige Aenderungen der Tempera- 
„tor zu schätzen, in doppelten Röhren von Metall eingeschlossen; die Äussere dersd- 
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^je nachdem der vorangehende oder nachfolgende der beiden, den Mittelfaden bildenden 
,,Parallelfftden zu notiren war. 
^Faden-Hikrometer. 

^Das Fadensystem enthält ausser den 18 feststehenden Fiden, auch einen , durch 
^eine Mikrometerschraube verstellbaren. Derselbe ist benutzt worden, um den Abstand 
^des Mittelf adens vom Meridianzeichen zu messen; einigemal sind auch die Antritte 
^des Polarsterns an diesen Faden beobachtet worden, wenn Wolken die Antritte dieses 
^Sterns an die übrigen FSden vereitelten. 

^Die Trommel der Mikrometerschraube ist in 100 Theile getheilt. Vier Umgänge 
^der Schraube sind rflcksichtlich der periodischen und nicht periodischen Ungleichheiten 
^untersucht; innerhalb derselben gilt far die Ablesung p der Trommel die Corrections- 
„formel : 

A P = +0,1328 (-^ +0,2177.«Vi(jJg360^ -14^34') 

+0,0267. «II (^^ 360** — 4r 8') 

„Die p sind von der Ablesung 300 an, welche nahezu der Stelle des Mittelfadens 

„entspricht, positiv und negativ zu zahlen. Der Werth eines corrigirten Umgangs der 

„Schraube ist 

107,67 Bogensecunden. 

„Positive Drehungen der Schraube entfernen den Faden vom Centrum des In- 
„struments, so dass also bei den Einstellungen der Miren zu Schwerin und Altena, 
„die beide nur bei östlicher Lage des Kreises möglich waren, wachsenden Ablesungen 
„der Trommel für die Einstellungen der Miren, eine Aenderung der Lage der optischen 
„Axe in dem Sinne von Ost nach West entspricht. 
„Libelle. 

„Die Libelle, welche bestandig auf der Horizontalachse des Instruments steht, 
„ist von Repsold. Der Werth eines Scalentheils ändert sich merklich mit der 
„Temperatur, oder, genauer zu reden, mit der Lange der Luftblase. Der Werth eines 
„Scalentheils ^ ist durch die Formel gegeben: 

t = r'1872 +0^^02634 (/ —30) -0"000436 (/ —30)2, 
„wo / die in Scalentheilen ausgedrückte Länge der Luftblase bezeichnet. Dieser Aus- 
„druck ist abgeleitet aus 10 Beobachtungsreihen , die in der Zeit vom 20. April bis 
„21. Mai 1857 bei sehr verschiedenen Temperaturen angestellt sind. Die Beobachtungen 
„werden durch die Formel sehr genau dargestellt, wie sich aus dem nachfolgenden 
„Tableau ergiebt. 



t 
„Länge der beobachteter 
Luftblase. Werth. 



27*27 
29.79 
31.53 
33.88 
34.37 
38.65 
39.96 
43.93 
44.19 
46.80 



1"137 
1.174 
1.215 
1.276 
1.289 
1.410 
1.406 
1.452 
1.462 
1.499 



2i 

t 

berechneter 

Werlh. 

1"112 
1.181 
1.226 
1,283 
1.294 
1.^82 
1.406 
1.470 
1.473 
1.507 



Gewicht 
B— R. der Beobacht 



+0"025 
-0.007 
—0.011 
—0.007 
—0.005 
+0.028 
0.000 
—0.018 
-O.OU 
—0,008 



0.76 
1.04 
0.87 
1.23 
1,42 
1.84 
1.00 
0.42 
.0.43 
0.29 



^Nach der vorhergehenden Formel ist die folgende Tabelle berechnet; 
„Repsold'a Libelle znm Universal-Instrument II. 



„Länge der Luftblase 
M CÄussere Bänder) 

24' 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
3t 
32 
33 
34 
35 
36 
37 



Werth eines Scalen- 
theils in Zeit-See. 

0"0675 
0.0697 
0,0717 
0,0736 
0.0755 
0,0773 
0,0791 
0,0808 
0,0825 
0,0841 
0,0857 
0,0872 
0,0887 
0,0900 



„Länge der Luftblase 
„ (äussere Ränder) 

38' 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 



Werlh eines Scalen- 
theils in Zeit-See. 

0"0913 
0,0926 
0,0938 
0,0950 
0,0961 
0,0971 
0,0981 
0,0990 
0,0998 
0,1006 
0,1013 
0,1020 
0,1027 



„Beim Nivelliren wird die Libelle nicht umgesetzt, sondern die Horizontalaxe 
„wird mit der Libelle umgelegt. Weder die Axe , noch die Libelle , noch die Xager 
„werden dabei mit der Hand berührt. Die Scalentheile auf der Libelle sind fortlan- 
„fend numerirt, so dass die Zahl 45 der Mitte der Libelle entspricht; die Libelle 
«steht immer so auf der Axe, dass die Zahlen nach dem Kreis-Ende zu wachsen. 

„Die Libelle ist übrigens, um sie gegen nachtheilige Aenderungen der Tempera- 
„tur zu schützen, in doppelten Röhren von Metall eingeschlossen; die äussere dersel- 



ist 

^ben trägt Ober der Theilung der Libelle einen Glasverscblnss ; sie ist^ ebenso wie- 
^die Fasse der Libelle mit Tuch überzogen. 

^Die Flfichen der Lager, in denen die Axe ruht, bilden mit einander einen 
^Winkel von 56^5 und die Flächen der Libellenfüsse sind unter 73^2 gegen einander 
^geneigt. 

^Biegmg dier HoriiMtalaie ud ungleiche INcke der Zapfei, 
^bedingen nach den bisherigen (vor der Altona-Schweriner Längenbestimmung ausge- 
^fflhrten), zwar nicht sehr zahlreichen, aber gut unter sich Obereinstimmenden Beobach- 
^tungen die Correction : 0"215 Zeit. , 

^Um diese Zahl muss das Loger am Kreis-Ende der Axe hdher angenommen 
^werden, als es nach einem, durch Dnlegen der Aie ausgeführten Nivellement sein 
5,würde.^ 



Die Abstände der altem 7 Fäden vom Mittelfaden, wie sie ?tr dem Einziehen 
der neuen Fäden gefunden wurden, sind vorhin mitgetheilt. Durch das Einspannen der 
neuen Fäden kann die Stellung der ursprünglichen jedoch verändert sein und es war 
daher eine neue Bestimmung der Abstände sänuntlicher Fäden, die älteren mit einge- 
schlossen, auszuführen. Dieses geschah, ähnlich wie für's Repsold*8clie Instrument, 
auf zweierlei Weise. Einmal aus sämmtlichen vollständigen Durchgängen der Sterne, 
die für die Bestimmung der LängendifTerenz registrirt sind, und dann aus Messungen 
mit dem beweglichen Faden, die Herr Hofrath Paschen hat ausführen lassen. Bei 
letztern wurde jeder Faden 45 mal (Berührung links und rechts) eingestellt und jede 
Distanz wurde mit denselben Schraubenumgängen gemessen. 

Die aus Stemdurchgängen abgeleiteten Fadendistanzen erfordern, wie beim Rep- 
sold*schen Instrument, abwechselnd die Correctionen +() und — (>, da die Faden- 
antritte abwechselnd durch Schliessen und Oeffnen der galvanischen Ketten registrirt 
sind. Die Messungen mit dem Mikrometer liefern eigentlich nur Yerhältnisszahlen , da 
der benutzte^Werth eines Schraubenumgangs nicht als fehlerfrei angenommen werden kann. 
Jede der letztem Messungen ist daher mit einem zu bestinunenden Factor, den Herr 
Hofrath Paschen = 1 +tqq setzt, zu multipliciren. 

Die folgende Tafel enthält unter I. die Abstände der einzelnen Fäden vom Mittel 
alter Fäden, wie sie aus 107 vollständigen Stemdurchgängen folgen, und unter H. 
diejenigen Werthe, welche aus den Messungen mit dem Mikrometer abgeleitet sind: 
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Kreis West, 


Faden. 


I. 


1 


+54*185 +(> 


II* 


+40,341 -e 


II» 


+36,268 +(» 


W 


+32,124 -(f 


UP 


+22,606 +^ 


ffl' 


+18,079 —f 


in* 


+14.271 -^ 


IV 


+ 4,545 -^ 


IV' 


+ 0,656 +(> 


IV 


- 0,716 — p 


IV 


— 4,936 +Q 


V 


—13,474 — (. 


V 


—18,013 +(» 


V 


—22,339 -(. 


VI* 


—31,551 +Q 


VI' 


—36,465 — <) 


VI« 


—40,939 +e 


VII 


—54,642 — p 



II. 



+54'063 +0*541 .JF 
+40,384 +0,404.a; 
+36,184 +0,362.a? 
+32,177 +0,322. X 
+22,535 +0,225.37 
+18,085 +0,181 .ar 
+14,235 +0,142.^ 
+ 4,555 +0,046. :r 
+ 0,604 + 0,006. a? 

— 0,622 —0,006.0? 

— 4,928 —0,049.07 
—13,406 — 0,134. j? 

—18,053 —0,181.0? 

—22,277 — 0,223. o: 

—31,569 —0,316.0? 

—36,392 —0,364.07 

—40,983 -0,410.07 

—54,584 —0,546.07 

Die Yergleicfauiig beider BestimiiHiagsarten liefert folgende Bedingungsgleichungen 

Q --0^41. or +0,122 = 
f +0,404.0? +0,043 = 
Q — 0,362. o; +0,084 = 
(» +0,322.07 +0,053 = 
^ — 0,225. or +0,071 j= 
Q +0,181.07 +0,006 = 
Q — 0,142. o7 +0,036 = 
Q +0,046.07 +0,010 = 
Q -0,006.0? +0,052 = 
Q — 0,006. o: +0,094 = 
(I +0,049.07 —0,008 = 
Q -0,134.or +0,068 = 
Q +0,181.07 +0,040 = 
(> —0,223.0? +0,062 = 
^ +0^316.07 +0,018 = 
Q —0,364.0? +0,073 = 
Q +0,410.07 +0,044 = 
() —0,546.07 +0,058 = 
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Herr Hofrath Paschen löste diese Gleichungen nach der Methode der kleinsten 
Quadrate auf, indem er dieselben als gleich genau betrachtete, und gelangte so zu den 

Endgleichungen : 

18 (> —0, 640 . X -}-0, 983 = 
— 0,640 () +1,5979. X —0,1380 = 

und daraus zu folgenden Werthen von q und x: 

Q = —0*049, mit dem mittl. Fehler 0*007 
jr = 4-0,0636, ^ i f (. 0,0228. 

Hiemit corrigirt geben die Messungsreihen nachstehende Werthe fär die Faden- 
distanzen: 

I. II. 

aus Stern- aus Mikrometer- 
Faden, durchgängen. messungen. 

I 4-54'136 +54*097 

n* -f-40,390 -f-40,410 

11* +36,219 +36,207 

II' +32,173 +32,197 

m* +22,557 +22,549 

III» +18,128 +18,097 

m* +14,222 +14,244 

IV + 4,594 + 4,558 

IV» + 0,607 + 0,604 

IV — 0,667 — 0,622 
IV* — 4,985 — 4,931 

V —13,425 —13,415 

V —18,062 —18,065 

V —22,290 —22,291 
VI" —31,600 -31,589 
VI' -36,416 —36,415 
VI« —40,988 —41,009 
VII —54,593 —54,619 

Die Durchginge derjenigen Sterne, deren correspondirende Beobachtungen an der 
andern Station zur Ermittelung der Lfingendifferenz dienten, wurden mit den unter I 
gegebenen ans Stem-Durchfingen abgeleiteten Fadendistanzen der vorhergehenden- 
Tafel redncirt 
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§ 3. 

Sowohl in Altona als in Schwerin ist die Azimathalstellung des Instruments im 
Laufe eines Abends mehreremale durch Einstellung auf eine Meridianmarke untersucht 
worden. 

Am 4. 5. und 6. September wurde in Altona das nördliche Mirenfernrohr des 
Meridiankreises auch als Mire für das Universalinstrument benutzt, jedoch nicht direct, 
sondern durch Vermittelung des Meridiankreises. Die Einstellung geschah nämlich 
in folgender Weise. Das Fernrohr des Meridiankreises wurde auf das Mirenfernrohr 
gerichtet und der Abstand der Mire vom Mittelfaden des Meridiankreises mit dem be- 
weglichen Faden gemessen, darauf wurde dasselbe Fernrohr auf das Universalinstrument 
gerichtet und der Abstand der beiden Mittelfaden des letztem vom Mittelfaden des 
Meridiankreises gleichfalls mit dem beweglichen Faden des Meridiankreises bestimmt. 
Bei beiden Messungen hatte das Femrohr des Meridiankreises eine gegen den Horizont 
geneigte Lage. Um die YerSnderungen des Azimuths des Universalinstruments aus 
diesen Messungen ableiten zu können, war es daher nöthig, auch am Meridiankreise die 
Horizontalachse zu nivelliren. Vom Meridiankreise aus erschien die Mire 0^35% das 
Fadenkreuz des Universalinstruments 5^26' unter dem Horizont. Nennen wir die erstere 
Neigung = J, die letzlere = i, den Abstand der Mire vom Mittelfaden des Meridian- 
kreises, wenn letzterer in allen Theilen scharf berichtigt wäre, = A (positiv, wenn 
die Nordmire im umkehrenden Fernrohr rechts vom Mittelfaden erscheint) ; das Azimuth 
des Meridiankreises ^= A\ den Collimationsfehler desselben = C^ die Neigung der 
Achse desselben = N^ so wird die Mire um die Grösse 

{A — ^0 co$ J + C—N sin J 

rechts vom Mittelfaden erscheinen. Diese Grösse, wie sie die Messung mit dem beweg- 
lichen Faden ergiebt, sei == m^ so hat man also 

m = (J — AJcos J+ C— N sin J. 

Hieraus folgt 

A' = A + CC — m— N sin JJ s€c J (1) 

Sei nun för das Universalinshrument das Azimuth = «^ der Collimationsfehler des 
Mittels aller Fäden = Cj, der Collimationsfehler desselben Instmments für die Mitte der 
beiden Mittelfäden =^ e -^ J c^ die Neigung der Achse = n> ferner der Abstand 
ier Mitte beider Mittelfäden des Universalinstmments vom Mittelfaden des Meridiani- 
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kreises, wie ihn die Messung mit dem beweglichen Faden giebt, = u (positiv wenn 
jene Mitte rechts vom Mittelfaden des M.-K. erscheint)^ so hat man: 

u = acQsi —C — c — Je — Ä eo$i '\-N sin i — n sin i. 

Substituirt man hierin für A' den Werth aus Gl. (1), so folgt : 

a = A'j'(sec J-^-sec f) C — Ojf */ + *jf ^ — ^^ secj-^- Qc -f-./c) sec i -\-u sec i -^71 ig i, 

oder, wenn man für / und J ihre vorhin gegebenen Werthe setzt, 

a^A-j- 1,0046 . C — 0,105 . JS — 7n + 1,0045 (r +7 6-)+ 1,0045 . ?i + 0,095 . n. 

Für die Verwandlung der unmittelbar abgelesenen Werthe von N und w in Zeit- 
secunden bemerke ich, dass ein Theil des Achseniveaus des Meridiankreises = 0^ 100^ 
1 Theil des Mikrometers am beweglichen Faden = 0^06741 ist. 

Aus den Seite 17 angegebenen Fadendistanzen des Repsold'schen Instruments ersieht 
man, dass bei westlicher Lage des Kreises der erste Mittelfaden 1*270, der zweite 

1*072 von der Mitte aller Faden absteht. Die Mitte beider Mittelfaden liegt also, bei 

j«270 t'072 

dieser Lage des Instruments, ^ = 0*099 westlich von der Mitte aller Ffi- 

den. Für westliche Lage des Kreises ist demnach Jc= -f-0''099, für östliche 
Je = —0*099. 

Für das Pwr^or^sche üniversalinstrument konnte, wegen der seitlichen Lage seines 
Fernrohrs, die nördliche Mire des Meridiankreises nicht benutzt werden. Der Meridian- 
durchschnitt der Altonaer Sternwarte ist nämlich nicht so breit, dass das Femrohr 
dieses Instruments, wenn es bei einer Lage seines Kreises (Ost oder West) im 
Meridiane des Meridiankreises sich befindet, in der andern Lage (West oder Ost) auf 
den Himmel gerichtet werden könnte. Das Universalinstrument wurde daher so auf- 
gestellt, dass die Mitte seiner horizontalen Achse sich im Meridian des Meridiankreises 
befand. Als Mire diente ein mit einem Fadenkreuz versehenes Fernrohr von 12 Parisw 
Linien Objectiv-Öffnung. Dieses wurde 15 Toisen südlich vom Universalinstrument auf 
einem Granitpfeiler, der durch eine hölzerne Bedachung gegen Wind und Sonnenschein 
geschützt war, so weit östlich vom Meridiane der Mitte des Universalinstruments auf- 
gestellt, dass es bei östlicher Lage des Kreises als Mire benutzt werden konnte. 
Herr Hofrath Paschen j der dieses Miren-Femrohr am 9. September 1858 aufstellte, 
bemerkt darüber: 

i^Das als Mire aufgestellte Femrohr wurde am 10. September mit Spinnefäden in 
lyder Gestalt eines Johannis-Kreuzes versehen. Auf dieses Kreuz ist vom 10. an das 
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^Fernrohr immer so, bei östlicher Lage des Kreises eingestellt, dass es links vom 
^Mittelfaden stand. 

W 



„Der Abstand des (punctirten) Kreuzes vom Miltelfaden wurde durch das Fadenmikro- 
^meter bestimmt. Die Zenithdistanz der Mire ist 94^ 43. 

^Am 9. September, als das Miren-Fernrohr noch dicke Drahlfäden stall der Spin- 
^nefäden hatte, sind diese zwar auch eingestellt nnd gemessen, die Beleuchlung war 
^aber so schlecht, und das Bild der Fäden so wenig scharf, dass die Messungen sehr 
^wenig übereinstimmten, imd daher besser als nicht vorhanden angesehen werden. 

^Im Uebrigen ist zu bemerken, dass die Mire nicht alle Tage denselben Stand 
„gehabt hat. 

„Die mit dem Mikrometer gemessene, in Zeit ausgedrückte, östliche Abweichung 
y^m des Mittelfadens von der Mire, erhält wegen der Neigung i der Horiioital-Axe 
„(i westlich positiv) mit Einschluss der Biegung etc. der Axe^ die Correction 

(-|.i -0^2 15) ig 4043' 
„oder — 0''0177 +0,0825. i, 
„wegen der Neigung der optiseliei Axe aber die Correction +0,00340.»?." 



Am 16. und 17. Septbr. ist in Altena dasselbe kleine Femrohr, welches für das 
Pufor'sche Instrument als Meridianmarke gedient hatte, auch für das Repsold*sc\ie 
als solches benutzt worden, nur stellte ich es zu diesem Zweck so auf, dass es na- 
hezu im Meridiane des Universalinstruments sich befand. Da das letzlere Instrument 
keinen beweglichen Faden hat, so wurde die Lage der Marke gegen die Mitte der 
beiden Mittelfaden durch Schätzung bestimmt. 

Am Repsold^scben Universalinstrument erschien diese südliche Mire in einer Zenith- 
distanz von 94^35'. Für die Entwickelung der Formel, welche zur Verwandlung der 
Ablesung derselben in Azimuthaiänderungen des Instruments dient, sei der Abstand der Mire 
von der Mitte der beiden M.-F., wenn der CoUimationsfehler für letzteren Funct = 0, und das 
Instrument in allen übrigen Beziehungen scharf berichtigt wäre, = A (positiv, wenn im 
prism. Ocular die Mire links vom Mittelfaden erscheint) ; der CoUimationsfehler für die 
Mitte aller Fäden = c, für die Mitte der beiden Mittelfäden = c + ^^r; das Azimuth 

4 o 



28 

des Universalinstruments = a^ Neigung der Horizontalachse = n^ Tiefe der Kire 
unter dem Horizont = i (hier= 4^35^ ; geschätzter Abstand der Mire^ scheinbar links 
von der Mitte der beiden Mittelfaden = w; so ist 

w = A cos i — c — Je — ö CO* I -f- w $in u 
Es ist bereits bemerkt worden, dass beim Repsold'schen Instrument w in Theilen 
des Abstands der beiden Mittelfaden geschätzt ist. Dieser Abstand beträgt 2^342, 
erschien also die Mire um k Zehntheile des Abstandes Ulks von der Mitte, so ist 

w^ :^.2»342. 

Substituirt man dieses in die vorhergehende Formel, so folgt aus derselben : 

a = A — Cc + ./r + 0*2342. Ä) Beci-^ntgi, 
oder da i = A9^b\ 

a = A _(c + ^^). 1,0032 — 0« 2349. Ä + 0,080. w. 

§4. 

In Schwerin hatte Herr Hofrath Paschen^ südlich von dem kleinen Observatorium, 
an der Nord wand eines Stallgebaudes, einen Sandstein einmauern lassen, an dem zwei 
mit Theilungen versehene Metallplatten befestigt waren, die als Miren dienten, und 
zwar eins derselben für das excentrische Femrohr des Scbweriner, das andere für 
das concentrische Femrohr des Altonaer Universalinstruments. Herr Hofrath Paschen 
hat mir über diese Miren folgende näheren Angaben mitgetheilt. 

^Die Entfernung der ersten Mire von der Horizontalaxe des Instruments beträgt 
,,13,872 Toisen, die Entfernung der zweiten vom Centrum des Steinpfeilers 13,849 
,,Toisen. Um beide Miren scharf einstellen zu können, war von Steinheil eine Linse 
,,von 21''' Öffnung und nahe 13,8 Toisen Brennweite angefertigt, die mit ihrer Fassung 
,,wie ein Objectivdeckel vor die Objective der Fernröhre gesteckt wurde. Die Fassung 
,,der Linse ist mit einem Striche versehen, und sie wird allemal so vor das Objectiy 
,,des Fernrohrs gesteckt, dass der Strich mit einem andern am Femrohr befindlichen 
,,genau zusammenfällt. Beobachtet man diese Vorsicht, so bleibt, wie oft man auch die 
i^Linse entfernen und wieder vorstecken mag, das Fernrohr immer genau genug auf 
,,dieselbe Stelle der Mire gerichtet. Versuchsweise ward am 26. August 1857 die 
^Linse fünfmal vor das Objectiv gesteckt und dabei jedesmal die Mire mit dem Faden- 
i^mikrometer eingestellt. Die Ablesungen des letztern waren der Reihe nach 

192'5 lOye 192'7 192^6 \9Vb 
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9 Andererseits wOrde man, wenn man die Linse aufs Geradewohl vorstecken wollte^ 
^^erheblichen Fehlem ausgesetzt sein. Am 29. August 1857 wurde, um diese Fehler 
^u constatiren, die Linse gedreht, und man fand 



Drehung 
der Linse. 


Ablesung 
des Mikrometer. 





154' 7 


90 


145.7 


180 


141.3 


270 


151.2 


360 


154.6 



,,Die Mire ffir das Schweriner Instrument besteht aus fflnf Verticalstrichen in 
,Abstfinden von je zwei Millimetern 



1 2 



3 4 



^,Der mittlere, längste Strich liegt sehr nahe im Meridian des Femrohrs, wenn der Kreis 
„nach Osten gerichtet ist. Auf diesen längsten Strich ward das Femrohr (der Doppel- 
,/aden) eingestellt, und seine Abstände von dem Intervall 1 der Mire Avurdeo von 
,y2eit zu Zeit mit dem Mikrometer gemessen. Das eigentliche Meridianzeichen war auf 
„diese Weise nicht sowohl der mittlere längste Strich der Mire, sondern die Mitte des 
„Intervalls 1. 

„Am 16. Septbr. 1858, vor dem Beginne der Beobachtungen, war die Zahl des 
„Striche auf der Mire um 2 vermehrt, auch waren sämmtliche Striche etwas stärker 
„ausgezogen 



12 3 4 5 6 

„Der Doppelfaden wurde von da an zwar ebenso eingestellt wie früher, allein es 
„wurden seine Abstände von den jetzt mit 1 und 6 bezeichneten Intervallen gemessen. 
„Die Zenithdistanz der Linie ab der Mire beträgt 

„wenn die Horizontalaxe des Instruments 0,2268 Toisen über der Oberfläche des Stein- 
^,pfeUers steht. 
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^,Über das Meridianzeichen fAr das Altonaer Instrument isf nur zu bemerken, dass 
,es 10 Verticalstriche in Abstftnden von je 1,5026 Millimetern enthalt! 



Vom jRepsold'schen Instrument aus war die Zenithdistanz der Mire = 90^37'' 
Nach Herrn Hofrath Paschen's Angabe ist der Abstand der Mire von der Mitte 
des Instruments = 13,849 Toisen = 83,094 Pariser Fuss; der Abstand des Objectivs 
von der Mitte des Instruments ist = 0,944 Par. Fuss ; demnach der Abstand des 
Objectivs von der Mire, wenn das Fernrohr auf letztere eingestellt ist, = 82,150 
Par. Fuss = 26685 Millimeter. Da je 2 Striche der Mire um 1,5026 Millimeter von 
einander abstehen, so folgt, dass sie im Fernrohr in Abständen von 0'7743 (in Zeit) 
erscheinen. 

§5. 

Die Uhr, deren Secundenschlage registrirt wurden, wenn der Chronograph in Altena* 
aufgestellt war, ist von Jürgensen in Copenhagen. Sie hat ein Pendel mit Ouecksilber- 
Compensation , und ihr Gang ist, wie man aus der spätem Zusammenstellung ihrer 
Gorrectionen ersehen wird, sehr regelmässig. 

Während der Aufstellung des Chronographen in Schwerin, wurde für die Registrirung 
die Pendeluhr benutzt, an welcher bei der Chronometer-Expedition vom Jähre 1848 in 
Schwerin observirt worden ist. Diese Ühr war an einem in die Erde gegrabenen vom 
Fussboden des kleinen Observatoriums isolirten hölzernen Pfahl befestigt. Sie hat 
gleichfalls eine Qnecksilber-Compensation. Ihr Gang zeigt etwas grössere Unregel- 
mässigkeiten, als der Gang der Uhr von Jürgensen^ indess sind dieselben doch so 
geringe, dass sie ffir den kurzen Zeitraum, welcher zwischen den Culminationen eines 
Sterns an beiden Orten verfliesst, und der noch keine sechs Minuten beträgt, nicht in 

Betracht kommen. 

§6. 

Zum Messen der Abstände zwischen den Strichen, welche die beiden Schreibstifte 
auf dem Cylinder zeichnen, wenn man den Träger derselben parallel zur Achse des 
Cylinders forlbewegt (vergl. Einl. Seite 8 u. 9,) wurde ein nrit einem Ocular versehenes* 
Tratighton'sches Fadenmikrometer mit einer Objectiv-Linse von nahezu 12 Linien Brenn'* 
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weite durch ein zwischengesetetes Messingrohr zu einem Mikroskope verbunden und 
auf einem kleinen messingenen Stativ befestigt. Um den Werth eines Theils des 
Mikrometers zu erhalten wurde mit demselben Apparat das Intervall einer registrirten 
Zeitsecunde gemessen. Die Trommel des Mikrometers ist in 100 Theile getheilt und 
17,61 Schraubenumgfinge oder 1761 Theile entsprachen im Mittel dem Intervalle einer 
Zeitsecunde. Der mittlere Fehler eines nur einmal gemessenen Intervalls fand sich 
= 1,9 Mikr. Theil oder := ^^ = rOOll (in Zeit). Der aus diesen Messungen 
hervorgegangene Fehler ist demnach, auch in den Fällen, wo der abgeleitete Abstand 
auf der kleinsten Anzahl von Messungen (die = 2 war) beruht, so geringe, dass er 
gegen den Einfluss der übrigen Beobachtungsfehler beinahe verschwindet. 

§7. 

•Die Altonaer Kömgliche Telegraphenstation befindet sich südlich von der Altonaer 
Sternwarte in einer Entfernung von etwa 20 Toisen vom Meridiankreise. Zur Er- 
läuterung der besonderen Anordnungen, welche der Längenbestimmung wegen auf der 
Telegraphenlinie zwischen Altena und Schwerin getroffen sind, wird es erforderlich sein, 
hier näher anzugeben, in welcher Weise gewöhnlich telegraphische Depeschen zwischen 
diesen Städten befördert werden. Ist die Depesche von Altena abzusenden, so telegra- 
phirt die dortige Station dieselbe an die Königlich Dänische Station in Hamburg, diese 
theilt sie der in ihrer Nähe befindlichen Königl. Preussischen Station mit, welche sie 
dann weiter nach Schwerin telegraphirt. Von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
durchläuft dieselbe alsdann die Leitung, welche ohne weiteren Umweg längs der Eisen- 
bahn von Hamburg nach Hagenow und von dort nach Schwerin geführt ist. Um 
9 Uhr Abends aber, zur Zeit des Dienstschlusses in Hagenow, wird dort die Leitung 
• von Schwerin mit der nach Berlin verbunden, so dass nach dieser Zeit, während der 
Nacht, der galvanische Strom von Hamburg nach Schwerin und umgekehrt den Umweg 
über Berlin macht. Für die auszuführende Längenbestimmung war es jedoch noth- 
wendig, eine ununterbrochene Drahtleitung zwischen beiden Observatorien zu haben, 
die ausserdem auch nicht den Umweg über Berlin machte. Eine solche wurde auch 
an jedem Beobachtungsabende durch die zuvorkommende Bereitwilligkeit der resp. 
Telegraphen-Behörden beschafft. Von der Altonaer Sternwarte aus liess ich zwei mit 
jQutta-Percha überzogene Kupferdrähte nach der Altonaer Telegraphenstation führ^ 
von denen der eine des Abends mit der Erdplatte in Altena, der andere mit der 
Drahtleitung nach Hamburg in Verbindung gesetzt wurde. Um dieselbe Zeit wurde im 
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Hamburg die Leitung- von Altona nach Hamburg mit der von Hamburg nach Hagenowv 
und an letzterem Orte die Leitung von Hamburg dahin mit der nach Schwerin ver- 
bunden. Auf der ganzen Strecke von einem Beobachtungsorte zum andern, befand sieh, 
nach Ausföhrung dieser Einschaltungen kein anderer Übertrager, als der Torhin erwähnte, 
welcher beim Registrirapparat aufgestellt wurde, und der als ein Theil desselben angesehen 
werden konnte. Gewöhnlich wurden die erwähnten Verbindungen um 9 Uhr Abends 
ausgeführt; nur an zwei Abenden, wo um diese Zeit die Beförderung von Privat— 
depeschen noch nicht geschlossen war, geschah die Verbindung etwas später, jedoch 

nie nach 10 Uhr Abends. 

§8. 

Die Linien-Batterie zur Telegraphirung von Altona nach Schwerin bestand aus 
40 Daniell^schen Elementen. Der Zinkkloben eines solchen Elementes ist von cylin— 
drischer Form und hat 2f Par. Zoll im Durchmesser, | Par. Z. Höhe. Dieser Cylinder 
ist in einen Glashafen von 4 Zoll Durchmesser und 4 Zoll Höhe getaucht, welcher 
verdfinnte Schwefelsäure (3 Theile Schwefelsäure auf 100 Theile Wasser) enthält. 
Auf den Zinkblock ist ein Thoncylinder gestellt, der einen durchlöcherten kupfernen 
Hohlcylinder von 3 Zoll Höhe und ü Zoll Höhe enthält, welcher mit Kupfervitriol 
geföUt und in eine Auflösung dieses Salzes getaucht ist. 

Die Linienbatterie in Schwerin bestand aus 32 Danieltschen Elementen von nahe- 
zu denselben Dimensionen, wie die der Altonaer. 

Die Batterie zum Registriren der Beobachtungen am Repsold*schen Universal- 
instrument bestand aus 5 Bunsen^schen Elementen, deren Grösse in der Beschreibung 
des Krille^schen Registrirapparats angegeben ist; die Local-Batterie zum Registriren 
der Beobachtungen am Pi^^or^schen Instrument bestand aus 6 solchen Elementen. Beim 
Transportiren des Repsold'schen Universalinstruments und des Chronographen nach 
Schwerin sowohl, als von dort zurück, wurden diese beiden Batterien mitgenommen, so 
dass an beiden Orten sowohl fär die Beobachtungen am Repsold^schen als am Pis- 
^ar^schen Instrumente dieselbe Batterie auf den Elektromagneten des Schreibstifts wirkte. 

Zu dem Strome, der sich um den Elektromagneten des Uhrrelais bewegte, diente 
in Altona sowohl, als in Schwerin ein Bunsen^sches Element, dessen Flflssigkeit sehr 
schwach gesäuert war (^ Theil Schwefelsäure auf 100 Theite Wasser). Zum Elektro- 
magneten des Uhr-Schreibstifts diente in Altona eine Batterie von 5 Elementen nacb 
der Angabe des Prinzen Bagration (Bulletin de la Classe Physico-Mathematique de 
PAead. Imp. des Sciencesr a St. Pitersbourg. Tome 2, pag. 188.) Ein solches Element 
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ist von sehr einfacher Conslruction. Ein giewöhrilicliej^ Glasiiafen von etwa 9 ZoiF 
Höhe und 6 Zoll Durchmesser wurde mit Gartenerde gefüllt, diese mit einer Auflösung 
von Sal ammoniacum in Wasser getrSnht. In diese Erilie wurden parallel neben ein- 
ander und in einen Abstand von etwa H Zoll eine Ki)pfe^-^ und eine Zinkplatte gestecht. 
Jede dieser Platten war 6 Zoll hoch und 4 Zoll breit und ragte oben etwa 1 Zoll 
aus der Erde hervor. Vor dem 16. September wurde diese Erdbatterie durch vier 
Bu7isen'sche Elemente verstärkt. Für die Schweriner .yhr diente zu demselben Zweck 
eine Batterie von 5 Bu7ise?i^scheu Elementen, die auf. dieselbe ,W^se gesäuert waren, 
wie die zum Registriren der Beobachtungen benutztem Element (3 Theile Schwefel- 
säure auf 100 Theile Wasser.) • o- 

% 9. 

Für die Untersuchung der Starke der gftlVanischeii Strime siiid zwei'öalvanoipeter 
benutzt worden, von denen eines von HeVi^hZoAmi^t^r in Haihburg angefertigt m 
das andere aus der Werkstadt der Herren SierAens \xiiA Bälske m Berlin bezogen ist.. 
Mit dem letztern ist nur die Stromstärke der Liiiienleitung am 12. und 13. SeptemÜer 
in Schwerin und am 16. und 17. Sept. in Altena jgemess^ worden und l^ann also aus den 
Ablesungen desselben auf den Unterschied der Stärke^ der in Altena und Schwerin 
aufgestellten Linienbatterien nur unter der Voraussetzung geschossen werden, dass 
es sich in der Zeit vom 12. bis zum 17. September und wArelnd des Transportes 
von Schwerin nach Altena nicht verändert habe. Mit dem e^teni ist dagegen an 
jedem Beobachtungstage nicht nur die Strom-Stärke der Linien-BatterÜe, sondern auch 
die der Local- Batterien gemessen, und da die letzten^ an beiden Ort^n; dieselben und 
in jeder Beziehung von gleicher Beschaffenheit waren, so lässt sicji jaqs den Yer^ 
gleichungen der Messungen ihrer Stromstärke und der .Stronvstärke der Linienleitiulg;-. 
mit Sicherheit über den etwaigen Unterschied in der Stärke der voxi^ltiona.und Sch^erjiii«, 
ausgegangenen Ströme ein Urtheil fällen. . , : , \ 

In der folgenden Zusammenstellung sind sämmtliche^JMIes^nngen mit den Galvano-A 
metern, die während der Dauer der Längenbestimmung angestellt wurden, enthalten. 
Die wenigen, mit dem Galvanometer von Sieme^ und Ifffls^^ angestellten MessungeB-. 
sind durch Hinzufügung der Buchstaben SAH von den übrigen, die mit Lohmeier*s 
Galvanometer ausgeführt sind, unterschieden. ;^ \ 

Altena, Sept. 4,6. -^J'- '•— - •'" ''''' 

L bezeichnet den Strom von der Linienbatterie in Schwerin. 
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O bezeichnet dm Strom zwüdheo dem Relais und dem Schreibstift fflr Schweriner Beobb. ; 

6 Bunsen'xhe Elemente. 
' M * * ' fflr den Schreibstift der Altonaer Beobachtungen; 5 Bunsen'w^e, 

Elemente. 
V * ^ «der Uhr-Batterie; 5 Bagration'achB Elemente. 

L M O V 

Sept 4, 16''28' SlzL 624» 66i' 47i» 

21.29 38r 

23. 5 > 40* 
23.31 -- 35» 
23.46 > 38* 

1.14 > 574» C33°) 

(Die letzte Angabe von O (33^) ist ungültig, es fand sich nAmlich nadiher, dass 
dar Anker des Relais, wegen zu schwacher Spannung seiner Feder, angezogen war, 
folglich ausser der Leitung des Stroms durch das Galvanometer, noch eine zweite 
Leitung durch das Relais stattgefunden hatte). 

Sept.6,19.12 '. 63f 70° 61|* 

20.33 ä 38J» 

22.18 41t«' 

22.«6 s 374" 

0.47 . 31' 

1.48 -- 56i» eer 50' 

Schwerin, Sept 10, Uy 12, 13; 

(Die Nadel des Galyanometers von Lohmeier hatte auf dem Transport von Altena 
nach Schwerin den Magnetismus verloren und musste in Schwerin aufs Neue magnetisirt 
werden. Das Galvanometer gab darauf für gleiche Stromstärken eine grössere Anzahl 
von Gradmi an, als vorher.) 

L' bezeichnet den Strom von der Linienbatterie in Altena 

O ^ t * zwischen dem Relais und dem Schreibstift fflr Altonaer Beob- 

achtungen; 6 Bunsen'fi^^ Elemente 
M <> f * (Or den Schreibstift der Schweriner Beobachtungen; 5 Bun- 

sen'sche Elemente 
L' M O 

SepU 10, 19^31' SUt. 80J» 84i" 

20.43 s 56» 
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L' m o 

Sept 10, 22'' 50' Stet "st ""^ ""^ 

0.21 ■ 50» 

SepLll, 19. 7 : 77}» 824» 

20.53 s 49» 

0. 2 : 54* 

0.17 s 77J"» 79" 

SepU 12, 19. 2 : 77}» 80}" 

20.40 ■- 53» 

22. 10 .- 51» 

23.32 = 51» 

(49* 
23.48 s \ 

0. 2 ■- 764* 79» 

Sept. 13, 18.58 » 764» 801* 



(49» 
21.22 > { 



22.50 = I 



22" 8 & B 

50» 

23» S&B 



150" 
0.22 5 < 

«24» «4 i? 

1.21 s 75» 79i» 

Alfoia, Sept. 16, 17. 
L bezeichnet den Strom von der Linienbatterie in Sdiwerin 

O * * * zwischen dem Relais nnd dem Schreibstift für Schweriner 

Beobachtungen; 6 Bunsen'Bdie Elemente 

M * * » fOr den Schreibstift der AltonaerBeobachtangen; 5 i?inM«n*8(^e 

Elemente 

ü t * * Vix die Uhr-Batterie, 5 Bagrtaion'Bche nnd 4 ^«»««n'sche 

Elemente 
L lU O ü 

Sept. 16, 17» 8' St« 72}» 78» 784» 

(45* 
20.54 = \Z,„ „ , „ 
\ 174» S&B 



(50° 



0.35 s I 



S8iB 

47* 

22' S&B 



& « 
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L . 



^W 



Sept. 16, 1" 25'Stzl 71 J' 

= 73» 



Scpl. 17, 19. I 
21.42 



O 

77*» 
774' 



V 

74" 

75J" 



(02" 



I 23" S& H 
f52i" 

(22i"Ä&» 
ibO" 

\22 S& H 
70i" 77* 

Fär die einzelnen Aiiende, mit Ausschluss von Sept. 4, wo die letzte Messung 
O fehlerhaft ist, uiid Sept. 10, wo am Schlüsse der Beobachtunfifen keine Messungen 
von M und O gemacht sind, erhält man hiernach folgende Mittelwerthe fflr die An- 
gaben des Lohmeiei''schen Galvanom^eters. : 



23. 3 

0.43 
1.59 



Allona, Sept. 6, /> = 37»06; 



Schwerin 



Altona, 



11, L'= 51,5; 

12, L'= 51,0; 

13, L'= 49,67; 

16, L = 47,33: 

17. L = 51,5; 



M = 59"72 
M =77,59 
JU = 76,88 
ßl z= 75,59 
M = 72,08 
M = 71,52 



O = 68" 37 
O = 80,22 
O = 79,62 
O = 79,74 
O = 77,50 
O = 77,21 



Zieht man die drei Schweriner, so wie die beiden letzten Altonaer Mittel nochmals 
zu Mittehverthen zusammen, so erhält man : 

Allona. Scpl. 6, Z = 37"06 ; J7 = 59"^72; O = 68°37 

: 16,.^, Z'= 49,42; i»/ = 71,80; O = 77,35 

. •■■ Schwerin > 12, Z/ = 50-,72; ;V= 76,69; O = 79,83 

Der Magnetismus der Galvanometer-Nadel hat auf der Reise am 14. September, von 
Sebwerin nach Altona, ein wenig abgenommen, wie man daraus ersieht, dass fflr M 
und O am 16. und 17. September weniger Grpde angegeben sind, als am 10. bis 
13. September in iSchwerin. Vergleicht man die Änderungen von M und O, die 
zwischen Sept. 6 und Sept. 16,5 stattgfefunden , mit der entsprechenden Änderung von 
£r, so folgt, dass das Galvanometer. , bei unverändeter Empfindlichkeit 2. bis 3 Grade 
mehr für den Strom von Schwerin nach Altona wflrde angegeben haben , als für den 
von Altona nach Schwerin; diese Differenz iöt jedoch kleiner, als die Schwankungen, 
die im Laufe eines Abends an derselben Station beobachtet sind. . 

Um ein Urtheil zu erlangen, über den Einflüss der Veränderungen in der Stärke 
des Stroms, der sich um einen Elektromagneten . bewc^gt, auf die Schnelligkeit der 
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Wirkung des letztem^ schaltete Herr Dr. Pape successive Elemente von verschiedener 
Stärke in den Strom ein^ der auf das Uhr-Relais wirkte und beobachtete jedesmal am 
Chronographen den Zeitraum zwischen dem Durchgange des Uhrpendels durch die 
Verticale und den Momenten des Anziehens und Loslassens des Ankers am Schreibslifte. 
Im Mittel ans 70 solcher Vergleichungen ergeben sich folgende Resultate : 

Bei einem Strome, dessen Intensität das Galvanometer =11® gab, ward der Anker 
des Elektromagneten später angezogen um 

0^053 (mit dem mittlem Fehler 0^006), 

als wenn ein Strom von der Intensität 67® durch den Draht ging. 

Beim Loslassen des Ankers hielt dagegen der starke Strom den Anker um « 

0^019, (mit dem mitüern Fehler 0^004) 
länger fest, als der schwache Strom. 

§10. 

Das Relais, welches in der Nähe des Registrirapparats aufgestellt, sowohl in Altohisl'' 
als in Schwerin, zur Übertragung der von der andern Station gegebenen Beobachtungs- 
Si^ale diente, ist von Herrn Lohmeier in Hamburg angefertigt und wie alle Arbeiten 
dieses sehr geschickten Kunstlers mit der grössten Vollkommenheit und Genauigkeit 
in allen Theilen gearbeitet Die Construction ist dieselbe , wie bei den Relais , die' 
gegenwärtig auf den Telegraphen^Stationen in Gebrauch sind. — Die beiden Endes 
des Drahts, welcher den Elektromagneten desselben umgiebt, werden mit der Draht- 
leitung nach der entfernten Station und mit der Erdplatte verbunden. Beim Schliessen 
der galvanischen Kette der Linienbatterie wird ein Anker vom Elektromagneten des 
Relais angezogen , der sonst durch eine Feder zurückgehalten ' wird und dadurch ein) 
von der Localbatterie ausgebender galvanischer Strom erregt. In Folge der veränder- , 
liehen Beschaffenheit des Luftzustandes, auf dem Wege zwischen Altena und Schwerin, 
war die Starke des Stroms, der das Relais erreichte, ziemlich variabel und eg war 
daher von Zeit zu Zeit erforderlich, die Spannung der Feder, welche auf den Anker 
des Relais Wirkte, zu modificiren. Auch hier zeigt sich der Nutzen der Beobachtungs- 
methode durch abwechselndes Söhliessen und offnen der galvanischei^ Ketten. Ist die 
Fäder stärker gespannt, so wird der Anker vom Magneten langsamer angezogen ui^d 
schneller wieder abfallen, als wenn sie schwächer gespannt ist; so dass der Einfluss. 
die^cJr Veränderungen In der Kraft dier Feder auf die notirten Zeitmomente da!i einemÖL 
positiv, das andere mal negativ ist. 
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§11. 

Da, wie Jiereits erwähnt worden <» an beiden Stationen, Altena und S<Aw€rim 
dieadbcM Sterne ffir die L&igenbestimmung observirt werden sollten, so war es nötiv^, 
dass die Beobachter sich im Laufe eines Beobachtungsabends gegenseitige MittheilingeB 
machen konnten aber die Beschaffenheit des Himmels, die auszuwählenden Sterne, den 
Erfolg der bereits gemachten Beobachtungen, und die etwa noch erforderliche Hinzu- 
fQgung von Sternen zu den bereits beobachteten. Es wurde daher auf jeder Station 
in demselben Beobachtungslocal, der das Durchgangsinstrument enthielt, ein ilfor^^^scher 
Schreibapparat, so wie ein Schlfissel zum Telegraphiren aufgestellt, deren Anwendung 
an beiden Orten Beamte der Telegraphenstatiönen freundlichst tlbemahmen. Den auf der 
Altonaer Sternwarte aufgestellten Schreibapparat hatte der Director der Grossherzoglich 
Mecklenburgischen Telegraphen, Herr Ministerialrath Meyer^ zu dem genannten Zwecke 
geliehen. Zum Telegraphiren solcher Benachrichtigungen dienten dieselben Linienbatterien, 
die auch beim Telegraphiren von Stern-Beobachtungen zur Anwendung kamen. 

Wenn von der Station, wo der Chronograph aufgestellt war, eine Nachricht 
befördert werden sollte, so wurde solches durch ein mehrmals wiederholtes An- 
schlagen des Schreibeschlüssels angekündigt. Von der andern Station wurde zu gleichen 
Zwecken ein verabredetes Signal auf dem Chronographen gegeben,' der fortwährend 
niter Aufsicht war. Sowie eins der letztem Signale gegeben war, wurde mittelst 
eines Umschalters der Chronograph aus dem von der entfernten Station ausgehenden 
gahraniscfaen Strom ausgeschaltet und der Morse^Bohe Apparat dafür eingeschaltet. 

Auf Fig. 1, Taf. 1 ist eine Darstellung gegeben, wie in Altena, wenn der 
Chronograph sich daselbst befand, die verschiedenen Apparate und Drflhte etablirt 
waren. Diese Figur wird für Jeden^ dem die Einrichtung der Schreibapparate bekannt 
ist, keiner weitem Erklärung bedürfen. 

Bei der Stellung des ^Umschalters^, wie sie die Figur darstellt, geht der gal- 
vanische Strom von Schwerin in das Beiais des Chronographen und es können alsdann 
astrononomische Beobachtungen von dort registrirt werden. Wird der Umschalter 
mittelst der Handhabe B um den verticalen Zapfen A so gedreht, dass die Stifte alt 
und cd^ sich von den Federn ef und gk trennen, dagegen die Stifte ik und Im die 
Federn no^ und pq berühren, so ist das Beiais des Chronographen ausgeschaltet und 
dafür der Übertrager des Schreibapparats eingeschaltet. 
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§ 12. 

Das nachfolgende Verzeichniss enthält die genäherten Positionen derjenigen Sterne, 
wdche an beiden Orten correspondirend beobachtet sind, für den Anfang von 1858, 
ndist den numerischen Werthen der Factoren für CoUimationsfehler , Asimuth und 
Ndgung. Der erste Factor ijit mit c bezeichnet, die folgenden haben die Bezeichnung 
a und 71 Iftr Altena und cC und vi für Schwerin. Es ist daher, wenn d die Declinalion 
des Sterns bezeichnet, 

^ =: seo d 

_ <fa C53^32^8 — ^) 

€» ■ — — ^-^— — 

COS O 

CO» (53*32'8 



n 



a 



n 



9} 

CO* d 
rin (53*380 —9 ) 

CO» d 
CO* C53''38'0 —9) 

CO* d 



Die beigeffigteo Grössen-Angaben sind aus Argelandgr's Uranometrie genommen. 



Genäherle Genäh. 
GrSsse AR Ded. 

für 1858,0 für 1858,0 



Numiher Name 

des des 

^terns. Sterns. 

1 SrCygni 5.6 20''48"13' 43''51' 1,387 +0,233 X^Z^l" +0,236 1.367 

2 Anon. Cygni 6 20 53 14 43 55 1,388 +0,232 1,369 +0,234 1,368 

3 83ßCephei 6 20 58 14 56 6 1,793 —0,080 1.792 —0,078 1,792 

4 XXI. 32Cygni 6 21 5 52 52 59 1,661 +0,016 1,661 +0.019 1,661 

5 «Cephei 3.2 2115 11 6159 2,129 -0,313 2,106 —0,809 2,107 

6 Aiu)Q. CygDi 5 21 21 50 48 12 1,501 +0,139 1.494 +0*142 1,494 

7 ß Cephei 3 21 26 49 69 56 2.915 —0.823 2.797 —0.81« 2;796 
'8 75 Cygni 6.5 21 34 37 42 37 1.359 +0.257 1.335 +0»259 1,334 
9 XXI. 285 Cephei 6.5 2139 9 58 8 1,893 —0,152 1,888 -0^149 1,888. 

10 ' Anon. Cygni 6 21 47 13 55 8 1,749 —0,048 1.748 -0,046 1,749 

11 3CXI.d60 Cephei 6.5 2152 39 62 57 2,199 —0,360 2,170 —0,356 2,170 

12 i9 BUtkmt 6.5 22 16 44 19 1.398 +0,224 1.380 +0,226 1,386 

13 < 17iSLacerUe 3.6 22 5 37 50 7 1.560 +0.09^ 1.557 +0.095 1.557' 
14. 25 Cephei 6. 22 13 35 62 6 2.137 —0.316 2*113 —0.315 2»lU 
15 A Lacertae 5 22 18 46 48 45 1.517+0.127 1.512 +0.129 1.512 
i6 ^Lacertae .5 22 23 37 46 59 1.466 +0.167 1.456 +0.170,1 «456 
17 d^taee^tae' tt 22 3133 50 49 1,583 +0.075 1.581 +0.078 1»58| 

J8 13 Lacertae 6 22 37 46 41 4 1.327 +0.286 1.295 +0.288 1.295 
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Nummer 


Name 




Genäherte 


Genäh. 












des 


des 


Grösse AR 


Decl. 












Sterns 


Slerns 




für 1858,0 für 1858,0 


c 


a 


11 


a 


n 


19 


32 Cepbei 


4.3 


22''44"'39' 


65''27' 


2»418 


—0,497 


2.358 


-0.493 


2,356 


.; 20 


F 65 Lacerlae 


6 


22 50 47 


47 56 


1.492 


+0, 146 


1.485 


+0.148 


ls48* 


21 


« Pegasi 


2 


22 57 41 


14 27 


1.033 


+0.661 


0.801 


+0,652 


o.8oa 


' 22 


2 Cassiopeae 


6 


23 3 41 


58 34 


1*918 


-0.168 


1.910 


—0,165 


1*911 


23 


Anon. Androm. 


6 


23 10 12 


52 27 


1,642 


+0,031 


1.641 


+0.034 


1,641, 


24 


4 Cassiopeae 


6 


23 18 33 


61 30 


2,097 


-0.290 


2,076 


-0,287 


2.076 


25 


1 H Cassiopeae 


5 


23 23 29 


57 46 


1,876 


—0,138 


1.870 


-0,135 


1.870 


26 


16 Andrem. 


4 


23 30 37 


45 42 


1,432 


+0,196 


1,418 


+0.198 


1.418 


27 


20 Androm. 


5 


23 39 1 


45 38 


1,430 


+0,197 


1.417 


+0.199 


1,416 


28 


7 Cassiopeae 


5 


23 47 18 


56 43 


1,821 


—0,101 


1.819 


-0.098 


1,819 


29 


8 Cassiopeae 


5 


23 51 50 


54 58 


1,742 


-0,043 


1.742 


—0.041 


1,742 


30 


a Androm. 


2 


1 3 


28 18 


1,136 


+0,484 


1.028 


+0.486 


1,027 


31 


23 Androm. 


6 


6 9 


40 15 


1.310 


+0,301 


1.275 


+0.303 


1.276 


32 


25 Androm. 


4.5 


10 65 


36 


1,236 


+0,373 


1.179 


+0.374 ' 


•1,178 


33 


12 Cassiopeae 


6 


16 59 


61 3 


2,066 


—0.270 


2.048 


0,267 


2,049 


34 


14 Cassiopeae 


5 


23 58 


53 44 


1,691 


—0.006 


1.691 


-0,003 


1,691. 


35 


« Cassiopeae 


var. 


32 28 


65 45 


1.778 


—0,069 


1.776 


0.066 


1,776 


36 


0. 162 Cassiopeae 6 


37 13 


54 27 


1,720 


—0.027 


1,720 


-0,024 


1,720 


37 


35 Cassiopeae 


4.5 


42 


40 18 


1.311 


+0.300 


1.277 


+0,302 


1,276 



§ 13. 

Die Rectascensionen der Fundamentalsterne, welche bei der Berechnung der 
Gorrectionen der Durchgangsinstrumente angewandt sind, beruhen sflmnitlich auf Airy^s 
Citalogue of 1576 Stars reduced to the Epoch 1850. Die Rectascensionen wurden 
diirch Anbringung von Praecession und Eigenbewegung zuvörderst von der Epoche 
dieses Catalogs , der für Jan. 1, 0. Mittl. Greenw. Zeit gilt , auf den von Bessel ein- 
gefCihrten Anfang des Jahrs (wenn die mittlere L&nge der Sonne = 280^ ist), und 
djE|(auf von 1850,0 auf 1858,0 rediicirt. Die Vergleichung der Abweichungen der 
letl^tern Oerter von den im Nautical-Almanae fär 1858, Seite 360 bis 362 gegebenen 
mittlem Rectascensionen f&r 1858,0 ergab die Gorrectionen, welche an die scheinbaren 
Orirdeh-Aufsteigungen dieser Ephemeride anzubringen waren. Fflr die Polarsterne 
vrnrden ausserdem die Gorrectionen Seite 422 und 423 des Naut. Almanac bertiok- 
sibhligt. 
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Die: Reduction der Rectascensionen von 1850^0 auf 1858,0 wurde auf folgende 
Weise bestimmt : 

Für a Andpomedae, Polaris^ « Arietis, d Ursae minoris, a Lyrae, y, a, /? 
Aquilae, a Cygni, a Pegasi nahm ich diese Reduction, also Praecession und Eigen- 
bewegung von 1850,0 bis 1858,0, aus Wolfers' Tabilae. rednetioMUi pag. 203 - 282 
in Verbindung mit pag. XXXV — XXXIX. Für a Cassiopeae. a, ß Cephei und y Dra- 
conis entlehnte ich die 8jShrige Veränderung aus demselben Werke pag. XLIII und 
XLlV. Fflr 1/, V Piscium, ß Arietis, ß Lyrae, f Aquilae wurden die Eigenbewegungen 
aus Herrn Maines Abhandlung : Proper notieis of Ükt Stars, eoBtaimeil ii thc Greemw« 
Twelveyear Catalogne of 8156 Stars, (Hemoirs of tke Royal AstroBomical Society Vol. XIX) 
genommen^ indem die Praecession nach meiner Abhandlung : Numerus constans nutationis 
berechnet wurde, da Herr Main dieselbe Praecession bei seiner Ableitung der Eigen- 
bewegnngen benutzt hat. Für fi Herculis , der in Herrn Maines Verzeichniss nicht 
vorkommt, nahm ich die jährliche Veränderung nach Argelander's : VL\ stellarimi fix- 
arm positioies mediae uieuite ano 1830« Ffir X Ursae minoris bestimmte ich die 
8jfihrige Veränderung durch scharfe trigonometrische Berechnung, indem ich Ainfs 
Position für 1850 mit der J^roc^/ey^schen der Fnndamenta astronomiae ffir 1755 verband. 

Folgende Tabelle enthält die durch das angegebene Verfahren abgeleiteten schein- 
baren Rectascensionen fflr die Zeiten der Culmination in Altena und Schwerin 
(der geringe Meridian-Unterschied zwischen diesen Stationen kömmt hierbei nicht in 
Betracht). 



1858 Sept. 4 



Sept. 5 





AR. app. 






AR. app. 


d Ursae minoris 


leMS"' ni 


1858 Sept. 5 


«^ Ursae min. 


18'« 18" 0"69 


y Aquilae 


19 39 33,66 




« Lyrae 


18 32 10,18 


a Aquilae 


19 43 54,53 




ß Lyrae 


18 44 52,73 


^ Aquilae 


19 48 23,56 


Sept. 6 


fi Herculis 


17 40 56,41 


A Urs. min. 


20 5 34,94 




/ Draconis 


17 53 20,32 


« Cygni 


20 36 38,35 




^ Urs. min. 


18 18 0,30 


a Pegasi 


20 57 44,97 




« Lyrae 


18 32 10,16 


a Andromedae 


1 6,81 




ß Lyrae 


18 44 52,71 


a Cassiopeae 


32 32,18 




i Aquilae 


18 58 55,90 


Polaris 


1 7 58,41 




« Cephei 


21 15 14,06 


ß Arietis 


1 46 51,56 




ß Cephei 


21 26 51,57 


a Arietis 


1 59 14,00 




a Andromedae 


1 6,84 


\k Herculis 


17 40 56,43 




a Cassiopeae 


32 32,23 


y Draconis 


17 53 20,35 i 




Polaris 


1 7 59,20 
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AR. app. 




AR. app. 


1858 Sept 


6 V Piscium 


l>»3r 6*11 


1858 Sept 12 ß Cephei 


21*26-6r40 




ß Arielis 


1 46 51,61 


a Pegasi 


22 57 45,01 




« Arielis 


1 59 14.05 


a Andromedae 


1 6,91 


Sept 


9 fi Herculls 


17 40 56,35 


a Cassiopeae 


32 32,3tf 




y Draconis 


17 53 20,22 


Polaris 


1 8 2,14 




d Ursae min. 


18 17 59,16 


V Fiscium 


1 34 6,23 




a Lyrae 


18 32 10,09 


ß Arieiis 


1 46 51,75 




ß Lyrae 


18 44 52,65 


Sept 13 /tf Herculis 


17 40 56,27, 


Sept 


10 fi Herculis 


17 40 56,33 • 


y Draconis 


17 53 20,08 




/ Draconis 


17 53 20,18 


* Urs. min. 


18 17 57,51 




ö Ursae min. 


18 17 58,77 


a Lyrae 


18 32 9,99 




« Lyrae 


18 32 10,06 


ß Lyrae 


18 44 52,56 




ß Lyrae 


18 44 52,62 


ß Cephei 


21 26 51,37 




u Cephei 


21 15 13,98 


« Andrem. 


1 6,93 




a Aodromedae ' 


1 6,89 


ft Cassiopeae 


32 32,38 




a Cassiopeae 


32 32,32 


Polaris 


1 8 2,68 




Polaris 


1 8 1,06 


V Piscium 


1 23 56,98 




p Piscium 


1 34 6,19 


S Arietfs 


1 46 51,77 




ß Arielis 


1 46 51,70 


« Arielis 


1 59 14,22 




« Arielis 


1 59,14,ld 


Sept 16 /» Herculis 


17 40 56,21 


Sept. 


11 fi Herculis 


17 40 56,31 


y Draconis 


17 53 19,98 




y Draconis 


17 53 20,15 


* Urs. mfn. 


18 17 56,15 




9 Ursae min. 


18 17 58,36 


« Lyrae ' 


18 32 9,92 




« Lyrae 


18 32 10,04 


ß Lyrae 


18 44 62,50 




ß Lyrae 


18 44 52,60 


a Cephei 


21 15 13»84 




C Aquilae 


18 58 55,82 


ß Cephei 


21 26 51,27 




« Cephei 


21 15 13,96 


« Andromedae 


1 6,96 




ß Cephei 


21 26 51,43 


«f Cassiopeae 


32 '32,43 




« Pegasi 


22 57 45,01 


Polaris 


1 8 4,02 




a Andromedae 


1 6,90 


S^)ftt 17 fi Herculis 


17 40 56,19 




« Cassiopeae 


32 32,34 


y Draconis 


17 53 19,94 




Polaris 


1 8 1,60 


d Urs. min. 


18 17 65,69 




ß Arielis 


1 46 51,72 


« Lyrae 


18 32 9,90 




« Arielis 


1 59 14,17 


ß Lyrae 


18 44 52,48 


Sept. 


12 fi Hercuhs 


17 40 66,29 


« Pegasi 


22 57 45,03 




y Draconis 


17 53 20,12 


a Andromedae 


1 6,97 




«^ Ursae min. 


18 17 57,94 


a Cassiopeae 


32 32,45 


;■ 


« Lyrae 


18 32 10,02 


Polaris 


1 8 4,37 


', ' 


^ Lyrae 


18 44 52,58 


fi Piscium 


1 23 57,05 




« Cephei 


21 15 13,94 


V Piscium 


1 34 6,32 
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Die Werdie 4er Factoren fär CoUimationsfchler, Azinrath and Neigoog, welche 
den beobachteten Pglar- und Fundamentalsternen (mit Ausnahme derjenigen, die bereits 
im vorhej^ehenden Paragraph aufgefcdirt sind) angehören, sind in folgender Tafel 
zusammengestellt : 

Polarsterne 



ä Ursae minoris 

k Ursae minpris 
Polaris 



SepL 4 
17 
4 

4 
17 



16,881 
16,882 
51,528 
39,642 
39,676 



— 9,208 

— 9,209 
—29,807 
—22,742 
-22,763 



+14,148 
+14,149 
+42,033 
+32,469 
+32,497 



— 9,187 

- 9,188 
—29,743 
—22,693 
—22.713 



+14,162 
+14,163 
+42,078 
+32,503 
+32,533 



Fnudamentalsterne 



ft Herculis 
;' Draconis 
o Xyrae 
ß Lyrae 
;' Aquiia^ 



ß AquUae 
o Cygni 
» Piscium 
ß Arietis 
« Arietis 



1,131 
1,607 
1,281 
l,i95 
l,0l!6 
1,011 
1,006 
1,409 
1,003 
1,065 
1,085 



+0,491 
+0,057 
+0,329 
+0,415 
+0,697 
+0,716 
+0,741 
+0,215 
+0,755 
+0,587 
+0,555 



1,018 
1,606 
1,238 
1,121 
0,740 
0,714 
0.680 
1,392 
0,661 
0,889 
0,932 



+0,493 
+0,060 
+0,331 
+0,417 
+0,698 
+0,717 
+0,742 
+0,217 
+0,756 
+0,588 
+0,556 



1,018 
1,606 
1,237 
1,120 
0,739 
0,713 
0,678 
1,392 
0,660 
0,888 
0,931 



S 14. 

Ich werde nun ausführlich angeben, in welcher Weise die Beobachtungen an jedem 
Beobachtungs-Abende angeordnet sind. 

Ursprünglich war beabsichtigt, dass die Beobachtungen am Instrumente von Pistor 
und Martins, sowohl diejenigen, welche zur Ermittelung der Ck)rrectionen desselben 
erforderlich waren, als auch die zur Längenbestimmung selbst gehörigen, sämmtlich von 
Herrn Holrath.Pa«e4en sollten ausgefifthrt werden. Allein wegen einer Augenkrankheit, 
an welehctr der Ben* Hofrath um die Zeit der anzns|ell«iden Beobachtungen zu leiden hatte, 
wurde der Plan dahin abgeändert, dass dwselbe nur diejenigen Stemdurdigfinge <d)ser- 



6 « 
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virte. welche zur Ermittelung der InstrumentaUCörrectionen erforderlich waren, und 
49SS die übrigen Beobachtungen an demselben Inslniinente von dem Obserrator der 
Altönaer Sternwarte, Herrn Dr. Pitpe^ angestellt worden. Am Repsold'sckien Instm-* 
mente wurden alle Beobachtungen von mir ausgeführt. 

Da das Repsold^sche Instrument immer in der NAhe des Chronographen, das 
Pistor'sche aber an der entgegengesetzten Station aufgestellt war, so hatte der gal- 
vanische Strom beim Registriren der Beobachtungen an letzterm Instrument immer einen 
um die Länge der ganzen Leitung zwischen Altena und Schwerin grössern Weg 
zu durchlaufen, als wenn an ersterem beobachtet wurde. Der Beobachter am Pis* 
^or^schen Instrument konnte sonach nur von der Zeit des Abends an, wenn die Tele- 
graphenleitung zur Verfügung der Längenbestimmung stand von der Registrir-Methode 
Gebrauch machen. Es war daher ndthig, dass derselbe die Polarsterne d Ursae mino- 
ris oder X Ursae minoris, die vor dieser Zeit culminirten, auf die ältere Weise nach 
dem Gehör beobachtete. Der Gleichförmigkeit wegen beobachtete Herr Paschen daher 
aUe Sterne, deren Durchgangszeiten zur Bestimmung der Correctionen des Instruments 
dienen sollten, nach dem Gehör, also auf andere Weise und an einer andern Uhr, als 
Dr. Pape^ der an demselben Instrument die Sterne für die Längenbestinmiung observirte. 
Am Bepsold'schen Instrumente wurden dagegen alle Beobachtungen registrirt. Wegen 
des verschiedenen Zwecks, zu welchen die Beobachtungen der Heirren Paschen und 
Pape dienten, war die Verschiedenartigkeit derselben gleichgültig. 

Die Tage, an welchen correspondirende Beobaditungen ausgeführt wurden, sind 
folgende : 

1858 Sepl. 4 Peters in Altona, die Herren Paschen und Pape in Schwerin 

- 10 Die Herren Paschen und Pape in Altena, Peters in Schwerin 
. 11 . . . . = . . 

r 12 ^ . r .... 

* 13 ' f 3 s : s s 

' 16 Peters in Altena, die Herren Patchen und Pape in Schwerin. 

i \1 i i i i i 5 5 5 5 5 

Die Aufstellung der Apparate und der galvanischen Batterien, s^owie die Drahte 
veH>indungen mit letztem wurden in . Altona von Herrn Dr. Pape und mir, in Schwerin 
von Herrn Teiegrapbenbeamten Schröder ausgeführt. 
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HetrHrille batte es freundlichst übernommen^ an jedem Beobachtungsabende die 
Hötfnrtigen aaf dem Chronographen zu überwachen^ sowohl um beim Ausbleiben von 
Signalen die etwa erforderliche Sistirung der Beobachtungen und die Beseitigung der 
^getretenen Störungen zu veranlassen, als auch Nachricht zu geben, wenn von der 
entfernten Statiob slgnalisirt wurde, dass eine Mittheilung durch den Telegraphisten am 
Sdilreibkpparat geittacht werden solle. Herr Krille nahm auch, wenn ein Cylinder voll 
g^chrieben war, denselben heraus, und legte einen andern dafür wieder ein. 

Vor dem Beginne der Beobachtungen verabredete ich mit Herrn Hofrath Paschen 
die nachfolgenden Anordnungen für die Ausführung derselben, die jedoch zum Theil in 
Folge ungünstigen Wetters, zum Theil wegen anderer Störungen, an einzelnen Abenden 
MödificaÜohen erlitten haben, wie aus aen Beobachtungs-Joumälen zu ersehen ist. 
1. Abend, Station Altena. 

Uüfver^instrument Kreis West fÄr^ Ost) *) 

Um etwa 17^ Sternzeit wird der Stand des Instruments gegen eine Mire bestimmt 
And darauf die Horizontalachse nivellift Bei jeder Nivellirung und bei jeder Azimuthai- 
beobachtung wird die Zeit notirt. 

Hierauf Durchgangsbeobachtungen zur Bestimmung des Azimuths und des CoUima- 
tionsfehlers des Universalinstruments. Es werden beobachtet : 
' ' ' ji Herculis 

y Draconis 
d Ursäe roinoris, 
letzterer Stern nur an 7 Fäden. 

Das Instrument wird umgelegt, so dass jetzt Kreis Ost (Kreis West). Beob- 
achtet werden 

t d Ursäe minoris 

a Lyrae 

/J Lyrae 
Universalinstrument nivellirjt 

Mire abgelesen ■ 

Umgelegt, so dass Kreis West (Kreis, Ost) . 

Nivellirt 

Mire abgelesen 

Die Sprechapparate werden eingesQhaltef; 

'i 
*) Mit Cursivschrift sind die am tweiten' Abende voigeöiElaiineoea Abändenin^en in der Anordnung bezeichnet. 



Um etwa 9^ Uhr mittlere Zeit gegenseitige telegrapfajsche ]U(itt)ieiljaQgen Ober die- 
Beschaffenheit des Wetters und über sonstige auf die Beqliifchtiui^^n bezügliche UoK« 
stände. 

Die Drahte y welche zu. deni Elektromagneten eines jeden dffr beiden Schr^iffr 
stifte führen y so wie die Drähte ^ welche von der Ltnie^leitun^. auf (feiend ^ 
ßelais befestigt werden^ sind umzuwechseln, so ^ass der gaf^ßfusche Strom 4^ 
zweiten Abend hindurch sich um die Elektromagnete in einer Richtung bewegp^ 
die der des vorhergehenden Abends entgegengesetzt ist. 

Die Sprechapparate werden ausgeschaltet und an beiden Orten alles siun Regi/^farircft 
der Beobachtungen in den Stand gesetzt. 

In Schwerin wird mit 32 Danieirschen Elementen der galvanische Strom ge^ 
schlössen. Eine Minute später, als auf dem Chronographen d^^s verabredete Zeichen 
gegeben ist, dass dieser Schluss ausgeführt worden, wird in Altiwict das Galvimpineter 
abgelesen. 

Die Stärke des Stroms für die Registrirung der Altonaer Beobachtungen wird 
gleichfalls mit dem Galvanometer gemessen. 

(Die Messungen der Stärke beider galvanischen Slrönie werden im Laufe des 
Abends noch einigemale wiederholt.) 

Das Universalinstrument wird wieder nivellirt und sein Stand gegen die Mire 
beobachtet. Nachdem dieses geschehen, werden die Sprechapparate eingeschaltet und 
es wird nach Schwerin telegraphirt, mit welcher Nummer des Zenithal-Catalogs die 
Beobachtungen beginnen. 

Die Sprechapparate werden aus- und der Chronograph wird^ eingeschaltet. 

Auf jeder Station werden 10 Zenilhalsteme registrirt. 

Die Sprechapparate werden eingeschaltet und von Altena aus wird über den 
Erfolg der Beobachtungen, ob nämlich durch Wolken oder aus andern Ursachen, welche 
ausgefallen sind, berichtet. Der Erfolg der Schweriner Beobachtungen zeigt sich auf 
dem Cylinder des Chronographen und bedarf es darüber keiner Meldungen. Sind Be- 
obachtungen ausgefallen, so werden, um die Lücke zu f&Uen, noch ferner corres- 
pondirende Beobachtungen von Zenithaisternen angestellt. 

Das Universalinstrument wird nivellirt. 

Die Mire wird beobachtet. 

In Schwerin werden die Pole der Liitienbatterie gewechselt. In Altena die Pole 
der Local-Batterie des Relais und der Altonaer Registrir-Batterie. 
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tfie IKiiUtö, Welclie fflr die Registrirung der Schweriner Beobachtuhgeh zum 
Oironographen fähren, werden an denjenigen Elektromagneten angeÜracht, der vorUh 
ftt^ die ARdnaer BeöbWchtubgen angewandt ist, und umgekehrt. Es wfrd dlarauf gesehen, 
dä§tf dß* Drillllf^ w^fche' vorhin die nördlichen waren, auch nach dieser Umwechselung 
dy lUiMi^liMi bieiKe»f. 

Da# OUifver^insh^eht wird umgielejgff, so dass jetzt Kreis Ost CKreis West) 
WVÄIirt: 
Mire beobachtet. 
Die Sprechapparate werden eingeschaltet und es wird nach Schwerin telegraphirt 
mit welcher Nummer des Catalogs der Zenithalsteme die neue Beobachtungsreihe beginnt. 
Die Sprechapparate werden ausgeschaltet. 

Auf jeder Station werden die Durchginge von 10 Zenithaisternen registrirt. 
Hierauf nivellirt. 
' Mire beobachtet. 

Wenn letztere Beobachtung vor 0** Sternzeit beendigt ist, so wird nochmals 
nivellirt und die Mire beobachtet 

Darauf werden zur Bestimmung des Azimuths ' tmd des Collimationsfehlers ^ bei 
fottfftiirendei' Lälfe Tov Krei^ Ost (West), beobachtet : 

a Cassiopeae 

Polaris, 
letzterer Stern nur an einigen Fäden; dann wird das Instrument umgelegt und wieder 
Polaris observirt. Zum ScUlüsi^ wird iiivellii^ und die Mire eingestellt. 

In Schwerin wurde denselben Abend am Pt^^or^schen Universalinstrumente in 
Ähnlicher Weffsi^' bedtracttk, wief in Altena fkmRepsold^schen. Die hauptsachlichste 
Abweichung war beim Nivefliren utid beim' Beobachten' der Polarsterne. Da beim 
Pi^for'scheh^instnnä^t^ d^ witiir^end der Beobachtungen der Sterndurchgänge 

auf der Achse blieb, so wurde es bei jedem SterndurcÜgange abgelesen. Die Colli- 
mation des NlVieiatts ergab äicÜ äui *deh Ablesungen desselben in beiden Lagen des 
Instruments (Kreis Ost und'Kireis Wi6st.) Die Polarsterne beobachtete Herr Hofrath 
Paschen niebt ' allein 'direi!i,'wie^e^ von mir iaüsschliesslich geschah, sondern auch im 
Quecksilberhorizont und zwar in jeder Lage des Kreises auf beiderlei Weise. 

Nach Abrede sollten am ersten Abende auch in Schwerin 10 Durchgänge von 
2enithalsternen bei westlicher, und darauf 10 Durchgänge bei östlicher Lage des Kreisen 

M .':»;• • . ■ ■'" ■'■•"■5 ;..•.... 



registrirt werden. Der Wolken wegen gelangen jedoch, an beiden Orten, in dar letaleren 

La^e nicht alle Beobachtungen. • > 

Am zweiten Abende wurde das Beobachtungsverfahren aqsser in der Wdsey^ 

welche durch Cursivschrift bereits angedeutist ist^ noch dahin modificirt, .dass das;- 

Uepsold^sche Instrument, um die Mitte der Beobachtnngsreihe yon j|et 1& Zeni|I(aW 

Sternen noch einmal nivellirt und sein Azimuth an der Mire beobachtet wurde. . Die 

Anordnung fflr die Beobachtung der Zenithalsteme war demnach am zweiten Abende in 

Altena folgende: 

Kreis Ost, nivellirt, Mire abgelesen 

^ :' 5 Zenithalsteme registrirt 

^ ^ nivellirt, Mire 

^ < 5 Zenithaisterne 

^ * nivellirt, Mire 

^ West nivellirt, Mire , 

^ ^ 5 Zenithalsteme registrirt 

* ^ nivellirt, Mire 

^ ^ 5 Zenithaisterne registrirt 

^ * nivellirt, Mire. 

Für die am zweiten Abende in Schwerin zu beobachtenden Zenithalsteme wurde* ^ 

folgende Anordnung verabredet: 

Nivellirt in beiden Lagen des Instraments. 

Kreis Ost, Mire abgelesen 

^ ^ 5 Zenithalsteme registrirt 

i> ^ Mire 

Nivellirt in beiden Lagen des Instraments 

^ West, 5 Zenithalsteme registrirt 

Nivellirt in beiden Lagen des Instruments 

^ Ost, Mire 

Nivellirt in beiden Lagen des Instmments 

^ West, 5 Zenithalsteme registrirt 

Nivellirt in beiden Lagen des Instruments 

^ Ost, Mire 

^ if b Zenithalsteme registrirt 

- > ^ Mire 

" ' i Nivellirt in beiden Lagen des Instraments. 
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Nach dem Schlüsse der Beobachtungen des zweiten Abends wechselten die Be- 
obachter, wie bereits früher erwähnt ist^ die Stationen. Die mitzuführenden Instrumente 
und Apparate wurden auf der Eisenbahn^ unter Aufsicht des zu denselben gehörigen 
Beobachters, in einem Coupe befördert. Dasselbe geschah beim zweiten Wechsel der 
Stationen, zwischen dem sechsten und siebenten Beobachtungsabende. 

Die Anordnung der Beobachtungen blieb an den folgenden Abenden im wesent- 
lichen dieselbe, wie sie für den ersten und zweiten Abend, Qedoch unter Beibehaltung 
der für den zweiten Abend eingeführten Abänderung in Bezug auf das öftere Umlegen 
des Pistor^schen Instruments) festgestellt worden. Am siebenten Abend wurde dieselbe 
Anordnung befolgt, wie am zweiten, am achten dieselbe., wie am ersten; am sechsten 
dieselbe, wie am dritten und am fünften dieselbe, wie am vierten. 

§ 15. 

Aus den Beobachtungs-Joumälen, welche ich jetzt folge^ lasse, wird man ersehen, 
dass das Wetter, ausser am ersten Abende, der Ausführung der Längenbestimmung sehr 
günstig gewesen ist. An jedem Abende konnten vor dem Anfange und nach dem Schlüsse 
der correspondirenden Beobachtungen die Fehler des Azimuths durch Observationen von 
Polarsternen ermittelt werden und zwar wurden an 7 Abenden dieselben Polarsterne 
benutzt, nemlich d Ursae minoris zu Anfang und Polaris zum Schlüsse. Am ersten 
Abende verhinderten Wolken die Beobachtung von d Ursae minoris ; statt dessen jedoch 
fährte die Beobachtung von A Ursae minoris zu einer sichern Bestimmung des Azimuths 
vor dem Beginne der Beobachtungen der Zenithaisterne. 

Im gegenwärtigen Paragraph werde ich die am Repsold'scheji Universalinstrumente, 
im folgenden die am Pistor^schen Instrumente angestellten Beobachtungen mittheilen. 

1858, Sept 4, Station Altena. Repsold^sches Universalinstrument. Beobachter Peters. 
A. Nivellirungen der Achse. 
Die notirten Zelten beziehen sich auf die Uhr, welche für den Chronographen 

benutzt ist. 

Neigung *) Länge der Neigung 
in Theilen des Niv. Blase in Zeilsec 

17«»28'" Kreis West, Objecliv Nord und Süd — ri50 43,5 —©"HO 

18.58 5 5 5 . r : — 1>075 43,4 —0,103 

20.49 - Ost. 5 . . 5 — 0>719 43,5 — 0,053, W —0,030 

*) Die Neigung wird, wie es gebräuchlich ist, mit + bezeichnet, wenn das West-Ende der Achse höher 
ist, als das Ost>Ende. 
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Neigung Länge der Neigung 

in Theilen des Niv. Blase in Zeilsec. 



^IMr Kreis West, Obj. Nord und Süd — 0'175 43''7 — 0'025 

123. 7 ^ 
23.23 - Ost 



—0,462 44»0 —0,050 

—0,037 44,4 +0,006, W +0,029 



+0,275 44,5 +0,033 

—0,081 44,6 —0,017, —0,040 



1.26 

1.53 = West 

Die in Theilen des Niveaus ausgedrückten Neigungen sind so angegeben, wie sie 
unmittelbar aus den Nivellirungen folgen. Die vorletzte Columne giebt die entsprechen- 
den Werthe in Zeitsecunden , nachdem zuvor die Correctionen wegen ungleicher Dicke 
der Zapfen angebracht sind (Seite 14). Die letzte Columne giebt für einige Zeiten 
die Neigungen der Achse für eine Lage des Instruments an, die derjenigen, bei welcher 
nivellirt wurde, entgegengesetzt ist. Sie dienen dazu, um aus den beobachteten Nei- 
gungen, die für zwischenliegende Zeiten geltenden Werthe, durch Interpolation abzuleiten. 
B. Miren-Messungen. 

a) Neigungen der Horizontalachse des Meridiankreises 

N 

17M" +2'92 = +0'292 
2.7 +2,91 = +0,291 

b) Ablesungen der Nordmire mit dem Meridiankreise 

17'' 10™ Mire scheinbar wesU. vom Mitlelfaden 8*33, oder m = — 0*661 
2. 3 :. ^ ^ ^ :. 8,41 ^ m = —0,567 

c) Mitte der Mittelfaden des Universalinstruments, 

scheinb. westl. vom Mittelfaden des Meridiankreises, = u 



i7"2r 


Univ.-Inst. 


Kreis 


w. 


+0-05, 


oder 


u = +0'003 


19. 8 


tf 


^ 


w. 


+0,33 


ff 


u = +0,022 


20.59 


s 


^ 


0. 


-0,59 


ff 


u = -0,040 


21. 8 


^ 


s 


w. 


+1,48 


ff 


w = +0,100 


23.14 


s 


^ 


w. 


+2,20 


s 


u = +0,148 


23.30 


? 


s 


0. 


-1,35 


ff 


u = —0,091 


1.36 


^ 


9 


0. 


-1,12 


t 


tt = —0,075 


1.47 


^ 


^ 


w. 


+2,93 


t 


u = +0,198 



C. Registrirte Durchgänge. 
Die Faden sind, ohne Rücksicht auf die Lage des Kreises, mit den Zahlen 1 bis 
16 in der Reihenfolge bezeichnet, wie die Sterne dieselbe beim Durchgange passiren. 
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Die bei der Reduction der Beobachtungen benutzten Buchstaben haben folgende^ 
Bedeutung : • 

M bezeichnet das arithmetische Mittel aus den beiden einzelnen Mittelwerthen der Re- 

ductioneo auf das Mittel der Fäden. 
n * die Neigung der Hor*-Achse des Universalinstruments 

c ^ den CoUimationsfehler - ^ 

a ^ das Azimuth - ^ 

h ^ die Correction wegen Niclitübereinstinmiung der beiden Schreibstifte 

B und ß siod Correctionen wegen Biegung^ deren Ableitung später milgelheilt werden 
wird. Kreislage und Schreibstift sind durch die Buchstaben K. W, (Kreis West), K. 0. 
(Kreis Ost), S. A (Schreibstift J) und S. ß (Schreibstift /?) bezeichnet. 

Die Reductionen auf das Mittel aller Fäden waren auf 3 Decimalen berechnet., 
und auf diese ursprünglichen Zahlen beziehen sich auch die angegebenen Mittel werthe, 
die daher um ein paar Einheiten der letzten Stelle von den Mitteln der hier auf 
zwei Decimalen angegebenen reducirten Fadenantritte abweichen können. 

1. Beobachtungen zur ßeslimmiing der Correclionen des Instruments. 

Red. a. d. Red. a. d. 

Fad. Schliessen Millelder Fad. Öffnender Millel der 
dergalv.K. Fäden. gaiv. Kelle. Faden. 

K.W.S.ß^^ ^^"^ ^^^ 

r Aquilae 1 38'"32*83 22'96 2 38"'37"98 22'92 M 19\39''23M75 

3 43,36 23,41 4 66,90 23,41 w = — 0'076 Corr. — 0,056 

5 39 0,95 23,61 6 39 ^,56 22,93 c = —0,234 . - 0.238 

7 16,64 23,22 8 21,56 22,84 h +0,118 

9 24,03 22,94 10 29,60 23,38 ß + 0,054 

11 40,76 23,19 12 46,49 23,13 h +0.003 

13 60,70 23,26 14 40 3,62 2.^21 a = -0,695 Corr. - 0,484 

16 40 8,46 23,26 16 13,68 23,2 1 19 39 22,572 

Mittel 19 39 23,218 19 39 23,131 

X Urs. min. 1 69 28,38 6 7,01 Mitlei Kreis West, 20 5 11,74 

n 20 7,26 16,47 n — — 0*055 enlspr. Corr. — 2 31 

Mille! 20 6 11,74 (1) Kreis West 20 

K. 0. 8. B. 
kürs.min. 14 88 89,74 5 1,87 Millel Kreis Ost 

16 43 13,00 3^ n = —0,058, enlspr. Corr. 

Mittel 20 5 2,86 (2) Kreis Ost W 

Millel aus (1) und C2) 
Corr. we^en lägl. Aberr. 
a = —0,658 entspr. Corr. 

20 5 23,92 
Um 2l'*20'" fiel das Gewicht des Schreibapparals herab und bewirkte eine Erschülterung des 
Fussbodens. 

7 o 



•20 
20 


5 943 

5 286 
-2.44 


l 20 
20 


5 42 

5 4 93 

— 0.62 

+ 19 61 
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1858 SepV 4, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 

2. Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der LängendifTerenz. 

Red. a. d. Red. a. d. 

Fad. Schiiessen Mittel der Fad. Öffnender Mittel der 

dergalv. K. Fäden. galv. Kette. Fäden. 

A, W. S. B 

M 10 1 45"39'50 5'78 2 45"'48'40 5'75 M 21''47"'5'802 

3 56,80 5,72 4 46 18.56 5,91 n = —0,032 Corr. —0,056 

5 46 26,90 5,73 6 35,80 5,70 c = —0,213 = —0,373 
7 64,45 5,94 8 47 3,90 6,12 B +0,278 
9 47 7,53 5,65 10 16,40 5,87 tf —0,184 

II 35,8-' 5,60 12 44,33 5,85 >♦ +0,003 

13 53,03 5,79 14 48 15,43 5,89 « = —0,591 Corr. +0,028 

15 48 23,22 5.45 16 32,75 6.07 21 47 5,498 

Mille! 21''47'"5' 708 2I''47"'5'895 

^11 I 50"43*30 3r78 2 50'"54'70 31*95 M 21''52"31'975 

3 51 5,35 32.01 4 61 32.52 32.06 » = —0,034 Corr. — 0,074 

6 43,48 32.30 6 54,42 32,01 c = —0,214 = — 0,471 

7 62 17,60 32.05 8 52 29,17 31,96 « + 0,345 
9 34.40 32.04 10 46,18 31,94 ß - 0,212 

11 63 10,00 32,01 12 53 20,52 32,14 h + 0,003 

13 31,40 32,00 14 59,38 31,94 a = —0,586 Corr. + 0,211 

15 64 9,58 31.79 16 54 20,60 31,61 21 52 31,777 

Millel 21 52 31,997 2r52 31,952 

J»? 12 1 59" 1'25 10'21 2 59" 8'60 1042 M 22'' 0"10'234 

3 15,12 10,20 4 32,47 10,32 n = —0,035 Corr. — 0.048 

6 39,20 10,23 6 46,49 10.38 c = —0,216 -- — 0,302 

7 1,12 10,31 8 8,55 10,33 B + 0,219 
9 11,52 10,02 10 18,52 10,11 ß — 0,136 

n 34,40 10,25 12 41,16 10,39 h + 0,003 

13 47,95 10,19 14 1 5,78 10,20 a = —0,580 Corr. — 0.130 

15 1 12,18 10,02 16 19,45 10,17 22 9,840 

Millel 22 10,179 22 10,289 

J*5 13 1 4"15'02 31'96 2 4"23'52 32*50 M 22''5'"32*I19 

3 30,75 32,21 4 49,93 32,16 n = -0,036 Corr. — 0.056 

6 57,44 32,07 6 6 5,45 32,11 c r= -0,2l8 » —0,340 

7 5 22,02 32,27 8 30,40 32,38 B + 0,248 
9 3^^0 31,93 10 41,50 32.11 ß — 0,163 

11 59,28 32,33 12 6 6,30 31,98 h + 0,003 

13 6 14,18 32,05 14 33,96 31,94 a = —0,576 Corr. - 0,054 

15 41,12 31,76 16 49,44 32,14 22 5 31,757 

Mittel 22 5 32,073 22 5 32,166 
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1858 Sept. 


4, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 






Red. a. d. 




Red. a. d. 








Fad. 


Schüessen 


Mittel der Fad. Öffnender 


Mittel der 








der galv. K. 


Fäden 


galv. Kette. 


Fäden. 


^ 






K.V.S.Ä^ 


" 




' ^' " ' 










Jß 14 1 


ll''42*15 


27'65 2 


11"5.V60 


28'09 


M 




22" 13-28* 172 


durch 3 


12 4,20 


28,40 4 


12 30,66 


28,40 


n =: 


-0.038 Corr. 


- 0,080 


Wolken. 7 


13 13,85 


27,89 8 


13 26,94 


28,66 


c =: 


—0,221 : 


— 0,472 


9 


30,42 


28,13 10 


40,80 


27,94 


B 




+ 0,336 


11 


14 4,82 


27,90 12 


14 I5,.S8 


2.s,17 


P 




— 0,209 


13 


26,03 


28,32 14 


53,36 


28,40 


h 




+ 0,003 




Mittel 22 


13 28,031 


22 13 28,310 


a ^ 


—0,569 Corr. 


+ 0.181 
















22 13 27,931 


X 15 1 


17"°24'22 


39'05 2 


17"3r90 


38*98 


M 




22''I8"'38'903 


durch 3 


39,13 


38,90 4 


67,55 


38,62 


n = 


—0,039 Corr! 


— 0,059 


Wolken 5 


18 4,90 


38,58 6 


18 13,0* 


3s,97 


e "z^ 


-0,223 = 


— 0,338 


7 


29,12 


39,09 8 


37,48 


39,88 


B 




+ 0,240 


9 


40,42 


38,79 10 


47.95 


38,82 


ß 




— O,!.-»? 


12 


19 12,08 38,71 
Mittel 22 18 38,853 






h 
a = 


—0,564 Corr. 


+ 0,003 




22 18 38,954 


— 0,072 
















22 18 38,520 


JS 16 1 


22" 18*20 


30'51 2 


22'"26'05 


29'87 


M 




22''23"30*192 


3 


32,76 


30,52 4 


51,30 


30,98 


n = 


—0,040 Corr. 


- 0,058 


ö 


67,65 


30,19 6 


23 5,28 


30,34 


c =: 


—0,225 -- 


— 0,330 


7 


23 20,60 


30,13 8 


27,92 


29,78 


B 




+ 0,232 


9 


31,70 


30,13 10 


39,02 


30,V0 


ß 




- 0,148 


11 


55,36 


30,04 12 


24 2,25 


30,00 


h 




+ 0,003 


13 


24 9,64 


30,05 14 


28,46 


30,17 


a = 


—0,561 Corr, 


— 0,094 


16 


35,25 


30,07 16 


42,75 


30,10 






22 23 29,797 




Mittel 22 23 30,204 


22 23 30,180 








Jß 17 l 


30" 8'03 


26 10 2 


30" 16' 13 


26*12 


M 




22''31"25*980 


3 


23,52 


25,89 4 


43,10 


26,95 


n = 


—0,042 Corr 


— 0,066 


5 


50,87 


26,01 6 


6s,9ß 


26,02 


c r= 


—0,227 = 


— 0,359 


7 


31 16,52 


25,92 8 


31 24,V0 


26,21 


B 


• 


+ 0,251 


9 


27,75 


26,06 10 


35,37 


25,84 


ß 




— 0,166 


11 


63,48 


26,14 12 


32 0,68 


25,86 


h 




+ 0,003 


13 


32 8,60 


25,85 14 


28,90 


25,97 


a = 


—0,554 Cori 


— 0,042 


15 


36,10 
Mittel 22 


25,72 16 


44,43 26,04 
22 31 26,00C 


r 




22 31 25,601 




31 25,961 




X 18 1 


36"33'60 


39'04 2 


36"'40"36 


39*01 


H 




22''37"39*000 


3 


46,62 


38,79 4 


37 3,25 


39,16 


n = 


: —0.044 Corr. — 0,057 


5 


37 9,40 


38,85 6 


16,26 


38,93 


c Z= 


: —0,230 : 


- 0.306 


7 


30,33 


39,06 8 


37,64 


39,22 


B 




+ 0,206 


9 


40,50 


39,08 10 


47,04 


39,06 


ß 




— 0,119 


11 


38 1,98 


39,06 12 


38 8,20 


39,01 


h 




+ 0,003 


13 


15,00 


39,17 14 


31,57 


38,82 


a = 


■ -0,549 Con 


r. -r- 0,167 


15 


37,96 


38,96 16 


44,53 


38,78 






22 37 38,571 




Mittel 22 37 39,000 


22 37 39,00C 


r 
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1858 Sept. 4, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 



Fad. Schliessen 
der palv. K. 

J*f 19 1 42'"a2 82 



5fi/0 
44 16,4* 
34,36 
13,20 
3fi,47 
1«,I7 



46 



46 



Red. a. d. 
MitU'lder Fad. 
B'äden. 



31,47 
31,26 
31,78 
31,61 
ai,44 
31,11 



4 
6 
« 
10 
12 
14 
16 



Red. a. d. 
ÖlTnender MiUel der 
palv. Kelle. Fäden. 



31 'öS 2 42"'44'80 



43 26,60 
60,70 

44 28,96 
46,40 

46 24,33 

46 7,12 

30,90 



3r27 M 



31,78 
31,88 
32,01 
31,91 
31,36 
31,40 
3J,58 



22''44"'3I'554 



n = —0,045 Corr. 
c = —0,232 - 
B 

ß 
h 

a = -0.543 Corr. 



Millel 22 44 3l,4f)3 



22 44 31,646 



— 0,106 

— 0,559 
+ 0,375 

— 0,219 
+ 0,003 
+ 0.270 

22 44 31,318 



M 20 4 60"" 1*67 41 '79 8 

durch 6 i6,()2 4i,53 7 

Wolken 9 42,92 4i,32 13 

10 60,95 41,97 16 

12 61 14,«0 41,77 

14 41,00 41.6 6 

Millel 22 50 41,703 



50" 8*66 
32,30 

öl 22,18 
55,62 



41 '79 
42,11 
41,87 
41,66 



22 50 41,857 



M 

n = —0,046 Corr. 

c = —0,235 ■ 

B 

ß 
h 

a = —0,538 Corr. 



22"50'"4r780 

— 0,068 

— 0,351 
4- 0,236 

— 0,153 
+ 0,003 

— 0,078 

22 50 41,369 



J»? 21 1 66'"44'I5 



38*09 2 



aPepasi 3 54,07 

durch 5 67 l',98 

Wolken 7 27, 2 

9 ."18,90 

12 57,85 

16 58 V6,97 

Millel 22 57 34.821 



.■<4,76 
34,.SÖ 
34, «I 
31,79 
34,83 
3 »,79 



4 

6 

8 

10 

13 



66"'49'2Ö 

67 6,.S2 
16,98 
33,40 
41,07 

68 2,50 



34'9l 
34,78 
34,63 
34,71 
34,86 
34,61 



M 22''57'"34'785 

n = —0,048 Corr. - 0,038 

c = —0,237 = — 0,245 

B + 0,127 

ß + 0,030 

h + 0,003 
— 0,346 



a = —0,532 Corr. 



22 67 34,749 



22 57 34,316 



Kieis Ost, Schreibstift .4 



JUi 28 

durch 
Wolken 



I 

3 
6 

7 
9 



46" 40 95 

5M,3I 

4fi 30,83 

47 0,15 

13,30 



1 1 '25 
11,75 
10,92 
11,12 
10,99 



2 
4 

6 

8 

10 



Millel 23 47 11,204 



45 60 63 

46 V 1,-/8 
39,70 

9,00 
23,17 



47 



ir66 

10,99 
11,18 
10,95 

n,vo 



23 47 11,173 



23''47""iri89 



+0,011 Corr. 
+0,224 = 



+ 
+ 



M 

n : 

c ■■ 
B 

ß + 

A — 

a z= —0,492 Corr. + 



0,020 
0,408 
0,289 
0,190 
0.003 
0,050 

23 47 117565 
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1858 Sept. 4, Station Altona. Universalinstrument voa Repsold. Beobachter Peters. 



Fad. 



K. 0. S. A 

Jl? 29 11 
durch 13 
Wolken 



Schliessen 
der galv. K. 



62"' 11 '36 
29,40 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden. 



41'58 
42,24 



Fad. ÖfTnender 
galv. Kelte. 



Mittel 23 51 41,910 



12 52"20'47 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



41*796 



M 

n : 

23 51 41.795 « = 

ß 
h 



23''5r4l'853 
+0.012 Corr. + 0.021 
+0,225 » +- 0,392 

- 0,277 
+ 0,183 

— 0,003 
+ 0,021 



a = -0,487 Corr. 



23 51 42, 190 



JS 30 1 

o Andro- 3 

inedae, 5 

durch 7 

Wolken. 9 

11 

15 



59'"69'75 



Ö6"04 2 O" 6*64 







10,96 
31,03 
49,13 
57,60 
15,20 
46,30 



56,11 
56,02 
63,97 
66,16 
55,79 
56,07 



4 

6 

8 

10 

12 

16 



1 



25,60 
36,45 
64,85 
3,60 
21, .30 
51,»0 



55' 16 M 

66,28 
66,07 
8'\07 
56,14 
56,09 
65,77 



C 0"'56*05l 
+0,015 Corr. + 0,016 



c == +0,227 -. 
B 

ß 
k 

a = —0,480 Corr. 



+ 0,258 

— 0,163 
+ 0,050 

— 0,003 

— 0,232 



Mittel 56,021 



56,080 



55,976 



X 31 7 
durch 9 
Wolken. 



6'*54'I5 

6 3,22_ 

Mittel 



2*04 
1,56 



6 1,796 



6 
8 



6"39'30 
6 0,47 



6 



1*94 M 
1,87 n : 

T9Ö6^ = 

ß 
h 



+0,0 < 5 Corr. 
+0,228 = 



0" 



= —0,476 Corr. — 



1*851 
0,019 
0,299 
0,203 
0,114 
0,003 
0,143 



6 1,934 



.M 32 



1 


9"46"52 


47'78 


2 


9-62*80 


47*76 


M 


0"10"47'804 


3 


68,60 


47,75 


4 


10 14,45 


47,84 


n = 


+0,017 Corr. + 0,020 


6 


10 20,70 


47,89 


6 


26,60 


47,86 


c = 


+0,228 : + 0,282 


7 


40,30 


47,74 


8 


46,62 


47,85 


B 


— 0.187 


9 


49,10 


47,63 


10 


66,07 


47,96 


ß 


+ 0,092 


U 


11 8,70 


47,67 


12 


11 16,37 


47,93 


k 


— 0,003 


13 


21,30 


47,84 


14 


36,80 


47,80 


« =r 


—0,472 Corr. — 0,176 


16 


42,60 


47,84 


16 


48,92 


47,95 




10 47,832 




Mittel 


10 47,742 







10 47,865 
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1858 Sept. 4, Station Altena. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 



Fad. 

K. 0. S. A 

JßZZ b 

durch 14 

Wolken. 16 



Schliessen 
der galv. K. 



Red. a. d. 
Millelder Fad. 
Fäden. 



Red. a. d. 
Öffnender MiUel der 
galv. Kelle. Fäden. 



16" 0*83 

18 13,10 

33,63 



61*28 
61,70 
51,7< 
MiUel 16 51,571 



6 
16 



lfi-13'70 
18 Ü3,48 



8 1*39 
62,13 



M 



R = +0,018 Corr, 
c = +0,229 : 

16 51,760 * 

h 

a = —0,467 Corr. 



0i'16-51'666 
+ 0,037 
+ 0,473 

— 0,326 
+ 0,206 

— 0,003 
+ 0,126 





















16 52, 179 


Jfi 34 


1 


22-26'57 


60'36 


2 


22-38'.')8« 


60*76 


M 




0''23-50*355 


durch 


3 


43,26 


50,47 


4 


23 4,90 


60,67 


« = 


+0,019 Corr. 


+ 0,032 


Wolken. 


6 


23 12,93 


60,13 


6 


21,40 


50,fil 


c = 


+0,230 5 


+ 0,389 




7 


40,13 


60,31 


8 


48,40 


80,21 


B 




— 0,269 




9 


62,40 


80,26 


10 


24 1,17 


60,06 


ß 




+ 0,178 




12 


24 27,60 


49,96 


13 


36,:<6 


60,69 


h 




- 0,003 




14 


66,90 


60, -8 


16 


26 6,30 


80,63 


a =r 


-0,462 Corr. 


+ 0,003 




16 


28 13,80 6(1,10 
Millel 23 50,233 




1 








23 50,685 




23 50,476 




X 35 


6 


31 42* 16 


21 •'-'8 


6 


31-50*70 


21*41 


M 




0''32"*21*296 


a Cassio- 


. 7 


32 10,26 


20,96 


8 


32 19,22 


21,13 


w = 


+0,021 Corr. 


+ 0,037 


peae. 


9 


23,42 


21,16 


10 


33,10 


21,42 


C T= 


: +0,231 : 


+ 0,410 


durch 


11 


61,46 


21,10 


12 


33 0,80 


21,34 


B 




— 0,282 


Wolken. 


13 


33 9,«2 


21,60 


14 


31,16 


21,12 


ß 




+ 0,186 




16 


40,18 


21,69 


16 


34 29,28 


21,58 


h 




— 0,n03 






Millel 32 21,259 




32 21,333 


n =r 


-0,455 Corr. 


+ 0,031 




















32 21,675 


X 36 


7 


Zf^'bh'HO 


8*75 


8 


37" 4*36 


6*20 


M 




0''37"6*048 


durch 


9 


37 8,28 


6,10 


10 


17,04 


8,74 


n = 


+0,022 Corr. 


+0,038 


Wolken. 


11 


38,60 


6,20 


12 


44,24 


6,Of5 


c ^ 


+0,231 '. 


+0,397 




13 


62,62 


6,96 


14 


38 14,1 2 


6,36 


B 




—0,273 




16 


38 22,08 


fijy\ 








ß 




+0,181 






Millel 37 


6,007 






32 6,089 


k 
a = 


—0,450 Corr. 


—0,003 
+0,012 



37 6,400 
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1858 Sept. 4, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobaditer Peters, 



Fad. Schliessen 
der galv. K. 



Red. a. d. 

Mittel der Fad. Öffnender 
Fäden. galv. Kette. 



Red.a. d. 

Mittel der 

Fäden. 



K.0.8.^ 



X 37 

durch 

Wolken. 



2 
4 

6 
8 
10 
12 
14 
16 



K.0.8.^ 

Polaris 9 
durch 10 
Wolken. 



40- 
41 



42 



'64*12 
17, JO 
29,96 
61,18 
1,05 
21,48 
44,04 
57,18 



62'43 
52,62 
52,61 
62,59 
62,43 
52,37 
62,37 
62,50 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

16 



41- 0*40 
23,52 
44,45 
64,24 

42 14,93 
27,72 
50,44 



52*64 
52,37 
52,34 
62,67 
62,52 
52,22 
62,65 



Mittel 41 52,476 



41 52,445 



M 0''41-52*461 

n = +0,023 Corr. + 0,029 

c = +0,232 s + 0,304 

B — 0,203 

ß + 0,115 

Ä — 0,003 

a = —0,446 Corr . — 0,134 

41 52,569 



3. Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 



8 24,95 
11 62,62 



34,61 
32,10 



Mittel 1 7 33,36 



M 

R : 
c : 
B 

ß 



+0,0295 Corr. 
+0,235 - 



a = —0,423 Corr. 



1» 7-33,36 
+ 0,96 
+ 9,33 

— 5,16 

— 0,21 
+ 9,62 

1 7 47,90 



1858 Sept. 5, Station Altona. Universalinstniment von Repsold. 

A. NivelUmngen der Achse. 



Beobachter Peters. 



Neigung Länge Neigung 

in Theilen des Niveaus der Blase inZeilsec. 



43,7 —0*029 

43,7 -0,108 —0,131 



17''36- Kr. Ost, Obj. Nord und Süd —0*444 

18 51 - West .... —1,132 

B. Miren-Messungen. 

a) Neigung der Horizontalachse des Meridiankreises. 

17M5- y = +2'92 = +0^292 

b) Ablesungen der Nordoiire mit dem Meridiankreise. 
17*25- Mire scheinb. wesU. vom Millelfaden S'll, oder m = —0*547 

c) Mitte der Mittelfaden des Universalinstruments scheinbar westlich 

vom Mittelfaden des Meridiankreises. 
17*31- Univ.-Inst Kr.O. +1'30 oder tt = +0*088 

18 59 - - W. +4.78 - « = +0,322 

19 6 - - 0. +2,23 - « = +0,150 



8 
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1858 Sept 5, Station Altona. Universalinstrament von Repsöld. Beobachter Peters. 

C. Registrirte Durchgänge. 
Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 

Red. a. d. Red.a.d. 

Fad. Schliessen Millelder Fad. Öffnender Millel der 
der galv. K. Fäden. f alv. Kette. Fäden. 



1.0.8.^ 

yDraco- 1 

nis. 3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



d3 



51-50'40 

52 6,15 

3*,45 

0,22 

11,62 

37,16 

63,50 

5i 20,88 



10'03 2 

10,03 4 

9,80 6 

9,89 8 

9,58 10 

9,70 12 

10,00 14 

9,83 16 



Mittel 17 53 9,857 



51°58'65 
52 26,48 
42,16 
7.96 
20,50 
45.46 
13,05 
29,17 



53 



54 



9'99 
9,87 
9,91 
9.67 
9,94 
9,79 
9.74 
9,92 



M 

« = —0,052 Corr. 
c = +0,171 * 
B 

ß 

a = —0,157 



17'-53"9'856 
—0,084 
+0,275' 
—0,255 
+0,169 
—0,0 09 

17 53 9,952 



17 53 9,855 



*ürsae 1 3 63,60 17 50,68 Mittel Kreis Ost I8''l7"49'25 
minoris 2 8 16,8 8 47,81 a = —0,0675, C orr. - 0.96 
Mittel 18 17 49,25 (1) Kreis Ost 18 17 48,29 



I. ¥. S. ^ 

^Ursae 10 

minoris 11 

13 



19 33,07 
22 42,83 
25 26,94 



17 51,46 
17 51,19 
17 50.95 



Mittel 18 17 51,20 



Mittel Kreis West 18 17 51,20 

n = —0,0697 C orr. — 0.99 

(2) Kreis West 18 17 50,21 

Mittel aus Cl) u. C2) 18 17 49,25 
Corr. wep. tägl. Aberr. — 0,20 
a =i -01157, Corr, + 1,45 















18 17 50,50 






/?Lyrae 


2 


43 50,88 


43,39 


3 


43 56flO 


43.19 


M 




18''44-42'967 


durch 


4 


44 10,70 


43.05 


6 


44 16.65 


43.08 


n := 


—0,100 Corr. 


- 0,112 


Wolken 


6 


22,66 


43,09 


8 


40,96 


42.48 


C r= 


-0,208 * 


— 0,249 




10 


80.00 


42,81 


U 


46 3.47 


42,82 


B 




+ 0,178 




12 


48 9,16 


42,87 


13 


15,30 


43,02 


ß 




— 0,077 




14 


30,36 


42,88 


15 


36,02 


42,94 


a = 


-0,157 Corr, 


— 0,065 




16 


42,26 43,02 
Mittel 18 44 43,010 


- 










18 44 42,642 




18 44 42,924 





Sept. 6, Station Altona. Unirersalmstrütnent Von RepMlä. BeoWchter Peters. 

A. Nivelliningen der Achse. 

Neigung in 
Theiilea Länge Neigung 
des Niveau der Blase inZeilsec. 



16fc50™ Kr. Ost, Obj. Nord und Süd -2'057 

17.26 ^ - - - - - —2t 188 



44t6 -*0M69 
44*8 -^0,180 



so 



1858 Sept 6, Station Altona. üniversalinstrument von RepsoU. Beobachter Peterr^ 



18'' 39" Kr. Wesl, Obj. Nord und Süd 



19. I 
20.27 
21.33 
22.22 
22.43 
23.36 
015 
1.30 



Ost, 



West, 



Ost, 



Neigung in 

TheHen 
des Niveau 


Länge 
der Blase 


Neigung 
in Zeitsec. 


—2*638 


45' 1 


—0*239 —0*262 


—2,057 


45,2 


-0,169 


-2.375 


45,8 


—0,197 


— 2tOl3 


45,9 


—0,166 


—1,907 


46,1 


-0,157 


-2,519 


46,5 


—0,229 -0,252 


—3,638 


46.3 


-0,326 


—3,807 


46,3 


—0,340 


-2,844 


46,5 


-0,238 W -0,215 



B. Hiren-Messangen. 

a) Neigung der Horizontalacfase des Meridiankreises. 

17»16" H = +2*36 = +0-236. 

b) Ablesungen der Nordmire mit dem Meridiankreise. 

17' 3" Mire scheinb. wesll. vom Mittelfaden 5*31, oder m = —0*358 
0.48 « • . • . 5,06 • m = —0,341 

c) Mitte der Mittelfaden des Universalinstruments, scheinb. westL vom 

Mittelfaden des Meridiankreises. 



17.21 
18.47 
18.54 
90.22 
22. 3? 
22.39 
0.26 
2 6 



Kr. 0, 


-0'74, 


oder 


t» = -0*050 


- 0, 


—0,41, 




u = -0,028 


- w, 


+3,54, 




tt = +0,239 


- 0, 


-0,83, 




II = —0,056 


- 0, 


-0,10, 




n = —0,007 


- 0. 


+0,48. 




M = +0,032 


• w. 


+4,60, 




u = +0,310 


- w. 


+5,20, 




u = +0,350 


- 0, 


+3,15, 




M = +0,212 



8 o 
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1858 Sept. 6, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 

C. Registrirte Durchgänge. 
1. Beobachtungen zur Besüminung der Correctionen des Instruments. 



Fad. Schliessen 
der galv. K. 



K.0 S .4. 



y Draco- 
nis. 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



51"51'30 

52 7,03 
35,50 

63 1,15 
12,65 
38,30 
54,15 

54 21,90 



Red. a. d. 
Mittel der Fad. 
Fäden. 



10'93 
10,91 
10,85 
10,82 
10,61 
10,84 
10,66 
10,86 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Öffnen der 
galv. Kette. 



61"59'58 
52 27,48 
43,18 
8,95 
21,37 
46,60 
14,03 
30,12 



63 



64 



Red.a.d. 

Mittel der 

Fäden. 



H'02 
10,87 
10,91 
10,67 
10,81 
10,83 
10,72 
10,87 



M 



n = —0,210 Corr. 
c = +0,292 « 
B 

ß 
h 

a = —0,419 Corr. 



17''53"10'823 



— 0,337 
+ 0,469 

— 0,255 
+ 0,169 

— 0,003 

— 0,024 



Mittel 17 53 10,807 



17 53 10,839 



17 53 10,842 



^Ursae 
minoris 



3 51,35 

5 17,30 

6 35,92 

10 11,97 

11 34,75 

12 65,10 



17 48,44 
48,27 
47,35 
47,96 
46,18 
46,74 



Mittel Kreis Ost 
n = —0,227 Corr. 

(1) Kreis Ost 



18'>i7"47'49 
— 3,21 

18 17 44,28 



Mittel Kreis West 18 17 53,13 

« = —0,220 Cor r. — 3,11 

Mittel 18 17 47,49 (2) Kreis West 18 17 50,02 

MittelausCl)u.(2) 18 17 47,15 

Corr. weg.tägl. Aberr. — 0,20 

a = —0,414 Corr . + 3,81 

18 17 50,76 



K. W.S.^. 














1 


aUrsae 9 . 


18 12,03 


17 53,93 












minoris 10 


19 35,30 


63,69 












11 


22 45,00 


63.35 












12 


24 5,50 


64,07 












13 


25 26,67 


50,68 














Mittel 18 17 53,13 












aLyrae 1 


30 58,62 


1,78 


2 


31 4,56 


1,17 


M 


18''32"1'318 


3* 


31 11,02 


1,48 


4 


26,60 


1,27 


n = 


-^,«31 Corr. —0,286 


5 


32,66 


1,08 


6 


39.78 


1,67 


c = 


—«,314 * —0,402 


7 


62,94 


1,35 


8 


59,58 


1,21 


B 


+0,197 


9 


32 2,40 


1,03 


10 


32 8,90 


1,19 


ß 


—0,106 


11 


23,22 


1,10 


12 


29,43 


1,26 


h 


—0,003 


13 


36,00 


1,42 


14 


52,18 


1,26 


a = 


—0,410 Corr. —0,135 


16 


58,27 


1,33 


16 


33 4,97 


1,51 




18 32 0,583 



Mittel 18 32 1,320 



18 32 1,316 
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1858 Sept. 6, Station Altona. UniYersalinstrument Von Hepsold. Beobachter Peters. 

2. Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz« 







Red.a.d. 






Red.a.d. 




Fad. 


Schliessen 


Mittel der 


Fad 


. Öffnender 


Mittel der 






der galv. K. 


Fäden. 




galv. Kette. 


Fäden. 




K.O.S.^ 














.X 1. 1 


46"'68'67 


7'30 


2 


47- 6'46 


7*11 M 


20''48-6'966 


s 


47 11.70 


6,84 


4 


29,60 


7,05 n = 


—0,187 Corr. -0,256 


5 


36,% 


6,99 


6 


43,02 


6,98 e = 


+0,280 » +0,388 


7 


58,59 


6,94 


8 


48 8,42 


6,91 B 


—0,217 


9 


48 8,72 


6,96 


10 


16,13 


7,02 ß 


+0,133 


11 


30.52 


6,82 


12 


37,84 


7,06 A 


—0,003 


13 


44,55 


7»0l 


14 


49 1.65 


6,91 a = 


— 0,3n Corr. —0,088 


15 


49 7,90 


6,68 


16 


15,40_ 


6,99 


20 48 6,923 




Mittel 20 48 6,928 






20 48 7,003 




JS 2 1 


5t 59,35 


8,15 


2 


62 6,48 . 


8,21 M 


20*53"8M07 


3 


52 13,10 


8.30 


4 


30.60 


8,10 H = 


-0,186 Corr. —0,253 


5 


37,45 


7,99 


6 


44,60 


8,59 e = 


+0,280 » +0,389 


7 


59,90 


8,26 


8 


53 6,78 


8,27 B 


—0,218 


9 


53 9,80 


8,04 


10 


17,26 


8,13 ß 


+0,134 


11 


31,44 


7,71 


12 


38,86 


8,03 k 


-0,003 


13 


45,70 


8,12 


14 


54 2,64 


7,93 a = 


-0,376 Corr. -0,087 


15 


54 9,18 


7,79 


16 


16,60 


8,11 


20 53 8,069 




Mittel 20 53 8,044 




20 53 8,170 




^ 3 1 


56 38.97 


7,86 


2 


56 47,63 


7,38 M 


20''58"7'538 


durch 3 


56,15 


7,46 


4 


67 19.15 


7,59 n = 


—0,183 Corr. -0,328 


Wolken. 5 


57 28,30 


7.76 


6 


36,60 


7,59 c = 


+0,279 * +0,500 


Die übri- 7 


56,36 


7.16 


8 (68 14,35 


16,28*) B 


—0,285 


gen Fäd. 
dorch 


Miuel 20 58 7,557 




20 53 7,519 J 


+0,187 
—0,003 


Wolken 










a = 


—0,375 Corr. +0,030 


verloren. 












20 68 7,639 


^4 1 


4 23.80 


46,13 


2 


4 32.00 


45,87 M 


21fc5"4574t 


3 


39.75 


46,79 


4 


6 0,95 


45.82 *i = 


—0,179 Corr. - 0,297 


5 


5 9,03 


46.58 


6 


17,10 


45,80 c = 


+0,279 : + 0,463 


7 


35.66 


45,56 


8 


43,78 


45.56 B 


— 0,264 


9 


47.82 


46,71 


10 


66,70 


45,79 ß 


+ 0,175 


11 


6 13.63 


46,23 


12 


6 22,80 


45.92 A 


— 0,003 


13 


30,54 


45,57 


14 


51,50 


46,06 a = 


—0,373 Corr. - 0,006 


15 


59,36 


45,90 


16 


7 7,83 


46,69 


21 5 45,809 



Mittel 21 5 45,683 



21 5 45,799 



*) Der letzte Faden muss ausgeschlossen werden, indem die Signale der Uhr mehrere Seeunden durch ganz 
aasgefallen sind. « Diese Störung ist dadurch entstanden , dass Quecksilber aus den Gelassen des Unter- 
brechers geflossen war und eine metallische Verbindung zwischen denselben hervoigebracht halle. 
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1858 Sepl. 6, Station Altona. Universalinstminenl von Repsoid. Beobachter Peters. 









Red. a. d. 






Red. «. d. 






Fad, 


. Schliessen 


Millel der 


F«d, 


, Öffnen 4ef 


Mittel dor 








der galv. K. 


Fäden. 




galv. Kelle. 


Fäden i 




K. 0. S. A 














X 5 


1 


13" 18' 96 


4'48 


2 


13'^9'82 


4'60 M 


21*15" 4*452 


«Cephe 


i 3 


40,07 


4,73 


4 


14 6.97 


4,48 n = 


-0,174 Corr. — 0,366 




6 


14 17,53 


4,37 


6 


27,60 


4,39 e = 


+0.278 -. + 0,692 




7 


51,64 


4,46 


8 


15 2,18 


4,46 B 


- 0,336 




9 


15 7,00 


4,30 


10 


18,70 


4,71 ß 


+ 0,209 




11 


40,78 


4,38 


12 


61,66 


4,39 k 


— 0.003 




13 


16 «,92 


4,27 


14 


16 28,36 


4,46 « = 


-0.371 Corr. +0,116 




15 


38,60 


4,44 


16 


49,44 


4.41 


21 15 4,665 






Millel 21' 


15 4,429 




21 16 4,475 




X6 


1 


20 28,62 


43,00 


2 


20 36,10 


42,84 M 


21k2r42'837 




4 


43,30 


42,97 


4 


21 2,38 


42,92 n = 


-0,171 Corr. — 0,256 




5 


21 9,62 


42,64 


6 


17,38 


43.31 e = 


+0,278 '. + 0,417 




7 


33,94 


42,97 


8 


41,16 


42,76 B 


— 0,238 




9 


44,48 


42,57 


10 


52,76 


42,89 ß 


+ 0,154 




11 


22 8.44 


42,79 


12 


22 15,94 


42,62 h 


— 0,003 




13 


23,40 


42,77 


14 


42,00 


42,86 a = 


-0,369 Corr. - 0,052 




15 


49,09 


42,72 


16 


56,80 


42,77 


21 21 42,859 






Mittel 21 21 42,804 




21 21 42,870 




XI 


2 


24 32.38 


42.03 


3 


24 46,30 


42,22 M 


2I*26"41'960 




4 


25 23,46 


42,21 


5 


26 37,60 


41,76 n = 


—0,169 Corr. — 0,473 




6 


51,43 


41,80 


7 


26 24,02 


41,67 e = 


+0,277 '. + 0,808 




8 


26 38,84 


41,97 


9 


46.70 


41.99 B 


— 0.446 




10 


27 1,20 


42,04 


11 


27 31,60 


41,76 ß 


+ 0.229 




12 


46,62 


41,89 


13 


28 0,72 


41,79 A 


— 0,003 




14 


28 36,98 


42,09 


16 


51,10 


42,16 a = 


—0,368 Corr. + 0,303 




16 


29 6,00 
Mittel 21 


42,18 
28 42,027 








21 26 42.379 




21 26 41,892 




JW9 


3 


37 47,60 


2,91 


4 


38 12,15 


3,31 M 


21 ""Sg" 3'283 




5 


38 21,10 


2,77 


6 


30,64 


3,26 n = 


-0.165 Corr. -0,312 




7 


51,52 


2,92 


8 


39 1,26 


3,28 e = 


+0,276 s +0.523 




9 


39 6,52 


3,11 


10 


16,02 


'3,57 B 


-0,300 




11 


36,90 


3,52 


12 


45.53 


3,48 ß 


+0,196 




13 


54,60 


3.32 


14 


40 18.28 


3,65 A 


-0,003 




15 


40 27,30 


3,64 


16 


36,75 


3,32 a = 


—0,365 Corr. +0.055 






Mittel 21 


39 3,156 




21 


39 3.410 


21 39 3.442 



63 



1858 Sept. 6, SUrtioa Altona. Univeraalinstranent von Repsold. Beobaditer Peter*.- 



Fad. Schliessen 
der galv. K. 



K. 0. S. ^ 



J«10 
seqvens. 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



45"39'öO 
56,77 

46 28,08 
55,85 

47 8,60 
36,40 
64,04 

48 24,00 

Mittel 



Red. a. d. Red. a. d. 

Millelder Päd. Öffnender Mittel der 

Fäde« galv. Kette. Fäden. 



6' 18 
6,51 
6,56 
6,38 
6,28 
6,50 
6,69 
6,65 
21 47 6,469 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



45"48'80 
46 19,35 
36,20 
4,64 
18,18 
45,17 
15,36 
32,95 



47 



48 



6'58 
6,59 
6,42 
6,42 
6,69 
6,34 
6,44 
6.67 



M 

« = — 0, 163 
e = +0,276 
B 

i 

a =z —0,363 



Corr. 



Corr. 



21 47 6,518 



21*47-6'494 
—0,285 
+0,483 
—0,278 
+0,184 
-0,003 
+0,018 

21 47 6,613 



J» 11 1 50 43,82 32,81 2 50 54,60 

3 51 5,08 32,52 4 61 33,40 

5 44,02 32,40 6 54,01 

7 52 19,30 32,64 8 52 30,18 

9 35,28 32,49 lO 46,97 

11 63 9,92 32,33 12 53 21,05 

13 32,08 32,84 i* 59,35 

15 54 9,«0 32,25 18 54 20,98 

Mittel 21 52 32.485 



32,39 
32.80 
32,01 
32,54 
32,62 
32,23 
32,69 
32.50 
21 52 3^,459 



21''52*32'472 

0,163 Corr. — 0,354 

+ 0,607 

— 0.345 
+ 0,212 

— 0,003 
+ 0,130 



M 

n = 

e = +0,276 s 

B 

ß 
h 
« = —0,362 Corr, 



21 52 32,719 



^12 l 59 1,60 10,88 2 59 8,98 11,14 

3 15,38 10,96 4 93,10 10,86 

5 39,90 10.66 6 46,66 10,81 

7 2,88 10,70. 8 9.27 10,77 

9 12.70 10.9^ 10 30.18 10,99 

11 34.66 10.77 t2 42.20 11,17 

13 48,70, 1Q,85 14 1 5,98 10,90 

15 1 12,50 10,68 16 20. 04 .11,08 

Mittel 22 10,815 22 10,965 



22''0'"10'890 

0,161 Corr. — 0.222 

+ 0,384 

— 0,219 
+ 0,136 

— 0,003 

— 0,081 



M 

n — 

e = +0,275 ' 

B 

ß 
h 

m = —0360 Corr 



22 10,885 



-»? 13 1 4 15,52 
3 80,58 

5 58,49 

7 5 23,40 
9 34,86 

11 59,37 

13 6 15,14 

15 41,70 

Mitter22 5 32,780 



32.82 
32,60 
32,81 
32.79 
32,88 
32,71 
32,91 
32,72 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



23,30 
50,96 

6,03 
30,96 
42,84 

7,12 
84,63 
50,02 



32,66 M 

83,09 n 

32,98 e 

82,63 B 

32,69 ß 

32,49 A 

»$,17 a = —0,358 Corr. 

83,08 



22*5"82'808 
—0,160 Corr. — 0,249 
+0,275 : + 0,429 

— 0,248 
+ 0,163 

— 0,003 

— 0,033 



22 5 32,836 



22 5 32,867 
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1858 Sept. 6, Station Altena. UniversalinstniinMtt von Repsoid. Beobachter Peters. 









Red. a. d. 






Red. a. <]. 








Fad 


. Schliessen 
der galv. K. 


Mittel der 
Fäden. 


Fa<J 


1. Öflhender 
galv.,Kette. 


Mittel der 
Fäden. 






K.O.S.^ 
















X 14. 


1 


ir42'80 


28'70 


2 


ir 64*26 


29*25 M 


» 


22''13-28773 




3 


12 3,70 


28,66 


4 


12 31,15 


28,86 n = 


—0,169 Corr 


— 0.336 




5 


41,73 


28,74 


6 


62,10 


29,02 e = 


+0.274 « 


+ 0,.'>86 




7 


13 15,90 


28,76 


8 


13 26,62 


28.91 B 




- 0,336 




9 


31,47 


28,76 


10 


42,90 


28.86 ß 


. 


+ 0,209 




11 


14 5,12 


28,59 


12 


14 16.03 


28.59 h 




- 0,003 




13 


26,37 


28,62 


14 


53,02 


28,82 a = 


-0,356 Corr. 


+ 0,113 




16 


15 3,20 


28,71 


16 


15 14,02 


28,62 


22 13 29,006 






Millel 22 13 28,679 




22 13 28,867 






K.W.S.A 
















^22 


t 


2 1,62 


36,11 


2 


2 11,48 


36,28 M 




23''3"35-691 




3 


20,20 


36,76 


4 


43,70 


35,61 n = 


-0.267 Corr. 


— 0,510 




6 


52,98 


36,55 


6 


3 2,62 


35.30 e = 


—0,295 i 


— 0.566 




7 


3 22,96 


36,55 


8 


33,30 


35.80 B 




+ 0,304 




9 


37,80 


35,74 


10 


47,38 


35,84 ß 




- 0,197 




11 


4 8,70 


36,57 


12 


4 17,80 


35.61 A 




+ 0,003 




13 


27,44 


36,65 


14 


51,42 


35.18 a = 


—0,346 Corr. 


+ 0,058 




16 


5 0,83 


35,56 


16 


6 10,98 


35.^6 




23 3 34,783 






Mittel 23 3 35,686 




23 3 35,696 






X23 


1 


8 48,76 


9,69 


2 


8 67,00 


9,56 M 




23''10''9-86l 




3 


9 6,19 


9,86 


4 


9 26,39 


9.81 n — 


- 0,278 Corr. 


—0,456 




6 


33,62 


9,96 


6 


42,15 


10,20 c = 


-0,294 . 


—0,482 




7 


69,30 


10,08 


8 


10 7,80 


9,89 B 




+0,26» 




9 


10 11,64 


9,78 


10 


19.60 


9,72 ß 




-0,173 




11 


38,26 


9.90 


12 


46,90 


9.80 A 




+0,003 




13 


64,36 


10,03 


14 


11 14,94 


9,70 a = 


—0,343 Corr. 


—0,011 




16 


11 22,90 


9,93 


16 


dl, 20 


9.88 




23 10 9.003 






MitteJ 23 


10 9,902 




23 10 9,820 






jsa 


1 


16 44,40 


27,80 


2 


16 65,60 


28,30 M 


23''I8"28'168 




3 


17 6,72 


28,32 


4 


17 31,75 


28,60 « = 


-0.293 Corr. 


— 0,609 


■ 


6 


41,36 


27,90 


6 


6V,40 


28.23 c = 


—0.293 » 


— 0.614 




7 


18 14,20 


27.97 


8 


18 26,66 


28.2» ,Ä 




+ 0.330 




9 


30,40 


28,16 


10 


40,62 


27,90 ß 




- 0,208 




11 


19 4,15 


27,94 


12 


19 14,20 


28.08 A 




+ 0,003 




13 


24,82 


28,21 


14 


6 »,78 


28,44 a = 


-0,34» Corr. 


+ 0,099 


• 


15 


20 1,48 


28,27 


16 


20 12,20 


28.32 




23 18 27.159 



Mittel 23 18 28,069 



23 18 28,247 
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1858 Sept. 6, Station Altona. Universalinstrament von Repsold. Beobachter Peters. 





Fa- 
den 


Schliessen 

der 
galv. Kette 


Red.a.d. 

Mittel der 

Fäden 


Fa- 
den 


Offnen 

der galv. 

Kette 


Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 




I.W.S.ß 

JS 25 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

Id 


2rö2'49 24'98 

22 10,90 24,78 
43,20 24,83 

23 12,36 24,67 
26,92 24,91 
57,60 26,11 

24 16,62 24,88 
48,12 24,74 

Mittel 23 23 24,862 


2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 


22" 2'06 24"97 M 
34,48 25,24 n = 
52,60 24,65 c = 

23 22,60 24,98 B 
36,19 24,90 ß 

24 6,20 24,95 A 
39,40 24,86 a = 
57,80 24,88 

23 23 24,928 


23''23"24"895 

—0,302 Corr. — 0,665 

—0,293 » — 0,649 

4- 0,297 

— 0,194 

+ 0,003 

—0,340 Corr. -|- 0,047 

23 23 23,934 


^26 


1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

16 


29 21,98 32,60 
36,60 32,91 

30 1,22 33,00 
23,27 32,68 
34,40 32,86 
67,38 32,66 

31 11,40 32,77 
36,42 32,76 

Mittel 23 30 32,779 


2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 


29 29,62 32,83 M 
54,02 32,78 n = 

30 8,30 32,77 e = 
30,88 32.70 B 
41,70 33,08 ß 

31 4,26 32,76 A 
29,62 32,70 a = 
43,70 32,76 

23 30 32,797 


23'>30"32'788 

—0,317 Corr. — 0,450 

-0,292 '- — 0,418 

-h 0,226 

— 0,142 

+ 0,003 

-0,338 Corr. — 0,066 

23 30 31,941 


X 28 

durch 

Wolken 


4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 


46 24,62 13,86 
42,95 14,09 

47 12,02 14,33 
26,10 14,13 
63.72 13,64 

48 26,98 14,64 
44,42 14,12 

Mittel 23 47 14,100 


6 

7 

9 

11 

13 

15 


46 33,48 

47 2,12 
16,00 
45,60 

48 3,02 
36,40 

2; 


13,93 M 

14,09 n = 
14,06 e = 
14,12 B 
13,81 ß 
14,38 Ä 

o = 


23'>47" 14-082 

—0,330 Corr. — 0,600 

-0,291 . — 0,532 

-1- 0,289 

— 0,190 

+ 0,003 

-0,334 Corr. + 0,034 




3 47 14,064 


23 47 13,086 


.»f 29 

durch 

Wolken 


1 
3 

6 
7 


80 19,40 46,33 
36,72 45,36 

51 5,07 44,66 
33,68 45,03 

Mittel 23 51 45,091 


2 
4 
6 


60 28,19 46,23 M 
58,40 46,56 n = 

61 16,49 46,27 c = 

B 

23 61 45,685 ß 


23''51 ■45-388 

—0,331 Corr. — 0,577 

-0,291 = - 0,507 

+ 0,277 

— 0,183 

+ 0,003 

-0,333 Corr. -|- 0,014 

23 51 44,415 














a = 
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1858 Sept. 6, Station Allona. Universalinstrumenl von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 
den 



K. W. S 

X 30 

«Andro- 

medae 

durch 

Wolken 



B 

1 
3 
ö 
7 
9 
12 
14 
16 



^35 
a Cassio- 

peae, 

schwach 

durch 

WoHcen 11 

13 

lö 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



" 2*46 
13,60 
33,28 
60,63 
69,56 
23,30 
42,70 
64,40 



Red. a. d. 



Fa- 



Öffnen 



Mittel der , der gtilv. 
Fäden *'*" Kette 



68'48 
68,36 
68,49 
88,09 
68,33 
88,31 
67,64 
88,11 



Mittel 58,214 

30 85,72 23,39 

31 14,60 24,53 
44,90 24,36 

32 12,90 24,58 
25,97 24,06 
86,30 24,69 

33 12,32 24,32 
43,08 24,05 
Mittel 32 24,235 



2 

4 

6 

8 

10 

13 

18 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



" 7'98 
27,30 
38,68 
66,72 
6,13 
28,97 
48,66 



31 



32 
33 



6,90 
35,70 
84,02 
22,85 
34,76 

»,V8 
38,70 
82,08 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



88*21 
68,06 
68,10 
68,16 
68,29 
88,29 
68.18 



M 

n = —0,335 Com 
c = -0,290 * 
B 

l 

a = -0,331 Corr. 



ofco-ös-ig? 

— 0,344 

— 0,329 
+ 0,163 

— 0,050 
+ 0,003 

— 0,161 



58, 179 

24,49 
23,82 
24,38 
26,11 
24,05 
24,18 
28,04 
24,00 
32 24,383 



57,479 



M 

n = —0,312 Corr. 
c = —0,288 - 
B 

ß 
h 

a = —0,323 Corr. 



0''32-24"309 
0,554 
0,512 
0,282 
0,186 
0,003 
0,022 



+ 
+ 



32 23,364 



3. Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 



K.V.S. B 














Polaris 7 


3 38,68 7 66,14 


Mittel Kreis West 


l''7-57*07 






8 


7 0,76 61,11 


n = 


= -0,252 Corr. 


— 8,18 






9 


8 43,35 60,84 




(0 Kreis West 


1 7 48,89 






10 


11 68.83 60,18 


Mittel Kreis Ost 


1 7 45,84 








Mittel 1 7 57,07 


n r 


= —0,251 Corr. 


— 8,15 






L 0.8.0 






(2) Kren Ost 


1 7 37,69 






Polaris 11 


19 0,03 7 42,11 


Mittel aus CO u. (2> 1 7 43,29 






12 


22 26,87 46,03 


Corr. weg. tägl. Aberrat. — 0,48 






13 


26 43,74 49,32 
Mittel 1 7 45,84 


a z 


= -0,312 Corr. 


+ 7,10 
1 7 49,91 






ßAtieüs 1 


46 49,62 42,30 


2 


45 86,30 


42,65 M 




l''46-42'465 


3 


46 0,36 42.70 


4 


46 13,78 


'42,64 n =r 


-0,238 Corr. 


- 0,212 


6 


18,98 42,41 


6 


24,36 


42.76 e = 


+0,259 » 


+ 0,276 


7 


38,98 42.39 


8 


41,40 


42,64 ß 




— 0,141 


9 


43,74 42,39 


10 


49.60 


42,60 ß 




+ 0.003 


11 


47 0,46 42,25 


12 


47 6,97 


42,33 A 




+ 0,003 


13 


11.35 42,82 


14 


14,40 


42,44 a = 


-0,304 Corr. 


— 0,179 


16 


19,28 42,19 


16 


24,97 


42.44 




1 46 42,215 




Mittel 1 46 42,393 




1 46 42,537 







CT 



1858 Sept. 6, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters 



Fa- 
den 



K. 0. 8. fi 

aArietis 



1 

3 

ö 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
gal V.Kelle 



58" 11 '30 
21,70 
41,02 
58,35 
6,09 
23,26 
34,12 
52,66 



Red.a.d. 



Fa- 



Ofinen 



Millel der . " der galv. 
Fäden °*" Kelle 



59 



5'06 
4,83 
4,88 
4,88 
4,71 
4,71 
4,76 
4,69 



Millel 1 39 4,815 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



58" 



59 



I6'64 
35,52 
46,26 
3,38 
11,96 
28,98 
47,36 
58,30 



Red.a. d. 

Millel der 

Fäden 



4'87 
4.82 
4,99 
4,54 
4,82 
4,90 
4,62 
4,79 



M I'-59"4'805 

n = —0,238 Corr. —0,222 

c = +0,258 = +0,280 

B -0,148 

ß +0,019 

A +0,003 
—0,168 



a = —0.301 Corr. 



159 4,794 



1 59 4,569 



1858 Sept. 10, Station Schwerin. UniversaUnstniment von Repsold. Beobachter Peters. 

A. Nivellirungeo der Achse. 

Neigung 
in Theilen Länge Neigung 
des Niveau der Blase in Zeitsec. 



17h 23- 


Kr. Wesl, Obj. Nord und Süd 


— 0'375 


43»5 


— 0'042 


18 41 


- Ost, - 


s 


s 


5 


—1,132 


44,7 


-0,089, w -o'oes 


18 59 


5 West, s 


5 


< 


s 


—0,457 


44,8 


-0,049 


20 10 


5 5 5 


5 


5 


i 


—0,769 


45,9 


—0,076 


21 27 


S 5 2 


- 


: 


3 


—1,494 


45,7 


—0,13» 


22 25 


5 f ' 


s 


5 


3 


-1,138 


46,1 


—0,109 


22 65 


5 Ost, 5 


: 


i 


3 


-1,119 


46,4 


—0,088, W —0,065 


23 35 


5 5 5 


s 


i 


3 


—0,882 


46,2 


-0,067 


16 


5 -SS 


3 


t 


3 


-0,413 


46,3 


—0,026 


1 3 


- West, - 


5 


i 


3 


+0,044 


46,5 


—0,005, 0—0,028 


1 45 


s Ost, ^ 


i 


5 


3 


+3,050 


46,8 


+0,274 



1 45 s Ost, ^ '^ - - +3>050 46»8 +0,274 

Vor der letzten Niyellirang, um etwa 1*"41"', ans Instrnment gestossen. 

B. Miren-Ablesungen. 

Der Abstand der Mitte der Mire von der Mitte der beiden Mittelfaden (positiv, 
wenn im prismatischen Oculare erstere Mitte links von der letzteren erscheint) in Zehn- 
theilen des Abstands der beiden Mittelfaden ansgedrflckt, ist mit H bezeichnet. 
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17'' 18" Kr. West, B = 0.00») 



18 47 


' Ost, 


—0,33 


18 54 


'. Wesu 


+0,26 


20 15 


: i 


+0,26 


22 45 


i 5 


+0,26 


22 50 


:: Ost, 


—0,33 


28 


s s 


—0.33 


1 40 


2 Z 


-0,57 



C. Registrirte Durchgänge. 

1. Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 





Fa- 

den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 


Öffnen 


Red. a. d. 






der 


Millel der 


der gal V. 


Mittel der 








gal V.Kelle 


Fäden 


UCll 


Kelle 


Fäden 




LWS. 


A 














/iHer- 


1 


39'"44'38 


40M4 


2 


39°'50'28 


40'27 


M 17''40"40-024 


culis 


3 


56,66 


40,21 


4 


40 9.48 


40,09 


n =: —0,047 Corr. - 0,048 




5 


40 15,02 


40,12 


6 


21,00 


40,32 


e = —0,411 ■■ — 0,465 




7 


32,60 


40,03 


8 


38.63 


40,07 


B + 0,162 




9 


41,24 


40.03 


10 


46,92 


40,12 


/» — 0,047 




11 


69,40 


39.87 


12 


41 4,74 


39.87 


h + 0,004 




13 


41 10,48 


39,95 


14 


24.60 


39,65 


a = —1,142 Corr. — 0,563 




15 


29,95 


39,68 


16 


36,00 


39.97 


17 40 39,067 






Millel 17 40 40,003 




17 40 40,046 




yDra- 


1 


61 44,36 


3,61 


2 


81 62,51 


3,56 


M 17'>53-3'570 


conis 


3 


52 0,30 


3.61 


4 


62 20,24 


3.74 


ti = —0,051 Corr. -0,082 




5 


28,00 


. 3,67 


6 


36,36 


3.82 


c = —0,416 ' -0,668 




7 


53,02 


3.63 


8 


63 1,60 


3,64 


B +0,255 




9 


63 5,35 


3.63 


10 


13,16 


3.48 


ß -0,169 




11 


31.30 


3.64 


12 


39.02 


3,67 


h +0,004 




13 


46.70 


3,31 


14 


64 7,25 


3,37 


«1 = —1,151 Corr. —0,069 




15 


64 14,80 


3.36 


16 


23,16 


3.64 


17 53 2,841 






Millel 17 53 3,538 




17 53 3,602 




^Ursae 


1 


3"43'52 


17"36'71 








Mittel Kreis West 18''17-36'40 


minoris 


2 


6 9,30 


36,15 








n = -0,056 Corr. — 0,79 


. 


3 


6 31,02 


36.45 








CD Kr. West 18 17 35,61 




4 


9 69,87 


36,96 








Mittel Kreis Ost 18 17 27,42 




6 


11 20,50 


35.32 








n = —0,084 Corr. — 1,19 




6 


12 48,25 
Millel 18 


36.80 
17 36,40 








(2) Kreis Ost 18 17 26,23 
Mittel a. (l)u. (2) 18 17 30.92 
Corr. weg. tägl. Aber. — 0,20 
a — —1,167 Corr. + 10,73 



18 17 41,45 

*) Hier hat wahrscheinlich eine Verwechselung der Mirenstriche Statt gefunden, und müsste die Ablesung 
heissen -^-OfiZ. 



69 



1858 Sept 10, Station Schwerin. Universalinstrumenl von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 
den 

K. 0. S. 7^ 

aUrsae 11 
minoris 12 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



22"l6'8ö 
23 41.95 
25 4.90 



Red. a.d. 



Fa- 



Öffnen 



Millel der . " der galv. 
Fäden *'^" Kelle 



17"27'30 
27,13 
27,82 



Millel 18 17 27,42 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



«Lyrae 



1 


30 49,70 


53,16 


2 


30 66,05 


52.99 M 


18*31-52^88 


3 


31 1,73 


62.65 


4* 


31 18,28 


62.86 n = —0,086 Corr. 


— 0,106 


5 


24.48 


62,66 


6 


30,65 


62.77 c = +0,403 » 


+ 0,516 


7 


4».95 


62,66 


8 


61,40 


62,77 B 


— 0,197 


9 


54,70 


63.07 


10 


32 1,48 


63,07 ß 


+ 0,106 


11 


32 14,64 


62.76 


12 


21.30 


62,87 h 


+ 0,004 


13 


V7.54 


62.87 


14 


43.50 


63,0* a = —1,177 Corr, 


— 0,390 


16 


49.49 


62,87 


16 


66,30 


63,14 


18 31 52,821 




MilleJ 18 31 52,836 




18 31 


52,940 





2. Correspondirende Beobachtungen zur Beslimmung der Längendifferenz. 



K. W. S. ^ 














X2 1 


61 62,90 


1.39 


2 


61 69,60 


0,99 M 


20''53-l'255 


3 


62 6.62 


1,23 


4 


62 23,50 


1,08 n = -0,112 Ck>rr. 


—0,153 


5 


30.30 


1,12 


6 


37,60 


1,33 c = —0,470 » 


-0,653 


7 


52,28 


1,40 


8 


69,40 


1,16 B 


+0,218 


9 


63 2.60 


1,11 


10 


53 9,53 


1,«7 ß 


—0,134 


11 


28.28 


1,30 


12 


31.95 


1,41 A 


+0,004 


13 


38.79 


1,V9 


14 


66.44 


1,24 a =. —1,273 Corr. 


—0,298 


15 


64 3,09 
Millel 20 53 


1,36 
1,274 


16 


64 10,30 


1.50 
20 53 1,236 


20 63 0,239 


X 3 1 


66 32,18 


0,65 


2 


66 41,38 


0,69 M ! 


20''58" 0*715 


3 


49,98 


0,65 


4 


67 11,77 


0,33 n = —0,115 Corr. 


-0,206 


5 


67 20,86 


0,67 


6 


29,98 


0,64 c = —0,471 - 


—0,845 


7 


49,60 


1,29 


8 


58.86 


1,13 B 


+0,285 


9 


68 2,68 


0,66 


10 


68 11,56 


0,76 ß 


—0,187 


11 


31,63 


0,56 


12 


40,03 


0.17 A 


+0,004 


13 


48,92 


0,48 


14 


69 12,44 


1,13 o = -1,276 Corr. 


+0,099 


15 


69 20,37 


0,62 


16 


29,63_ 


0,64 ; 


20 57 59,865 




Mittel 20 58 0.695 




i 


20 58 0,735 
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Fa- 
den 

K. W. S. A 

X X 1 
3 
5 
7 
9 
11 
13 



X 5 
« Cephel 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



■■17'16 
33,30 

2,01 
27,83 
40,56 

7,42 
24,08 
Ö3,63 



Red. a. d. 



Fa- 



Offiien 



Miliel der j-_ der galv. 
Fäden Kelle 



39'09 
38,76 
38,89 
38,75 
38,77 
38,72 
39.21 
39,66 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



4"26'23 
54,02 

6 10,67 
36,85 
48,80 
16,04 
48,50 
1.85 



6 



Red. a. d. 

Mhlel der 

Fäden 



38'69 
38,99 
38,97 
38,96 
38,80 
39,50 
39,46 
39,53 



M 2 


■i^b'dS'Otß 


n — —0,122 Corr. 


— 0,203 


c = —0,474 » 


— 0,787 


B 


+ 0,264 


ß 


— 0,175 


h 


+ 0,004 


a = —1,281 Corr. 


— 0,024 



21 5 





Mittel 21 5 38,980 




21 


5 39,111 






1 


13 12,60 


67,63 


2 


13 23,48 


67,64 


M 


2l»14".'>7'773 


3 


33,49 


87,39 


4 


14 0,02 


67,66 


n =: 


—0,129 Corr. — 0,272 


5 


14 10,25 


67,52 


6 


21,60 


57,90 


c = 


0,476 - 1,014 


7 


43,36 


57.34 


8 


84,98 


87,68 


B 


+ 0,335 


9 


59,80 


67,52 


10 


18 10,40 


67,68 


ß 


— 0,209 


11 


16 34,70 


57,91 


12 


44,80 


57.96 


h 


+ 0,004 


13 


55.68 


58,07 


14 


16 22,46 


67,80 


a = 


—1,287 Corr. + 0,397 


16 


16 32,82 


58, l4 


16 


44,13 


68,60 




21 14 57,014 



Mittel 21 14 57,691 



21 14 57,854 



JS 6 



X8 



1 


20 22,02 


36.06 


2 


20 29.66 


36.03 


M 21k21"36'204 


3 


36,90 


36.04 


4 


66.80 


36,43 


n = —0,135 Corr. 


— 0,202 


6 


21 2.68 


36,90 


6 


21 10,65 


36.31 


c =: —0,478 - 


— 0,717 


7 


26,98 


36,84 


8 


34,09 


36.00 


B 


+ 0,238 


9 


37,70 


36,09 


10 


46,46 


36.42 


ß 


— 0,154 


11 


22 2.08 


36,15 


12 


22 9.27 


36,26 


A 


+ 0,004 


13 


17.12 


36,58 


14 


36.62 


36.95 


a = —1,291 Corr. 


- 0,182 


16 


42,74 


36.00 


16 


60,60 


36.V2 


21 21 35.191 




Mittel 21 21 36,083 




21 21 36,325 






1 


33 16,73 


23,78 


2 


33 23.86 


23,96 


M 21*34-23-894 


3 


30,27 


23.83 


4 


47,26 


24,06 


» = -0,135 Corr. 


— 0,180 


5 


53.66 


23,84 


6 


34 0,56 


23,78 


c = -0,482 - 


— 0,655 


7 


34 15,12 


24,06 


8 


22,02 


23.75 


B 


+ 0,212 


9 


26,28 


23,82 


10 


32,09 


28,91 


ß 


— 0,127 


11 


47,5* 


24.06 


12 


63,52 


23.62 


h 


+ 0,004 


13 


86 070 


23.99 


14 


36 18,17 


24.13 


a = —1,300 Corr. 


— 0,337 


16 


24,28 


23.84 


16 


31,28 


23.91 


21 


34 22,811 




Mittel 21 34 23,901 




21 


34 23,887 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Ofihen 


Red. a. d. 






der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 






galv. Kette 


Fäden 


KeUe 


Fäden 






X W. 8. 7* 
















J« 9 * 


38"14'2Ö 


56'30 


6 


38"24-36 


56'74 M 




21*38-66'783 


7 


43,97 


56,42 


8 


54,66 


57,07 n = 


-0,133 Corr. 


— 0,251 


9 


58,90 


66,87 


10 


39 8,96 


67,56 c = 


-0,484 - 


— 0,917 


11 


39 29.15 


66,43 


12 


38,62 


56,95 B 




-f 0.300 


13 


48,15 


66,99 


14 


40 12,58 


67,27 P 




— 0.196 


15 


40 20,66 


56,33 


16 


30,36 


56,48 A 




-h 0.004 




Mittel 21 


38 56,556 




21 38 57.010 « = 


—1,303 Corr. 


-f 0,193 








* 






i 


21 38 55,916 


X 11 1 


50 37,40 


26.88 


2 


60 49.20 


26,45 M 




21»52-25"829 


3 


58,83 


25,49 


4 


51 26,04 


26,58 n = 


—0,126 Corr! 


— 0,273 


5 


51 36,66- 


25,48 


6 


48,18 


25,77 c = 


—0,487 - 


— 1,071 


7 


52 lf,24 


25,69 


8 


52 22,63 


25,42 B 




-1- 0,345 


9 


27.83 


25,47 


10 


38,60 


26,26 ß 




— 0,212 


11 


63 4,07 


26,ö8 


12 


53 15,28 


26,90 A 




■\- 0,004 


13 


24,68 


25,18 


14 


63,52 


26,08 a = 


—1,311 Corr. 


-1- 0,467 


15 


54 4,48 


26,69 


16 


54 14.84 


26,85 


21 62 26,089 




Mittel 2f 52 25,744 




21 52 25,914 






Jfi 12. t 


68 66,35 


4,31 


2 


59 2.60 


4,42 M 




22H)-4"424 


3 


69 9,25 


4,33 


4 


26,50 


4,35 n = 


-0,122 Corr. 


—0,168 


ö 


33,18 


4,21 


6 


40,48 


4,37 c — 


—0,490 . 


-0,685 


7 


65.00 


4,19 


8 


2,80 


4,68 n 




-1-0,219 


9 


6,08 


4,58 


10 


12,85 


4,44 ß 




-0,136 


11 


28,36 


4P,2l 


12 


34,92 


4.16 A 




-h0,004 


13 


41,97 


4,21 


14 


1 0.36 


4.78 fl = 


—1,315 Corr. 


-0,297 


16 


I 7,25 


6,09 


16 


13.84 


4.56 




22 3,361 




Mittel 22 4,391 






22 4.457 






.X 13 1 


4 9,18 


26,12 


2 


4 17.02 


26.00 M 




22fc5"26'192 


3 


24,58 


26,04 


4 


43v98 


26.21 n = 


-0,119 Corr. 


— 0,185 


5 


61,39' 


26.02 


6 


69.36 


26,01 c — 


-0,492 . 


— 0,768 


7 


6- 15,96 


26,20 


8 


6 24,66 


26,53 B 




+ 0,248 


9 


27,63 


26,96 


10 


36,76 


26,36 /» 




— 0,163 


11 


63,25 


26.30 


12 


6 0,39 


26,07 A 




-1- 0,004 


13 


6 8.65 


26,42 


14 


28,01 


25,99 a — 


—1,318 Corr. 


— 0,126 


15 


35,60 


26,14 


16 


44,00 


26,70 




22 5 25.202 




Mittel 22 5 26,150 




22 5 26,234 







72 



1858 Sept 10, Station Schwerin. Universalinstroment von Repsold. Beobachter Peters, 





Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Oflhen 


Red. a. 


d. 








der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 








galv. Kette 


Fäden 


Kette. 


Fäden 








K.W.S. 


A 


















X 14 


1 


ll-36'94 


22"34 


2 


11 "47*00 


2r49 


M 


22M3"22'10O 




3 


67,60 


21,80 


4 


12 24,03 


21.88 


n = 


—0,115 Corr. 


— 0,243 




6 


12 34,60 


22,04 


6 


45,64 


22,17 


€ ^ 


-0,494 - 


— 1,056 




7 


13 7,80 


21,84 


8 


13 19.40 


22.12 


B 




+ 0,336 




9 


23,82 


21,53 


10 


34.84 


21.98 


ß 




— 0,209 




11 


59,15 


22,23 


12 


14 93.1 


22,32 


h 




-1- 0,004 




13 


14 20,10 


22,39 


14 


47,25 


22,29 


a = 


-1,324 Corr. 


+ 0,417 




15 


57,50 


22,48 


16 


15 8,60 


22,70 




22 13 21,349 






Mittel 22 13 22,081 




22 


13 22,119 








X 15 


l 


17 18,35 


33,18 


2 


17 25,80 


32.88 


M 


22M8"33'114 




3 


33,10 


32,87 


4 


52,09 


33.16 


n ^ 


-0.112 Corr. 


- 0,169 




5 


59,38 


33,06 


6 


18 7.18 


33.11 


C =: 


-0,495 - 


— 0,751 




7 


18 23,22 


33,19 


8 


31,24 


33.17 


B 




+ 0,240 




9 


34,50 


32,87 


10 


42,27 


33,14 


ß 




— 0,157 




11 


59.18 


32,97 


12 


19 6.52 


33,15 


h 




+ 0,004 




13 


19 13,94 


32,97 


14 


33,80 


33,49 


a =: 


-1,328 Corr. 


— 0,171 




15 


40,51 


33,05 


16 


48,75 


33.67 




22 18 32,110 






Mittel 22 


18 33,020 




22 


18 33,208 








K. 0. S. fi 


















X 22 


1 


1 50.48 


25,51 


2 


2 0,53 


25.80 


M 




23'3-25'912 




3 


2 9,90 


26,14 


4 


33,63 


25.42 


n = 


—0,084 Corr. 


— 0,160 




5 


43,52 


25,71 


6 


63,00 


26,13 


c rr 


-H0,485 . 


+ 0,930 




7 


3 14,46 


26.00 


8 


3 24,15 


26,2 1 


ß 




- 0,304 




9 


28,55 


26,11 


10 


38,60 


26,t;o 


ß 




-H 0,197 




11 


59,10 


26,32 


12 


4 8,80 


26,23 


h 




— 0,004 




13 


4 17.15 


25,24 


14 


41,75 


26,19 


a = 


— 1,358 Corr. 


+ 0,224 




15 


50,18 


25.38, 


16 


6 0,78 


26.19 






23 3 26,795 






Mittel 23 3 25,802 




23 3 26,022 








Jtf 23 


1 


8 39,40 


0,72 


2 


8 47,52 


0,49 


M 


23''I0" 0'342 




3 


56,40 


0,64 


4 


9 16.36 


0.68 


n = 


—0,080 Corr. 


-0,131 




5 


9 24,35 


0,45 


6 


32,30 


0.65 


c := 


+0,487 - 


-1-0,799 




7 


50,70 


0,58 


8 


68,60 


0.36 


B 




-0,261 




9 


10 2,57 


0,49 


10 


10 10,98 


0,20 


ß 




+0,173 




11 


27,90 


-0,15 


12 


36.60 


0.17 


A 




—0,004 




13 


44,48 


0,06 


14 


11 4.98 


0.32 


a = 


—1,363 Corr. 


-0,046 




15 


11 12,35 
Mittel 23 


—0,21 
10 0,321 


16 


20,98 

23 


0.04 
10 0,363 


- 




23 10 0,872 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
der 


Offnen 


Red. a. c 


1. 








der 


Mittel der 


der galv. 


Mitleider 








galv. Kette 


Fäden 


Kette 


Fäden 








K. 0.8.0 


















X2i 


1 


16"34'17 


18'06 


2 


16°'44'80 


18'01 


M 


1 


23M8-18'282 




3 


54,38 


17,72 


4 


17 21,63 


18,24 


n =r 


—0,076 Corr. 


— 0,158 




6 


17 32,26 


18,37 


6 


42,50 


18,72 


c =: 


+0,489 - 


+ 1,025 




7 


18 5,40 


18,02 


8 


18 16,16 


18,40 


B 




— 0,330 




9 


20,70 


18,04 


10 


31,86 


18,09 


ß 




+ 0,208 




11 


54,46 


18,62 


12 


19 5,28 


18,74 


h 




— 0,004 




13 


19 14,72 


17.97 


14 


41,40 


18,80 


a =r 


—1,368 Corr. 


+ 0,393 




IS 


60,44 


17,74 


16 


20 2,38 


18,98 




23 18 19.416 






Mittel 23 1818,066 




23 


18 18,498 








Jf 25 


1 


21 41,70 


14,63 


2 


21 62,17 


16,55 


M 


i 


23*23- 15-090 




3 


22 0,57 


15,12 


4 


22 24,20 


14,84 


n = 


-0,073 Corr. 


— 0,137 




6 


33,80 


15,05 


6 


42,45 


14,84 


c = 


+0,491 » 


+ 0,921 




7 


23 3,80 


15,08 


8 


23 12,53 


14,54 


B 




- 0,297 




9 


17,56 


16,17 


10 


27,70 


16,38 


ß 




+ 0,194 




11 


46,90 


14,86 


12 


57,03 


15,40 


h 




— 0,004 




13 


24 5,92 


15,16 


14 


24 29,30 


15,42 


a = 


—1,371 Corr. 


+ 0,185 




16 


38,42 


15,60 


16 


47,40 


14,91 




23 23 15,952 






Miltel23 23 15,070 




23 23 15,110 








^26 


1 


29 12,40 


23,36 


2 


29 19,66 


23,22 


M 


t 
i 


J3*30"23'429 




3 


26,30 


23,22 


4 


44,60 


2.1,23 


R = 


—0,070 Corr. 


- 0,099 




5 


61,60 


23,10 


6 


68,55 


23,28 


c zu 


+0,493 - 


. + 0,706 




7 


30 14,50 


23,12 


8 


30 21,98 


23,62 


B 




— 0,226 




9 


25,40 


23,58 


10 


32,98 


23,57 


ß 




+ 0,142 




11 


48,03 


23,56 


12 


55,48 


23,70 


h 




- 0,004 




13 


31 2,02 


23,26 


.14 


31 20,37 


23,96 


a := 


—1,376 Corr. 


- 0,272 




15 


27,03 


23,72 


16 


34,10 


23,48 




23 30 23,676 






Mittel 23 30 23,363 




23 3023,495 








JS2S 


1 


45 33,63 


3,93 


2 


45 43,52 


4,64 


M 




23M7'"4'360 




3 


51,66 


4,10 


4 


46 16,30 


4,51 


n = 


—0,055 Corr, 


-0,100 




5 


46 23,98 


4,07 


6 


33,28 


4,76 


c = 


+0,498 - 


+0,907 




7 


53,19 


4,16 


8 


47 2,40 


4,35 


B 




0,289 




9 


47 6,55 


4,24 


10 


16,68 


4,61 


ß 




+0,190 




11 


35,42 


4,28 


12 


45,13 


4.68 


h 




—0,004 




13 


63,73 


4,40 


14 


48 16,25 


4,46 


a := 


—1,387 Corr. 


+0,136 




15 


48 24,86 


4,28 


16 


34,28 


4.41 






23 47 5,200 






Mittel 23 47 4,181 




23 47 4,539 









10 
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1858 Sqpt 10, Station Sdiwerin. VmveTStAiaalrameal yon RepsoU. Beobacht» Pe/«r«. 





Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Öffnen 


Red.a.d. 






der 


Millel der 


der galv. 


Millel der 






galv. Kelle 


Fäden 


Kette 


Fäden 




K. 0. S. B 














^29 


1 


60" 8" 95 


35" 38 


2 


50"18'12 


35*58 M 23k51*35*275 




3 


25«90 


35,16 


4 


48,75 


35,80 11 = -^0,050 Gorr. 


— 0,087 




5 


56)95 


35,28 


6 


51 5,05 


35,15 c= +0,499 - 


+ 0,869 




7 


51 24)84 


35,32 


8 


33,48 


35,35 B 


— 0,277 




9 


37,60 


35,39 


10 


46,60 


35,15 ß 


+ 0,183 




11 


52 5,02 


35,24 


12 


52 13,82 


35,14 h 


— 0,004 




13 


22»36 


35,20 


14 


43,95 


35,31 a=— 1,391 Corr. 


+ 0,057 




15 


51,90 


34,87 


16 


53 1,10 


3a'07 23 51 36.016 






Millel 23 


51 35,229 




23 


51 35,320 




Jt?30 


1 


59 53>48 


49,77 


2 


59 58,97 


49>48 H 


49,851 


«Andro- 


3 


4,95 


50,11 


4 


18,95 


49,63 «=—0,041 Corr. 


— 0,042 


Riedae. 


5 


24,45 


49,44 


6 


30,58 


50,20 c= +0,502 * 


+ 0,568 




7 


43,18 


50,02 


8 


48,50 


49,72 B 


— 0,163 




9 


51,40 


49,96 


10 


57,42 


49,96 ß 


+ 0,050 




11 


1 9,40 


49,99 


12 


1 14,97 


49,76 h 


— 0,004 




13 


20,50 


49,75 


14 


34,62 


49,8fr a = —t, 396 Corr. 


— 0,679 




15 


40,20 


49,97 


16 


46,03 


50,00 


49,581 



Mittel 49,875 



49,826 



JUS 31 1 4 50,33 55,27 2 4 56,95 

3* 5 2,95 55,05 4 5 19,47 

5 26,08 54,91 6 32,50 

7 47,35 55,24 8 53,85 

9 57,00 55,34 II 6 17,60 

12 6 24,35 55,26 13 30,48 

14 46,44 54,81 15 53,43 



««32 



55,21 H 5 55,135 

54,86 II = —0,035 Corr. — 0,046 

55,14 e = +0,504 « + 0,660 

55,26 Ä — 0,207 

55,20 ß + 0,114 

55,01 h — 0,004 

55,49 a = —1,399 Corr. — 0,425 



16 


59,60 
Mittel 


54,97 
5 55,104 











5 55,227 




5 55,166 




4 


10 7,98 


41,37 


5 


10 14,45 


41,64 


M 


10 41,549 


6 


20,03 


41,38 


7 


34,28 


41,72 


n = —0,032 Corr. 


— 0,038 


8 


40,28 


41,61 


9 


43,05 


41,48 


e = +0,505 . 


+ 0,624 


10 


49,64 


41,52 


11 


11 2,64 


41,51 


B 


— 0,187 


12 


11 9,00 


41,56 


13 


14,97 


41,51 


ß 


+ 0,092 


14 


30,33 


41,63 


15 


36,40 


41,74 


h 


— 0,004 


16 


42,40 


41,43 








a = —1,402 Corr. 


— 0,526 



Mittel 10 41,498 



10 41,600 



10 41^510 
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1858 Sept. 10, Station Schwerin. Universalinstrunient von Repsold. Beobachter Peters. 

3. Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 



Fa- 
den 



K. 0. S. B 

Polaris 



K. W. S. fi 

Polaris 



8 

9 

10 



K. 0. S. B 

Polaris 11 

12 

13 



yPiscium 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



37"29'46 
40 46i60 
49 4)70 
62 21,75 



Red. a. d. p Öflfnen 

Mittel der , " der galv. 

Fäden ^®" Kette 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



6'"57,61 erstes Mittel Kreis Ost 1»'6"58"98 

66,75 n = —0,027 entspr. Corr. —0,88 

56,78 zweites Mittel Kreis Ost 1 6 53,70 

54 , 78 11 = —0,028 entspr. Corr. —0,91 



1»»6"58'10 An2.d.Fäd. 4 
1 6 52,79 ;: ^3 



Mittel 1 6 58,98 



(1) Mittel Kreis Ost 1 6 55,82 



6 36,45 1 7 26,81 Mittel Kreis West 
8 9,47 26,95 ii = —-0,005 entspr. Corr. 

11 28,70 30,00 (2) Mittel Kreis West 

Mittel aus CO u. (2) 
Corr. wegen lägl. Aberration 
a = —1,439 entspr. Corr. 



Mittel 1 7 27,92 



18 14,50 
21 34,60 
24 45,70 



6 56,43 
53,63 
51,05 



33 



34 



0,40 
10,30 
28,02 
43,50 
50,97 

7,00 
16,84 
34,40 



50,13 
50,20 
50,10 
49,54 
49,70 
49,86 
49,67 
50,03 



1 7 27,92 

— 0,1 6 

1 7 27,76 

1 7 11,79 

— 0,48 
+32,67 

1 7 43,98 



Mittel 1 6 53,70 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



33 



34 



5,40 
22 »72 
32,85 
48,45 
56,60 
11,65 
29,48 
39,36 



50,02 
49,82 
50,19 
49,53 
50,01 
49,38 
49,94 
49,86 



—0,028 Corr. 
+0,630 * 



M 

n : 
c : 
B 

ß 
h 
a = —1,459 Corr. 



33 49,872 

— 0,018 
+ 0,532 

— 0,105 

— 0,086 

— 0,004 

— 1,103 



Mittel 1 33 49,901 



1 33 49,843 



1 33 49,088 



1859 Sept. 11, Station Schwerin. Universalinstroment von Repsold. Beobachter Peters. 

A. Nivellirungen der Achse. 







Neigung 
in Theilen 
des Niveau 


Länge 

der 

Blase 


Neigung 

in 

Zeitseeunden 


17*25- 


Kreis Ost, Obj. Nord u. Süd 


-.0'957 


41*9 


—0*073 


18 38 


^ West 


—0,938 


43,1 


—0,091 


18 68 


- Ost 


—0,969 


43,3 


—0,076 


19 67 


- Ost 


—1,300 


44,2 


—0,103 



-0M14 



10« 
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12l»»33" 


Kreis Ost, Obj. 


Nord u. 


Süd 


Neigung 
in Theilen 
des Niveau 

~0'544 


Länge 

der 

Blase 

45'0 


Neigung 

in 

Zeitsecunden 

— 0'038 


22 13 




Ost 






~0»844 


45.3 


—0,064 


22 30 




West 






~Oi469 


45«5 


—0,050 


23 8 




West 






—0,794 


45,7 


—0,078 


23 65 




West 






— Oi9l9 


46,0 


—0,090 


54 




Ost 






— I»057 


46,6 


—0,082 


1 19 




West 






— Ot225 


46,8 


—0,029 



— 0»075 



W 



1,05 9 



B. Miren - Ablesungen. 



I6'»52'" 


Kreis Ost 


H = 0,00 


17 30 


Ost 


0,00 


18 46 


. West 


+0,80 


18 52 


Ost 


0,00 


20 2 


Ost 


0,00 


22 22 


Ost 


—0,02 


22 26 


^ West 


+0,80 





- West 


+0,80 


1 9 


* Ost 


—0,02 


1 14 


- West 


+0,80 



K. 0. S. 

jttHercü- 
lis. 



C. Registrirte DorchgAnge. 

1. Beobachtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 



Fa- 
den 

fi 

1 

3 

5 

7 

9 
11 
13 
15 



Schliessen 

der 
galv.Kette 



39"44M5 
55,18 

40 15,10 
32,97 
41,38 
59,18 

41 10,48 
29,94 



Red. a. d. 

Mittel der 
Fäden 



40*18 
40,13 
39,97 
39,77 
39,94 
39,86 
39,87 
39,95 



Mittel 17 40 39,959 



Fa- 
den 



2 

4 

6 

8 

(10 

12 

14 

16 



Offnen 

der galv. 

Kette 



39"49*80 
40 9,55 
20,60 
38,68 
47,52 
5,04 
24,45 
35,70 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



40*07 M 



41 



17M0*39'977 

40,08 11 = —0,082 Corr. — 0,083 

40,13 c = +0,279 - + 0,315 

39.89 B — 0,162 
40,09) ß + 0,047 
39,94 A — 0,002 

39.90 a = — 2, 165 Corr. — 1,067 
39,94 



17 40 39,994 



17 40 39,025 



47,52 (Faden 10) ist möglicherweise falsch, weil der Cylinder eine ruckweise Bewegung 
gemacht hat und die Secunden ungleich geworden sind. Dieser Fadenantritt ist daher vom Mittel 
ausgeschlossen. 
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1858 Sept 11, Station Schwerin. Universalinstrüment von Repsold. Beobachter Peters^ 



Fa- 
den 

K. 0. S. 

yDraco- 1 



ms. 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv.Ketle 



51"43:28 
59^00 

52 27 »38 
52f86 

53 4t60 
29,97 
46«03 

54 13,63 



Red. a. d. p Offnen 

Miltel der .' der galv. 

Fäden ^^^ Kette 



2'91 
2t88 
2,73 
2,53 
2,56 
2,51 
2,53 
2,58 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



5l"5r50 

52 19,40 

34,98 

0,93 

13,25 

38,28 

6,00 

21,96 



53 



54 



Red.a. d. 

Mittel der 

Fäden 



2' 94 
2,79 
2,74 
2,65 
2,69 
2,61 
2,69 
2,71 



Mittel 17 53 2,653 



17 53 2,729 



M 17fc53"2*69l 

ff = —0,089 Corr. —0, 1 43 
c = +0,285 - +0,458 

B —0,255 

ß +0,169 

h —0,002 

a = —2, 1 73 Co rr. —0,129 
17 53 2,789 



JUrsae l 


3 22,40 


17 


19,52 


minoris 2 


4 47,97 




18,96 


3 


6 9,25 




20,70 


4 


9 43,60 




19,61 


5 


11 7,36 




18,81 


6 


12 27,90 




19,55 



K. W. 8. 

JUrsae 7 
minoris. 8 
9 
10 
11 
12 
13 



Mittel 18 17 19,53 



15 34,95 17 25,88 

17 3,62 25,06 

17 42,97 24,87 

19 7,08 25,46 

22 16,45 24,80 

23 37,33 25,88 
25 0, 28 24,27 

Mittel 18 17 25,17 



Mittel Kreis Ost 

n = —0,097 entspr. Corr. 

(0 Kreis Ost 
Mittel Kreis West 
n = —0,081 entspr. Corr. 

(2) Kreis West 
Mittel aus (1) und (2) 
Corr. wegen tägl. Aberr. 
a = —2,187 entspr. Corr. 



18 


17 19,53 
- 1,37 


18 
18 


17 18,16 

17 25,17 

- 1,15 


18 
18 


17 24,02 

17 21,09 

— 0,20 

+20,09 



18 17 40,98 



«Lyrae l 30 50,90 



54,06 



2 30 57,18 



53,81 M 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



31 



3,40 
25,37 
45,40 
55,37 
32 15,72 
28,25 
50,80 

Mittel"~r8 3 r 53,832 



53,86 
53,80 
53,81 
54,00 
53,60 
53,67 
53,86 



4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 



31 



32 



19,49 
32,25 
52,40 
1,50 
21,98 
44,77 
56,52 



-0,088 Corr. 
—0,327 



54,16 11 = 

54,14 c = 

54,03 B 

53,79 ß 

53,81 h 

53,85 a=z— 2,199Corr. 

53,06 



18 31 53,831 

— 0,109 

— 0,419 
+ 0,197 

— 0,106 

— 0,002 

— 0,728 



18 31 53,829 



18 31 52,664 
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18^ Sep^ 11, Station Schwerin. Unlversalindtniment von Reps0ld. Beobachter Peter^^ 
2. Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz. 





Fa- 
den 


Schliessen 
der 


Red. a. d. 
Mittel der 


Fa- 
den 


Öffnen 
der galv. 


Red. a. d. 
Mittel der 








galv. Kette 


Fäden 


' v^ 


Kette 


Fäden 






K. 0. S. B 




















X^ 


1 


Ö6< 


■30* 15 


59*04 


2 


56' 


"39*48 


59*23 M 


20»'57"58'872 




3 




47.70 


59.01 


4 


57 


10.45 


58.89 11=: 


—0,062 Corr. 


— 0,111 




5 


57 


19.75 


59.21 


6 




27.52 


58.51 ir = 


+0,368 - 


+ 0,660 




7 




47.70 


58.50 


8 




56.88 


58'. 80 B 




— 0.285 




9 


58 


0.98 


58.70 


10 


58 


10.90 


59.11 ß 




+ 0,187 




11 




29.50 


58.84 


12 




38.85 


59.03 h 




— 0,002 




13 




47.48 


58.92 


14 


59 


9.33 


58.66 a = 


—2,298 Corr. 


+ 0,179 




15 


59 

1 


18.02 
Mittel 20 


58.71 
57 58.867 


16 




27.25 
20 


58.78 
57 58.877 


20 


57 59,500 


x^ 


1 


4 


15.00 


37.33 


2 


4 


23^53 


37.40 M 


21 


5 37,422 




3 




31.48 


37.52 


4 




52.70 


37.57 11 = 


—0,056 Corr. 


— 0,093 




5 


5 


0.88 


37.43 


6 


5 


8,70 


37.40 c = 


+0,372 * 


+ 0,618 




7 




27.38 


37.38 


8 




35.25 


37.03 B 




— 0,264 




9 




39.04 


36.93 


10 




48.52 


37.60 ß 




+ 0,175 




11 


6 


5.50 


37.11 


12 


6 


14.40 


^l^bl h 




— 0,002 




13 




22.42 


87.45 


14 




43.08 


37.63 a = 


—2,303 Corr. 


— 0,043 




15 




51.36 
Mitte! 21 


37.90 
5 37.380 


16 




59.50 

21 


87.56 
5 37.464 


2t 


1 5 37,813 


Xb 


1 


13 


10.28 


55.81 


2 


13 


21.12 


55.80 M 


.21 


14 55,444 


a Cephei 


i 3 




31.07 


55.73 


4 




58.02 


55.53 fi = 


—0,050 Corr. 


— 0,105 




5 


14 


8.66 


55.50 


6 


14 


18.82 


55.61 c — 


+0,376 - 


+ 0,801 




7 




42.38 


55.20 


8 




53.30 


55.58 B 




— 0,335 




9 




58.02 


55.32 


10 


15 


9.15 


55.16 ß 




+ 0,209 




11 


15 


31.42 


55.02 


12 




42.88 


55.61 h 




— 0,002 




13 




53.07 


55.42 


14 


16 


19.55 


55.65 a = 


—2,309 Corr. 


+ 0,714 




15 


16 

] 


28.98 
Mittel 21 


54.82 
14 55.352 


16 




40.38 


55.35 


21 


14 56,726 




21 


14 55.536 




^6 


1 


20 


20.55 


34.93 


2 


20 


28.36 


35.10 M 


21 


21 34,77» 




3 




35.40 


35.07 


4 




54.38 


34.92 « = 


—0,045 Corr. 


— 0,067 




5 


21 


1.90 


34.92 


6 


21 


9.03 


34.96 c = 


+0,378 * 


+ 0,567 




7 




25.54 


34.57 


8 




33.00 


34.61 B 




— 0,238 




9 




36.45 


34.54 


10 




44.40 


34.54 ß 




+ 0,154 




11 


22 


0.52 


34.86 


12 


22 


8.05 


34.73 A 




— 0,002 




13 




15.30 


34.67 


14 




33.68 


34.54 a = 


—2,314 Corr. 


— 0,328 




X^ 




40.96 
Mittel 21 


34.59 
21 34.770 


16 




48.95 
21 


34.92 
21 34.788 


21 


21 34,865 
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1868 Sept. 11, Station Schwerin. Universalinstniment von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 

den 



K. 0. S. B 

JK7 2 

ySCephei 4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



24"22"I8 

25 13^02 
41)38 

26 28»52 
50 9 88 

27 36»12 

28 26*55 
55i38 



Red. a.d. 



Fa. 



Öffnen 



Millel der . _„ der galv. 
Fäden ^®" Kette 



3r83 
31.77 
31.75 
31.65 
31.72 
31.39 
31.66 
31.56 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



24"36M0 

25 27.82 

26 14.02 
35.15 

27 21.52 
50.95 

28 40.00 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



32*32 M 



31.97 
31.57 
31.44 
31.68 
32.02 
31.06 



21»»26"3r69» 



fi = —0,042 Corr. 
c = +0,381 * 
B 

ß 
h 
a = —2,317 Corr. 



— 0,118 
+ 1,111 

— 0,445 
+ 0,229 

— 0,002 
+ 1,897 



Mittel 21 26 31.667 



21 26 31.723 



21 26 34,367 



X9 1 37 20.85 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



39t35 

38 13.20 
43.04 
56.97 

39 27.05 
45.92 

40 18.20 



54.72 
54.66 
54.87 
54.44 
54.56 
54.67 
54.64 
54.44 



2 37 30.20 



54.43 M 



4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 



38 



39 



40 



3.75 
22.02 
52.54 

7.36 
36.53 

9.15 
28.00 



54.91 
54.74 
54.57 
54.91 
54.48 
54.52 
54.57 



: —0,042 Corr. 
: +0,387 



21 38 54,634 



n = 
c = 
B 

ß 
h 
a = — 2,325 Corr. 



0,079 
0,733 
0,300 
0,196 
0,002 
0,346 



Mittel 21 38 54.626 



21 38 54.641 



21 38 55,528 



JtflO 1 45 31.40 



seqnens. 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



48.18 

46 19.52 
47.20 
59.83 

47 28.20 
45.50 

48 15.40 



58.08 
57.72 
58.00 
57.73 
57.61 
58.30 
58.15 
58.05 



2 45 40.36 



4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 



46 



47 



48 



10.80 
28.02 
56.24 

9.60 
37.00 

6.78 
24.00 



fi: 
c : 



58.14 M 
58.04 

58.24 
58.12 B 
58.11 ß 
58.17 
57.86 
57.72 



21 
:— 0,047 Corr. 
+0,389 * 



h 

a= — 2,380 CJorr. 



46 58,002 

— 0,082 
+ 0,680 

— 0,278 
+ 0,184 

— 0,002 
+ 0,107 



Mittel 21 46 57.955 



21 46 58.049 



21 40 58,611 « 



JUll 



1 
3 
5 

7 

9 

11 

13 

15 



50 34.18 
56.40 

51 34.56 

52 10.15 
25.85 

0.60 

22.70 

0.70 



53 



54 



23.17 
23.84 
22.94 
23.39 
23.06 
23.01 
23.16 
23.45 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



50 45.58 

51 23.98 
45.40 

52 20.80 
37.75 

53 12.38 
49.52 

54 12.36 



23.37 M 



21 52 23,308 



23.38 fi=— 0,050 Corr. — 0,108 



23.39 
23.16 
23.30 
23.56 
22.87 
23.88 



c = +0,391 
B 

ß 
h 
a = — 2,334 Corr. 



+ 0,860 

— 0,345 
+ 0,212 

— 0,002 
+ 0,832 



Mittel 21 52 23.252 



21 52 23.363 



21 52 24,757 
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1858 Sept 11, Station Schwerin. Universalinstrnment von Repsold. Beobaditer Peters^ 



Fa- 
den 

K. 0. S. B 

Jß 12 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



•»J13 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



58"'53'83 

59 7,54 

32,52 

54,80 

4,97 
26,75 
41,15 

1 5,00 



Red. a. d. 

Millei der 

Fäden 



3'11 
3,12 
3,28 
3,21 
3,19 
2,86 
3,30 
3,18 



Fa- 
den 



Öffnen 

der galv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Millei der 

Fäden 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



59' 



■ 1'05 
25,55 
39,16 
1,92 
12,30 
34,38 
58,40 
12,38 



3'2I 
3,31 
3,31 
3,42 
3,11 
3,35 
3,32 
3,42 



M 22*»0"3*2S2 

fi = —0,056 Corr. —0,077 
c = +0,395 - +0,652 

— 0,219 
+0,136 
—0,002 
—0,528 



ß 
h 

a = —2,339 CJonr. 



22 3,094 





Millei 


22 3,157 






22 3,306 






1 


4 7,38 


24,68 


2 


4 15,40 


24,76 


M 22 


5 24,706 


3 


22,48 


24,50 


4 


42,68 


24,81 


n = —0,059 Corr. 


— 0,092 


5 


50,14 


24,46 


6 


57,97 


24,92 


<? = +0,397 * 


+ 0,619 


7 


5 15,15 


24,54 


8 


5 22,95 


24,62 


B 


— 0,248 


9 


26,90 


24,92 


10 


35,00 


24,75 


ß 


+ 0,163 


11 


51,53 


24,87 


12 


59,54 


24,91 


h 


— 0,002 


13 


6 6,80 


24,57 


14 


6 26,10 


24,64 


a = —2,342 Corr. 


— 0,224 


16 


33,72 


24,74 


16 


41,53 


24,59 


22 


5 24,921 



Millei 22 5 24,659 



22 5 24,750 



:.¥.s. 


A 




















JSiS 


1 


36 27,18 


33,24 


2 


36 


34,70 


33,36 


M 


22 


37 33,183 




3 


41,12 


33,39 


4 




57,40 


33,32 


n :=> 


—0,056 Corr. 


— 0,073 




5 


37 3,66 


33,11 


6 


37 


10,56 


33,23 


c = 


-0,436 - 


— 0,678 




7 


24,50 


33,23 


8 




31,35 


33,04 


B 




+ 0,206 




9 


34,70 


33,28 


10 




41,12 


33,13 


ß 




— 0,119 




11 


55,95 


33,03 


12 


38 


2,25 


33,06 


h 




— 0,002 




13 


38 9,04 


33,21 


14 




25,70 


32,96 


«r = 


— 2,364 Corr. 


— 0,681 




16 


32,04 
Millei 22 


33,05 
37 33,193 


16 




39,02 

22 


33,27 
37 33,172 


- 


^2 


37 31,936 


•W19 


1 


42 25,28 


24,04 


2 


42 


38,25 


24,72 


M 


22 


44 24,347 




3 


49,58 


24,45 


4 


43 


19,47 


24,65 


n = 


-0,060 Corr. 


— 0,141 




5 


43 30,60 


24,05 


6 




43,36 


24,51 


c = 


-0,438 * 


— 1,054 




7 


44 8,40 


24,22 


8 


44 


21,20 


24,26 


B 




+ 0,376 




9 


26,95 


24,37 


10 




38,80 


24,31 


ß 




— 0,219 




11 


45 5,75 


24,16 


12 


45 


17,50 


24,53 


h 




— 0,002 




13 
15 


29,50 
46 11,27 


24,47 
24,21 


14 
16 


46 


0,12 
23,53 


24,40 
24, 2J 


a:=z 


2,369 Corr. 


+ 1,168 




22 


44 24,474 






Millei 22 


44 24,245 






22 


44 24,449 
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1958 Sept. II,' Station Schwerin. üniTcrsalinstromenl von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 
den 

K. W. S.^. 

Jt?20 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



49"22'16 

369195 

2«5^ 

26»12 

37^36 

1,77 
16^10 
42i10 



50 



51 



Red a.d. 



Ftt- 



Offnen 



Mittel der \ der galv. 
Fäden ^^" Kette 



35' 77 
35,76 
35i6B 
35,93 
35,76 
35,99 
35,79 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 



35t74 16 



49"29*77 
55,30 
10,33 
33,90 
44,60 
8,72 
35,02 
49,95 



50 



51 



ßed. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



35' 77 M 

35,70 fi: 

35,84 c 

35,80 B 

35,62 ß 

35,89 h 

35 , 68 a = —2,374 Corr. 

35,99 



22>»50*35'793 

—0,066 Corr. — 0,098 

—0,442 * — 0,660 

+ 0,236 

— 0,153 

— 0,002 

— 0,352 



Mittel 22 50 35,801 



22 50 35,785 



22 50 34,764 



57 



Jtf 21 1 56 38,97 
48,83 
6,45 
22,60 
30,42 
47,38 
57,40 
15,52 



29,91 



2 56 44,02 



«Pegasi 3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



58 



29 1 
29 1 
29 1 
29 1 
29 1 
29i 



52 
38 
39 
31 
54 
51 



29,^0 



4 
6 
8 
10 
12 
14 
16 



57 



58 



1^ 
II1 

28: 

35 



55 
90 
37 
70 



52,38 
10,45 

20,84 



29,68 M 22 57 29,549 

-0,071 Corr. — 0,057 



29,51 
29,55 
29,68 
29,48 
29,66 
29,39 
29,66 



n = 

c = — 0,445 - 

B 

ß 
h 
a = —2,378 Corr. 



— 0,460 
+ 0,127 
+ 0,030 

— 0,002 

— 1,552 



Mittel 22 57 29,519 



22 57 29,578 



22 57 27,635 



^^1^2 



1 


1 53,42 


27,81 


2 


2 2,38 


27,18 


M 


23 


3 27,253 


3 


2 lli42 


26,98 


4 


35,30 


27,21 


n = — 0,074 Corr. 




— 0,141 


5 


44,49 


27,06 


6 


54,45 


27,23 


c = — 0,447 - 




— 0,857 


7 


3 14,50 


27,10 


8 


3 25,10 


27,54 


B 




+ 0,304 


9 


29,40 


27,34 


1.0 


38,72 


27,18 


ß 




— 0,197 


11 


4 0,08 


26,95 


12 


4 9,47 


27,28 


h 




— 0,002 


13 


19,00 


27,21 


14 


43,70 


27,46 


a = -2,382 Corr. 




+ 0,394 


15 


52,53 


27,26 


16 


5 2,30 


27,27 


. 


23 


3 26,754 



Mittel 23 3 27,213 



23 3 27,293 



Xl\ 



1 


16 36)28 


19,68 


2 


16 47,05 


19,75 


M 


23 18 19,685 


3 


56,63 


1-9,23 


4 


17 23,36 


20,11 


« = 


-0,081 Corr. — 0,168 


5 


17 32,90 


19,44 


6 


43,28 


19,11 


c = 


-0,464 - — 0,952 


7 


18 5,92 


19,69 


8 


18 17t35 


20,01 


B 


+ 0,330 


9 


22,08 


19,83 


10 


32,30 


19,68 


ß 


— 0,208 


11 


55»70 


19,49 


12 


19 5i92 


19,80 


h 


— 0,002 


13 


19 16,33 


19,72 


14 


42,88 


19,54 


= 


-2,392 Corr. + 0,687 


15 


52,97 
Mittel 23 


19,76 
18 19,604 


16 


20 4,00 

23 


20,1! 


- 


23 18 19,372 




18 19,765 





11 



82 
%S^ üfsfi. 11, jSt«tioD ^flkwßm, ]Jmmaüna\nm9V$ vob Beimold, Peob«(|h^r P^fflrß" 





Fa. 

Hpffi 


Schliessen 


Red. B^. d. 


Fa- 
den 


ÖffbßR 


Red. ß. i. 






der 


Mittiel der 


■ der galy. 


Milte|l.4er 






ucu 


galv. Kette 


V&dßsa 


Kette 


Fäden 




K.W.S. 


A 














Jti26 


4 


22-2ö'95 


16'71 


6 


22"34'80 


i6'43 M 


23*23-I6'466 




6 


44.33 


16,38 


7 


23 4.18 


16,60 n = 


— O.W? Corr. —0.153 




8 


23 14.06 


16,44 


9 


18,56 


16,55 o = 


—0,456 « — 0,855 




10 


27,48 


16,20 


11 


48,93 


16.54 B 


+ 0,297 




12 


57,60 


16,35 


13 


24 7,26 


16,61 ß 


- 0,194 




14 


24 30.94 


J6.39 


15 


39.70 


16,32 ü 


— 0,002 




16 


49,54 16,61 
Mittel 23 23 16.441 




2 


a = 


—2,195 Corr. + 0,324 




3 29 16,491 


23 {23 15,883 


JS26 


1 


29 14,17 


24,79 


2 


29 21.60 


24,91 M 


23 30 24,915 




3 


28,30 


»4,71 


4 


»6.33 


26,09 « = 


-0,084 Corr. - 0,1 19 




5 


53,lj5 


?4.93 


6 


30 0.57 


26.04 e = 


-0,460 > —0.65? 




7 


30 15,34 


?4,76 


8 


23,03 


24,85 B 


+ Ö.226 




9 


26,50 


34,96 


10 


33.77 


25,16 ß 


- 0.142 




11 


49,6» 


24,81 


12 


56,55 


25.05 A 


— 0.002 




13 


31 3,36 


?4,73 


14 


31 21.90 


24,98 a = 


-2,400 Corr. -0,474 




15 


28r47 


24,81 


16 


36^i 


25.07 


23 «0 23.745 






Mittel 23 30 24,842 




23 30 25,018 




M27 


1 


37 37,30 


47,85 


2 


37 44,66 


47,90 H 


23 38 48.016 




3 


61,70 


A8,05 


4 


38 9,28 


48,0Q n = 


-OJOS^ Porr. — AJ22 




6 


38 16.18 


47,93 


6 


2ä,60 


48,05 c = 


~0.m • - 0.664 




7 


38,57 


47,97 


8 


46,09 


47,91 B 


+ 0.225 




9 


49,40 


47.87 


10 


.56,70 


48,09 ß 


— 0.142 




11 


39 12,57 


«7.86 


12 


39 19.48 


48,02 A 


— 0.002 




13 


26,70 


*8,ll 


14 


45.06 


48,20 fi = 


-2,406 Cvr. - 0,478 




15 


51.60 


48,01 


16 


69,33 


48,45 


23 38 46,833 






Mittel 23 38 47,955 




23 3948.077 




X2S 


1 


45 36,76 


6,63 


2 


45 44,95 


6.52 H 


23 47 5,720 




3 


63,77 


6,56 


4 


46 16.46 


5,78 « = 


—0.088 Corr. —0.160 




5 


46 26,20 


'6,66 


6 


34.66 


6,80 e = 


-0.467 - -0.851 




7 


«.1,«J 


6,96 


8 


47 3,48 


6,79 B 


+0.289 




9 


47 7,1^ 


6,76 


10 


16,80 


6.83 ß 


—0.190 




11 


37,10 


6,68 


i2 


48,77 


5,69 h 


—0.002 




13 


64,64 


6,43 


14 


48 1K.86 


6,41 a = 


-2,4U Corr. +0,236 




16 


48 26,40 


6,3Ö 


16 


66.02 


5,72 


23 47 5,042 






Bfittei 23 47 5,621 




23 47 ;5,8I3 


r » 
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1858 Sept 11, StatioB Schwerio. Universiduislnimeiit von Repsold. Beobachter Peters, 



Fa- 
den 

K. ¥. S. ^ 

aCassio- 1 

peae. 3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



3. Beobacbtungen zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 
Red. a. d. „. öffnen 



Schliessen 

der 
galv.Ketle 



30-48'80 
dl 6,62 
3a, 16 
4,00 
»7,40 
46,6a 
3,97 
34,62 



32 



33 



Mittel der .*" der gafv. 
Fäden °*" Kette 



16M7 
16,56 
15,62 
15,68 
15,49 
15.80 
15,97 
15,49 



2 
4 

6 
8 
10 
12 
14 
16 



32 



30"57'28 
31 27,63 
45,60 
13,66 
20,50 
64,62 
33 26,60 
48,72 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Mittel 32 15,720 



I5'87 
16,75 
15,96 
15,81 
15,80 
15,52 
16,84 
16,64 
32 15,773 



M 0''32"ia'747 

n = -0,«7I Corr. — 0,126 
e = —0,487 - — 0,866 

B + 0,282 

ß — »,186 

h ^ 0,002 

+ 0.16 1 
ä2 15,010 



a = —2,439 Corr. 



Polaris 



K. 0. 8. A 

Polaris 6 
8 
9 



K. ▼. 8. ^ 

Polaris 13 
14 



37-öO*80 
41 4,04 



7"9'29 
10,12 



Mittel 1 7 9,71 



62 12,90 

6 62,90 

7 19,76 



erstes Mittel Kreis West 1»7'9'71 



n = -0.ee7 Corr. '^Usl^^^-r'SS Anz.d.Fäd. 2 

zweites Mitt«! Kr. West 1 6 59,61 j« « cq c? <> 

m = —0,029 CJorr. — 0,94 r2__. 

CD Mittel Kreis West 1 7 3,05 



6 46,00 
35,42 
29,38 



Mittel 1 6 36,93 



Mittel Kreis Ost 
R = —0,072 Corr. 
C2) Mittel Kxeis Ost" 



1 6 36,93 
— 2,34 
1 6 34,59 



24 64,48 7 2,8t MUteF aus <t) un« (2;) 1 ft iOfift 

33 16,99 6 66.72 Corr. weg. tägl. Aberrat. — 0,48 

Mittel 1 6 69,61 a = —2ytfKi Cont. -f 86.90 

1 i 44,24 



1858 Sept 1*2, Station Sdiweriii. thiversaBigisIrBiiieni von Uepeold. Be<d>adkter Petiff. 

A. NCv^frangen der Achse. 



17^ 10" Kreis West, Obj. Nord «. Sid 

17 30 . Wast,, 1 

18 38 i Osl ' > 



Reigung 
in Theilen 
des Niveau. 

—1*026 
— 1*188 
— 0.£ 



Länge 

der 

Blascf. 

42*1 
42«2 
43>3 



Ne^mtg 

Zeitsecurtden. 

— 0'098 
-0,112 
— O»07e W -*^098 



11 « 
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1858 Sept. 12, Station Schwerin. Unirersalinstnifnent von Repsold. Beobachter Peters. 



18*52" 

20 4 

21 20 

21 59 

22 13 

23 
23 54 

44 
1 



Rr. West, Obj. Nord u. Säd 

s 2 i i 



Ost 



Wesl 
Ost 



Neigung 
in Theilen 
des Niveau. 

—1.038 
-0.900 
—1.644 
-1.188 
-0.531 
-1.088 
-0,637 
-1.337 



Lfinge 

der 

Blase. 

43^2 

44.5 

44.9 

44.9. 

45.1 

45.3 

45.9 

46.0 

46.1 



"Neigung 

in 

Zeilsecuhden. 



— 0*077 
-0,099 
-0,088 
—0,152 
-0,094 
-0,037 
-0,085 
-0^065 
—0,107 



W —0,071 



-0,088 



B. Hiren-Ablesungen. 

17* 3- Kreis West W= 0,00 

18 43 5 Ost -0.67 

18 47 West -^0,00 

20 8 : Wesl +0,07 

22 4 - Wesl +0,11 

22 9 = Osl . -0,70 

7 - Ost ' —0.73 

16 5 Ost —0,70 



K.W.S. 

/^Her- 
culis 



Fa- 
den 

A 

6 

8 
Ol 
12 
14 
16 



C. RegisfrnOe Dnrcfagfinge. 
1 Beobaclituagen eur Beslimniung der . Gorteclionen des InslnttasnU. 
Schliessen 



der 
galv. Kette 



Red. a. d. y OQo^n 
Millel der . "T dergälv. 
' räden °*" Kelle 



Red. 8, d. 

Mittel der' 

Fäden 



40" 9'n 
20,38 
38,V6 
46,40 

41 4.44 

35,^ 



39'73 
39,70 
39,69 
39,60 
39,57 
39,53 
39,61 



ä 

7 

9 

11 

13 

15 



40" 14*66 
32,45 
40.85 
69,17 
10,27 
29,70 



41 



30*76 
39,88 
39,64 
39,64 
39,74 
39,43 



M 



n = -^,102 Corr. 
c =? -0,417 - 
B 

ß 
h 

a = —0,644 Corr. 



17,''40'"39"656 



— 0,104 

— 0,471 
+ 0,162 

— 0,047 

— 0,016t 

— 0,318 



Mittel 17 40 39,632 



17 40 39,680 17 40 38,862 

Nach der Beobachtung dieses Sterns brachte Herr KrUÜ den benutzten Schreibstill dem 
Uhrstifte etwas nähet', 'so dass h f&r dies^if' ' Slern einen andern Werih-'Üfeitten kann . als IQr 
die zunäfchst folgenden. .. i 
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1858 Sept. 12, Station Schwerin. 



Fa- 
den 



Scbfiessen 

der 
galv. Kette 



Red. a. d. 

Mittel der 
Fäden 



Universalinstrument von Repsold. 

p Öflhen Red. a. d. 
. " der galv. Mittel der 
°^^ Keue Fäden 



Beobachter Petera. 



K. W. S. ^ 

y Dra- 



conis 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



•l-yrae 



K.W. 



6l"44'36 

52 0,26 
27,80 
62,78 

53 6,36 
31,15 
46,80 

64 14,88 

Mittel 17 53 3,482 



. t 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



A 

1 

3 

6 

-7 

9 

11 

13 

1» 



3'61 
3,56 
8,47 
3,34 
3«64 
3,39 
3,41 
3^.44 



^Ursae 1 3 

minoris 3 6 

4 10 

5 11 

6 12 

t. 6. 8. A 

«rUrisae 8 17 

puiioris 9 17 

10 19 

11 22 

12 23 

13 25 



47,90 
34,77 
4,16 
25,10 
51,44 
Midel 

14,00 
62,90 
23,30 
19,60' 
46,70 
8,55 
Mittel 



30 49,18 

31 1,80) 
24,66 
46,16 
54,20 
14,60 
27,88 
49,18 



32 



17 41,10 
40,21 
41,24 
39,92 
39.99 
|8 17 «>,49 

17 32,10 
31,46 
32,37 
30,95 
31,88 
31,46 
18 17 31,70 

62,64 

52,72 

62,72 

52^6 

52,57.. 

52,71 

62,69 

52.66 



Mittel 18 31 52,685 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



2 
4 
6 
8 

Vi 
14 
16 



5r52'56 
52 20, 10 
36,00 
1,30 
13,27 
39,08 
7,32 
23,15 



63 



54 



3*61 
3,60 
3,46 
3,34 
3,60 
3,73 
3,44 
3,63 



30 55.98 

31 18,28 
30,70 
51,46 

1,20 
at,22 
43,20 
5§;02 



32 



62,92 
52,86 
82,82 
82,82 
62,79 
62,79 
«2,74 
62,85 



—0,092 Corr. 
—0,415 



M 

n : 
c : 
B 

ß 
h 
a = -0,645 



17 53 3,538 



17''53"3'5IO 
-0,148 
—0,667 
+0,255 
—0,169 
—0,016 
-0,039 

17 53 2,726 



Mittel, Kreis West 18 17 40,49 
n = —0,078 entsp. Corr. —1, 10 
CO Kreis West 18 17 39,3"9 
Mittel, Kreis Ost 18 17 31.70 
n =z —0,091 entsp. Corr. — 1.29 

(2) Kreis Ost 18 17 30.41 
Mittel aus CO u, (2) 18 17 34,90 
Corr. wegen tägl.Aberr. — 0,20 
A - 0,02 

a = —0,647 + 5.94 

18 17 40,62 



M 18 31 52,755 

n t= —0,058 Corr. — 0,072 
c e= +0.384 ^ + 0,492 

B — 0,197 

ß + 0,106 

h — 0,016 

— 0,215 



a = —0,649 Corr. 



18 31 52,828 



18 31 52,853 



2. Correspondirende Beobachtungen für die Längenbestimmung. 



46 
47 



48 



'49 



61,37 

8,28 
28,64 
50,40 

1,02 
23,49 
36,98 

1,25 

Mittel 20 47 



59,78 
59,92 
59.33 
59,51 
69,63 
69,'53 
69,^3 
59..'»9 
59,589 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



46 58,38 

47 22,16 
36,00 
67,92 

i5,0Ö 
30,35' 
64,88 

Ö,28' 



48 



49 



59,70 
59,70 
59,70 
69,68 
89,66 
59.84 
69,74 
59.62 



20 47 59,693 



M 




20 47 89,641 


ti ::= 


—0,093 Corr. — 0,127 


c = 


-0,383 


— 0.531 


B 




+ 0.217 


ß 




— 0.133 


h 




— 0,016 


a =r 


—0,663 


Corr. — 0,156 
20 47 58,895 
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1858 Sept. 12, Station Schwerin. Universalinstninient von BepgokL Beobtditer Peters. 



K.rs. 



Fa- 
den 

A 

1 

3 

5 

7 

9 
11 
13 
15 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



53 



64 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



61"62'36 
62 6,16 
29,96 
61,60 
2,26 
24,80 
38,37 

2,48 

MlUei 20 58 



0*86 
0.86 
0,77 
0,62 
0,76 
0,82 
0,87 
0.76 



» Öffnen 
den «Jersalv. 
^^^ Kelle 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



61' 
62 



63 



64 



■69*42 
23.33 
87,20 
69.09 

9,22 
31,62 
66,23 

9,70 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



0'8l 
0.91 
0,93 
0,86 
0,86 
0,98 
1,08 
0,90 



20^53'" 0'849 



m = -0,092 
€ = -0,382 



Corr. 



B 



a = —0,664 Corr. 



-0,126 
—0,530 
+0,218 
—0.134 
—0,016 
—0,155 



0,787 



20 53 0,910 



VO 53 0.106 



X 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

16 



66 32,17 
49,40 

67 20,63 
48,66 

2,10 
31,33 
48,63 
19,75 



66 



69 



0.64 
0,07 
0,36 
0.34 
0,18 
OsZb 
0,19 
0.00 



Mittel 20 58 0,263 



2 56 41.20 0,61 M 20 58 0,281 

4 67 11,67 0,13 • = —0,091 Corr. — 0,163 

6 29,38 0,04 c = -0,381 > — 0,663 

8 68,02 0,30 B + 0,285 

10 68 11.12 0.32 ß — 0,1«7 

12 39,82 0.36 A — 0,016 

14 59 11,76 0,44 g = -0.664 Con r. + 0.052 

16 29,17 0.28 20 57 59,569 



20 58 0,298 



M 4 



1 


4 16,77 


3 


38,12 


6 


6 1.40 


7 


27,64 


9 


40,33 


11 


6 7.26 


13 


23.30 


16 


62,22 



38.71 
38,67 
38.28 
38,46 
38,66 
88..'i6 
38.43 
38.36 



2 

4 

6 

8 

IX) 

12 

1« 

16 



26.16 
68,27 

9,98 
36,63 
48,60 
14,96 
44,80 

0,86 



38.62 
88.24 
88.38 
88.74 
86.60 
38,39 
88.76 
98,63 



M 21 5 88,610 

n = —0,090 Ck)rr. — 0,149 

e = -0,380 * — 0.631 

B + 0.264 

ß — 0,175 

A — 0,016 

a = —0,664 Corr. — 0.012 



Mittel 21 5 38,489 



21 5 38,531 



2i 6 37,791 



Xb 

«t'Cepbei 



1 

3 

6 

7 

9 

11 

13 

16 



13 



14 



12,26 
33.38 
10,08 
43,38 
69.64 

15 34,23 
64,60 

16 31,83_ 
Mittel 21 



67,28 
67,28 
67.36 
67,37 
67,26 
67,44 
67.09 
67,16 



2 
4 

6 
8 
10 
12 
14 
16 



13 23.22 


67,38 


M 


69.86 


57,60 


» 


14 21.03 


67,43 


e 


64.76 


67.46 


B 


16 10,12 


67.30 


ß 


43.60 


66,76 


k 


16 22,43 


57,77 


a 


42,80 


67,27 





21 14 57.8(8 

—0,089 Com — 0,187 

—0,378 . — 0,805 

+ 0,335 

— 0,209 

- 0,016 
+ 0,206 



= —0,665 Corr. 



14 57,278 



21 14 57,358 



21 14 56,642 
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1858 Sepi 13, Station Schwerin. Unirersalinstniment von Repsold. Beobaditer Peters. 





Fa. 
den 

A 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Offnen 


Red. a- d. 










der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 










galv.KeUe 


Fäden 


Keue 


Fäden 








LY.S. 






M7 


1 


24"ir02 


34*84 


2 


24' 


■26*22 


35" 16 


M 


21' 


^26"34'943 


/9Cepbei 


3 


40*40 


35*29 


4 


25 


15*86 


34,79 


« = 


—0,098 Corr. 


- 0,274 




5 


25 30)25 


34*98 


6 




45*03 


34*87 


e = 


-0,376 - 


— 1,096 




7 


26 15i85 


35*01 


8 


26 


31,36 


35*07 


B 




+ 0,445 




9 


37,80 


34*67 


10 




52*38 


34*83 


ß 




— 0,229 




11 


27 25*18 


34*81 


12 


27 


39*03 


34,88 


h 




— 0,016 




13 


53*80 


35,05 


14 


28 


30*85 


34*93 


a = 


—0,666 Corr. 


+ 0,545 




15 


28 44*85 
Mitlei 21 


35*20 
26 34*980 


16 




59*22 


34*72 


- 


21 


26 34,318 




21 


26 34*906 




;ifr8 


1 


33 16*17 


23i22 


2 


33 


23i30 


23*41 


H 


21 


34 23,436 




3 


29*95 


23*51 


4 




46*53 


23*33 


n = 


—0,113 Corr. 


— 0,151 




6 


53*33 


»*51 


6 


34 


0*17 


23*40 


e = 


—0,374 - 


— 0,508 




7 


34 14*47 


23*40 


8 




21*70 


23*43 


B 




+ 0,212 




9 


24*92 


23*46 


10 




31*75 


23*57 


ß 




— 0,127 




11 


47*02 


23*54 


12 




53*40 


23*50 


A 




— 0,016 




13 


35 0*08 


23*37 


14 


35 


17*50 


23*46 


a = 


—0,668 Corr. 


— 0,173 




15 


23*95 
Millel 21 


23*51 
34 23*440 


16 




30*72 
21 


23*35 
34 23*430 


- 


21 


34 22,672 


^9 


1 


37 22*90 


56*33 


2 


37 


32*18 


55*94 


M 


21 


38 56,269 




9 


41*70 


^*34 


4 


38 


5*14 


56*42 


« = ' 


—0,1 19 Corr. 


— 0,225 




5 


38 14*19 


66*24 


6 




24*.07 


56*45 


€ ZZL 


-0,374 - 


— 0,708 




7 


43,93 


56*38 


8 




54*00 


56*41 


B 




+ 0,300 




9 


58*36 


56*33 


10 


39 


7*60 


56*2<^ 


ß 




— 0,196 




11 


39 28*97 


56*23 


12 




38,00 


56*33 


k 




— 0,016 




13 


47,35 


56,10 


14 


40 


11*65 


56*34 


mss.- 


—0,66» Corr. 


+ 0,099 




15 


40 20*30 
Mittel 21 


56*07 
38 56*265 


16 




29,96 


56*09 


- 


^< 


38 55,523 




21 


38 56*272 




^»9 


t 


i5 33*18 


59*46 


2 


45 


42*02 


59*37 


M 


21 


46 59,4f7 


soqnens 


t 3 


50*36 


59*28 


4 


46 


12*35 


59*70 


•■?=• 


— 0,132€iorr. 


— 0,231 


•f T 


5 


46 20,60 


59*43 


6 




29*60 


59*50 


9^=i- 


— 0,3T2 * 


— 0,651 




7 


47*96 


59*45 


8 




57,38 


59*60i. 


a 




+ 0,278 




9 


47 1*13 


59*25 


10 


47 


10,04 


59*51 


ß 




— 0,184 


1 


fl 


29*60 


59*38 


12 




37*70 


59*22 


h 




— 0,016 




13 


46 1^53 


59*29 


14 


48 


8*90 


59*36 


«5= 


— 0,66ÄCorr-. 


+ 0,031 




15 


48 17,12 
Mittel 21 


59*34 
46 59*361 


16 




26*05 
21 


59*37 
46 59*453 


■r 


21 


4$ 58,634 
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1858 Sept 12, Station Schwerin. Universaliostroment von BepsoltL Beobachter Peters. 



K.W.S. 



Fa- 
den 

A 

1 

3 

5 

7 

9 
\\ 
13 
15 



Schliesscn 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 



Fa- 



Offnen 



Millel der \ der galv. 
Fäden ^®" Kelte 



50"36'62 25*00 2 

58,93 25,59 4 

51 36^57 25,39 6 

52 10,90 25,35 8 
27,86 25,50 10 

53 3,40 25,41 12 
24,66 25,26 14 

54 3, 64 25,85 16 

Millel 21 52 25,418 



50'"48*16 

51 26,02 
47,98 

52 22,52 
38,75 

53 14,06 
52,98 

54 14,75 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



25*41 
25,56 
25,57 
25,31 
25,51 
25,68 
25,54 
25,76 



—0,141 Corr. 
-0,371 -. 



H 

c 
B 

ß 
h 
a= —0,669 Corr. 



2I»'52'"26*48I 



0,306 
0,816 
0,345 
0,212 
0,016 
0,238 



21 52 25,543 



21 52 24,714 



An diesem Abende allein sind die Schreibstifte nicht gewechselt An jedem der übrigen 
Abende geschah die Umwechselung zur Zeit der Umlegung des Repsold' sehen Universalinslruments. 



JSi7 



JSlB 



1 


22 9>55 


22,20 


2 


22 


16,95 


22,13 


M 


22 


23 22,710 


3 


23,38 


21,66 


4 




42,28 


21,87 


» = 


- 0,082 Corr. 


— 0,119 


5 


49>94 


22,19 


6 




57,12 


22,45 


c = 


+0.342 - 


+ 0,501 


7 


23 14,30 


23,12 


8 


23 


21,51 


23,08 


B 




— 0,232 


9 


24,96 


23,10 


10 




32,80 


23,17 


ß 




+ 0,148 


11 


47,98 


22,92 


12 




55,53 


22,99 


h 




— 0,016 


13 


24 2,83 


23*15 


14 


24 


21,02 


23,26 


a = 


—0,673 Corr. 


— 0,114 


15 


27,47 
Mittel 22 


22,65 
23 22,623 


16 




35,74 


23,43 


- 


22 


23 22,878 




22 


23 22,797 




1 


30 0«40 


18,84 


2 


30 


8,35 


18,73 


M 


22 


31 18,878 


3 


15«98 


18,91 


4 




36,36 


19,11 


«*= 


-0,072 Corr. 


— 0,114 


5 


44,00 


18,82 


6 




51,65 


18,99 


c = 


+0,340 ^ 


+ 0,538 


7 


31 9,06 


18,59 


8 


31 


17,02 


18,72 


B 




— 0,251 


9 


20,94 


18,93 


10 




29,18 


18,78 


ß 




+ 0,166 


11 


45t97 


18,91 


12 




53,92 


18,78 


h 




— 0,016 


13 


32 1,97 


19,12 


14 


32 21,10 


18,73 


= 


—0,673 Corr. 


— 0,052 


15 


29,00 
Mitte) 22 


19,01 
31 18,893 


16 




37,13 

22 


19,06 
31 18,862 


- 


22 


31 19,149 


1 


36 26,40 


32,15 


2 


36 


33,04 


32,03 


M 


22 


37 31,982 


3 


39t03 


31,78 


4 




56,17 


32,00 


n = 


-0,064 Corr. 


— 0,083 


5 


37 2»77 


31,96 


6 


37 


9,00 


31,92 


c = 


+0,339 - 


+ 0,450 


7 


24,05 


32,03 


8 




30,52 


31,94 


B 




— 0,206 


9 


33,60 


31,92 


10 




40,74 


32,02 


ß 




+ 0,119 


11 


54,66 


31,98 


12 


38 


1,44 


31,99 


h 




~ 0,016 


13 


38 7,75 
30,62 


31,84 
31,96 


14 
16 




24,30 
37,62 
22 


32,03 
32,18 

37 32,013 


a-=z 


—0,674 Corr. 


— 0,195 


lö 


22 


37 32,051 




Mittel 22 


37 31,951 
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1858 Sept. 12, Station Schwerin. Universalinstramenl von Repsold. Beobachter Peters. 





Fa- 
den 


Schliessen 


Red.a.d. 


Fa- 
den 


ÖlTncn 


Red. a. d. 










der 


Millel der 


der palv. 


Miiielder 










galv. Kelle 


Fäden 


Kelle 


Fäden 








LO.S.^ 


















JS 19 


1 


42"24'35 


23" 67 


2 


42^36'HO 


23' 86 


M 


22'"44"23*770 




3 


48«20 


23,92 


4 


43 19,03 


24,06 


n = 


- 0,056 Corr. 


— 0,132 




5 


43 31,00 


23,97 


6 


42,30 


23,90 


c ^z 


+0,338 * 


+ 0,814 




7 


44 8,72 


23,21 


8 


44 21,28 


23,84 


B 




0,375 




9 


26,53 


23.47 


10 


39,47 


23,66 


ß 




+ 0,219 




It 


45 5,04 


23,89 


12 


45 17,15 


23.70 


h 




~ 0,016 




13 


29,00 


23,82 


14 


58,90 


24,03 


a = 


—0,674 Corr. 


+ 0,333 




15 


46 10,18 
Mittel 22 


23,71 
44 23,708 


16 


46 22,38 

22 


23.62 
44 23,83*2 


- 


22 


44 24,613 


XU 


1 


49 20,37 


34,33 


2 


49 28,05 


34,41 


M 


22 


50 34,549 




3 


35,40 


34,74 


4 


54,53 


34,84 


n = 


—0,048 Corr. 


— 0,071 




5 


50 1,65 


34,48 


6 


50 9,00 


34,7« 


c = 


+0,337 . 


+ 0,503 




7 


25,36 


34,34 


8 


33,07 


34,67 


B 




— 0,236 




9 


36,35 


34,45 


10 


44,48 


34,67 


ß 




+ 0,153 




11 


51 0,08 


34,57 


12 


51 7,65 


34,42 


h 




— 0,016 




13 
15 


14,77 
40,60 


34,37 
34,60 


14 
16 


33,40 
48,12 


34,69 
34,60 


a = 


—0,675 Corr. 


- 0,100 




22 


50 34,7b2 






Hiltel 22 


50 34,486 




Vi 


50 34,612 








M2\ 


1 


56 37^06 


28,26 


2 


56 42,26 


28,18 


M 


22 


57 28,124 


ftPegasi 


i 3 


46,95 


28,01 


4 


57 0,28 


28,17 


n2= 


—0,039 Corr. 


— 0,031 




5 


57 5,40 


28,12 


6 


10,36 


28,20 


c ^I^ 


+0,335 - 


+ 0,346 




7 


21,85 


28,07 


8 


26,92 


28,03 


B 




— 0,127 




9 


29,33 


28,02 


10 


34,85 


28,06 


ß 




— 0,030 




11 


45,87 


28,22 


12 


51,12 


28,20 


h 




— 0,016 




13 


56,10 


28,15 


14 


58 8,80 


28,11 


a = 


- 0,676 Corr. 


— 0,441 




15 


58 13,72 
Mitlei 22 


28,06 
57 28,111 


16 


19,08 


28,14 


- 


22 


57 27,825 




22 


57 28,136 




J6 22 


1 


1 50,05 


25,08 


2 


2 0,15 


25,42 


M 


23 


\ 3 25,886 




3 


2 9,03 


25,27 


4 


33,40 


25,19 


II =z 


—0,040 Corr. 


— 0,076 




5 


42,96 


25,15 


6 


52,02 


25,15 


c = 


+0,334 - 


+ 0,640 




7 


3 14,80 


26,34 


8 


3 24,00 


26,06 


B 




- 0,304 




9 


28,38 


25,94 


10 


39,18 


26,58 


ß 




+ 0,197 




11 


59,12 


26,34 


12 


4 9,07 


26,50 


h 




— 0,016 




13 


4 18,33 


26,42 


14 


41,63 


26,07 


a =: 


—0.676 Corr. 


+ 0,112 




15 


51,22 


26,43 


16 


5 0,83 


26,24 




23 


\ 3 26,439 



Miltel 23 3 25,870 



23 3 25,902 



12 



90 



1858 Sept 12, Station Schwerin. Universalinstrament von RepsoUL Beobachter Peters. 



« Schliessen 
It der 
°^" galv. Kette 


Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 

0'60 
0.43 
0.67 
0,66 
0.71 
0,46 


Fa- 
den 

6 

8 
10 
12 
14 
16 


Offnen 

der galv. 

Kette. 

9"32'43 
69,03 

10 11,55 
37,40 

11 6.44 
21.70 


Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 


K. 0. S. ^ 

JU 23 8 9"24'40 

7 60,65 

9 10 2,75 

11 28,70 

13 45,13 

18 11 13,02 


0*78 M 
0,79 n = 
0,77 c = 
0,97 B . 
0,78 /» 
0,76 h 



Mittel 23 10 0,568 



23 10 0,808 « 



—0,046 Corr. 
+0,333 



-0,677 Corr. 



23M0-0'688 
—0.075 
+0,546 
—0,261 
+0.173 
-0.016 
-0.023 



23 10 1,032 



^24 1 16 34,96 



18,86 2 16 45,53 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

16 



55,40 

17 32,65 

18 6,05 
21,36 
54,40 

19 25.52 
61,55 



18,74 
18,77 
18.67 
18,70 
19,57 
18,77 
18.85 



4 

6 
8 
10 
12 
14 
16 



17 22,02 
42.35 
16,72 
32,55 

6,5* 
41,56 

2.25 



18 
19 



20 



18,74 M 

18,63 

18,57 

18.97 

18,78 

19,00 

18,96 

18.88 



n = —0,033 Corr. 
r = +0,332 « 
B 

ß 
A 
a = —0,677 Corr. 



23 18 18,776 

- 0.110 
+ 0.696 

- 0,330 
+ 0,208 

- 0,016 
+ 0,195 



Mittel 23 18 18,739 



23 18 18,812 



23 18 19,419 



.^25 



1 

3 

6 

7 

9 

11 

13 

15 



21 
22 

23 



24 



42,38 

1,07 
33,92 

4,18 
17.86 
47,60 

6,10 

38,37 

Mittel 23 23 



15,31 
15,62 
16,17 
15,46 
15,47 
16,55 
15,34 
15,46 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



21 62,40 

22 26,00 
43,00 

23 13,37 
27,90 
67,12 

24 29,46 
47,70 



15,78 
15,64 
15,39 
15.38 
16,58 
15,49 
16,58 
15.21 



M 

n = 
c =r 
B 

ß 
h 



—0,05? Corr, 
+0,331 5 



23 23 15,464 



—0,678 Corr. 



15,421 



23 23 15,507 



—0,107 
+0,621 
—0,297 
+0,194 
—0,016 
+0.091 
23 23 15,950 



3. Beobachtungen zur Bestimmung der Correclionen des Instruments. 



«Cassio- 


1 


30 47,18 


16,26 


2 


30 86,00 


18,03 M 


32 14.993 


peae 


3 


31 4,48 


16,14 


4 


31 27,03 


15,01 n = —0,087 Corr. 


— 0,155 




5 


35,77 


14,87 


6 


44,60 


15,21 c = +0,318 : 


+ 0,665 




7 


32 4,10 


14,80 


8 


32 12,92 


14,83 B 


— 0,282 




9 


17,08 


14,82 


10 


26,83 


16,16 ß 


+ 0,186 




11 


45,28 


14.92 


12 


84,36 


14,90 A 


— 0,016 




13 


33 3,16 


15,03 


14 


33 26.03 


16,00 o — -0,685 Corr. 


+ 0,045 




16 


33,48 


14,89 


16 


42,70 


16.03 


32 15,336 






Mittel 32 14,967 




32 


15,019 
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Fa- 



Schliessen 
der 



Red. a.d. 
Millel der 



^^" galv. Kelle Fäden 



K. 0. S. A 

Polaris 1 



34"34'30 
38 0,85 



7"'26"68 
29,27 





Millel 


1 7 27,98 


K. W. S. A 






Polaris 3 
4 
6 


41 30,00 
49 47.85 
53 0,35 


7 36,20 
42.66 
41.45 




Mittel 


1 7 40,10 


K. 0. S. A 






Polaris 6 
7 


55 58,80 
3 22.38 


7 24,25 
21,12 



erstes Mittel Kreis Osl 1»'7'"27"98 
n = —0,088 entspr. Corr. —2,86 
zweites Millel Kreis Osl 1 7 22,68 
n = — 0,107 entspr. Corr. —3^8^ 

(1) Mittel Kreis Osl 



l''7"25*12 An2.d.Fäd. 2 
1 7 19,20 - * . 2 



Millel Kreis West 

n = —0,070 entspr. Corr. 

(2) Millel Kreis West 
Mittel aus CO u. (2) 

Corr. weg. lägl. Aberr. 

h 

a = — 0,687 enlspr. Corr. 



1 7 22,16 



Mitlei 1 7 22,68 



1 7 40,10 
—2,28 

1 7 37.82 
1 7 29,99 

— 0,48 

— 0,02 
+ 15,60 

1 7 45,09 



1858 SepL 13, Station Schwerin. Universalinstmnient von Repsold. Beobachter Peters. 

A. Nivellirangen der Achse. 



17* 21* Kreis Ost, Obj. Nord n. Süd — 



18 38 


^ 


West 


18 51 




Ost 


20 6 




Ost 


31 58 




Ost 


22 40 




Ost 


22 54 




West 


23 35 




West 


15 




West 


49 




Ost 


1 10 




West 



Neigung 
in Theilen 
des Niveau 


Länge 

der 

Blase 


Neigung 

in 

Zeilsecunden 




0'543 


41*2 


-0*037 






-0.400 


42.5 


0.044 


0: 


-0,067 


—0,938 


42.7 


-0,071 






-0.781 


44.0 


—0,058 






-0,306 


44,2 


—0,017 






-0,825 


44,5 


-0,063 






-0,369 


44,7 


-0.042 





-0,065 


-0.619 


44,6 


—0,064 






-1.194 


44,9 


—0,114 






—1,463 


45.1 


-0,118 


w 


-0,095 


-0.862 


45.1 


—0,085 
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B. Miren - Ablesungen. 



iTMe- 


Kreis 


Ost 


H= 0.00 


18 43 




West 


+0,70 


18 46 




Ost 


0.00 


20 15 




Ost 


0.00 


22 48 




Ost 


0.00 


22 49 




West 


+0.73 


1 15 




West 


+0.70 



C. Registrirte Durchginge. 
1. Beobsichlnn{;en zur Bestimmung der Correctionen des Instruments. 



K. 0. S. 

^Her- 
culis 



yDra- 
conis 



Fa- 
den 

B 

1 

3 

5 

7 

9 
11 
13 
15 



t 

3 

5 

7 

9 

II 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv. Kelte 



Red. a. d. p ÖfTnen 

Mlilel der . " der galv. 

Fäden *"*" Kette 



Red. a. d. 

Mille! der 

Fäden 



^Ursae 
minoris 



39' 
40 



41 



•44'30 
65 40 
15,33 
33,43 
41. .52 
59,36 
10.70 
30,08 



40*33 
40.35 
40.V0 
40.23 
40 08 
40 01 
40,09 
40,U7 



Mittel 17 40 40.174 



51 43,40 
59.16 

52 27.52 
53.30 

4,93 
30,15 
46,18 
13.70 



53 



54 



3,03 
3.03 
2,h7 
2.97 
2.89 
2,69 
2.68 
2.66 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Mittel 17 53 2,851 

3 21,64 17 18'78 

4 47,86 18,87 
6 8,05 19,81 
9 41.76 17,76 

11 6,73 17,18 

12 25.2 7 16.93 
Mittel 18 17 18,17 



39'"50'35 
40 9,80 
20.85 
39.12 
47,63 
6.3f) 
24.()0 
36,97 



41 



40*62 
40,33 
40,38 
40,33 
40,20 
40,26 
40,09 
40,21 



51 51,63 
62 19,66 
35.20 
1,17 
13,47 
38.53 
6,0* 
22.30 



53 



64 



M 17''40-40*236 

n = —0,045 Corr. —0,046 
c =1 +0,301 * +0,340 

B —0,162 

ß +0.047 

A —0,016 

—1.079 



= —2.192 Corr. 



17 40 39,320 



17 40 40,299 

3.07 
3,06 
2.96 
2.89 
2,91 
2.86 
2,73 
3.05 
17 53 2,941 



—0,050 Corr. 
+0,302 



M 

n : 
e : 
B 

ß 
h 

a = —2,196 Corr. 



17 53 2,896 
—0,080 
+0,485 
—0,255 
+0,169 
—0.016 
-0,130 

17 53 3,069 



Mittel 



Kreis Ost 
fi = —0,055 Corn 

(1) Kr. Ost 
Mittel Kreis West 



18''17-18M7 
— 0,78 



18 17 17,39 
18 17 24.12 
n = —0,037 Co rr. — 0.52 

(2) Kreis West 18 17 23,60 
Mittel a. Cl)u. (2) 18 17 20.50 
Corr. weg. tägi. Aberr. — 0,20 
a = —2,200 Corr. '+20,21 
A - 0,02 

18 17 40,49 
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1858 Sept. 13, Station Schwerin. Universalinstrament von Repsold. Beobachter Peter*. 



-. Schliessen Red.a.d. ^ Öffnen 

'/' der Millelder '^' dergalv. 

''^"galv. Kelle Fäden °*" Kelle 

K.W. S. B 

aUrsae 8 17" 2'38 17"23*82 

minoris 9 41,77 23,77 

10 19 6,26 24,64 

11 22 14,97 23,31 

12 23 35,66 24,21 

13 25 1,00 24,99 



Millel 18 17 24,12 



Red.a. d. 

Millel der 

Fäden 



a Lyrae 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



30 50,96 

31 3,66 
25,60 
45,92 
55,58 
16,20 
28,48 
61,17 



32 



54,12 
54,12 
64.03 
54,33 
54,21 
54,08 
53,90 
64.23 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



30 57,78 

31 19,75 
32,50 
52,66 

1,96 
22,60 
45,40 
57,65 



32 



54,37 
64,42 
5*,39 
54,19 
54,26 
54,43 
54,48 
54,19 



M 18'3r'54 233 

n = —0,042 Corr. — 0,052 

c = —0,331 . — 0,424 

B + 0,197 

ß — 0,106 

A - 0,016 
a = -2,203 Corr. — 0,729 



Miltei 18 31 54, 127 



18 31 54,339 



18 31 53,103 



2. Correspondirendc Beobachtungen zur Beslimmung der Längendifferenz. 



K. 0. SB 














M7 4 

/SCephei 6 

8 

10 

12 


26 13,48 
41,70 

26 29,00 
51,50 

27 36,93 


32,23 
32,07 
32,13 
32,34 
32,20 


5 

7 

9 

11 

13 


25 27,98 

26 14,26 
35,53 

27 22,20 
61,40 


32,13 
31,80 
31,82 
32.36 
32.47 


M 2 

n = -0,029 Corr. 
c = +0,327 » 
B 

ß 




Millel 21 26 32,194 




21 26 32,115 


-h 

a = —2,236 Corr. 



21 26 32,155 
—0,081 
+0,953 
-0,445 
+0,229 
+0,012 
+ 1,83 1 

21 26 34,654 



X9 



1 

3 

5 

7 

9 

U 

13 

15 



33 



•34 



36 



15,90 
29,56 
53,43 
14,86 
24,83 
46,25 
0,30 
23,40 



23,27 
23,59 
23,33 
23,03 
23,10 
23,0-i 
23,50 
23,29 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



33 23,08 
46,96 
59,98 

34 21,80 
32, 18 
53,57 

35 16,95 
30.40 



23,52 
23,65 
23,46 
23,26 
23,26 
23,39 
23,39 
23,36 



M 21 34 23,339 

u = —0,026 Corr. - 0,035 

c = +0,328 -- +0,446 

B —0,212 

ß +0,127 

A +0.012 

a = —2,237 Corr. —0.580 



Mitlei 21 34 23,268 



21 34 23.410 



21 34 23,097 
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1858 Sept. 13, Station Schwerin. Universalinstniment von Repsold. Beobachter Peters^ 



Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a.d. 


Ffc- 
dei 


OfTnen 


Red. a. d 


. 






der 


Millel der 


■ dergalv. 


Mittel der 






galv. Kelle 


Fäden 


' Kelle 


Fäden 








1. 0. s. r~ 


















X9 1 


37"2I'30 


56' 17 


2 


.37"'30'98 


65*2 1 


M 


21»38'"55"164 


3 


40,15 


55,46 


4 


38 4.20 


55.36 


n = 


—0,024 Corr. 


— 0,045 


5 


38 13,40 


56,07 


6 


22,42 


55,14 


r ^s 


+0,328 . 


+ 0,621 


7 


43,63 


56,03 


8 


52,93 


54,96 


B 




— 0,300 


9 


57,40 


64,99 


10 


39 7.55 


65,10 


ß 




+ 0,196 


11 


39 27,60 


55,22 


12 


37,27 


55.22 


h 




+ 0,012 


13 


46,20 


64,92 


14 


40 9.98 


56 35 


a = 


—2,238 Corr. 


+ 0,333 


15 


40 18,75 


64.99 


16 


28,ö5 


65.4V 




21 


38 55,981 




Millel 21 38 55,107 




21 

• 


38 56,220 








X 10 1 


45 31.55 


68,23 


2 


45 40..^0 


68,08 


M 


21 46 58,457 


sequens 3 


48,83 


88,37 


4 


46 11.33 


58.57 


« := 


—0,021 Corr. 


-0,037 


S 


46 19,63 


68,11 


6 


28.35 


58,67 


c = 


+0,328 > 


+0,574 


7 


48,10 


68.63 


8 


66.60 


58,48 


B 




-0,278 


9 


47 0,70 


68,48 


10 


47 10.08 


68,69 


ß 




+0,184 


11 


28,40 


68,60 


12 


37,17 


68,34 


h 




+0,012 


13 


45,90 


58.65 


14 


48 7,48 


68,56 


a ^ 


—2,240 Corr. 


+0,102 


15 


48 16,02 


68.68 


16 


24,88 


5«,fi0 




21 


46 59,014 




Millel 21 46 58,443 




2146 58,471 








JS 11 i 


60 34,42 


23,41 


2 


50 46.08 


23.87 


M 


21 


52 23,807 


3 


56,10 


23.64 


4 


51 24.46 


23.85 


n = 


- 0,019 Corr. 


- 0,041 


5 


61 35.45 


23,83 


6 


46,04 


24 03 


^IZ 


+0,329 = 


+ 0,724 


7 


62 10,60 


23,84 


8 


62 21.63 


23,ö9 


B 




— 0,345 


9 


26,49 


23,70 


10 


38.22 


23.77 


ß 




+ 0.212 


11 


63 1,30 


23,71 


12 


63 I2.f0 


23,78 


A 




+ 0,012 


13 


23,42 


23,88 


14 


50,58 


23.93 


a = 


-2,241 Corr. 


+ 0,799 


16 


64 1.23 


23,98 


16 


64 12,28 


23,80 




21 


52 25,168 



Mitlei 21 52 23,736 



21 52 23,877 



jm 13 



1 


4 8,02 


25,32 


2 


4 16.08 


25,44 


M 22 


6 25,341 


3 


23,45 


25,47 


4 


43,27 


26,40 


fi = —0,025 Corr. 


— 0,039 


5 


61,08 


25,40 


6 


5!S,ft8 


25,53 


e = +0,331 ^ 


+ 0,516 


7 


5 16,02 


26,41 


8 


5 23,PO 


26,27 


B 


— 0,248 


9 


27,08 


2,% 10 


10 


35,47 


26,22 


ß 


+ 0,163 


11 


61,95 


25,29 


12 


6 0,07 


25,44 


h 


+ 0,012 


13 


6 7,40 


26,17 


14 


26.90 


26,44 


a = —2,244 Corr. 


- 0,214 


16 


34.20 


26,22 


16 


4/,28 
22 


V6,34 
5 25,385 


22 


5 25,531 




MiUei 22 


5 25,297 
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Fa- 
den 



K. 0. S. B 

M 14 



.X 15 



X 16 



.JS 17 



l 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



ll''3*'36 
56,52 

12 33,25 

13 7,50 
22,80 
56.96 

14 18,18 
54,58 



Red. a.d. 

Miilel der 

Fäden 



Fa- 
den 



Offnen 

der galv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Miilel der 

Fäden 



20*26 
20,48 
20,26 
20,36 
20,09 
20,43 
20,33 
20 09 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



ll"45'30 
12 22,60 
43.43 
18,02 
34,48 
7,48 
44,82 
5,78 



13 
14 
15 



20"32 
20.31 
20,35 
20,31 
20,44 
20,04 
20,62 
20.38 



M 

n = —0,033 Corr. 

c = +0,332 . 

B 



a = —2,246 Corr. 



22''13"'20'317 

— 0,070 
+ 0,709 

— 0,336 
+ 0,209 
+ 0.012 

+ 0,706 

22 13 21,547 





Mille! 22 


13 20,287 




22 


13 20,347 








1 


17 17,20 


32,38 


2 


17 24,98 


32.44 


M 




22 18 32,226 


3 


31,98 


32,29 


4 


61,52 


32,49 


tt = 


-0,040 Corr 


. — 0,060 


5 


59.03 


32,40 


6 


18 5,86 


32,06 


e ^ 


-1-0,332 5 


+ 0,504 


7 


18 23,00 


32,13 


8 


30,62 


32,25 


B 




— 0,240 


9 


34,04 


32,11 


10 


42,18 


32,21 


ß 




+ 0,157 


11 


58,02 


32,09 


12 


19 6,96 


32,28 


h 




+ 0,012 


13 


19 13,20 


32,13 


14 


32,00 


32,23 


a = 


—2,247 Corr. 


- 0.289 


15 


39,03 


31,95 


16 


47,00 


32,17 






22 18 32,310 




Miilel 22 18 32,186 




22 18 32,266 








1 


22 11,00 


23,65 


2 


22 18,62 


23,80 


M 




22 23 23,605 


3 


25,28 


23,56 


4 


44.04 


23,63 


« = 


—0,044 Corr. 


— 0,064 


5 


51,45 


23.70 


6 


68,50 


23,83 


e ^ 


-1-0,333 . 


+ 0,488 


7 


23 14,.S0 


23,62 


8 


23 21,95 


23,52 


B 




— 0,232 


9 


25,38 


23,52 


10 


33,10 


23.47 


ß 




+ 0,148 


11 


48,98 


23,92 


12 


56,30 


23,76 


h 




+ 0,012 


13 


24 2,96 


23,28 


14 


24 20,98 


23.22 


a ^ 


-2,248 Con 


— 0.381 


15 


28,20 


23,38 


16 


36,13 


23.82 






22 23 23,576 




Miilel 22 23 23,578 




22 23 23,631 








1 


30 0,68 


19,12 


2 


30 8,60 


18,98 


M 


t 


22 31 19,119 


3 


15,95 


18,88 


4 


36,20 


18,96 


N = 


—0,053 Corr 


— 0,084 


5 


44,50 


19,32 


6 


61,78 


19,12 


C = 


+0,334 = 


+ 0,529 


7 


31 9,53 


19,06 


8 


31 17,40 


19,10 


B 




— 0,251 


9 


21,36 


19,35 


10 


29,63 


19,13 


ß 




+ 0,166 


11 


46,37 


19,32 


12 


54,30 


19,16 


A 




+ 0,012 


13 


32 1.97 


19,12 


14 


32 21,74 


19,37 


a = 


—2,249 Corr 


— 0,175 


15 


29,18 


19.19 


16 


36,80 


18,73 




•« 


22 31 19,31ft 



19, 170 



22 31 19,067 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Offnen 


Red.a.d. 






der 


MiUelder 


der galv. 


MiUelder 






galv. Kelle 


Fäden 


Keile 


Fäden 




K. ¥. S. 


A 














>' 22 


1 


r53'00 


27*59 


2 


2" 3'04 


27*84 M 23" 3"27'662 




3 


2 12.15 


27,71 


4 


35,95 


27,86 n = —0,047 Corr. 


— 0,090 




d 


44,93 


27,50 


6 


55.00 


27,78 c = -0,361 -. 


— 0,692 




7 


3 14,90 


27,50 


8 


3 25.28 


27,72 B 


+ 0,304 




9 


29,55 


27,49 


10 


39,08 


27,54 ß 


— 0,197 




11 


4 0,80 


27,67 


12 


4 10,02 


27,83 A 


— 0,012 




13 


19,50 


27,71 


14 


43.97 


27,73 a = -2.256 Corr. 


+ 0,372 




15 


52,62 


27,35 


16 


5 2,80 


27.77 23- 


3 27,347 



Millel 23 3 27, 565 



23 3 27,759 



M 23 



X 24 



X 25 



1 


8 41,30 


2,24 


2 


8 49,50 


2,06 


M 


23 


1 10 2,220 


3 


67,56 


2,22 


4 


9 17,94 


2,.36 


n ^ 


—0,051 Corr. 


-0,084 


5 


9 25.85 


2,28 


6 


34,03 


2,08 


e ^ 


-0,362 . 


—0,694 


7 


51,44 


2,22 


8 


10 0,26 


2,34 


B 




+0.261 


9 


10 3,70 


1,94 


10 


12,26 


2,37 


ß 




—0,173 


11 


30,37 


2,02 


12 


38,18 


2,08 


h 




—0.012 


13 


46,40 


2,08 


14 


11 7,53 


2,29 


a ^ 


-2,257 Corr. 


-0,077 


15 


11 15,47 


2,50 


16 


23,76 


2.43 




23 10 1.541 




Millel 23 10 2,188 




23 


10 2,252 








1 


16 36,40 


19,80 


2 


16 47.18 


19.88 


M 


23 


18 19,717 


3 


57.00 


19,60 


4 


17 22,63 


19,38 


n = 


—0,055 Corr. 


-0,114 


5 


17 32,90 


19,44 


6 


44,20 


20.03 


c ^ 


-0,363 . 


—0,761 


7 


18 6,20 


19.97 


8 


18 17,12 


19,78 


B 




+0,330 


9 


21,77 


19.52 


10 


32,60 


19,98 


ß 




—0,208 


11 


56.00 


19,79 


12 


19 6,70 


19.58 


h 




-0,012 


13 


19 15,98 


19,37 


14 


42.98 


19.64 


a = 


—2,259 Corr. 


+0,649 


15 


52,96 


19,76 


16 


20 3,»> 


19.96 




23 18 19,601 




Millel 23 


18 19,654 




23 


18 19,780 








I 


21 43,70 


16,19 


2 


21 63,95 


16,87 


M 


23 23 16,660 


3 


22 2,60 


16,48 


4 


22 26.45 


17,21 


n ^ 


—0,058 Corr. 


— 0,108 


5 


35,09 


16.72 


6 


44,86 


16.91 


c r= 


—0,364 - 


— 0,682 


7 


23 4.15 


16,47 


8 


23 13,90 


16.28 


B 




+ 0,297 


9 


18,75 


16,74 


10 


28.12 


16,83 


ß 




- 0,194 


11 


48.80 


16,41 


12 


68,04 


16,79 


A 




— 0,012 


13 


24 7.28 


16,64 


14 


24 31,02 


16,47 


a = 


—2,260 Corr. 


+ 0,306 


15 


40.05 


16.67 


16 


49,80 


16,88 




23 23 16,266 




Millel 23 23 16,540 




23 23 16,780 


r 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Öffnen 


Red. a. d 


1. 






der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 






galv. Kelle 


Fäden 


Kette 


Fäden 






K.W.S. 


A 
















M 26 


1 


29'"14'20 


24'82 


2 


29'"2r80 


26' U 


M 


23''30"'250'63 




3 


28,28 


24,69 


4 


46,65 


26,31 


n = 


—0,061 Corr. -0,087 




5 


53.40 


25,18 


6 


30 0,47 


24,94 


c — 


-0,365 - —0,523 




7 


30 16.46 


24,87 


8 


23,49 


26,31 


B 


-(-0,226 




9 


26,50 


24,96 


10 


33,62 


25,00 


ß 


-0,142 




11 


49,98 


25,25 


12 


66.46 


24,96 


h 


—0,012 




13 


31 3,92 


25,29 


14 


31 21,96 


25,04 


a = 


-2,261 Corr. -0,447 




16 


28,70 


26,04 


16 


36,18 


25,23 




23 30 24,078 






Millel 23 30 25,013 




23 30 25,113 






Jß 28 


1 


45 35,20 


5.08 


2 


45 45,06 


6.62 


M 


23 47 5,298 




3 


53,22 


6,01 


4 


46 16,05 


5.38 


n := 


-0,079 Corr. — 0,144 




5 


46 24.20 


4,66 


6 


34,40 


6,54 


c ^ 


—0,366 = — 0,667 




7 


53,25 


6,22 


8 


47 2,98 


5.29 


B 


-1- 0,289 




9 


47 6,63 


4,68 


10 


16,27 


6.30 


ß 


— 0,190 




11 


36,90 


5,42 


12 


46,67 


8.48 


h 


— 0,012 




13 


54,64 


5,43 


14 


48 18,00 


8,56 


a = 


—2,263 Corr. + 0,222 




16 


48 26,07 


6,06 


16 


36,33 


6.03 




23 47 4,796 






Mittel 23 47 5,068 




23 47 5,527 






X 29 


1 


50 11,30 


37,33 


2 


60 19,70 


36,74 


M 


23 51 37,009 




3 


28,36 


37,00 


4 


49,52 


36,68 


n = 


—0,085 Corr. — 0,148 




5 


68,18 


36,85 


6 


61 7,40 


37,18 


c ^ 


—0,367 5 — 0,639 




7 


61 25,60 


37,06 


8 


36,04 


37,26 


B 


+ 0,277 




9 


38,77 


36,90 


10 


47,88 


37,39 


ß 


— 0,183 




11 


62 7,18 


37,08 


12 


62 15,62 


37,30 


h 


— 0,012 




t3 


23,28 


36,23 


14 


46,40 


37,14 


a = 


—2,264 Corr. + 0,091 




16 


64,60 


37,04 


16 


53 3,42 


36,99 




23 51 36,395 






Mittel 23 51 36,935 




23 51 37,083 






Jß 30 


1 


69 56,60 


61,63 


2 


1,59 


61,82 


M 


51,650 


aAndro- 


3 


6,96 


61,72 


4 


21,06 


81,80 


n = 


—0,097 Corr. — 0,100 


medae 


6 


26, .S6 


81,67 


6 


32,40 


81,82 


c = 


—0,368 '- — 0,418 




7 


44,03 


61,49 


8 


60,15 


81,69 


8 


+ 0,163 




9 


52,86 


61,63 


10 


68,36 


81,52 


ß 


— 0,050 




11 


1 11,45 


61,83 


12 


1 16,60 


51,61 


h 


- 0,012 




13 


22,00 


61,32 


14 


36,96 


61,79 


a := 


—2,266 Corr. — 1,101 




15 


42,02 
Mittel 


61,51 
61,588 


16 


48.03 



61,74 
51,712 




50,132 



13 
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1858 Sept. 


13, Station Schwerin. 


üniversalinstniment von Repsold. Beobachter Peters. 




Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Öffnen 


Red.a. d. 




der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 




gal V.Kette 


Fäden 


Kelle 


Fäden 


K.W.S. 


A 












:ßS3i 


1 


4"52M5 


57' 08 


2 


4"58'85 


56' 79 M 0n"67'l07 




3 


5 5,40 


57,03 


4 


5 21,66 


57,13 n = — 0,1 03 Corr. ~ 0,131 




5 


28,08 


57,17 


6 


34,96 


57,36 c = — 0,369 * — 0,484 




7 


48,40 


57,01 


8 


55,48 


57,14 ß + 0,203 




9 


58,40 


57,00 


10 


6 5,15 


57,26 ß — 0,114 




11 


6 19,80 


57,16 


12 


26,08 


57,25 h — 0,012 




13 


32,40 


57,01 


14 


49,15 


57,05 « = —2,267 Corr. — 0.6«7 




15 


55,37 


57,11 


16 


7 2,08 


^^'•* 5 05.882 




Mittel 


5 57,071 


5 57,142 


^32 


1 


9 42,36 


43,33 


2 


9 48,84 


43,50 M 10 43,337 




3 


54,60 


43,31 


4 


10 10,00 


43,46 n= -0,109 Corr. —0,128 




5 


10 15,89 


43,33 


6 


22.33 


43,46 <? = — 0,369 - — 0,456 




7 


35,08 


43,20 


8 


41,70 


43,27 B + 0J87 




9 


44,66 


43,33 


10 


51,02 


43,58 ß — 0,092 




11 


11 4,60 


43,24 


12 


11 10,70 


43,51 h — 0,012 




13 


16,33 


42,95 


14 


32,56 


43,41 ff = — 2,268Corr. — 0,849 




15 


38,12 


43,16 


16 


44,60 


^3'34 ,0 41.987 






Mittel 10 43,231 







10 43,442 






3. Beobachtungen zur 


Bestimmung der Correctionen des Instruments. 


«Gassio- 


1 


30 48,28 


15,95 


2 


30 57,60 


16,19 M 32 16,086 


peae 


3 


31 6,20 


16,23 


4 


31 28,03 


16,15 n = -0,104 Corr. — 0,185 




5 


36,50 


15,96 


6 


45,95 


16,31 e = —0,372 - — 0,661 




7 


32 4,56 


16,24 


8 


32 13,80 


16,06 B + 0,282 




9 


17,83 


15,92 


10 


26,77 


16,07 — 0,186 




11 


46,45 


15,75 


12 


55,40 


16,30 A — 0,012 




13 


33 3,75 


15,75 


14 


33 26,90 


16,24 « = -2,272 Corr. + 0,150 




15 


35,18 


16,15 


16 


44,20 


*6»12 32 15.474 






Mittel 32 15,993 







32 16,179 


Polaris 


1 


34 38,35 


7(21,49) 


*) 








2 


37 44,13 


2,86 




•) Faden 1 ist 


im Beobachtungsjoumal als zu spät beob- 




3 


41 2,77 


9,06 


- 


achtet iietlrl 


l, und deshalb vom Mittel ausgeschlossen. 




Mittel 


1 7 5,96 




K.O. S. 


A 












Polaris 


4 
6 


48 57,70 
55 22,70 


6 50,01 
48,19 


erstes MiUcI Kreis West l-T-ö'Pej,,^. ^.gg Anz.d.Fäd. 2 
II =—0,101 entspr. Corr. —3,28) 






Mittel 


1 6 49,10 


zweites Mittel Kreis West 177, 59 (^^ ^^^ ^ ^ ^ 










n = 


—0,087 entspr. Corr. —2,83/ 


tw.s 


. A 








(1) Mittel Kreis West 1 7 3,72 


Polaris 


7 


2 45,72 


7 6,39 


Mittel 


1 Kreis Ost 


1 6 49,10 




8 


6 18,42 


8,79 


n = 


—0,117 ents 
(2) Mittel 1 


pr. Corr. — 3,81 




Mittel 


1 7 7,59 


ireis Ost 1 6 45,29 












Mittel aus CO u. (2) 1 6 54,51 










Corr. 


wegen tägl. 


Aberration — 0,48 










k 




— 0,01 










a = 


—2,276 entspr. Corr. +51,68 














1 7 45,70 



1858 Sept. 16, Station AUona. 

A. 



99 

Universalinstnunent von Repsold. 
Nivellirungen der Achse. 



Beobachter Peters^ 













Neigung 
in Theileu 
des Niveau 


Länge 

der 

Blase 


Neigung 

in 

Zeitseeunden 


16'»58'" Kreis West, 


Ohj. Nord 


u. 


Süd 


— r094 


44*7 


-0'104 




18 40 


Ost 








—0,787 


45,6 


— 0,059 


W— 0'036 


19 3 


. West 








— Ii256 


45,7 


—0,119 




20 16 


• West 








—0,775 


45,8 


—0,077 




21 53 


- West 








— 1,344 


46,0 


-0,126 




22 38 


. West 








— 1,106 


46,2 


—0,105 




22 53 


• Ost 








— 3,562 


46,4 


—0,301 


W— 0,278 


23 53 


^ Ost 








—3,225 


46ti5 


—0,271 




42 


- Ost, 


Obj. Süd 






—2,463 


46,7 


—0,263 




i \ 


. Wesl, 


Obj. Nord 


u. 


Süd 


—2,738 


46,8 


-0.247 


—0,270 


i 14 


• Ost, 


Obj. Nord 






—4,300 


46,7 


-0,306 





17»» 25" 


Kreis 


West 


* = 


+0,30 


18 54 




Ost 




+ 0,15 


18 57 




West 




+0,30 


20 23 




West 




+0,30 


22 41 




West 




+0,30 


22 48 




Ost 




+0,10 


1 18 




Ost 




+0,05 


h hat die im 


S 3, Seite 28, 


angegebei 


16 Bedeutung. 



C. Registrirte Durchgänge. 

1. Beobachtungen zur Bestimmung der Gorrectionen des Instruments. 



Fa. 
den 

K.W. S. 7^ 

^Hereu- 1 



lis. 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv.Kette 



39"'59''12 
40 10,20 
29,60 
47,16 
55,77 
14,08 
25,10 
44,83 



41 



Red. a. d. 



Fa- 



Öffi 



nen 



Mittel der , der galv. 
Fäden ^^" Kette 



64' 88 
54,75 
54,70 
54,59 
54,56 
54,55 
54,57 
54,56 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



40 



41 



" 4' 95 
24.28 
35,70 
53,49 
1,57 
19,60 
39,62 
50,66 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



54*94 M 

54,89 n 

55,02 c: 

54,93 B 

54,77 ß 

54,73 h 

54,67 « = — 0,375 Corr. 

54,63 



17*»40"54»733 

— 0,075 Corr. — 0,076 

— 0,317 * — 0,358 
+ 0,162 

— 0,047 
+ 0,012 

— 0,184 



Mittel 17 40 54,644 



17 40 54,822 



17 40 54,242 



13« 
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Fa- 
den 



K. W. S. B 

y Draco 
nis. 



4 
6 

8 

to 

12 



JUrsae 3 

minoris 4 

5 

6 



Schliessen 

der 
gal V.Kelle 



52'"35M8 
51,15 

53 16,40 
28,28 
53,95 



Red. a. d. 



Fa- 



Offnen 



Mittel der . ' der gal v. 
Fäden ^®" Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



18' 68 5 52'"42*97 

18,61 

18,44 

18,61 

18,60 



18*64 M 



Millel 17 53 18,588 



17'»53"I8'572 

7 53 7,90 18,46 « = —0,067 Corr. —0,108 

9 20,00 18,28 <? = — 0,312 - —0,50t 

11 46,40 18,64 ß +0,256 

13 54 2,15 18,76 ß —0,169 

17 53 18,555 ^ +0,012 

a = —0,374 Corr. —0,022 



17 53 18,039 



6 50,70 17 56,16 

10 17,60 54,70 

11 37,35 52,18 
13 5, 90 54,4 6 

Millel 18 17 54,38 



K. 0. S. 

i Ursae 
minoris. 



B 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 



16 7,05 

17 30,66 

18 11,33 

19 40,00 
22 37,05 

24 4,95 

25 26,20 



17 48,67 
48,76 
49,89 
49,07 
48,49 
50,12 
49,10 



Millel Kreis West 18 17 54,38 

n = —0,056 entspr. Corr. — 0,79 

(1) Kreis West 18 17 53,59 
Mittel Kreis Ost 18 17 49,16 
n = —0,072 entspr. Corr. — 1,02 

(2) Kreis Ost 18 17 48, 1 4 
Mittel aus (1) und (2) 18 17 50,87 
Corr. wegen lägl. Aberr. — 0,20 
a = —0,370 entspr. Corr. + 3,41 
h + 0,01 

18 17 54,09 







Mittel 18 


17 49,16 














«Lyrae i 


31 


4,27 


7,73 


2 


31 


10,90 


7,84 


M 18 32 7,741 


3 




16,85 


7,77 


4 




33,25 


7,83 


II = -0,064 Corr. 


— 0,079 


5 




39,36 


7,53 


6 




45,63 


7,75 


c = +0,276 - 


+ 0,352 


7 




59,90 


7,61 


8 


32 


6,48 


7,86 


B 


— 0,197 


9 


32 


9,30 


7,67 


10 




16,33 


7,92 


ß 


+ 0,106 


11 




29,48 


7,59 


12 




36,03 


7,60 


h 


+ 0,012 


13 




42,36 


7,69 


14 




58,30 


7,84 


a =: — 0,368 Corr. 


— 0,12t 


15 


33 


4,40 
Mittel 18 


7,78 
32 7,672 


16 


33 


11,00 

18 


7,84 
32 7,810 


18 


32 7,814 


K. W. S. B 




















JVJ 5 1 


13 


26,93 


11,96 


2 


13 


38,44 


12,60 


M 21 


15 12,369 


et Cephei 3 




48,47 


12,37 


4 


14 


14,80 


12,44 


iizi:— 0,107Corr. 


— 0,226 


5 


14 


24,98 


12,25 


6 




36,25 


12,65 


c = -0,245 - 


— 0,522 


7 




58,16 


12,15 


8 


15 


9,66 


12,36 


B 


+ 0,336 


9 


15 


14,54 


12,26 


10 




25,38 


12,55 


ß 


— 0,209 


11 




49,00 


12,21 


12 




59,25 


12,41 


h 


+ 0,012 


13 


16 


9,60 


12,09 


14 


16 


37,25 


12,59 


a==— 0,344 Corr. 


+ 0,107 


15 




47,04 


12,36 


16 




58,00 


12,47 


21 


16 11,867 



Mittel 21 16 12,207 



21 16 12,610 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. ad. 


Fa- 
den 


Offnen 


Red. a/d. 










der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 










galv. Kette 


Fäden 


Kette 


Fäden 








K.W.S.ß 




















Jtf 6 


t 


20"36'75 


50*79 


2 


20' 


"44*40 


50*77 


M 


21' 


»21"50*724 




3 


51,63 


50,77 


4 


21 


10,04 


50,67 


11=: 


— 0,ll0Corr. 


— 0,164 




5 


21 17,33 


50,65 


6 




25,12 


50,78 


ir = 


—0,244 - 


— 0,366 




7 


40,80 


50,66 


8 




48,70 


50,61 


B 




+ 0,238 




9 


52,12 


50,51 


10 




59,70 


50,67 


ß 




— 0,154 




11 


22 16,73 


50,80 


12 


22 


23,85 


50,83 


h 




+ 0,012 




13 


31,20 


50,66 


14 




50,48 


50,81 


« = 


-0,344 Corr. 


— 0,048 




15 


57,48 
Mittel 21 


50,74 
21 50,698 


16 


23 


5,25 
21 


50,87 
21 50,750 


- 


21 


21 50,242 


M7 


l 


24 26,00 


49,82 


2 


24 


41,20 


50,14 


M 


21 


26 49,853 


/SCephei 


i 3 


54,68 


49,57 


4 


25 


30,65 


49,58 


n = 


-0,1 12 Corr. 


- 0,313 




5 


25 45,17 


49,90 


6 


26 


0,23 


50,07 


c = 


—0,242 - 


— 0,706 




7 


26 30,63 


49,79 


8 




46,22 


49,93 


B 




+ 0,445 




9 


52,97 


49,84 


10 


27 


7,43 


49,88 


ß 




— 0,229 




11 


27 40,37 


50,00 


12 




53,32 


49,17 


h 




+ 0,012 




13 


28 8,95 


50,20 


14 


28 


46,00 


50,08 


o = 


— 0,343 Corr. 


+ 0,282 




15 


59,50 
Mittel 21 


49,85 
26 49,870 


16 


29 


14,33 


49,83 


- 


21 


26 49,344 




21 


26 49,835 




•»f 8 


1 


33 31,20 


38,25 


2 


33 


38,47 


38,58 


M 


21 


34 38,484 




3 


44,95 


38,51 


4 


34 


1,90 


38,70 


» = 


-0,117 Corr. 


— 0,156 




5 


34 8,33 


38,51 


6 




15,25 


38,48 


c = ■ 


—0,239 * 


— 0,325 




7 


29,52 


38,45 


8 




36,63 


38,36 


B 




+ 0,212 




9 


39,77 


38,31 


10 




46,90 


38,72 


ß 




— 0,127 




11 


35 1,85 


38,37 


12 


35 


8,40 


38,49 


A 




+ 0,012 




13 


15,08 


38,37 


14 




32,70 


38,66 


a=. 


-0,342 Corr. 


— 0,088 




15 


38,75 
Mittel 21 


38,31 

34 38,385 


16 




46,05 

21 


38,69 
34 38,583 


— 


21 


34 38,012 


.^9 


1 


37 37,70 


11,13 


2 


37 


47,60 


11,36 


M 


21 


39 11,396 




3 


56,88 


11,52 


4 


38 


20,20 


11,48 


•1 = 


—0,119 Corr. 


— 0,225 




5 


38 29,25 


11,30 


6 




39,33 


11,71 


c = 


—0,237 * 


— 0,449 




7 


58,70 


11,15 


8 


39 


8,90 


11,31 


B 




+ 0,300 




9 


39 13,46 


11,43 


10 




22,83 


11,43 


ß 




— 0,196 




11 


44,00 


11,28 


12 




53,15 


11,48 


h 




+ 0,012 




13 


40 2,37 


11,21 


14 


40 


26,95 


11,64 


a = 


—0,341 Corr. 


+ 0,052 




15 


35,60 
Mittel 21 


11,37 
39 11,298 


16 




45,40 


11,53 


- 


21 


39 10,88» 




21 


39 11,492 


, 
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18ö8 Sept. 16, Station Altona. UniversalinstnimeDt von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 
den 

K.W.S.Ä 

X 10 1 

sequens. 3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



45'"48*20 

46 5^30 

35*75 

2,90 

16i48 

45)00 

1*40 

32,33 



47 



48 



Red. a. d. *. Öffnen 

Mittel der , ' der galv. 

Fäden ^^" Kette 



14M8 
14,22 
14,58 
14,39 
14,60 
14,78 
14,16 
14,55 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



45- 

46 

47 



48 



-•22 
50 



90 
44 
55 
07 
12 



41*00 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



14' 57 
14,85 
14,80 
14,66 
15,02 
14,59 
14,58 
14,32 



— 0,123Corr. 
— 0,235 * 



M 
n 
c 
B 

ß 
h 
a= — 0,340 Corr. 



2|h47"l4"572 



+ 
+ 



0,215 
0,411 
0,278 
0,184 
0,012 
0,016 



Mittel 21 47 14,471 



21 47 14,673 



21 47 14,068 



J)fl2 1 59 9,80 



3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



23,96 
47,90 
9,86 
19,98 
43,09 
56,60 
21,03 



18,76 
19,04 
18,93 
19,05 

18,48 
18,94 
18,84 
18,87 



2 59 17*36 



4 

6 
8 
10 
12 
14 
16 



41,25 
55,40 
17*00 
27*33 
49*70 
14*60 
28*40 



Mittel 22 18*864 



19*18 M 22 18,954 

—0,123 Corr. — 0,170 

:— 0,231 - — 0,323 

+ 0,219 

— 0,136 

+ 0,012 

a = —0,338 Co rr. — 0,076 

22 18,480 



19,10 
19*29 
18*78 
18*92 
18,94 
19,02 
19,12 



22 19*043 



^15 



•Wf4 



1 


4 


24,10 


41*04 


2 


4 


32*00 


40*98 


M 


22 


5 40,928 


3 




39,38 


40*84 


4 




58*75 


40*98 


n :z: 


—0,120 Corr. 


— 0,187 


5 


5 


6*22 


40*85 


6 


5 


14*17 


40*83 


e = 


-0,229 - 


— 0,357 


7 




30*50 


40,75 


8 




39,05 


41,03 


B 




+ 0,248 


9 




42*55 


40,88 


10 




50*48 


41,09 


ß 




— 0,163 


11 


6 


7*68 


40,73 


12 


6 


15*36 


41,04 


h 




+ 0,012 


13 




23*18 


41*05 


14 




43*06 


41*04 


a = 


—0,338 Corr. 


— 0,031 


15 




50*27 
Mittel 22 


40,91 
5 40*882 


16 




58*09 

22 


40,79 
5 40*973 


- 


22 


5 40,450 


1 


11 


51*45 


36,85 


2 


12 


2*40 


36,89 


M 


22 


13 36,917 


3 


12 


12*94 


37,14 


4 




39*43 


37*28 


n = 


-0,116 Corr. 


— 0,245 


5 




49*13 


36,57 


6 


13 


0*47 


37*00 


c = 


— 0,227 - 


— 0,485 


7 


13 


22,95 


36,99 


8 




34,40 


37,12 


B 




+ 0,336 


9 




39,08 


36,79 


10 




49*80 


36,94 


ß 




— 0,209 


11 


14 


13*80 


36,88 


12 


14 


24*00 


36,99 


h 




+ 0,012 


13 




34*63 


36,92 


14 


15 


1*90 


36,94 


a = 


—0,336 Corr. 


+ 0,107 


15 


15 

1 


11*58 
Mittel 22 


36,56 
13 36,837 


16 




22*72 

22 


36,82 
13 36,997 


- 


22 


13 36,433 
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1858 Sept. 16, Station Altona. Unirersalinstrament von Repsold. Beobaditer Peter*. 



K.W. S. 
X 15 



Fa- 
den 

1 

3 

5 

7 

9 
11 
13 
IS 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



17"33'03 
♦7,60 
14,17 
37,65 
49,38 
14,08 
28,76 
65,26 



18 



19 



Red. a. d. 

Millcl der 

Fädea 



47'86 
47,37 
47,85 
47,62 
47,75 
47,87 
47,78 
47.79 



Fa- 
den 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Offnen 

der galv. 

Kette 



17 
18 



19 
20 



"41*00 
6,92 
22,03 
45,96 
66,70 
21,30 
48,46 
3,00 



Red. a. d. 

MKlel der 

Fäden 



Mittel 22 18 47,737 



48*08 
47,99 
47,96 
47,88 
47,57 
47,93 
48,14 
47,82 
22 18 47,921 



M 

„ = -0,114 
c = —0,225 
B 

ß 
h 
a = —0,335 



Corr. 



Corr. 



22''18-47'829 

— 0,172 

— 0,341 
+ 0,240 

— 0,157 
+ 0,012 

— 0,042 
22 18 47,369 



Jß 16 


1 


22 26,58 


38,89 


2 


22 34,40 


39,22 M 


22 23 39,000 




3 


41,12 


38,88 


4 


69,44 


39,12 « = 


—0,112 Corr. 


- 0,163 




6 


23 6,40 


38,94 


6 


23 13,76 


38,81 c = 


—0,223 . 


— 0,327 




7 


29,28 


38,91 


8 


37,08 


38,94 B 




+ 0,232 




9 


40,60 


39,03 


10 


47,92 


39, 10 ß 




- 0,148 




11 


24 4,28 


38,95 


12 


24 11,30 


39,05 A 




+ 0,012 




13 


18,42 


38,83 


14 


37,63 


39,25 a = 


—0,335 Corr. 


— 0,056 




16 


44,30 


39,12 


16 


61,60 


38,95 


22 23 38,550 






Mittel 22 23 38,944 




22 23 39,056 






JS 17 


1 


30 16,70* 


34,77 


2 


30 24,92 


34,91 M 


22 31 34,776 




3 


32,38 


34,76 


4 


62,10 


34,95 n = 


—0,108 Corr. 


-0,171 




6 


69,40 


34,64 


6 


31 7,83 


34,89 e = 


-0,221 - 


0,350 




7 


31 24,63 


34,93 


S 


32,54 


34,56 B 




-1-0,251 




9 


36,12 


34,42 


10 


44,40 


34,87 S 




—0,166 




11 


32 2,03 


34,69 


12 


32 10,00 


35,18 A 




+0,012 




13 


17,64 


34,79 


14 


37,86 


34,92 a = 


-0,333 Corr. 


—0,025 




15 


44,98 


34,60 


16 


63,10 


34,66 


22 31 34.327 






Mittel 22 31 34,687 




22 31 34,865 






K. 0. S. 


A 
















JS2Z 


1 


8 56,40 


18,72 


2 


9 3,88 


16,86 M 


23 10 16,748 




3 


9 11,30 


16,64 


4 


32,70 


17,02 « = 


-0,292 Corr. 


— 0,479 




5 


40,48 


16,58 


6 


48,33 


16,68 c = 


-h0,184 : 


+ 0,302 




7 


10 6,83 


16,71 


8 


10 18,12 


16,88 B 




— 0,261 




9 


18,90 


16,82 


10 


27,76 


16,97 ß 




+ 0,173 




11 


44,66 


16,61 


12 


63,08 


16,62 Ä 




— 0,015 




13 


11 1,03 


16,61 


14 


11 21,30 


16,64 a = 


-0,328 Corr. 


— 0,010 




15 


29,64 


16,98 


16 


87.70 


16,76 


23 


10 16,458 






Mittel 23 10 16,694 




23 


10 16,802 
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1858, Sept. 16, Station Altena. Uniyersalinstrument von Rejuold. Beobachter Peters. 





Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Oflnen 


Red. a. d. 








der 


Mittel der 


derpalv. 


Mittel der 








galv.Kelle 


Fäden 


Kelle 


Fäden 






K..OS 


A 
















^24 


1 


le-srw 


35'29 


2 


\T 2' 16 


36'36 M 


23''18""35'136 




3 


17 12,13 


35,47 


4 


38,40 


35,01 tt = 


-0,288 Corr. 


— 0,598 




ö 


48,80 


34,92 


6 


69,18 


3.5,40 c = 


+0,181 > 


+ 0,380 




7 


18 22,25 


34,87 


8 


18 33,02 


35,27 ß 




— 0,330 




9 


37,66 


35,00 


10 


49,26 


36,48 ß 




+ 0,208 




11 


19 10,90 


35,07 


12 


19 21,60 


35,06 A 




— 0,015 




13 


31,72 


34,97 


14 


57,70 


35, 10 a = 


—0,326 Corr. 


+ 0,094 




15 


20 7,62 
Mitlei 23 


34,92 
18 33,063 


16 


20 18,38 

23 


34,98 
18 35,208 


~23' 


18 34.875 


X2b 


1 


21 59,10 


32,03 


2 


22 8,.'J3 


31,91 M 


23 23 31,635 




3 


22 17,38 


31,93 


4 


41.03 


31,67 n = 


—0,286 Corr. 


- 0,535 




6 


50,30 


31,55 


6 


69,22 


31,61 c = 


+0,179 ^ 


+ 0,336 




7 


23 20,12 


31,40 


8 


23 29.60 


31,61 B 




- 0,297 




9 


34,00 


31,62 


10 


44.02 


31,70 ß 




+ 0,194 




11 


24 3,60 


31,55 


12 


24 13,08 


31,45 A 




— 0,015 




13 


22,12 


31,36 


14 


46,38 


31,60 a = 


-0,326 Corr. 


+ 0,045 




16 


54,48 


31,66 


16 


26 4,20 


31,71 


23 23 31.363 






Miltel 23 23 31,625 




23 23 31,645 






yai^ 


1 


29 28,67 


39,62 


2 


29 35.72 


39.38 M 


23 30 39,519 




3 


42,80 


39,72 


4 


30 0,92 


39,55 n = 


—0,282 Corr. 


— 0,400 




6 


30 8,16 


39,65 


6 


14,86 


39,58 c = 


+0,177 - 


+ 0,2.i3 




7 


30,58 


39,20 


8 


37,92 


39.46 B 




— 0,226 




9 


41,08 


39,26 


10 


48,98 


39.57 ß 




+ 0,142 




11 


31 4,00 


39,53 


12 


31 11,28 


39,60 A 


- 


— 0,015 




13 


18.22 


39,46 


14 


36,03 


39.62 a = 


—0,325 Corr. 


— 0,063 




1» 


42,84 


39,63 


16 


60,40 


39.78 


23 30 39,210 






Millel 23 30 39,483 




23 30 39,555 






X 27 


1 


37 51,75 


2,63 


2 


37 58,90 


2.50 M 


23 39 2,596 




3 


38 6,80 


2,f)6 


4 


38 24.02 


2,61 n = 


—0,278 Corr. 


-0,394 




5 


31,20 


2,66 


6 


38.02 


2,73 c = 


+0,174 » 


+0,249 




7 


63,46 


2,06 


8 


39 0,95 


2,48 B 




—0,225 




9 


39 4,28 


2,46 


10 


12,16 


2.76 ß 




+0,142 




11 


27,04 


2,60 


12 


34,40 


2.66 A 




—0,015 




13 


41,40 


2,68 


14 


69,02 


2,67 a = 


—0,324 Corr. 


-0,063 




15 


40 6,90 


2,66 


16 


40 13,28 


2.7.', 


23 


39 2,290 






Mittel 23 39 2,65t 




23 39 2,640 
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1858 Sept. 16, Station Altona. Universalinstrument von Repsold. Beobachter Peters. 

p Schliesscn Red. a. d. p Öffnen Red. a. d. 

.^" der MilleJder .^"der?:alv. Millel der 

°^" galv. Kelle Fäden °^ Kelle. Fäden 

K. 0. S. ^ 

•»? 28 1 45"ö0*53 20'83 2 46" O'Oö 2\'01 M 23'»47"'20'"814 

3 46 8,15 20-59 4 3l,90 21,11 n = -0,274 Corr. —0,499 

6 40,«0 20,69 6 49,.S8 20,86 c = +0,171 * + 0,312 

7 47 9,53 20.50 8 47 19,20 21,15 ß ^ 0,289 
9 23,13 20,82 10 32,57 20,f^0 ß + 0,190 

11 51,90 20,76 12 48 1,33 20,88 h —0,015 

13 48 10,07 20,74 14 32,86 21,07 a = -0,323 Corr . + 0,0 32 

15 41,1 2 20 55 16 50,7 2 0,82 23 47 20,545 

Millel 23 47 20,683 23 47 20,945' 



JV? 30 I 9,10 5,39 2 15 08 5,59 M 1 5,371 

«Andro- 3 20,38 6,64 4 34,94 5,62 n =n —0,270 Corr. —0,277 

medac 5 40.22 5,21 6 45,70 5,32 c = +0,167 - +0,190 

7 58,52 5,36 8 1 4,i2 5,34 B —0,163 

9 1 6,88 5,44 10 12,70 5,24 ß +0,050 

11 24,68 6,27 12 30,43 6,21 h —0,015 

13 36,12 6,37 14 50,00 6,25 a = —0,321 Corr. —0 ,155 

15 55,55 6^ 16 2 1,50 5,47 o 1 5,00T 

Millel 1 5,361 1 5,380 



1 


5 6,20 


11,14 


2 


5 12,88 


11,14 


M 


6 11,176 


3 


19,00 


11,10 


4 


35,93 


11,32 


n = —0,269 Corr. 


— 0,343 


6 


4'^, 12 


10,95 


6 


48.70 


11,34 


c = +0,166 - 


+ 0,216 


7 


6 3,66 


11,55 


8 


6 9,>5 


11,26 


B 


— 0,203 


9 


13,15 


11,49 


10 


19,61 


10.90 


ß 


+ 0,114 


11 


33,63 


11,24 


12 


39,90 


10.81 


h 


— 0,015 


13 


46,50 


11.03 


14 


7 2,90 


li;27 


a — —0,320, Corr. 


— 0.097 


15 


7 9,02 


11,08 


16 


16,86 


11.22 





6 10,848 



Mittel 6 11,195 6 11,157 



1 


9 66,17 


, 67,43 


2 


10 2.66 


67,51 


M 10 57.198 


3 


10 7,60 


66,76 


4 


23.66 


67.06 


n = —0,268 Corr. — 0,316 


6 


29,95 


67,14 


6 


36.18 


67.63 


c — +0,163 - + 0,202 


7 


49,75 


57.19 


8 


66.08 


67,41 


B — 0,187 


9 


68,91 


67,34 


10 


11 6,20 


57.08 


ß + 0,092i 


11 


11 18,26 


67,12 


12 


24.38 


66,94 


A — 0.015 


13 


30,68 


67,12 


14 


4S,12 


57,41 


a = —0,320 Corr. — 0,119 


16 


61,60 


66.94 


16 


68.(8 


67.21 


10 56,855 



MtUel 10 57,128 10 57.268 



14 



106 



1858 Sept. 16, Station Altona. Universalinslrument von Repsold. Beobacbter Peters. 



Fa- 
den 

I. 0. s. 7 

X 33 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



Scliliesscn 

der 
galv. Kelle 



\S 



19*40 
39.38 
16,36 
49.10 
4.05 
36.76 
57 45 
18 32,94 



16 
17 



Red. a. d, 

Millel der 

Fäden 



178 
1,61 
1,81 
1,53 
1,43 
1.44 
1.53 
1.59 



Fa- 
den 



Offnen 

der jfalv. 

Kelle 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



I5"30'63 

16 6,10 
26.30 
59.72 

17 15,40 
47.18 

18 23 05 
43,52 



Millel 17 1,576 



Red. a. d. 

Mitlei der 

Fäden 



2'49 
1,89 
1,99 
1,94 
1 .83 
1,34 
l,fi5 
1^62_ 
"1.843 



M 0* 


17"' 1'7I0 


n = -0,267 Corr. 


—0,547 


c = +0,161 - 


+0,333 


B 


—0,326 


ß 


+0,206 


h 


—0.015 


a = —0.319 Corr. 


+0.087 



17 



17 1,448 



JUS Zi 



1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

15 



22 36,48 
52.80 

23 22.66 
49.70 

24 2.16 
28.97 
45.70 

25 14,40 



0,27 

0.0» 

59,86 

59.88 

0,01 

0,07 

59,93 

59.63 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



22 
23 



24 
25 



44.95 
14.32 
31.08 
58,12 
11,36 
37,45 
6,60 
23,25 



0,13 
69.99 

0.29 
69,93 

0.25 
59,91 
69.98 
59.85 



M 

»I = —0.266 
c = +0,159 
B 

ß 
h 

a = —0,317 



Corr. 



Corr. 



24 



0,001 
-0,4.^0 

+0.269 
—0,269 
+0.178 
—0,015 
+0.002 



Millel 23 59,959 



24 0,042 



23 .59,716 



3. Bcoboeblungen zur Bestimmun;; der Cofrcctionen des Inslrumenls. 



K.0.8. 


A 












a Cossio- 
peae. 


■ 1 

3 

5 

7 

9 

11 

13 

16 


31 2,80 30.88 
20,18 30,84 
61,84 30.94 

32 19,90 30,60 
33.28 31,02 

33 1.20 30,84 
19.20 31,03 
49,33 30,79 

Millel 32 30,875 


2 31 12,00 

4 42.93 

6 32 0,44 

8 28,80 
10 42,54 
12 33 10,53 
14 40,90 
16 68,82 

32 


31,03 M 

30,98 n — —0,263 Corr. 

31,15 c = +0,1.56 . 

30,71 B 

30,86 ß 

31,07 h 

30, S7 a — -0,317 Corr. 

31,15 

30,977 


32 30.926 

— 0,471 
+ 0.277 

— 0.282 
+ 0,186 

— 0.015 
+ 0.022 

32 30,643 


Polaris 


1 
2 


36 12,80 
38 35,90 

Millel 


8 5,72 
4,81 

1 8 5,27 


erstes Millel Kreis Ost 1''8'"5*27),,,-„,.„./.q 
« = -0,264 Corr. - 8,-58 V^ ^^ ^^ 
zweiles Millel Kr. Ost 1 8 1,33 . ^ ., q, 





n = —0,290 Corr. 

CD Millel Kreis Ost i 7 54,30 
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1858 Sept. 16, Station Altona. Uiiiversalinslrument von Repsold. Beobachter Peters. 



Fa- 
den 



Polaris 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



ÖO" 5'87 
53 25,06 
50 48,47 



Red. a. d. 

Miilel der 

Fäden 



K. 0. S. A 

Polaris i 



Millei 1 8 4,73 



0*97 Mitlei Kreis West 
6,40 R r= —0,244 Corr. 
6-S3 (2) Miilel Kreis Wesl 



li-S"" 473 
— 7,93 

1 7 56,80 



7 17,80 

8 52,70 



0,33 
2,32 



Millei 1 8 1,33 



Millei aus (1) "nd (2) 1 7 55,55 

Corr. wep. lägl. Aberral. — 0,48 

a = —0,314 Corr. + 7,15 

h — 0,02 



1 8 2,20 



1858 Sept 17, Station Altona. Universalinstrnment von Repsold. Beobachter Peters, 



A. Nivellirungen der Achse. 



17" 14" 
18 39 
18 56 
20 20 

22 24 

23 3 



Kreis Ost, 

-. Wesl, 
s Ost 



Obj. Nord u. Süd 



Ncimmg 
in Tlieilen 
des Niveau. 

+ 1'475 
+2 »275 
+1>413 
-f-l<681 
+2,206 
+1,919 



Länge 

der 
Blase. 



44'4 
45,2 
45,2 
45,5 
45,7 
45,9 



Neigung 

in 

Zeilsecunden. 



+0 138 
+0,188 
+0,133 
+0,156 
+0,201 
+0,176 



+0'165 



Windslösse warfen Slaub auf das Inslrumenl. Es wurde daher um etwa 23''22'' aus den 
Lagern gehoben, und Zapfen und Lager wurden abgewischt und neu geölt. Die Neigung wurde 
zugleich ein wenig verändert. 

— 2''619 
-2,731 
—3,013 
Ost Nord u. Süd -3,937 *) 



23''3r 
11 

56 

1 18 



Kr. West, Obj. Nord u. Süd 



Süd 

Nord u. Süd 



46M 


- 0'237 


— 0'260 


46,1 


-0,247 




46,2 


—0,330 




46,2 


-0,333 


W —0,310 



^ Beim Beginne dieses letzten Nivellements, um I^^IG", glitt das Niveau, mit einer Fallhöhe von etwa \ Zoll, 
auf einen der Zapfen. 
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Altona. 


Universalinstrument 


von 


Repsold. Beobachter 




B. 


Miren-Ablesungen. 




iTi^as- 




Kreis 


Ost 


A 


= +0,30 


18 46 




s 


West 




+0.40 


18 50 




3 


Osl 




+0,20 


20 24 




i 


Ost 




+0,25 


23 8 




S 


Ost 




+0.20 


23 11 




5 


West 




+0,50 


23 33 




2 


West 




+0,35 


1 4 




S 


West 




+0.30 


1 13 




"i 


Ost 




+0,20 



Peters. 



1 29 



Ost 



+0,20 



C. Registrirto Durchgänge. 
1. Beobachtungen zur Bestimmung der Corrcciionen des Instruments. 



Fa- 
den 



K.O.S./f 

^Her- 14 
culis 16 



Schlicsscn 

der 
gal V.Kette 



4l"'39'33 
60,62 



Red. a. d. 



Fa- 



Offnen 



Mittel der . " dergalv. 
Fäden "''" Kette 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



5»'78 
64,76 



15 4r4»'80 54'807 



Mittel 17 40 54,770 



17 40 54,8ü7 



M 17M0-54"789 

n = +0,147 Corr. + 0,150 

c = +0,115 ■ + 0,130 

H — 0,162 

ß + 0,047 

A — 0,013 

o = —0,521 Corr. — 0,256 

17 40 54,685 



yDra- 
conis 



1 

3 

6 

7 

9 

11 

13 

16 



61 
62 

53 



64 



68,63 18.26 

14,52 18.40 

42,86 18.20 

8,40 18.07 

20,28 18,24 

45,63 18.17 

1,60 18,10 

29,20 18,15 

Mittel 17 53 18,199 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



62 



63 



7.07 
36,10 
ÖO.W 
16.52 
28.90 
63.76 
64 21,55 
37.54 



18 61 
18.49 
18.31 
18.24 
18.34 
18.08 
18,24 
18.29 



+0,1.50 Corr. 
+0,117 - 



M 

R : 
C : 

B 

ß 
h 

a = — ©..WO Corr. 



17 53 18.256 
+ 0,241 
+ 0,188 

— 0,256 
+ 0,169 

— 0,013 

— 0,030 
17 53 18,556 



17 53 18,313 



^Ursae 
minoris 



3 

6 

6 

10 

11 



61,70 
17,50 
36,50 
12,02 
.33,60 
12 66,80 



17 48.85 
48 62 
46,97 
48,04 
45,06 
47,46 



Mittel 18 17 47,48 



Mittel Kreis Ost 18''l7-47'48 
n = +0,155 Co rr. +2,19 

fl) Kr. Ost 18 17 49,67 
Mittel Kreis WeSt 18 17 47,28 
R = +0,182 Co ". + 2,57 

(2) Kreis West 18 l7 49,85 
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K. W. S. 

^Ursae 
minoris 



Fa- 
den 

A 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 



Schliesscn 
der 



Red. a. d. 
Millel der 



galv. Kelle Fäden 



15"56'80 17"47*73 

17 25,85 47,29 

18 5,90 47>0 

19 29,05 47,43 

22 38,50 46,84 

23 58,50 47.04 
25 22,8 5 46.83 

Millel 18 17 47,28 



Fa- 
den 



Offnen 

dergalv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Millel a. (l)u. (2) 18''17"49'76 
Corr. wejr. tägl. Aberr. — 0,20 
« = —0,520 Corr. + 4,79 

h Z_?!?l 

18 17 54,34 



32 



«Lyrae 1 31 

3 

5 

7 

9 
)1 
13 
15 33 



5,60 
)8,48 
40,22 

0,36 

9,94 
30,70 
43,15 

5,54 



8,71 
8.94 
8,65 
8,77 
8,57 
8,58 
8,57 
8,60 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



31" 



32 



33 



'I2'04 
34,12 
47,03 
6,90 
16,40 
37,13 
59,65 
12,28 



8'67 
8.79 
8,92 
8.53 
8,69 
8,96 
8,64 
8,82 



18 32 8.715 
+0,186 Corr. + 0,230 
-0,150 .- — 0,192 

H- 0,197 

— 0,106 

— 0,013 

— 0,171 



= —0,519 Corr. 



Millel 18 32 8,679 



18 32 8,750 



18 32 8,660 



2. Correspondirende Beobachlungen zur Beslimmung der Längendifferenz. 



K. 0. S 


A 


















X 11 


1 


60 50,55 


39,54 


2 


51 2,25 


40,04 


M 


21 52 39,839 




3 


61 12,50 


39.94 


4 


40,62 


40,02 


R = 


+0,190 Corr. 


+0,412 




5 


51,47 


39,86 


6 


52 2,03 


40.02 


c =r 


-1-0,172 5 


+0.378 




7 


52 26.36 


39,60 


8 


37,52 


39.88 


B 




—0,345 




9 


42,« 


39.74 


10 


64,18 


39,73 


ß 




+0,212 




11 


53 17,45 


• 39,86 


12 


53 28.75 


39.93 


h 




—0,013 




13 


39,36 


39,82 


14 


64 6,33 


39,68 


a = 


—0,616 Corr. 


+0,222 




15 


54 17,13 

Mitlei 21 


39.88 
52 39.779 


16 


28,38 
21 


39.90 
52 39,899 




21 


52 40,705 


Jß 12 


1 


59 9,05 


18,33 


2 


95 16,56 


18,71 


M 


22 


18,789 




3 


22,98 


18,56 


4 


41,00 


18,76 


n = 


+0,192 Corr. 


+0,i65 




5 


48,03 


18,79 


6 


54,85 


19,00 


c = 


+0,174 c 


+0,243 


' 


7 


10,55 


18,96 


8 


17,36 


18,86 


B 




-0,219 




9 


20,60 


18,72 


10 


28,18 


18,99 


ß 




+0,136 




U 


42,60 


18,71 


12 


49,95 


18,92 


h 




-0,013 




13 


66,75 


18,90 


14 


l 14,06 


18,98 


a z= 


-0,625 Corr. 


—0,140 




15 


1 20,50 


18,68 


16 


27,70 


18,75 




22 


q 19,061 






Millel 22 18,707 




22 18,870 
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1 
3 
5 
7 
9 

n 

13 
16 



Schlicssen 

der 
calv. Kelle 



"'23"03 

6JÖ 
31,0*2 
4V,40 

7,40 
22,90 
49.48 



Red. a. d. 

Mille! der 

Fädeil 



40'33 
40,:^0 
40,47 
40.41 
40.42 
40,74 
40,67 
40.. 'lO 



Fa- 
den 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Öffnen 

der jralv. 

Kelle 



"31*02 
58,20 
13,40 
38,70 
50,97 
14,95 
42,15 
57,4S 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



40\38 
40,33 
40,35 
40.37 
40,72 
40,32 
40, ^>9 
40,54 



M 

n = 
c J= 

B 

ß 
A 



+0J91 Corr. 
+0,175 :* 



22'' 5-40'471 



+ 
+ 



= —0,633 Corr. — 



0,302 
0,273 
0,248 
0,163 
0,013 
0,059 



22 5 40.889 



Millel 22 5 40,479 



22 5 40,462 



X 14 



X 15 



X 17 



t 


n 50,15 


36,05 


2 


12 0,58 


35.60 


M 


22 13 36,092 


3 


12 11.00 


35.96 


4 


38.40 


36,11 


» := 


+0,197 Corr. 


+ 0,416 


ft 


49, "8 


36,19 


6 


59,53 


36,45 


c ^^ 


+0,177 - 


+ 0,378 


7 


13 23,02 


35,88 


8 


13 ,3;<,85 


36.14 


li 




— 0,336 


9 


3%50 


35 79 


10 


50,25 


36,21 


ß 




+ 0,209 


11 


14 12,98 


36,45 


12 


14 23.60 


36.16 


h 




— 0.013 


13 


34,02 


3),17 


14 


15 0.40 


36.20 


a = 


-0,643 Corr. 


+ 0,204 


15 


15 10,52 


.16.03 


16 


21,48 


.36,08 


# 


22 


13 36,950 




Millel 22 13 36,004 




22 


13 36,119 








1 


17 32,20 


47.38 


2 


17 40,18 


47.64 


M 


22 


18 47,411 


3 


47,18 


47.49 


4 


18 6..')0 


47,47 


M ■=■ 


+0,199 Corr. 


+ 0,301 


d 


18 «4,Ü'J 


47.43 


6 


21,40 


47,^1 


C = 


+0,178 - 


+ 0,270 


7 


38.15 


47.28 


8 


46.95 


47,58 


n 




— 0,240 


9 


49,12 


47,19 


10 


57.30 


47,33 


ß 




+ 0,157 


11 


19 13,15 


47 22 


12 


19 21,08 


47,40 


h 


• 


- 0,013 


13 


28,fi0 


47. öS 


14 


47,22 


47,45 


a = 


-0,649 Corr. 


— 0,082 


15 


54,28 
Mittel 22 


47,20 
18 47,341 


16 


20 2,20 
22 


47.37 
18 47,481 




22 


18 47,804 


1 


30 16.12 


34,56 


2 


30 24,16 


34,53 


M 


22 31 34,485 


3 


.11. 6-' 


34.56 


4 


51,72 


34,47 


R := 


+0,196 Corr. 


+0,310 


ö 


69.40 


34.22 


6 


31 7,12 


34,46 


C :^ 


+0,181 - 


+0,286 


7 


31 25,('8 


34,61 


8 


32.«8 


34,38 


B 




—0.251 


9 


36,47 


34,46 


10 


44.98 


34,.')8 


ß 




+0,166 


11 


32 1 5< 


34,47 


12 


32 9.54 


34.40 


h 




—0.013 


13 


17.33 


34.48 


14 


36.85 


34.48 


a = 


—0,667 Corr. 


—0.050 


15 


44.V2 


34.23 


16 


52,95 


3k8S 




22 31 34,933 




Mittel 22 31 34,448 




22 31 34,522 
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Fa- 
den 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



K. 0. S. A 



Jß 18 



1 

3 

d 

7 

9 

11 

13 

Id 



Red. a. d. 

Mille) der 

Fäden 



36"4f60 
54,83 

37 18,70 
39,75 
49.45 

38 10.40 
23,75 
46,43 

Millel 22 37 47,705 



47'35 
47,58 
47,89 
47.73 
47,77 
47.72 
47,84 
47,77 



Fa- 
den 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



Öffnen 

der galv. 

Kelle 



3'i' 
37 



38 



'49*00 
12,02 
25.04 
46,40 
56.54 
17,40 
40.08 
53,18 



Red.a.d. 

Millel der 

Fäden 



47'99 

47.85 
47.96 
47,82 
47,82 
47,95 
47,81 
47,74 



M 

R = +0,192 Corr 
c = +0,183 - 
B 

ß 
h 

a = —0,675 Corr. 



22 37 47,867 



22"37'"47'786 
+ 0,249 
+ 0,243 

— 0,206 
+ 0,119 

— 0,013 

— 0,193 

22 37 47",98ä 



Jls 19 


1 


42 40,70 


40.02 


2 


42 52,57 


39.63 


M 




22 44 39,524 




3 


43 3,92 


39,64 


4 


43 34,60 


39.6 < 


n = 


+0,188 Corr 


+ 0,443 




5 


46,62 


39,59 


6 


5S,03 


39.^3 


c ~~ 


+0,185 - 


+ 0,446 




7 


44 24,82 


39.31 


8 


44 3'),83 


39.41 


ß 




■ — 0.375 




9 


42.36 


39,.'<0 


10 


65,42 


39. '50 


ß 




+ 0,219 




11 


45 20,63 


39.48 


12 


45 32,97 


39 52 


h 




— 0.013 




13 


44,45 


39,27 


14 


46 14,20 


39,33 


n = 


—0,684 Corr 


+ 0,340 




16 


46 25,85 39. H8 
Millel 22 44 39,499 


16 


38,40 


39.64 


- 




22 44 40,584 




22 44 


: 39,ö49 




X 20 


l 


49 36,23 


50,19 


2 


49 43.95 


50.31 


M 




22 50 50.265 




3 


51.08 


60,42 


4 


60 10.14 


50.45 


n = 


+0,184 Corr. 


+ 0.273 




6 


50 17.40 


60,23 


6 


24.77 


5u,55 


e ^r 


+0,186 j 


+ 0,278 




7 ' 


41.25 


60,23 


8 


48,72 


6;),3-2 


B 




— 0,236 




9 


62.08 


50,18 


10 


51 0,18 


50,37 


ß 




+ 0.133 




11 


51 15,80 


50,29 


12 


2.<,27 


50.14 


k 




— 0,013 




13 


30,48 


50.08 


14 


48,96 


50,15 


a ^ 


—0,692 Corr 


- 0,101 




15 


55.95 


49,95 


16 


52 3,97 


60.35 






22 50 .50.619 






Millel 22 


.^ü 50,198 




22 50 30,332 








X 21 


1 


56 52.95 


44.13 


2 


56 58,28 


44.20 


M 




22 67 43.979 


«PegasI 


1 3 


67 3,00 


44.06 


4 


67 16.18 


44,07 


n ^ 


+0,179 Corr. + 0,143 




5 


21,22 


43.94 


6 


26,30 


44,14 


C :=: 


+0,188 = 


+ 0,194 




7 


37.f)0 


43,82 


8 


42.66 


43,76 


B 




— 0,127 




9 


45.V2 


43,91 


10 


50.80 


44,01 


ß 




— 0,030 





11 


58 1,52 


43 87 


12 


68 6,70 


43,78 


h 




— 0,013 




13 


1 1 .93 


43,98 


14 


24,40 


43,71 


a ^ 


-0,701 Cori 


•. — 0,456 




15 


29,82 


44,16 


16 


35,08 


44.14 






22 57 43,690 






Millel 22 57 43,981 




22 57 43,976 
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T.» 


Schliesscn 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Öffnen 


Red. a. 


d. 






der 


Millel der 


der palv. 


Millel der 




den 


palv. Kelle 


Fäden 


Kelle. 


Fäden 






K.W.S.ß^ 
















Jß 27 1 


37'°53'40 


3'96 


2 


38" 62 


4'86 


M 


23''39"'3'9I3 


3 


38 7,45 


3.«0 


4 


25.30 


3,02 


n ^ 


—0.239 Corr. —0,339 


5 


32.02 


3,77 


6 


39,53 


4,98 


c ^^ 


—0,220 : —0,315 


7 


54.60 


4.00 


8 


39 2,18 


3,00 


R 


+0,225 


9 


39 5,40 


3,87 


10 


12.52 


3,91 


ß 


—0,142 


It 


28,66 


3.95 


12 


35.42 


3,96 


k 


+0,010 


13 


42.50 


3,91 


14 


40 0,70 


3,84 


a = 


-0,645 Corr. —0,127 


15 


40 7.62 


3,92 


16 


14,75 


3,87 




23 39 3,225 




Millel 23 39 3,897 




23 


39 3,929 






Jti 28 1 


45 52,22 


22,10 


2 


46 1,70 


22,27 


M 


23 47 22,074 


3 


46 10,12 


21,91 


4 


32,90 


22,23 


n = 


—0,241 Corr. — 0,438 


5 


41,30 


21,75 


6 


61,15 


22,29 


c ^z 


—0,222 > — 0,405 


7 


47 9,98 


21,95 


8 


47 19,70 


22,01 


B 


+ 0,289 


9 


23,92 


21,97 


10 


33,00 


2V,03 


ß 


— 0,190 


11 


63,48 


22,(0 


12 


48 2,48 


22,39 


h 


+ 0.010 


13 


48 11,22 


22,01 


14 


34.66 


22.11 


a = 


-0,637 Corr. + 0,064 


15 


42,97 


21.95 


16 


5<;,60 


22,20 




23 47 21,404 




Millel 23 47 21,955 




23 47 22,193 






J6 29 1 


60 27.26 


53.18 


2 


50 36,15 


63,19 


M 


23 51 63,143 


3 


44,40 


53,04 


4 


61 6.^0 


63.06 


11 = 


- 0,242 Corr. - 0,422 


5 


61 14.26 


52.93 


6 


23.76 


63.63 


c ^z, 


—0,223 j - 0,389 


7 


41.48 


62,93 


8 


60,95 


63,16 


B 


+ 0,277 


9 


65,00 


53.13 


10 


52 4,00 


53,51 


ß 


— 0.183 


11 


62 23.25 


63,16 


12 


31,53 


63.21 


h 


+ 0,010 


13 


39,95 


52,90 


14 


63 2.50 


53.24 


a = 


-0,632 Corr. + 0,027 


15 


53 10.32 


62.86 


16 


19,60 


53.26 




23 51 52,463 




Mittel 23 51 53,015 




23 51 53,270 






Jl? 30 1 


10,65 


6,68 


2 


16.49 


6,72 


M 


1 6,651 


« Andro- 3 


21,90 


6,66 


4 


36.18 


6.93 


« ■-= 


—0,245 Corr. —0.252 


medae 5 


41,50 


6.71 


6 


47.33 


6.75 


c ^ 


-0,225 ■■ —0,256 


7 


59,12 


8.58 


8 


1 6,18 


6.62 


B 


+0,163 


9 


1 7,54 


6,32 


10 


13,55 


6.71 


ß 


-2'2?2 


11 


26,27 


6.65 


12 


31,70 


6.71 


h 


+0,Olt> 


13 


37,14 


6.46 


14 


61,82 


6,66 


a = 


-0,624 Corr. —0,302 


15 


67,05 


654 


16 


2 3,00 


6,71 




1 5,964 




Millel 


1 6,575 







1 6,727 
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Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


i;".. 


Offnen 


Red. a. d. 






der 
galv. Kelle 


Millel der 
Fddcn 


'**" der pal V. 
^"'^ KeUe 


Millel der 
Fäden 




K. WS. 


b 














Jß 31 


1 


5" 7'80 


12*43 


2 


5"' 14*53 


I2'47 M 


0* 6"12'466 




3 


21,00 


12,63 


4 


37.2.'> 


12,72 » = 


—0,246 Corr. — 0,314 




ö 


43,30 


12,39 


6 


5l),.30 


12,70 e = 


—0,2.6 . — 0,296 




7 


6 3,55 


12,16 


8 


6 10.90 


12.57 B 


+ 0,203 




9 


13,78 


12,38 


10 


20,40 


12,51 ß 


- 0,114 




11 


34,98 


1V,34 


12 


41 42 


12,.')9 h 


+ 0,010 




13 


47,58 


12,19 


14 


7 4.'i3 


12.43 a = 


-0,619 Corr. - 0,186 




15 


7 10.<>4 _ 


12 38 


16 


I7..'.0 


17.56 


6 11,769 






Millel 


6 12,362 







6 12,570 




yfi. 33 


4 


16 7,18 


3 10 


5 


16 17.25 


3 11 M 


0''17" 3220 




6 


27,92 


3.V3 


7 


49,60 


3 n » = 


-0,258 Corr. -0,.V28 




8 


17 0,70 


3,32 


9 


17 5.48 


3 26 « = 


-0,229 . -0,473 




10 


15,90 


3,47 


11 


39,95 


3. '..'6 B 


+0,326 




12 


48,60 


3,15 


13 


69,10 


3.HI ß 


-0,206 




14 


18 25,25 


3,12 


15 


18 34,80 


2 94 A 


+0,010 




16 


45,82 
Millel 


3.45 
17 3,263 






o ^ 


-0,610 Corr. +0,165 







17 3,177 


17 2,514 


XZIL 


1 


22 38,00 


1,40 


2 


22 46,70 


1,47 M 


24 1,259 




3 


54,62 


1,24 


4 


23 1.'>,55 


1,32 n = 


—0,271 Corr. —0,458 




5 


23 23,70 


1.24 


6 


.3?, 65 


1.55 c = 


-0,231 : —0,390 




7 


50,13 


1,24 


8 


59,3.1 


1,48 B 


+0,269 




9 


24 2,98 


1,17 


10 


24 11,60 


1,42 ß 


—0,178 




11 


30,20 


0.99 


12 


3S,48 


1.V8 h 


-«-0,010 


' 


13 


46,70 


1,04 


14 


25 8,40 


1,18 a = 


-0,604 Corr. -1-0,004 




15 


25 16,18 


1.00 


16 


24,92 


1.13 


24 0,516 



Millel 24 1,163 



24 1,354 



MZb 1 


31 4,26 


31,92 


2 


31 13,60 


32,19 


M 




32 32,161 


a Cassio- 3 


21,95 


31,98 


4 


43,80 


31.92 


n =: 


—0,288 Corr. 


— 0,512 


peae 5 


52,53 


31,99 


6 


32 2,12 


32,48 


r = 


-0,232 = 


— 0,412 


7 


32 20,65 


32,33 


8 


30 12 


32.38 


B 




+ 0,282 


9 


33,95 


32,04 


10 


42,80 


32.10 


ß 




- 0,186 


11 


33 2,92 


.•H2,22 


12 


33 11,48 


32.38 


h 




+ 0,010 


13 


20,13 


32,13 


14 


42.94 


32.28 


a = 


—0,595 Corr. 


+ 0,041 


15 


51,10 

Millel 


3V,07 
32 32,084 


16 


34 0,25 


32,17 
32 32,237 






32 31,384 



15 
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1858 Sept. 17, Station Altona. Universalinstrament von Repsold. Beobachter Peters. 



K.W.S. 

X 36 



Fa- 
den 

B 

1 

3 

5 

7 

9 
11 
13 
15 



Schlicssen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Mille! der 

Fäden 



Fa- 
den 



Öffnen Red. a. d. 

der galv. Millel der 

Kelle Fäden 



36"51'98 16'81 2 

36 9,30 17,07 4 
38.75 16,93 6 

37 5,70 17,00 8 
19,00 17,16 10 
46,60 16 89 12 

38 3,50 17,05 14 
33,4 8 17,01 16 

Mille! 37 16,989 



36"' 1M5 17'20 M OWlZ'GTO 

30,60 17,16 n — —0,296 Corr. — 0,509 

47,92 17,32 c = —0,234 - — 0,402 

37 14,88 17,07 B -f- 0,273 
27,46 17,10 ß —0.181 
54,92 17,08 h -1-0,010 

38 25,58 17,20 a = —0,591 Corr. + 0,016 
42,30 17.07 37 16,277 



37 17,151 



XZl l 40 58.60 

3 41 11.60 
5 34,38 

7 54,70 

9 42 4.50 
11 25.90 

13 38.90 

15 43 1.62 

Millel 42 3.312 



3.29 
3,27 
3,49 
3,32 
3,09 
3.25 
3.48 
3,31 



2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 



41 



42 



43 



5.45 
28,08 
41,05 

1,68 
11.28 
32,47 
55,50 

8,40 



3.44 
3,60 
3,46 
3,36 
3.39 
3,62 
3,36 
3,41 



M 

n = —0,304 Corr. 
c = -0,235 : 
B 

ß 
h 
a = —0,587 Corr. 



42 3,382 
—0,388 
—0,308 
-J- 0,203 
-0,115 
+0,010 
—0,176 



42 2.608 



42 3,451 



3. Beobachlungen zur Bestimmung der Correclionen des Instruments. 



K. W. S. 


B 






Polaris 


4 
5 


50 12,05 
53 21,70 


8 7,24 
3,11 






Mille! 


1 8 5,18 


R. 0. S. 


B 






Polaris 


9 
10 
12 


8 47,45 
12 19,40 
22 39,05 


7 57.06 
58.66 
57,64 






Millel 


1 7 57,79 



Mittel, Kreis West 1 8 5,1 8 
ii=— 0,323 enisp. Corr. —10,5 

CO Kreis Wesl 1 7 54,68 
Mitlei, Kreis Ost 1 7 57,79 
n = —0,336 entsp. C om— 10,91 
(2) Kreis Ost I 7 46,88 
Mille) aus CO u. (2) 1 7 50,78 
Corr. wegen lägl. Aberr. — 0,48 
A + 0,01 

a = —0,568 + 12,93 

1 8 3,24 
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§ 16. 

Beobachtungen am Universalinslnimenle von Pistor nnd Martins. 
1858 Sept 4, Station Schwerin. 

I. Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

A. Nivellirungen der Achse. 

Die notirlcn Zeilen beziehen sich auf die neben dem Universalinstrumenl von Pistor und 
Martins aufgeslellte Pendeluhr. 





Kreis 


Objecliv 


Libelle 


Kreis 


Objecliv 


Libelle 


17'>22- 


Ost 


Säd 


28'6 65'3 


23'' 23" Osl 


Süd 


[27'6 67«5] » 




t 


Nord 


28,2 65,1 


: 


Nord 


25,4 65,3 




West 


Süd 


24,9 61,7 


■ 


Süd 


25,9 66,2 




i 


Nord 


26,6 63,4 


Wesl 


Nord 


26,5 66,6 




s 


Süd 


26,3 63,1 


23 30 


Süd 


26,0 66,1 




Ost 


Nord 


29,9 66,8 


1 52 


Süd 


2^7,0 67,1 


17 29 


5 


Süd 


28,7 65,6 


3 


Nord 


27.3 67,4 


20 52 


Z 


Süd 


[29,2 68,0] ' 


Osl 


Süd 


27,2 67,6 




5 


Nord 


27,9 66,7 


1 55 


Nord 


25,9 66,0 




S 


Süd 


28,1 67,0 


»,« Die Linse vor 


dem Objecliv, daher 




West 


Süd 


26,8 65,7 


brauchbar. 






20 56 


: 


Nord 


26,0 65,1 









17''32" 



B. Messung^ der Mire mit dem Faden-Mikrometer. 
Ablesung der Schraube. 
Mire Inlerv. 1 Doppelfad. IV'-' 



275» 7 





275,9 




276,0 


17 36 




20 46 


274,6 


20 48 


275,2 


23 15 


272,6 



303' 
303,0 



303,1 
303,5 
303,2 

303,2 
303,1 



23M8" 


272» 8 


23 32 


275,0 




274,1 




274,1 


23 36 




2 8 


275,7 



Mire Inlerv. 1 Doppelfad. IV-' 



303» 6 
303,2 



303,1 

303,7 
303,4 



2 11 



275,1 
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1858 Sept. 4, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

C. Durchginge von Fundamentalsternen. 

Die von Herrn Hofralh Pasehen nach dem Gehör beobachteten Durchginge eines 
Sterns sind nicht auf dieselbe Weise zu einem Mittelwerthe vereinigt, wie die registrirten 
Beobachtungen von Herrn Dr. Pape. Die erstem hat Herr Hofrath Paschen auf die 
Mitte der beiden Mittelfaden mittelst Fadendistanzen reducirt, welche ein Mittel sind 
zwischen den Werthen, die Herr Dr. Pape aus 107 Sterndurchgängen und Herr 
Paschen aus Mikrometermessungen abgeleitet hat. Die registrirten Beobachtungen hat 
Herr Dr. Pape auf das Mittel aller Faden, mittelst der allein aus Sterndurchgängen 
abgeleiteten Fadendistanzen reducirt, also auf dieselbe Weise, wie die Beobachtungen 
welche am Repsold*schen Universalinstrument angestellt sind. 

n bezeichnet die Neigung der Horizontalachse des Universalinstruments; 

b die bei der Reduction angenommene Correction wegen Biegung und ungleicher Dicke 

der Zapfen. Das Kreis-Ende ist durch diese Correction um 0'215 höher angenommen 

(Seite 22); 
c den Collimationsfehler ffir das Mittel aller Faden (mit Einschluss der Correction ffir 

tägliche Aberration, wie bei den Reductionen der Beobachtungen am RepsoUtschen 

Instrument) ; 
c -^Je den Collimationsfehler für die Mitte zwischen IV** und IV ; 
a das Azimuth des Universalinstruments. 



p Bcobachlele Red. a. d. 

1 " Faden- Mille von Libelle 

^^" Anlrille IV" u. iV 

Kreis West 

«^Ursae VI* 28"37^ 18"22'43 26*0 6:V 9 direct Direct.Beob..K.W. 18''18"22'43 

minoris V« 33 52, 3 18 30,38 25,85 63 3 refleclirt w + Ä=+0M01,Corr. + 1,47 

Faden VI* unsicher; der Slern verschwindet hinler dein Faden c + J c ■= +0,007 + 0,12 

durch Wolken, die ihn in demselben Augenblick gänzlich (a = +0,251 — 2,31 > 

verdecken. 18 18 21,71 

Refl. Beob., Kr. W. 18 18 30,38 
11 + &= +0,071, Corr.— 1,01 
c +Jc= +0,007 + 0,12 
Ca = +0,847 — 7.78) 

18 18 21,71 



Libelle 




18" 47" Kreis Wesl 26'2 


es« 


18 52 ■- Osl 28,8 


66,3 
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1858 Sept. 4, Station Schwerin. Universalinstroment von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 

Antritte IV' u. IV 



Libelle 



Kreis Ost 



a Aquilae I 
Libelle II 

27,9 66,1 III 
IV' 
V 
VI 
VII 


43"'I9"6 
38,0 
56,6 

44 14,5 
33,3 
61,6 

46 9,6 




14'79 
14,80 
14,84 
15,13 
14,97 
14,97 
14,76 




Miltei 


19 44 


14,894 


/} Aquilae 1 
kaum III 

sichlbar. 
Lihellp 


48 49,1 43,99 

49 26,8 43,94 
Millel 19 48 43,965 


27,9 66,2 









19 44 14,894 
n + 6 = —0,291 Corr. - 0,208 
c +/lc= —0,031 - — 0,031 
a = +0,695 Co rr. + 0,498 

19 44 15,lö3 



19 48 43,965 
n + Ä = —0,295 Corr. — 0,200 
c + Jc = —0,031 ■■ — 0,031 
a — +0,697 -. + 0.517 

19 48 44,251 



iUrsae V 22" O'O 6""24'92 26*8 65* l direct 

minoris V 25 61,0 2 6,62 26,7 66,1 direct 

Millel 20 6 25,72 



£reis West 

AUrsae VI* 33 19,0 
minoris 



6 8,28 26,8 66,2 direct 



Millel, Kreis Ost 20'' 6'°25'72 
n + Ä = — 0, 192 C orr. — 8,08 

(1) Kreis Ost 20 6 17,ü4 
Kreis West 20 6 8,28 
« +6 = +0,199 Corr. +8.37 
(2) Kreis West 20 6 l6,65 
Miltei aus (1) u. (2) 20 6 17,15 
Corr. Wesen lägl. Aberr. — 0,62 
a — +0,704 enlsp. Corr. —20,94 



20 5 55,59 



aCygni I 


35 42..') 


58*77 


Libelle II 


36 7,8 


68.84 


27,0 65,6111 


33,0 


' 68,66 


IV' 


67.7 


68.58 


V 


37 23,7 


68,28 


VI 


49.9 


68,63 


VII 


38 16,2 


58,30 



20 36 58,564 
n + 6 = +0,222 Corr. + 0,309 
c +z/c= 4-0,007 - + 0,010 
a = +0,708 ^ + 0,154 

20 36 59,037 



Miltei 20 36 58,564 
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1858 Sept. 4, Station Altona. Universalinsirument von Pistor und Martins. 

IL Correspondirende Beobachtungen 2ur Bestimmung der Längendifferenz. 

Beobachter Pape. 

Die Bnchslaben M und h liab^n dieselbe Bedeutung, wie bei den Reduclionen der Be- 
obachtungen am Repsold* sehen Instrumente. 



Fa- 
den 

tw.sT 

:w 11 VI- 

durch VI* 
Wolken. 



Schliessen 

der 
gal V.Keile 



47"'48*ö4 
48 9,05 



Red.a.d. « Öffnen 

Millel der , ' der galv. 

Fäden ^^" Kette 



39 Oö 
38,90 



V 

VP 
VII 



47'"28'38 

68,88 

48 39,40 



Red.a. d. 

MiUel der 

Fäden 



:\9*36 M 21*»46"39'068 

38,79 II +6= +0,180 Corr. + 0,391 
39,33 c = +0,027 = + 0,059 



Die Li- 


Mittel 21 


46 38,974 


21 


46 39,161 


a = +0,735 : — 0,261 


belle nicht 










* — 0,003 


nolirt 










21 46 39,254 


M 12 I 


63"" O'öO 


16* 18 11* 


53'"20'36 


16'81 


M 2I''54-16'860 


Libelle 11» 


26.25 


16,88 11' 


32,12 


17,10 


n + i = +0,204 Corr. + 0,281 


26,3 66,0 IIP 


44,82 


16,36 m" 


61.60 


16.94 


r = +0,027 r + u,038 


III« 


66,98 


16,86 IV* 


54 10,-'8 


16.70 


a = +0,738 - + 0.167 




54 13.95 


IV 


17.52 


16,69 


A — 0,003 


IV' 


24.26 


17,28 V 


35,53 


16.7Ö 


21 64 17,343 


V» 


42,10 


16,85 V 


48,30 


17.14 




VI* 


55 1,02 


16,84 VI» 


65 7,85 


16.94 




VI' 


14,40 


17,10 VII 


33,66 


17,34 





Millel 21 54 16,794 



21 54 16.926 



Anm. Bei den Slernen 12 bis 20 ist stall des Fadens IV* jedesmal der bewegliche Fadea 
beobaclitet, während die Trommel der Schraube die Ablesung 275'2 zeigte. Für den 
Millelfaden, d. h. das Mittel der Fäden IV* und IV* war an diesem Abende die Ablesung 
der Trommel, im Mittel aus allen 12 Einstellungen, 303*26. 



JS 13 I 

Libelle II* 
26,8 65,9 III* 
III* 

IV* 
V 
VI* 
VI' 



68 42.20 

69 3.53 
16.64 
36,10 
46.62 

7,30 
28,05 
42,53 



38,70 
38,72 
38,72 

38 75 
39,13 
38,76 
38 59 



II* 

11* 

III' 

IV* 

IV* 

V* 

V 

VI» 

VII 



Mittel 21 5^38,766 



59 



58 36,77 
48.66 
10 60 
32,30 
39.56 
0,05 
14.02 
35.64 
4,46 



1 



38.77 
38.85 
38,78 
39,47 
38.62 
39,11 
39.25 
38.73 
39.29 



M 21 59 38,870 

n+b= +0,222 Corr. + 0,346 



c = +0,027 
a = +0,740 
h 



21 59 38,974 



+ 0,042 

= + 0,070 

— 0,003 

21 59 39,325 



Anm. Nach der Ablesung isl der erste Faden verfehlt, obwohl unter den Bemerkungen zu den 
Beobachtungen nichts darüber aurgeführt ist. 
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1858 Sept. 4, Station Schwerin. Universal instrument von Pistor und Martins. 

Registrirte Durchginge. Beobachter Pape. 

P Schliessen Red. a. d. p Öffnen Red. a. d. 

.'' der Mittel der . derg;alv. Mittel der 

°®" galv.Kelle Fäden *'^" Kelte Faden 

K. W. S. A 

Jß 14 III* 6'"46'70 34*90 IIP 6"'ö6'26 35'00 M 22'' 7'"34'873 

Libelle III' 7 4,65 34,94 IV 7 25.05 34,87 n + A = +0.279 Corr. + 0,590 

27,166,8 30,95 IV 3S,04 3t,62 c = +0,027 ■■ + O.O.iS 

IV 45,65 36,00 V 8 3.67 34,88 a — +0,742 = — 0,233 

V 8 13,48 34,88 V 22,25 34,«)2 A — 0,003 
VI- 42,50 34,97 VI' 52,93 35,11 22 7 35,285 
VI« 9 2,3 7 34.78 VII 9 31,40 34.74 

Mittel 22 7 34,913 22 7 34,833 
Anm. Der Stern war von Zeit zu Zeit schwach und nicht so gut zu beobachten, als die vorigen. 

J»f 15 1 11 23,47 45,60 II* 11 44,22 45,49 M 22 12 45,619 

Libelle II' 50,00 44,95 II' 66,40 C45,2I) n +ä = +0,298 Corr. + 0,4.'>0 

27,5 66,8111* 12 11,40 45,62 III' 12 18,20 46,70 c = +0,027 ■ +0,041 

Iir 24,17 46,75 IV 38,73 45,70 « = +0,744 = +0,096 

43,05 IV 46,40 45,39 h — 0,003 

IV 52.60 46,04 V 13 6,16 45,78 22 12 46 203 

V 13 13,04 45,64 V 19.75 (45,93) 
VI* 33.90 45,96 'VI* 40,95 45,71 
VI' 47.9 8 45.80 VII 14 8,90 46. 08 

Mittel 22 12 45,544 22 12 45.693 

Anm. U* ist, nach den Bemerkungen zu den Beobachtungen, etwas zu fräh, V etwas zu spät 
beobachtet; beide Fadenatitrilte sind daher vom Mittel ausgeschlossen. 

JK 16 I 16 17.40 36,76 U* 16 37.60 36.71 M 22 17 36,782 

Libelle IP 43,52 36.61 II* 49,62 36.78 « +6 = +0,289 Corr. + 0,421 

27,3 66,8111* 17 3,W 36,67 III' 17 10,64 37,21 «=+0,027 * +0,039 

IIP 15,92 36,77 IV 30,03 36,77 a = +0,746 - + 0,126 

34,17 IV 37,80 36.82 A —0,003 

IV 43,98 36,67 V* 56,28 .36,60 "221737365 

V 18 3,40 36,92 V* 18 9,52 36,84 
VI* 23.30 36,98 VI' 30,15 36.77 
VI* 36,63 .36,54 VII 66,93 36.90 _ 

( 

M 22 25 32,623 

n +6 = +0,260 Corr. + 0,41 1 
c = +0,027 * + 0.043 

a = +0,749 - + 0,058 

A — 0,00 3 

22 25 33,132. 



Mittel 22 25 32,498 22 25 32,747 

Anm. des Beobachters : die beste Beobachtung unter den bisherigen. 





Mittel 22 


17 36,740 




22 


17 36,823 


X 17 1 


24 6.80 


32,49 


II* 


24 28.36 


32,29 1 


Libelle II' 


35,40 


32,73 


II' 


42,02 


32,94 1 


7,0 66,5 III* 


56,66 


32.26 


III' 


25 4,15 


32,84 , 


iir 


28 10.08 


32,69 


IV 


25,44 


32.71 ( 




29,88 




IV 


33,53 


32.47 , 


IV 


40.60 


32,61 


V* 


84,04 


.32,79 


V 


26 0.91 


32,32 


V 


26 SM 


32,86 


VI* 


22,80 


32.48 


VI' 


30,60 


32,86 


VI* 


37,38 


32.50 


VII 


59,37 


32.96 
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185S Sept. 4, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor und Martins. 
Begistrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 

y^ Schliessen Red.a.d. p ÖfTnen Red.a.d. 

j ' ' der Millel der . ' der galv. Millel der 

°^" galv. Kelle Fäden °^" Kelle Fäden 

K. W. S. .4 

^i 18 I 30-33-48 46'30 IP 30"52'26 45*84 M 22''31'"45'696 

Lil.Hle II' 67.58 45.63 II' 31 2.90 45,58 n + Ä r= +0,293 Corr. + 0,380 

27,3 66,9111' 31 15.77 45,70 IIP 21,70 45,76 c = +0,027 ■■ + 0,036 

111* 26.97 45,84 IV' 39.95 40,04 a = +0,750 - + 0,216 

43,18 IV 46,80 46,92 Ä — 0,003 

IV ' ÖV.09 45,48 V 32 3,43 45,fi2 22 31 46 325 

V» 32 9.84 45.88 V 15,13 45,56 

VI* 27 54 45,62 VP 34,20 45,89 

VI' 39, 71 45.3 3 VII 58,38 45.9 5 

Millel 22 31 45,596 22 31 45,796 

Anm. des Beobachters: das Niederdrücken der Taste (das Schliessen der galv. Kelle) scheint 

präciser zu sein, als das Loslassen, besonders bei diesem Stern. 

M 19 I 36 27.48 37,82 II' 37 0,60 37,85 M 22 38 38,304 

Libelle „» 37 11.201 (38,40) II* 21,42 38,88 n +*= +0,306 Corr. + 0,721 

27,5 67,0" 1I,«0( J39.C0/I1I' 64,52 38,17 c = +0,027 s +0,065 

III' 44.20 38,61 IV' 38 27,30 38,36 a = +0,753 -■ — 0.371 

IIl' 38 3,e0 37,84 IV 39,80 38,19 Ä — 0.003 

IV' 33,65 V 39 10.68 38,26 "2238'387T6 

V 60.05 3H.08 V 32,04 38,37 

VI* 39 21,28 37.79 VI* 40 6,18 38,50 

VI' 64.80 3S,72 VU 60,20 38,76 

40 17,60 38.92 



Mittel 22 38 38,236 22 38 38,371 

Anni. Von Herrn Dr. Pape ist beim Beobachten bemeikt: „Faden IP nicht ganz richtig." 
(Es sind zwei Signale gegeben). Dieser Fadenantrill ist daher vom Mittel ausgeschlossen. 



^»20 I 


43 27.52 


48,31 


II' 


43 48.30 


48.58 


M 22 44 48,507 


Libelle IV 


54,40 


48,46 


II' 


44 0.41 


48,43 


« + Ä = +0,306 Corr. + 0,454 


27,5 67,0 m* 


44 I4.6H 


48,24 


IIP 


21,47 


48,63 


c = +0,027 = + 0,040 


111' 


V7,36 


48,69 


IV 


41.97 


48,83 


a = +0,756 : + 0,112 




45,50 




IV 


49.43 


48,44 


/i - 0,003 


IV* 


66.07 


48.fi3 


v 


45 8.44 


48.40 


22 44 49,110 


V 


45 15 40 


48,44 


V 


22,04 


48,77 




VI' 


35,60 


48,34 


VP 


43,00 


48,66 




\l' 


49,63 


48.46 


VII 


46 10,07 


48,59 






Mitlei 22 44 48,433 




22 44 48,580 
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1858 Sepl. 4, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



Schliessen Red. a. d. 
der Millel der 

gatv. Kelle Fäden 



Fa- 
den 



Offnen 

dergalv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



K. W. S. ^ 

J/i 21 I 

«Pegasi II* 
Libelle IIl" 

26.8 66.2 HI* 
IV' 
IV' 
V* 
VI' 
VI* 



60"'44'95 



61 



62 



4.02 
17,75 
26,60 

46.44 

0,02 

14.14 

1^3.05 



40*86 11* 50"69"67 



41,42 
41.04 
41,29 

41,29 
41,37 
41,51 
41,22 



II' 

III' 

IV* 

IV' 

V 

v 

VI' 
VU 



51 



52 



8,35 
22,80 

42,21 
55,33 
4,47 
19,11 
38,13 



41'28 M 22'>5r41'380 

41,67 n -I- Ä = -1-0,236 Corr. + 0,189 



41,62 

41,52 
41,47 
41,46 
41,60 
41,75 



+0,027 
-1-0,765' 



+ 0,028 
+ 0,499 
— 0.003 



22 51 42,093 



Millel 22 51 41,250 



22 51 41,509 



K. 0. S. B 

JS 31 IIP 
Libelle IV* 
26,0 66,3 IV* 
V 
V 



59 52,26 

3,25 

16,72 

28,66 

39,38 

Millel 



9,84 

9,78 

10,70 

10,03 

9,82 



IV» 



10,034 



8,93 
34,03 



9,80 M 10,038 

10,28 n+b = —0,227 Corr. — 0,289 

c = —0,051 » — 0,067 

a = -1-0,794 > + 0,241 

h + ,003 

9,926 



10.042 



Anm. Durch Wolken, schlechle Beobachtung. (Bemerkung des Beobachters.) 



JS 32 IV* 

durch V' 
Wolken. 
Libelle 
26.7 66,5 



5 1,37 

19,18 

Millel 4 56,231 



56,69 V* 
56,77 







5 14,02 66,44 M 

n+b = —0,246 Corr, 

4 56,440'*' = -0.051 



a = +0,796 
Ä 



4 56,336 

— 0,290 

— 0,064 
+ 0,298 
+ 0,003 

4 56,283 



^ 33 I 
durch IIP 
Wolken. IV 
Libelle IV 
26,3 66,1 



9 8,18 0.96 II* 

10 23,54 0.85 HI' 
50,47 0,77 IV 

11 2,30 1_^5 

Millel 11 0,907 



9 37,18 1,85 M 11 1,226 

10 33,20 0,93 « + Ä = —0,209 Corr. — 0,428 

11 0,47 1,85 c = —0,051 - — 0,105 

a = +0,798 - — 0,213 

11 1,545 Ä + 0,003 

11 0,483 
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1858 Sept. 4, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor nnd Martins. 
Registrirte Durchginge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. S. B 

X 35. I 
« Cassio-lP 
peae. III* 
Libelle IIP 
25,8 65,9 IV' 
IV* 
V» 
VI* 

vr 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



2*'°ö2*82 
25 25,25 
50,35 
5,70 
28,75 
37,93 
1.96 
27,0* 
41,90 
Miltel' 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



26 



27 



29'86 
29.98 
C29.97) 
29,61 
29,94 
29,76 
29,74 
29,86 
30,11 



U* 

II* 

IIP 

IV* 

IV 

V* 

V* 

VI» 

VH 



Öffnen 

der galv. 

Kelle 



25"17M8 
33,66 
57,80 

26 21,07 
30.96 
55,30 
10.27 
34,20 
6,04 



Red. a. d. 

MiUei der 

Fäden 



27 



28 



30*03 
29,83 
29,90 
29,93 
29,87 
30.02 
30,18 
29,82 
29,82 



M 0''26"29'895 

n + 6 = —0.176 Corr. — 0,313 
c = -0,051 - — 0,091 

a = -1-0,806 - — 0,053 

Ä + 0,003 

26 29,441 



26 29,856 



26 29,934 



Anm. des Beobachlers : „III* nicht gut" Dieser Fadenantrilt ist daher vom Mittel ausgeschlossen. 



X 36 W 
durch 111* 

Wollcen. V 
Libelle 

25,8 65.9 



30 11,95 
51,25 

31 53,40 



14,58 

C«4,34) 

14,60 



Millel 31 14,593 



Schlie8S.d.galv.Kelle031 14,593 
n+b=- 0,176 Corr. — 0,303 
c = —0,051 * — 0,087 

o = -f-0.807 : — 0,019 

h + 0,003 



31 14,187 
Anm. des Beobachlers : „III* gilt nicbL" Dieser Fadenantritt ist daher vom Mitlei ausgeschlossen. 



III. 



Fa- 
den 



Beslinunung der Reductions-Eiemente. Beobachter Paschen. 

Durchgänge von Fundamenlalstemen. 

Beobachtete Red. a. d. 

Faden- Millel von Libelle 

Antritte IV» u. IV 



Kreis Ost 

Polaris, bcwegl. 28"47'0 
29 68.0 



VI* 



C8'"46'16) 23,9 64,8 direct 
8 39,50 direct 



Mittel 1 8 39,50 



Kreis Ost 1 8 39,50 

n -f-A=— 0,011 Corr. — 0,36 
c -f- z/c = —0,031 : — 1,23 
a = +0,832 : -18,88 

1 8 19,03 

Ablesung der Trommel der Mikrometerschraube für die Zeit des Polarstern - Durchganges 
81 «9, und für den Faden VI': 

Berührung mit dem Mikrometerraden. 

links rechts 

58*2 47*8 Hieraus folgt: Abstand des bewegiichea 

59.2 50,1 Fadens vom Mittelfaden = VI*— r96Zeit. 

58.3 50,1 

Dos Fadennetz ist bei diesen 3 Messungen; besonders bei der ersten, nngünslig beleuchtet 
Das Auge des Beobachlers etwas ermüdet 
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1858 Sept. 4, Station Schwerin. Umversalinstrument von Pistor and Martins. 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 

Beobachtete Red. a. d. 



Fa- 
den 

Kreis West. 

/JArietis IV* 

Libelle V 

25,9 66,0 VI 

VII 



Fadeo- 
AntriUe 



47"iro 

30,6 

49.6 

48 10,9 



Mitte von 
IV*u.IV 



11'66 
11,38 
11,84 
11,77 



Miller 1 47 11,662 
Anm. von Herrn Hofrath Paschen. 



l''47"n'662 
H +4= +0,t63Corr. + 0,145 
c +Jc= +0,007 - + 0,007 
a = +0,839 - + 0,493 

1 47 12,307 
Faden VI um 1' vermehrt, Faden VII um 1' vermindert. 



Kreis Ost 

aArietisl 
Libelle II 

26,7 66,5 IV» 
VI 
VII 



58 36,0 
54.0 

59 33,3 
13,6 

33.3 



34,21 
34,48 
33,98 
34,20 
34,58 



Mittet L 59 34,290 



1 59 34,290 
« + i = 0,224 Corr. — 0,209 
c+Jc= -0,031 - — 0,034 
« = +0,845 . + 0.470 

1 59 34,517 



1858 Söpt. 5, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Redtictions-Elemente. Beobachter Paschen. 

A. Messung der Intervalle dw Mire mit dem Mikrometer. 



Uhrzeil Intervall 



1742* 



1 

4 
4 



17 18 



4 
1 



Trommel 
der Schraube 

390'0 
433,0 
432,6 
390,0 
389,1 
432,0 
433,3 
390,1 
389,2 
432,9 
432,7 
390,4. 



16 « 
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185S Sept. 5, Station Schwerin. Universalinstrament von Pütor und Martin*. 

Bestimmang der Reduclions-EIemente. Beobachter Pasehen. 

B. Nivellirungen der Achse. 



Kreis Objecliv Libelle 
ITi-aO" Ost Süd 



West 



Ost 



17 27 



Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 



[29'0 67*0] *) 

28,1 66,t 

28,1 66,1 

25,9 64,0 

25,9 64,0 

29,0 67,1 

28.0 66,1 

25.1 64,4 
24,0 63,3 



18 56 : Süd 

19 55 -- Nord 
*) Die Linse vor dem Obj-, daher unbrauchbar. 

c 



Kreis Objecliv Libelle 
West 



Ost 



West 



19» 6* 
19 50 

19 55 



Ost 



Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 
Nord 
Süd 
Nord 



17" 28°* 



17 33 

18 50 



Mire 
Intervall I 

279' 1 



278.5 
279.1 

273.1 



Messungen der Hire mit dem Mikrometer 

Mittelfaden 



304» 
303.7 



303.9 

303.8 
303.8 



Mire 
Intervall I 



18'>55' 
19 57 



273' 
273.0 

274.2 



273.9 
274.8 



20 1 



Fa- 
den 



D. Durchgänge von Fandamentalstemen. 

Beobachtete Red. a. d. 



Faden- 
Antritte 



Mitte von 
IV' u. IV 



Kreis Ost. 

^Her- I 
cutis II 
Libelle Hl 
24,2 62,6 IV» 
V 
VI 
Vii 



30*2 697 

28.7 68,1 
25,2 64,6 

24.8 64,1 

28.9 68,2 
29.0 68,3 

28.0 67.8 

28.8 68.2 

24.95 64.6 

24,0 63,8 



Mitlelfiiden 



303' 4 

303.9 
303.9 



303.4 



40"15'9 17'61 

36,6 17,75 

57,2 17,60 

41 16,7 17,41 
37,9 17,40 
58,6 17,64 

42 18 ,6 17,40 
Mittel 17 41 17,544 



17''41"17'544 
n -f- 6 = -1-0,037 Corr. -J- 0,038 
c +<^c = — 0,103.- —0.116 
a = -h0,616 '. + 0.304 

17 41 17,770 
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1858 Sept. 5, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Bieobachter Paschen. 

Beobachtete Red. a. d. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 
yDra- 1 
conis II 
Libelle III 
23,2 61,8 IV' 
V 
VI 
VII 



Faden- 
Antritte 



52™ 14*0 

43.2 

63 12,7 

40.7 

4,5 

39,7 

8,9 



54 



55 



Mitte von 
IV' u. IV 



41*70 
41,68 
41,69 
41,70 
(36,37) 
41,48 
41,92 



Mitlel 17 53 41,695 



Anm. Faden V ist vom Mitlel ausgeschlossen. 

Libelle 



n -|-ft= -f-0,121 Corr. + 0,194 

c -\-dc= 0,103 : — 0,166 

o = +0,616 » + 0,03 7 

17 53 41,760 



dUrsae I 
minoris II* 

ir 
11« 


3- 5'0 18"'27'13 

7 66,0 28,05 

8 14,0 28,58 

9 34.5 27.61 
Mittel 18 18 27,84 


23'0 
23.2 

23,3 


61*9 direct Dir.Beob. 
62,2 

62.2 


^Ursae IH* 
minoris IV* 


14 39,0 18 25.26 

17 4,5 27,87 

Mittel 18 18 26,56 


23,8 
23,8 


62.7 reflect 
62,7 = 


Kreis West 








ÄUrsae IV* 
minoris V* 


19 44,0 18 20,63 
22 6,0 19,75 

Mittel 18 18 20,19 


29,1 
28.9 


68,t direct 
68,0 * 


*Ursae V 
minoris VI* 


25 61,5 18 35,62 
27 28,0 34,89 


28,8 
28,8 


67,8 reflecl. 
67,7 » 



Millel 18 18 35,20 



Mittel, Kreis Ost 18 18 27,84 
n + b=: +0,111 C orr. + 1,57 
(1) Kreis Ost 18 18 29,41 
Millel Kreis Wesl 18 18 20,19 
n +b = +0,435 Corr. +6,16 
(2) Kreis Wesl 18 18 26,35 
Millel aus (1) u. (2) 18 18 27,88 
Corr. weg:en lägl.Aberr. — 0,21 
a = +0,616 enls p. Corr. — 5,66 

18 18 22,01 



Reü. Beob., Kr. Ost 18 18 
n+b = +0,053 Corr. - 

(fi) Kreis Osl 
Kreis West 



26,56 
- 0,75 



18 18 25,81 
18 18 35,20 
n: + b= +0,412 Corr. — 5,83 



(ft) Kreis West 18 18 29,37 

Mitlel aus (n) u. (6) 18 18 27,59 

Corr. weg. lägl.Abcrr. — 0,21 

a = +0,616 Corr. — 5,66 



Anm. von Herrn Hofralh Paschen : Faden II' die Antrittszeit um 1 Minute 



18 18 21,72 
vermindert. 



V* desgleichen. 



oLyrae I 


31 21.2 


30'53 


Libelle 11 


44,6 


30,90 


28,3 67,3111 


32 7,4 


30,62 


iv 


29,9 


30,70 


V 


53,8 


30,69 


VI 


33 17,2 


30,59 


VII 


40,6 


30,70 




Mittel 18 32 30,676 



18 32 30,676 
n +b = +0,368 Corr. + 0,455 
c + Je = +0,079 ^ + 0,101 
a = +0,616 ^ + 0,204 

18 32 31,436 
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1858 SepL 5, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor und Martins 
Bestimmang der Reductions-Elemenle. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis West 
/^Lyrae I 
Libelle U 
28,1 67,2111 
IV* 
V 
VI 
VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 

Antritte IV* u. IV 



M" 8"7 13'40 

30,1 13,40 

61.8 13,47 
12,6 13,25 
34,6 13,04 

56.9 13,40 
18,6 13,36 

Mittel 18 45 13,333 



45 



46 



IBHö^tS'SSS 
n + Ä=: 4-0,354 Corr. + 0,396 
c +Je= +0,079 . + 0,094 
a = +0,616 s + 0,257 

18 45 14,080 



1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor und Martins. 
Bestinunung der Redoctions-Elcniente. Beobachter Paschen. 

A. Messung der Intervalle der Mire. 











Intervall 1 


170' 1 














4 


213.9 














4 


213>2 














> 1 


170,3 














1 


170,0 














s 4 


213,9 












B. 


NiyelliroDj 


^en der Achse. 








Kreis 


Objecliv 


Libelle 


Kreis 


Objecliv 


Libelle 


17''22- 


Ost 


Sfid 


28'i 


68*1 


Ost 


Süd 


27'1 69'3 




5 


Nord 


28,1 


68,1 


1 


Nord 


26,9 69,1 




West 


Sfid 
Nord 


22.1 
22,5 


62,21 1 
62,6*/ 


West 

19' 12"" : 


Süd 
Nord 


22,7 64,9 
22,2 64,4 


17 28 


5 


Süd 

Nord 


23,9 
24,0 


61,0 
64.1 


19 42 


Süd 
Nord 


21,45 63,85 
21,8 64,1 


19 2 


s 


Sfid 


22,1 


64,3 


Ost 


Süd 


26,8 69,1 




s 


Nord 


22,2 


64,3 


19 47 


Nord 


26,0 68,6 




Ost 

s 


Sfid 
Nord 


27,7 
56,9 


69.9 
69.1 


21 38 » 
West 


Süd 
Nord 


25,7 69,1 
24,9 68,3 


1, * Es passirt ein 


schwerer Wagen. 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalmstrument von Pistor und Martins, 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Kreis Objecliv Libelle 



22" 18" 


West 


Nord 


23-0 67'o 




5 


Süd 


21,1 65,1 




Ost 


Nord 


25,8 69,9 




s 


Süd 


25.1 69,2 




■' 


Nord 


24,9 69,0 




s 


Süd 


25,0 69,1 


Wesl 


Nord 


22,0 66,1 


22 25 


: 


Süd 


21,6 65,7 






c. 


Messungen d 






Mire 








Inlerv. 1 


Milleiraden 


17^29° 


1 


272' 9 


303' 6 






273,1 


304,0 






273,1 


304,0 


17 33 




273,7 


304,0 


etwa 18 50 




275,0 


304,0 






274,9 


303.8 






274,9 


303,9 


19 51 




276,45 


304.2 






276,4 


304,05 






277,0 


303.7 


19 55 




276.15 


303.95 



Kreis Objecliv Libelle 



22'- 35* 


Ost 


Sfid 


25*2 69*2 


22 37 Wesl 


Nord 


21,7 65,7 


1 53 


s 


Süd 


20,7 66,1 




s 


Nord 


21,4 66,8 


. 


Ost 


Süd 


24,9 70,3 a> 




s 


Nord 


23,8 69,2 




s 


Süd 


23,9 69,3 


1 58 


; 


Nord 


23,8 69,2 


dem Mikrometer. 








Mire 








Inlerv. i 


Milleiraden 


21" 34" 


1 


274' 9 


303»? 






275.9 


303,8 


21 37 




275.2 


303,9 


22 30 




275,2 


304,3 






274,1 


304.1 






275,0 


303.9 


22 34 




275,0 


^03.8 


1 39 




274,1 


304,3 






274,0 


303,9 


1 41 




273.9 


303,9 



D. Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 

Ktms Ost 

jltHer- I 
culis II 
Libelle III 
28,3 69,21V» 
V 
VI 
VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mille von 

Anlrille IV* u. IV 



40 



41 



42 



"16'4 
37,2 
57,8 
17,6 
38,7 
69,2 
19,4 



18*11 
18,36 
18,20 
18,21 
18,20 
18,24 
18.20 



17''41"18'216 
» -f Ä = —0,505 Corr. — 0,514 
c+Jc = —0,060 5 — 0.068 
a = +0,917 » + 0.452 

17 41 18,08& 



Mittel 17 41 18,216 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstrament von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Eiemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 

/Dra- II 
conis III 
Libelle IV^ 
27,4 68,8 V 
VI 
VII 



Beobachlele Red. a. d. 
Faden- Mille von 

Anlrilte IV'u. IV 



52"44'1 42'ö8 

63 13,8 42,79 
41,9 42,90 

64 12,0 42,87 
40,8 42,68 

66 9, 7 42,72 
Miltel 17 63 42,740 



I7''53'"42"740 
n +b= -0,445 Corr. — 0,714 
c+Jc=i —0,061 ^ — 0,098 
a = +0,920 ^ + 0,055 

17 53 41,983 



Libelle 



JUrsae I 
minoris H^ 
II- 

iir 



^Ursae lll* 

minoris 111* 

IV 

Kreis West 
Jürsae IV* 
minoris V' 



^Ursae VI* 
minoris VI* 



3 1,0 

8 J,0 

9 30,6 
12 7,0 



18 23,14 
[15,69] 
23,61 
22,98 



Mitlei 18 18 23,24 



13 31,5 

14 60,0 
17 14,6 



18 36,11 
36,25 
37,87 



Millel 18 18 36,74 

19 62,0(?)18 28,63 

22 18, 5 32,25 

Millel 18 18 30,44 



27 26,0 
29 49,0 



18 31,89 
34,41 



26'8 
26,8 



26,3 
26,3 
26,3 



22,0 
22,0 



21,9 
22,0 



Millel 18 18 33,15 

Anm. des Herrn Hofralh Paschen , 
vermindert. 



6S'6 
68,4 



reflect. 



26,1 68,2 



68,2 
68,2 
68,2 



64,1 
64,1 



64,0 
64,1 



direct 

i unsicher. 



direct 



reflect. schwach. 

s 



Direct. Beob.,K.O. 18 18 36,74 
n +b = —0,365, Corr. — 5,17 

(O Kreis Ost lö 18 31,57 
Kreis West 18 18 30,44 
n +b= —0,03 9 -- 0,55 
C2) Kreis Wesl l8 18 29,89 
Millel aus CO u- C^) 18 18 30,73 
Corr. weg. lägl. Aberr. — 0,21 
a = +0,927 Corr^ --8,52 



Faden VP um 1 Minute 



18 18 22.00 



Refl. Beob. Kr. Ost 18 18 23,24 

n +b = —0,386 + 5,47 

(fl) Kreis Ost 18 18 28,71 

Kreis Wesl 18 18 33,15 

n +b = —0,044 + 0,62 

(*) Kreis Wesl 18 18 33,77 

Millel aus(o)u. (*) 18 18 31,24 

Corr. weg. lägl. Aberr. — 0,21 

a = +0,927 Corr. — 8,52 



Faden IP ist seiner starken Abweichung wegen vom Mittel 
ausgeschlossen. 



18 18 22,51 



«Lyrae II 
Libelle III 

21,4 43,3 IV* 
V 
VI 
VII 



31 46,6 

32 8,6 
32,6 
66,0 
18,0 
41,3 



33 



31,90 
31,72 
31,70 
31,89 
31,39 
31.40 



18 32 31,6ft7 
n +6 = —0,1 06 Corr.— 0,131 
c + Jcz=: +0,039 : + 0,060 
a = +0,930 i + 0,308 

18 32 31,894 



Mittel 18 32 31,667 



Anm. des Beobachters : „Die Fäden nicht ganz deutlich, massige Beobachtung.' 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstruroent von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 



Beobachtete 
Faden- 
Antrille 



Red. a. d. 
Mitte von 
IV'u. IV 



Kreis West 

/»Lyrae 1 44"' 9'8 45"14'50 

Libelle 
21,0 63,1 
Anm. des Beobachters : „Wegen eintretender Bewölkung unsicher." 



^ <18''45"'14'500 
n + A = — 0,13ö Corr. — 0,151 
c+dcz= +0,039 : + 0,047 
a = +0,934 » + 0,3 89 

18 45 14,78'5 



f Aqui- II 
lae lli 
Libelle IV* 
22,1 64,2 V 
VI 
VII 



58 
59 



Mittel 18 59 17,233 



40,0 
58,6 
16,5 
36,8 
64,6 


17,29 
17,26 
17,14 
17,23 
17,!5 


13,6 


17,33 



18 59 17,233 
« + 6 = —0,029 Corr. — 0,023 
c + Jc= +0,040 : + 0,041 
a = +0,938 '. + 0.620 

18 59 17,871 



II. Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz. 

Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



K. 0. S. B 

X 2 I 
Libelle U" 
25,0 68,4111* 
III' 
IV» 
IV* 
V» 
VI» 
VI* 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



46' 



47 



48 



' 0'30 
26,44 
46.33 
67,62 
16,36 
22,20 
41,36 
0.60 

12,03 

Mittel 20 47 16,077 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



16'I0 
16,00 
16,28 
16,16 
16,28 
16,82 
16,18 
16,93 
16,96 



Fa- 
den 



II* 

II' 

III' 

IV 

IV 

V 

V* 

VI» 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kette 



Red.a.d. 

Mittel der 

Fäden 



46'"33'62 
61,50 
10.00 
17,60 



47 



48 



48,44 

6,80 

36,90 



17*39 
16,58 
16,92 
16,66 

17,12 
16,51 
(21,74 ) 
20 47 16,865 



M 20''47'"1 6*471 

n -fi =w-0,323Corr. — 0,442 



e = -:-0,089 
a = +0,966 
A 



0.124 
- + 0,226 
+ 0,00 3 

20 47 16,134 



Anm. Die Fadenantritle 11* und Y* sind nicht vom Relais angegeben. Vom Stern X 1 war 
kein einziges Signal angekommen. Die Feder des Relais wurde deshalb nach der 
Beob. des Sterns 1, und aufs neue nach der Beob. von X 2, stärker gespannt 
Faden VII, bei dem offenbar das Relais geklebt hat, ist vom Mittel ausgeschlossen. 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstniment von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. 8. B 

X 3 I 

Libelle II' 
24,9 68.2 111* 

iir 

IV' 
IV* 
V 
VI* 

vr 



Schliessen 

der 
galv.Kctle 



Red. a.d.. 

Mittel der 

Fäden 



16'72 
16,25 
16,08 
16,00 
15,88 
16,08 
16,19 
16,00 



Fa- 
den 



5ri0'40 
36,27 
52,00 

52 14,80 
24,12 
48,60 

53 13,90 
28,44_ 

Mittel 20 52 16,025 



ir 
II' 
iii' 

IV* 

iv* 

V* 
V* 

VI' 
Vll 



öffnen 

der galv. 

Kelle 



51" 2*66 
19,70 
43,88 
7,48 
17,37 
41,64 
56,70 

53 20,92 
53,18 



52 



Red.a.d. 

Mittel der 

Fäden 



16*18 
16,38 
16,28 
16,42 
16,28 
16,13 
16,24 
15,96 
16,08 



M 20''52*16'120 
n+b = -0,308 Corr. — 0,552 
c = —0,089 s — 0,160 
a = +0.968 : — 0,075 
A + 0,003 

20 52 15,336 



20 52 16,216 



.Mi l 

Libelle U' 

24,7 68,0 III* 

iir 

IV' 
IV' 
V 
VI* 

vV 



59 



58 23,08 
53,55 
17,10 
31,38 
52,97 
1,40 
24,04 
47,57 
0,90 



t 



53,77 
54,05 
54,13 
53,68 
6»,08 
53,77 
53,93 
54,12 
63,80 



II* 

11* 

HI' 

IV* 

IV 

V* 

V* 

VI' 

VII 



58 45,98 

59 1,52 
23,96 
46,9J 
65.27 

17,30 
31,52 
54,50 
24.04 



1 



54,07 
5»,01 
53,97 
54,20 
54,26 
53,67 
54,05 
54,33 
54,11 



M 20 59 54,000 

ri + 6 = —0,289 Corr. — 0,480 
c = —0,089 = — 0,148 

a = +0,970 « + 0,018 

A + 0.003 

20 59 53,393 



Mittel 20 59 53,925 



20 59 54,075 



M 5 I 

aCepheill' 

Libelle III* 

24,3 67,7 IIP 

IV' 

IV* 

v 

VI* 
VI' 



7 16,80 13.04 II* 
55,50 13,04 II* 

8 26,78 13,24 III' 
44,90 13,49 IV* 

9 12.30 13,72 IV 
23.09 13,31 V* 
51,56 12.95 V 

10 22.00 13,49 VI' 

39,40 13,40 Vll 

Mittel 21 9 13.299 



10 



11 



46.30 

5,90 
34,74 

3,18 
14,73 
43,72 

1.50 
30.. 52 

8,83 



13,68 
13,19 
13,20 
13,79 
13.44 
13.44 
13,47 
13,40 
13,56 



M 21 9 13.375 

n + 6 = —0,254 Corr. — 0.535 



c = —0,090 
a = +0,971 
A 



0,192 

■■ — 0,300 

+ 0,003 

21 9 12,351 



21 9 13,451 



Jß 6 I 
Libelle 11' 
24,9 68,3 III* 
III* 
IV' 
IV' 
V 
VI* 
VI* 



14 29.02 
56.40 
17,82 
31,17 
60,18 
57,88 
18,17 
39.52 
51,70 



15 



16 



50,96 
51.06 
51.28 
61,30 
.51,18 
50,99 
60,96 
61,23 
51,08 



ir 

II" 

III' 

IV* 

IV* 

V* 

V* 

VI' 

VII 



14 49,74 

15 4,15 
24,12 
43,60 
51,98 

16 12,52 
25,29 
45,63 

17 12,40 



51,26 
.'»1,58 
51,23 
51,08 
51,07 
51,17 
61,42 
61,27 
51.14 



M 21 15 51,181 

B + * = -0,313 Corr. — 0,468 
r = —0.090 * — 0.136 

a = +0,973 - +0,138 

* + 0.003 

21 15 50,719 



Mittel 21 15 51,115 



21 15 51,247 
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1858 Sepl. 6, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor and Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. S. B 

Jß 7 II' 
^Cepheilll* 

Libelle 111* 

24,7 68,11V' 

IV* 

VI» 
VI* 



K. W. S. B 

JS 10 I 
sequens. II' 
Libelle III* 
20,6 *) III* 
65,1 IV' 
IV* 
V 
•)21,6? VI' 
Paschen. \l' 



X 11 II* 
Libelle III' 
21,7 65,2 IV 
IV* 
V* 
V 
VI' 
VII 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Millcl der 

Fäden 



Fa- 
den 



19' 



20 
21 



22 



' 5*80 
46,63 
12,77 
49,83 
5,09 
44,02 
25,38 
49,53 



51 '98 
51,62 
51,91 
51,1'8 
51,69 
51,16 
61,57 
51,77 



II' 

III' 

IV 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



Millel 21 20 51,686 



39 39,50 

40 11,49 
35,00 
49.53 
13,19 
23,44 
46,66 

9,59 
26,30 



41 



42 



14,19 
14,84 
14,46 
14,41 
14,25 
14,69 
15,07 
14,32 
14,61 



II* 

II* 

III' 

IV* 

IV* 

V 

V 

VP 

VII 



Millel 21 41 14,536 



45 

46 



47 
48 



29.37 
0,45 

30,38 

42,00 
9,70 

29.50 
0,25 

40,55 



40,13 
40,32 
40,48 
40,53 
40,17 
40,48 
40,16 
40,48 



III* 

IIP 

IV' 

IV 

V 

VI* 

VI* 



Offnen 

der galv. 

Kelle 



ig™ 19*96 
59,02 

20 37,75 
53,49 

21 34,50 
58,28 

22 37,92 

23 29,90 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



52'JO 
51,68 
52,*>'8 
51,72 
63,03 
52,51 
52,31 
52.06 



M 



21''20"5r949 



n+b= - 0,293 Corr. — 0,820 

c = —0,090 = — 0,262 

a = -i-0,97ä - - 0,798 

A + 0,003 



21 20 50,072 



2120 52,212 



40 



4t 



42 



3,95 
17,78 
42,60 

6,50 
15,51 
38,28 
53,82 
18,35 
49,84 



14,60 
14,06 
14,31 
14,53 
14,34 
14,80 
14,83 
14,65 
14,35 



M 21 41 14,517 

« + 6 = —0,003 Corr. — 0,005 
c = +0,067 > +0,117 

o = 4-0,980 ■- — 0,045 

h + 0.003 

21 41 14,587 



45 
46 



51,10 
9,36 
39.49 
51,37 

47 20,29 
49,97 

48 10,82 



21 41 14,497 

40,71 
40,63 
40,82 
40,41 
40,57 
40,47 
40,6r 



M 21 46 40,479 

n + 6 = —0,003 Corr. — 0,007 
e = +0,068 + 0,149 

a = +0,982 - — • 0,349 

A + 0,003 

21 46 40,275 



Mitlei 21 46 40,345 



21 46 40,612 



X 12 I 

Libelle II' 
21,2 65,0111* 

iir 

IV' 

IV 

V 

VI» 

VI' 



53 



54 



55 



2,57 
27,83 
46,63 
58,53 
17,25 
24,80 
43,67 

2,60 
15,63 



18,26 
18,46 
18,16 
18,41 
18,10 
17,83 
18,32 
18,32 
18,33 



II' 

II* 

III' 

IV 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



Millel 21 54 18,243 



53 21,60 
33,60 
53,18 
12,14 
19,10 
37,37 
49,48 
9,42 
35,20 



54 



66 



18,06 
18,48 
18.62 
18,56 
18,17 
18,60 
18,32 
18,61 
18,83 



M 21 54 18,360 

n + Ä = —0,028 Corr. — 0,039 



c = +0,068 
a = +0,983 
A 



+ 0,096 
+ 0,222 
+ 0,003 



2t 54 18,631 



21 54 18,457 



Anm. Das Fernrohr ganz wenig berährt. 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin^ Universalinstrument von Pistor and Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Fa- 
den 



Offnen 

der E^alv. 

Kette 



Red. a. d. 

Mitlcl der 

Fäden 



K. W. S. B 

X 13 1 öS-lö'QO 



40*35 II' SS'ST'ö'i 



Libelle II' 
21,0 65,1111* 
III* 
IV» 
IV' 
V 
VI* 

vi* 



M 14 I 

Libelle iP 

21,065,1111* 

iir 

IV 

IV' 

V» 

VI* 

VI* 

K.W.S. ^ 

Libelle II* 
21,3 65,6 III' 
IV* 
iV 
V* 
V* 
VI» 
VII 



59 



44,09 
5,22 
18,30 
39,60 
48,05 
8,60 
29,42 
44,29 



40,59 
40,41 
40,49 
40,55 
40,27 
40.33 
40,13 
40,36 



H* 

III" 

IV* 

IV* 

V* 

V 

VI* 

VII 



59 



60,25 
12,38 
33,09 
41,60 

1,48 
16,12 
37,02 

6,90 



40'52 M 

40,44 

40,66 

40,26 

40.56 

40,54 

40,35 

40,21 

40.74 



21*39"40'430 
n+Ä= -0,034 Corr. — 0,053 
c = +0,068 - + 0,106 

a = +0,985 -H 0,094 

A + 0,003 



21 59 40,580 



Millcl 21 59 40,384 



21 .59 40,475 



41,02 
19,27 
48,30 

6,48 
35,38 
47,28 
15,60 
44,30 

4,27 



36,71 
36,67 
36,50 
36,87 
36,68 
36.63 
36,90 
36,77 
36.68 



Miller22 7 36,712 



53 37,43 
64 4,60 
30.60 
40.72 
6.35 
22,28 
49,30 
24,36 



66 



56 



39,13 
39,36 
39.31 
39,44 
39.61 
39,54 
39,47 
39.67 



11* 

II* 

III' 

IV» 

IV' 

V 

V* 

VI' 

VII 



III* 
iir 

IV' 

iv 
v 

VI* 
VI* 



10,80 
28.02 
67,88 
27,40 
38,40 
6,57 
24.60 
64.61 
33,54 



37,11 
.36,77 
36,62 
37,22 
36.97 
36.88 
36,87 
36.69 
36,88 



M 22 7 36,801 

M + Ä = —0,034 Corr. — 0,072 



c. -^ +0,068 
« = +0,987 
h 



+ 0.146 
= — 0,310 
+ 0.003 

22 7 36,568 



22 7 36.890 



63 66,16 



64 



65 



12.17 
37.38 
48.90 
14.04 
40.09 
.58,16 



39.42 
39,4* 
(38.64) 
39.34 
39.40 
39.49 
39,66 



M 22 54 39,442 

« + Ä = +0,006 Corr. + 0,011 
c = +0,070 : + 0,134 

n = +0,999 : — 0,165 

h — 0,003 

22 54 39,419 



Millel 22 54 39,440 22 54 39,443 

Anm. Der Stern ist im Bcobuclitungsjournal als JV« 22 bezeichnet; es ist aber, ohne Zweirel, 
nicht 22 gewesen, sondern ein vorangebender Slern. — IV' ist nach Dr. Pape's Be- 
merkung zu Trüh bcobachlel, und daher ausgeschlossen. 

23 4 16,533 

Corr. — 0,007 

^ + 0,115 

- + 0,034 

— 0,003 

23 4 16,672 



Jf23 I 


2 47,98 


10,82 


II* 


3 10.38 


16,66 


M 


Libelle II' 


3 16,97 


lß.4l 


II' 


23,80 


16,60 


n + & = -0, 


21,2 65,5 111* 


39,30 


16.31 


111' 


47,3s 


17,13 


c = +0,070 


lil* 


63,04 


16,38 


IV 


4 8..S0 


(15,84) 


« = +1,002 


IV 


4 15,40 


16.40 


IV 


17,48 


16,38 


/( 


IV 


24,97 


16.79 


V* 


38.62 


16,49 




V 


46,0t 


16.40 


V* 


63.10 


16,52 




VI- 


6 8,14 


16,29 


VI' 


5 16,40 


16,64 




VI* 


23,72 


16.46 


VII 


45,92 


16.33 





Mittel 23 4 16,472 



23 4 16,594 



Anm .IV ist von Dr. Pape als „-/.u früh beobachtet," notirl, und daher ausgeschlossen. 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 

K. W.S.yf 
3? 24 I 
Libelle H' 

21,0 65.6111' 
III* 
IV 
IV* 
V* 
VI* 
VI' 



^25 I 

Libelle ir 

21,0 65,8111* 

III' 

IV 

IV* 

v 

VI« 
VI« 



3? 26 I 
Libelle II' 
West ,„. 

21.3 66,0 "' 
' Ost III* 

25.4 70.1 IV' 

IV* 

v 

VI* 
VII 



Schlicsscn 
der 



Red. a. d. y^. 



Mittel der 



galv. Kette Fäden 



den 



10"'4f90 

11 19,02 

47,48 

4,90 

33,70 

45,40 

12,85 

41,20 

0,60 



12 



13 



14 



35*38 
34,95 
34,77 
. 34,71 
34,97 
34,95 
34,99 
34,96 
34,68 



II* 

II' 

III' 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI» 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kette. 



11"I0'66 
28,03 
57.09 

12 25,59 
37,04 

13 3,07 
21,70 
51,77 

14 29,40 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



35*33 
35,53 
35,09 
35,22 
35.64 
34,93 
34,97 
36,43 
34.96 



M 23''12"35'081 

n + 6 = -0,010 Corr. — 0,021 
c = +0,071 5 +0,149 

a = +1,004 > — 0,289 

A — 0,003 

23 12 34,917 



Mittel 23 12 34,928 



23 12 35,233 



45 50,63 32,04 

16 23,83 31,75 
49,40 31,70 

17 4,75 31,42 
31,12 32.26 
41,14 31,79 

18 4.93 31,06 
31,18 31,93 
48,50 31,64 

Mittel 23 17 31,732 



II* 

II* 

III' 

IV* 

IV* 

V* 

VI' 
VII 



16 



17 



18 



19 



16,10 
31,24 
68,30 
23.36 
33.28 
66.65 
13,30 
39,98 
14,03 



31,84 
31.67 
«2,29 
31,97 
32,03 
.»1,38 
31,60 
31,69 
31,66 



M 23 17 31,751 

n +Ä= —0,001 Corr. — 0,002 
c = +0,071 . + 0,134 

a = +1,006 - — 0,136 

A — 0,003 

23 17 31,744 



23 17 31,770 



23 21,96 
47,40 



39,46 
39.26 



24 7,00) (39,29» 
8..'i3f . 140.62/ 



19,09 
38,16 
46,45 
25 6.18 
24,59 

38,12 

Mittel 23 24 39,329 



39,45 
39,06 
39.31 
39,32 
39,36 
39,44 



11* 

II* 

lil' 

IV* 

IV* 

V* 

V* 

VI' 

VII 



23 41,50 
63,30 
13,72 
32,94 
40,50 
58,60 
11,48 
31,60 
57,70 



24 



26 



39,33 
39,36 
39,68 
39,52 
39,64 
39.38 
39.67 
39,46 
39,64 



M 23 24 39.408 

n + 6 = +0,024 Corr. + 0,034 
c = +0,071 s + 0,102 

o = +1,007 ^ + 0,199 

A — 0,003 



23 24 39,740 



23 24 39,487 
Anin. III* ist vom Beobachter als falsch notirt und daher ausgeschlossen, 
mcnte signalisirt. 

K. 0. S. A 

:k 28 II* 

Libelle tl' 

24,8 69,3 III' 

• IV* 

IV* 

V* 

V* 

, VI' 

VII 



40 



4t 



42 



6,80 
24,02 
"48,30 
13,20 
22,88 
47,54 

2.38 
27.70 
69,95 



21,49 II' 
21,59 III* 
21,22 III' 
C22,28) IV 
21,78 IV* 
21,62 
21,28 
21,71 
21,31 



V 

VI* 

VI* 



40 



41 



42 



15,72 
41,23 
67,02 
20.75 
30.12 
64.75 
20.25 
34,60 



22.07 
21,85 
21.49 
21.96 
21,76 
21,72 
21,63 
21,00 



Es sind zwei Mo- 



H 23 41 21,592 

n+b — —0,359 Corr. — 0,653 



c = —0,096 
a = +1,011 
A 



— 0,174 

— 0,099 

— 0,003 



23 41 20,663 



Mittel 23 41 23,500 



23 41 21,683 



Ann). IV* ist von Dr. Pape als „etwas zu spät beobachtet" notirt und daher ausgeschlossen 
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1858 Sept. 0, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins^ 

Registrirte ])urchgängc. Beobachter Pope. 

p Schliessen Ued. a. d. - Öffnen Red. a. d. 

." der Millel der . " dergalv. Mittel der 

"**" galv. Kelle Fäden °^" Kelle Fäden 

K. OS. .4 ^ "^" 

Jß 29 III* 45"29'.35 . 52'74 IV" 45'"44'1.5 52 '83 .M 23''45"52'470' 

Libelle IV» 61,42 52,58 IV« 63 83 52,77 «+&=- 0,389 Corr. — 0,678 

24,9 69,8 IV* 46 0,20 52,20 V* 46 17,49 52,71 c = —0,096 - —0,167 

V 23,50 51,92 V" 31,48 52,18 a = +1,012 ■- — 0,041 

VI* 48,27 52,22 VI' 55,73 52,63 4 — 0,003 

VI« 47 2,4 9 52.13 VII 47 27,0 2 52.71 23 45 51,581 

Millel 23 45 52,298 23 45 52,642 

^s 30 V 55 26,02 5,43 V 55 31,15 5,53 M 23 55 5,435 

«Andre- VI* 41,90 5,36 VI» 46.60 5,46 n +6 = —0,459 Corr. — 0,471- 

medae VI' 51.1 8 5.30 VII 56 7, 03 5.54 e = —0,096 - —0,109 

durch Mittel 23 55 .'»,362 23 55 5,508 « = +1.015 - + 2'iS^ 

Wolken. * — "'"^ 

Libelle 23 55 5,345 

25.8 70,3 

JtfSl I 58 59,85 11.39 II* 59 17,40 11,11 M 11,392 

durch II» 59 23,58 11,30 II' 30.10 11,51 «+& = —0,389 Corr. — 0,496 

Wolken. III* 41,70 10.91 III» 47,70 11,37 c = —0,096 - — 0,126 

Libelle III' 54,38 11,97 IV» 10,70 11,67 « = +1,016 - + 0,308 

24.9 69,8 IV' 12,60 11,81 W* 17,29 11,27 h — 0,003 

V* 29.5 8 10.95 V» 35,3 11.55 11,075 

Millel 11,386 11,397 
Anm. des Beobachters : Die crsteren Fäden gut, die letzteren massig. 

^ 32 I 3 50,12 57,60 II' 4 6,70 57,37 M 4 57,284 

Libelle II» 4 12,35 57,36 II' 18.10 57,16 n + ä = —0,399 Corr. — 0,470 

25,069,9111* 29,40 56,95 111" 36,11 67,44 c = -0,096 -- —0,119 

III' 40,70 67,30 IV* 6l,18 57.34 a = +1,017 '- +0,381 

IV» 56,26 67,09 IV 57,95 57,20 * — 0,003 

IV' 5 2,66 66,98 V* 6 14,90 67.32 "Ölt 57,073 

V» 19,66 67,24 V 25,02, 67,14 

VI* 37,03 67,26 VI» 42,15 57,38 

VI' 47,3 8 57,46 VII 6 4,45 57,53 

Millel 4 57,249 4 57,319 

3? 34 I 16 28,60 0,91 II* 16 41,38 0,68 M 18 0,398 

Libelle 11" 58,75 0,32 II' 17 6,60 0,03 « + 6 = —0,389 Corr. —0,658 

24,9 69,8111* 17 22,60 0,29 III» 29,38 —0,08 c = -0,097 -. —0,164 

III' - 37,74 0,44 IV* 51,94 0.37 o = +1,021 -. —0,003 

IV» 58,88 0,01 IV' 18 1.40 0,37 h —0 ,009 

IV* 18 7,95 0,18 V* 24,40 0,35 ^ 17 59,570 

V» 30,94 0,29 V 38,80 0,66 

VI* 55,02 0,62 Vr 19 2,01 0,77 

VI' 19 8,77_^ ^0^48_yil 32,0 2 0,48 

Mittel 18 0,392 18 0,404 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalülstniment von Pistor and MarÜiü. 
Registrirte Durchgänge. Beobaditer Pape. 



Fa- 
den 



Schliessen 

der 
gaJv. Kelle 



K. 0. S. .4 

3f 35 1 ' 

« Cassio-Il* 

peae. III* 

Libelle 111 • 

24,6 69,3 IV' 

IV' 

V» 

VI« 

VI« 



2r54'38 
26 26,60 
62,10 
7,52 
30.40 
39,72 
3,66 
28,38 
43,33 



26 



27 



Red. a.d. 

Millei der 

Fäden 



31*41 
31,33 
31,72 
31,38 
31,69 
31,65 
31,44 
31,20 
31,54 



Fa- 
den 



II' 
11« 

iir 

IV 
IV 
V 
V 

vr 

VI! 



Offnen 

dcrgalv. 

Kelle 



26" 



26 



27 



28 



18'48 
35,18 
69,70 
22,80 
32,53 
56,92 
11,47 
36,86 
7,86 



Red. a. d. 

Millei der 

Fäden 



31*33 
31,36 
31,80 
31,66 
31,45 
31,64 
31,38 
31,47 
31,63 



M 0''26"31'493 

n +b= —0,349 Corr. — 0,620 



c 
a 
h 



-0,098 
-1-1,023 



— 0,174 

— 0,067 

— 0.003 



26 30,629 



Millei 26 31,462 



26 31,524 



III. Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Poschen. 
Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 



Beobachlelc 
Faden- 
Anlrille 



Red. a. d. 
Mitte von 
IV'u. IV 



Libelle 



Kreis West 

Polaris 11* 47"50"0 
Hl* 53 41,0 



8""38'69 *) 
36.66 



Millei 1 8 37,62 



direcl 



reflecU 



Polaris Hl' 66 48,0 8 47,26 
III' 69 19,0 44,34 

IV* 6 41, 43.23 22'3 6T> 

Millei 1 8 44,94 



Kreis Ost ' 

Polaris IV 12 0,5 8 58,27 24,0 69,0 direcl 
V 18 22,0_ 56.66 23,5 68,5 

Mittel i 8 57,46 



Polaris V* 23 18,0 8 22,45 23,6 68,9 reflecl. 
VI* 29 44, 26,31 23,0 68.2 

Millei 1 8 23,88 



*) Anm. des Herrn Hofrath Paschen: Faden 11' um 30* vermindert. 



8 37,62 
+ 4,81 



Direcl. Beob., K. W. 1 
«-1-6= -f-0,148 Corr. 

(1) Kreis Wesl 1 
Kreis Ost 1 
n +b=z —0,296 

C2) Kreis Ost 1 8 47,84 

Millei aus CO u. (2) 1 8 45,14 

Corr. weg. lägl. Aberr. — 0,48 

a = -f- 1,033 Corr. —23,44 



8 42,43 
8 57,46 
— 9,62 



1 8 21,22 



Refl.Beob. Kr.W. 1 8 44,94 

n+b = +0M8 — 4.81 

(a) Kreis Wesl 1 8 40,13 

Kreis Osl 1 8 23,88 

n +6 =— 0,264 + 8,58 

(6) Kreis Ost 1 8 32,46 

Mittel aus (o) u. (6) 1 8 36,30 

Corr. weg. lägl. Aberr. — 0,48 

a = +1,036 Corr. —23.51 



1 8 12.31 
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1858 Sept. 6, Station Schwerin. Universalinstrament von Pister und Martins. 
Bestimmong der Redoctions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 



Beobachtete Red. n. d. 
Faden- Mille von 

Antritte IV" u. IV 



Kreis Ost 

* Piscium I 
Libelle II 
23,8 69,1 



m 
iv 

V 

VI 

VII 



34 



33'32'4 
51,0 

9,1 
26,4 
45,6 

3.8 
21,9 



35 



27' IS 
27,52 
27,21 
27,03 
27,40 
27,44 
27,58 



l''34"'27'337 
n -}-6 = — 0,316Corr. — 0.209 
e +Jc= —0,080 - — 0,080 
a = -1-1,041 '. + 0.787 

1 34 27335 



Mittel 1 34 27,337 



Kreis West 

/7ArielisII 
Libelle Hl 

20,9 66,4 IV 
V 
VI 
VII 



Aom. 



46 35,0 
53,6 

47 14,0 
32,5 
52,0 

48 10,0_ 
Mittel ~ 



13,59 
12,91 
13,34 
13,28 
13,24 
Ol .87) 



1 47 13,272 
n -I- 6 = +0,038 Corr. + 0,034 
c+Jc= -hO,057 - + 0,061 



a = +1,045 



1 47 13,272 
Faden VII ist seiner starken Abweichung wegen ausgeschlossen. 



+ 0,614 
1 47 13,981 



1858 Sept. 9, Station Altona. Universalinslrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Kreis 


Objecliv 


Libelle 


24" Ost 


Nord 


24'0 64'2 


t 


Süd 


23,9 64,1 


West 


Nord 


24,0 64.2 


s 


Süd 


23,2 63,4 


'. 


Nord. 


23,9 64,1 


i 


Süd 


23,6 63,8 


Ost 


Nord« 


24,5 64,7 


30 


Süd 


23.8 64,0 



A. Nivellirungen der Achse. 

Kreis 
20'>15"' Ost 

West 



Objecliv LibSlIe 



Ost 



Zeit nicht notirt 



Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 



22'1 64»2 

21.5 63,6 
24,4 66,6 

24.8 67,0 
24,4 66,5 
25,2 67,3 

22.9 65.0 

21.6 63,6 
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185S Sept. 9^ Station Altonik UniversalinstniineDt von Pistor und Martms. 
Beslimmang der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

B. Einstellungen der Mire (Drahtfaden.) Vide pag. 27. 

Mire 





w.— 




MiUelfadcn 


19'' 0* 


192,0 


Paschen 


nicht ein- 




202,8 


Pape 


geslelll an 




200,9 




diesen) 




202,1 




Tage 


19 5 


202,4 






19 23 


200,5 
202,9 






19 26 


201,5 







C. Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost. 

/«Her- VI 
culis VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 
Anlriiee IV* u. IV 



41 



''30'2 
60,3 



49*24 
49,10 



Libelle 
22,6 62,9 


Miltel 17 


40 49,170 


yDra- 1 


51 45,5 


13,20 


conis II 


62 14,3 


12,78 


Libelle III 


44,1 


13.09 


21,8 62,7 IV* 


53 12,0 


13,00 


V 


41.2 


13,07 i 


VI 


54 11,0 


12,78 


VII 


39,6 


12,62 




Miltel 17 53 12,920 


aUrsae 11« 


9 6,0 


17 69,13 


minoris JII* 


11 41,0 


66.99 


iih 


12 65,0 


69,62 


III* 


14 13,0 


69,26 



direct 



Miltel 18 17 58,75 



17»»40'"49'170 
n+b = —0,061 Corr. — 0,062 
c +Jc = —0,484 - — 0,547 
a = —0,461 >> — 0,226 

17 40 48,335 

17 53 12,920 
II -h 6 = —0,018 Corr. — 0,029 
c +^<? = — 0,484 = - 0,778 
a = —0,461 s — 0,026 

17 53 12,087 



Dir. Beob. Mittel, Kreis Ost 18 17 58,75 

n +6 = -0,236 C orr. — 3,34 

(1) Kreis Ost 18 17 55,41 

Mittel Kreis West 18 17 35,94 

fi +* = +0,250 Corr. +3,54 

(2) Kreis West 18 17 39,49 
Mittel aus (1) u. (2) 18 17 47,45 
Corr. wepen tägl.Aberr. — 0,21 
a = —0,461 entsp. Corr. + 4,24 



18 17 51,48 



•) Anm. des Herrn Hofrath Paschen: Faden V um 1 Secunde vergrösserl. 



18 
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1858 SepL 9, Station Altona. Uniyersalinstruinent von Pistor and Martins. 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 

Beobachtete Red. a. d. 



Fa- 
den 

Kreis West. 

V 



Faden- 
Anlrille 



21 22,0 



Mille von 
IV' u. IV« 



17-36'13 
35,74 



Libelle 





Mitlei 


18 17 ?5,94 


23,£ 


Kreis Ost 








« Lyrae II 
Libelle III 

22,4 63,7 IV» 
V 
VI 
VII 


31 16,2 
40.0 

32 2,6 
2Ö,8 
49,2 

33 12,3 


2,81 
3,11 
3,40 
2,58 
2,80 
2,97 




* 


Mittel 18 32 2,945 




Kreis West 








/»Lyrae 1 

Libelle II 

Kr. West III 

24,365,3 IV» 

Kr. Ost V 

22,9 64,0 VI 

VII 


43 39.5 

44 1,3 
23,0 

,0 

45 6,1 
28,1 
60,0 


44,20 unsicher 

44,60 

44,67 

44.75 

44,54 

44,60 

44,76 



24*1 65*3 Kr.W. 
23,9 65,2 Kr. 0. 



direct 



ISi-Si" 2'945 
n 4- 6 = —0,093 Corr. — 0,1 15 
c+dc = —0,484 s — 0,620 
a = —0,461 » — 0,152 

18 32 2,058 



18 44 44.653 
» + 6 = +0.270 Corr. + 0,303 
c +^c = +0,460 : + 0,550 
0=— 0,461 - — 0,191 

18 44 45,315 



Mittel 18 44 44,653 

Anni.-des Beobachters: „einige TOlIe Secunden vielleicht unrichtig notirL" Der beim Beob- 
achten als unsicher nolirte Fadenantritt I ist vom Mittel ausgeschlossen. 



1858 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrunient von Pistor und Martins. 
I. . Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 

A. 



Nivellirungen der Achse. 



Kreis Objectiv 


Libelle 


17*24" Ost Süd 


25*2 64'4 


Nord 


24,5 63,7 


West Süd 


23,4 62,7 


Nord 


23.2 62,5 



Kreis 
West 

Ost 



Objectiv Libelle 



17*31' 



Süd 
Nord 
Süd 
Nord 



23,2 62,5 

23,6 62,9 

25.5 64,8 

24.6 63,9 
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1858 Sept. 10, Station Altona. Uniyersalinslrnineiit von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-£Iemente. Beobachter Paschen. 



18'' 57" 



19 5 

20 33 

20 40 



Kreis 


Objecliv 


Libelle 


Ost 


Süd 


24'9 65*2 


« 


Nord 


24.9 65,2 


West 


Süd 


23,2 63,5 


-: 


Nord 


2^,9 63,2 


5 


Süd 


22,2 62,5 


5 


Nord 


22,7 63,0 


Ost 


Süd 


26,1 66,5 


5 


Nord 


25,4 65,9 


r 


Süd 


25,4 67,1 


5 


Nord 


24,1 65,9 


West 


Süd 


21,0 62,9 


• s 


Nord 


21,7 63,6 



22'' 40" 

22 44 
14 

18 

1 42 
1 44 



Kreis Objecliv 
Ost 



West 



Ost 



West 



Ost 

West 

West 
Ost 



Süd 

Nord 
Süd 
Nord 

Süd 
Nord 
Süd 
Nord 

Süd 
Nord 

Süd 



B. Messungen der Mire 



Millelfaden 



Mire 



17*34" 
37 
43 
45 

18 51 
54 

20 45 



303' 7 
303 > 8 
303,3 
303.7 
303,8 
303,9 



23 39 
23 

27 

1 38,5 



263*6 
263,1 
261,0 
262,0 
261,9 
261,0 
264,1 
(Die Lampe der Mire erlosch.) 

C. .Durchgänge von Fundamentalstemen. 

Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 

Antritte IV' u. IV 



Mittelfaden 



22'' 36"" 



303f5 
303,9 
303,9 
303,9 
449,5 



**) undeutliches Bild. 



Fa- 
den 



Libelle 

23'7 65'8 

23,2 65,3 ■ 

23,7 65,8 

23,2 65.3 

22,9 65,3 

22.7 65,1 

23.8 66,2 

23.7 66,1 

15.8 58,7 *> 
27,2 70,0 

26,8 69,8 

19,0 62,1 



Mire 

[262' 9] 
264,5 
264,6 
267,6 
267,7 
304,2 



*•) 



Kreis Ost 
fiHer- I 
culis II 
Libelle III 
24,9 64,2 IV 
V 
VI 
VII 

Mittel 17 40 50,201 
*} Wegen der starken Aenderung der Neigung und desAzimuths sehe man die Bemerkung zur Beob. des Polaris. 



39"48'6 
40 9,0 
29,8 
49,6 
10,6 
31,2 
öl,4- 



41 



60'31 
60,15 
50,20 
60,21 
60,10 
60,24 
60,20 



17''40"50'201 
n -f i = —0,315 Corr. — 0,321 
c -f Je = —0,524 s — 0,693 
a = —1,054 ■ : — 0,518 

17 40 48,769 



18 « 
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1858 Sept. 10, Station Altona. UniTersalinstnimeDt von Pistor und Martin*. 
Bestimcnang der Reductions-Elemente. Beobaditer Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 

yDra- I 
conis II 
Libelle lil 
23,9 63,81V'' 
V 
VI 
Vli 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mille von 
Anlritle IV» u. IV 



5r46'3 

62 U.6 

45,0 

53 13,2 
43,0 

54 12,1 
41,q_ 

Mittel 



14'00 

13,98*) 

13,99 

14,20 

13,87 

13,88 

14,02 



17 53 13,991 
*) Anm. des Herrn Horralh Paschen: 



17»53'13'99l 
n + ft = —0,251 Corr. — 0,403 
e +dc= -0,524 - — 0,842 
o = - 1,053 - — 0,060 

17 53 12,666 



Faden II um 1 See. vergrösserl. 



Libelle 



dürsae I 
minoris II* 
II- 



2 32,5 17 64,67 24'6 
5 22,5 54,58*) 24,2 

9 2,5 55,63 



64'ö direct 
64,2 ■■ 



Millcl 18 17 54,96 
*) Anra. des Herrn Hotrath Paschen : 



Kreis West 
*ürsae VI* 
minoris VI» 
VI* 



26 24,5 

27 46,0 
29 6,0 



17 31,37 
31,39 
33,92 



Kreis Ost 18 17 54,96 
n+6 = -0,297 Corr. — 4,20 
(1) Kreis Ost 18 17 50,76 
Kreis West 18 17 32,23 
Fad. II* um 1 Min.vergrösserU » +*= +0.084 Corr. -f- 1,19 

(2) Kreis West 18 17 33.42 
Mittel aus (Du. (2) 18 17 42,09 
Corr. weg. läRl.Aberr. — 0,21 
o := —1,051 Corr. + 9,68 



22,1 62,1 direct 
22,0 62,1 : 



18 17 51,56 



Mittel 18 17 32,23 
Anm. des Beobachters : reflcctirte Beobachtungen anscheinend wegen des Fahrens unmöglich. 



aLyrae H 


31 16,5 


2,90 


Libelle III 


39,6 


2,72 


21,7 61,81V'' 


32 1,7 


2,50 


V 


25,6 


2,49 


VI 


49,2 


2,59 


VII 


33 12,9 


3,00 




Mittel 18 32 


1 2,700 


/JLyrae II 


44 2,0 


46.30 


Libelle III 


23,5 


45.17 


Kr. West 1 V» 


44,6 


45.25 


21,361,4 V 


45 7,0 


45.44 


Kr. Ost VI 


28,9 


46,40 


25,5 65,5 VII 


50,0 


44,76 



18 32 2,700 
n + 6 = -1-0,053 Corr. +0,066 
c + Je = -1-0,500 - .+0,641 
a = —1,049 ■« —0,345 

18 32 3.062 



18 44 45,220 
n + Ä = +0,016 Corr. + 0,018 
e+Jc= +0,500 - -f- 0,593 
o = — 1048 ^ — 0,435 



18 44 45,4iil 



Mittel 18 44 45.220 
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1858 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirle Beobachtung^en zur Bestimmung, der Lflngendifferenz. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

X2 MV 

Ubelle \V 

24,0 65,8 SV 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



68"'22'60 

69 38,30 

49,60 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Ö3'Ö5 
63,63 
53,52 



Fa- 
den 



V 
\V 



Mittel 20 58 53,567 



Offnen 

dergalv. 

Kette 



Ö9'"27'40 
44,66 



Red. a. d. 
' Mittel der 
Fäden 



56-08 Schliess. d. galv. K. 20*58"'53*567 

54,37 n+b = —0,309 Corr. — 0,423 

c = —0,544 '- — 0,756 

a = —1,037 • ^ - 0,241 

h — 0,004 

20 58 52,143 



Anm. Die Feder des Relais war zu schwach gespannt ; es sind daher nur wenige Fadenantritte 
signalisirt, und davon sind diejenigen,^ die zum öfitaen der galv. Ketle gehören, fehierhafL 

Von 3? 3 ist wegen unrichtiger Spannung der Feder des Relais kein Fadenantritt signalisirl* 



JßA ir 10 30,60 31,10 II* 10 23,30 31,39 M 211131,289 

Libelle III' 53,88 30,91 H* 39,33 31,82 n + 6 = —0,213 Corr. — 0,354 

23,0 64,8 III* 11 8,6 30,90 c = -0,544 - -- 0,903 

Mittel 21 11 30,969 21 11 31,608 « = -1,036 - — 0,017 

Bei den , übrigen Fäden hat das Relais versagt. -^ 

^ "" 21 11 30,011 



Anm. 



3f5 IV» 
«CepheiV» 
Libelle VI' 
22,7 64,4 VI* 



20 49,00 

21 28,40 
58,60 

22 16,40 



50,42 
49,80 
50,09 
50,40 



V 

V|b 
VII 



Mittel 21 20 50,178 



21 20,35 50,07 M 21 20 50,168 
38, 1 6 50, 13 n+b= —0,179 Corr. — 0,377 

22 7,18 50,06 c = —0,544 - — 1,159 
45,64 50,37 a = —1,035 - +0,324 



21 20 50,157 ^* 



0,004 



Anm. Bei den ersten Fäden hat das Relais versagt 
stirt. 



21 20 48,952 



Die Feder des Relais wurde darauf ju- 



.^6 I 


26 6,02 


27,96 


II* 


26 26.54 


28,06 1 


Libelle 11' 


33,50 


28,16 


II* 


40.83 


28,26 1 


22,8 64,4 III* 


54,67 


28,03 


III* 


27 1,03 


28,14 1 


m* 


27 7,83 


27,98 


IV*. 


20,70 


28,18 , 


IV 


27,13 


28,13 


IV 


29;oo 


28,09 , 


IV' 


34,98 


28,09 


V* 


49.38 


28,03 


V 


55,12 


27,91 


V 


28 2.00 


28,14 


VI* 


28 16,44 


28,15 


VI" 


22,60 


28,24 


VI* 


28,39 - 
Miltel 21 27 


27,77 
28,019 


VII 


48,95 
21 


27,69 




l 27 28,093 



M 21 27 28,056 

n+b=z -0,184 Corr. — 0.275 
c = -0,544 - — 0,817 

a = -1,034 - — 0,144 

A - — 0,004 



21 27 26,816 



Anm. des Beobachters : Der«PreiIer etwas berührt von N nach S. 
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1858 Sept. 10, Station Altena. Universalinstrument von Pistor and Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



^ Schliessen 
'^*- der 



den . 



:alv. Kelle 



Red. n. d. 

Mitlel der 

Fäden 



Fa- 
den 



K. 0. S. B 



Jß^ \ 39" Vbb 



15'76 !!• 



Libelle 11* 
22,9 64,6 III' 
III' 
IV» 

IV* 
V* 
VI* 
VI« 



y69 I 

Libelle 11" 
22,864,4111* 
III' 
IV» 
IV' 
V» 
VI' 
VI' 



K. W. S. B. 

Jß 11 IP 

Libelle HI" 

24,3 66,0 III' 

IV 

IV« 

V» 

VI" 

VI' 



ys 12 1 

Libelle 11" 
24,0 65,7111' 

IV 

iv 
v 

VI« 

vi' 



40 



41 



26,10 
45,80 
57,40 
15,02 
22,03 
40,53 
59,68 
M),7ö 



15,60 
16,10 
15,65 
15,93 
15,78 
15,89 
15,95 
15,85 



11' 

iir 

IV 
IV 

v 
v 

VI" 

Vii 



Millel 21 40 15,833 



43 
44 



40,36 
6,83 
23,35 
47,60 
57,^2 

45 22,14 
49,52 

46 5,28 



49,34 
49,05 
48,78 
48,86 
4«,82 
47,80 
48,58 
48,77 



Mittel 21 44 48,751 



56 56,15 

57 25,75 
44,70 

58 14,74 
27,25 
64,82 

59 25,14 
46,38 



15,81 
15,36 
15,98 
16,07 
16,29 
15,10 
16,64 
16.24 



11* 

11' 

III" 

IV 

IV 

V 

V 

VI" 

VII 



II' 
iir 

IV 

IV 

V 

V 

VI" 

VII 



Mittel 21 58 15,810 



39,75 
4,52 
23,28 
36,35 
54,37 
2,72 
20,20 
39,48 
62,40 



55,43 
56,15 
54,81 
55,23 
55,22 
C55,75) V* 
54,95 V 
55,30 VI" 
55,10 VII 



11' 

II' 

111" 

IV 

IV 



Millel 22 5 55,150 



Offnen 

der palv. 

Kelle 



39"20'25 
32,75 
51,70 

9,36 
16,70 
35.60 
46,51 

5,49 
29,57 



Red.a. d. 

Millel der 

Fäden 



40 



41 



15'97 
15.71 
16,25 
16,14 
15,87 
16,17 
16,85 
16,26 
18,98 



M 2 1*40" 15*927 

t, + Ä = —0,199 Corr. — 0,266 
c — —0,544 - — 0,739 

a = —1,033 - — 0,266 

h — 0,004 

21 40 14,652 



21 40 16,021 



43 31,20 
49,70 

44 14,85 
39,48 
49,98 
15,50 
31,47 
57,35 

46 31,62 



45 



48,84 
49.56 
49,06 
48,92 
48,83 
48.56 
48,74 
48.74 
48,97 



M 21 44 48,833 

n + * = —0,184 Corr. — 0,347 
c = -0,544 - — 1,030 

n z= —1,032 ' + 0,156 

h - 0,004 

21 44 47,608 



21 44 48,914 



07 
68 



59 



5.80 
36,36 

6,28 
18,04 
45,38 

5,63 
36,10 
15,80 



16,56 
16,22 
16,38 
16,57 
16,86 
16,61 
16,01 
15,74 



M 21 58 16,027 

n + b = +0,333 Corr. + 0,722 



e = +0,520 
a = -1,031 
h 



21 58 16,243 



58,98 
10,54 
29,95 
49,48 
56,50 
13,93 
26,40 
46,00 
11,93 



55.44 
55,52 
65,29 
55,90 
55,67 
55,16 
65,24 
65,09 
55,61 



+ 1,144 

- + 0,370 

— 0,004 

21 58 18,269 



M 22 5 50,288 

n+b = +0,304 Corr. + 0,420 
c = +0,520 - + 0,727 

a = -1,030 - — 0,231 

A — 0,004 

22 5 56,200 



22 5 55.426 



Anm. IV ist vom Beobachter als „zu spät beobachtet" nolirl und daher vom Mittel ausgeschlossen. 
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1858 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrument von Puter und Martins. 
Regislrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



Schlicssen 
äer 



Red. a. d. 
Millel der 



galv. Kelle Fäden 



Fa- 
den 



K. W. S. B 

jfi 13 i 

Libelle 11" 
53,7 65.3 111" 
III' 
IV 

v 

VI* 
VI« 



•X 14 I 
Libelle 11' 

23,9 65,7 III* 
III' 
IV 
IV 

v* 

VI- 
VI« 



9°'52'43 

10 19,95 
41.43 
54,82 

11 16,35 
24,63 
44,90 

12 6,33 
20,95 _ 

Miuer22 11 16,875 



16'88 
16.45 
16.62 
17,00 
17,30 
16,86 
16,73 
17,04 
17,01 



17 17,25 
64,60 
C18 23,52 
42,2ö 
10.66 
22,82 
50,75 
19,64 
40,27 



19 



20 



12,94 

12,00 

11,72) 

12,64 

11,96 

12,17 

12,15 

12,11 

12,68 



II' 

ir 
111" 

IV 

IV 

V 

V 

VI" 

VII 



II* 
II' 

Hl" 

IV 

IV 

V* 

V 

VI" 

VII 



OfTnen 

der galv. 

Kelle 



10"13'82 
26,60 
48.52 
9.00 
18,10 
37,84 
51,84 
13.65 
42,12 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



11 



12 



16'82 
16.69 
16,«0 
16.17 
17.06 
16.90 
17,07 
16,85 
16.96 



M 22*11"16'844 

n + * = -|.0,271 Corr. + 0,421 
c = +0,520 - +0.811 

a = —1,030 - — 0,096 

A — 0.004 

22 11 17,976 



22 11 16,812 



19 



17 46,00 

18 3,83 
34,18 

2.54 
13,48 
41.18 
59,98 . 

20 30,62 

21 9,24 



12.31 
12.68 
12,92 
12,36 
12,06 
12.49 
12.35 
12.70 
12.58 



M 22 19 12.407 

tt +*= +0.300 Corr. + 0.634 



c = +0,520 
a =z —1,029 
A 



+ l.lll 
+ 0.327 
— 0,004 



22 19 14,475 



Millel 22 19 12,331 



22 19 12,483 



Anm. III* isl, nach der Bemerkung beim Observircn, elwas zu früh beobachtet und daher vom 



Millel ausgeschlossen. 



3H 15 I 
Libelle II" 
23,164,9111" 
III' 
IV" 
IV 
V" 
VI* 

vr 

K. W. S. A 

J« 22 I 
Libelle 11" 
123,765,9 111- 
III' 
IV" 
IV 
V" 

vr 
vr 



23 



24 



25 



1,62 
28,73 
49,63 

2,38 
22,70 
31,38 
50.80 
11.49 
26,00 



23,75 
23,68 
23.85 
23,96 
23,62 
23.82 
23,40 
23,56 
23,82 



Millel 22 24 23,717 



10 



34,00 
8,70 
34,47 
50,90 
17,38 
27,42 
52,53 
18,95 
36,70 



17,81 
18,15 
17,73 
18,17 
18,54 
17,86 
17,89 
18,35 
18.10 



ir 
II' 
III" 

IV 

IV 

V 

V 

Vi" 

VII 



II' 
II' 
III" 

IV 
IV 
V 

v 

VI" 
VII 



23 22,64 
35,40 
56,72 
16,64 
24,95 
44,42 
57,60 
19,00 
46.60 



24 



25 



23,91 
24,21 
24,22 
23,61 
23,94 
24.05 
23,79 
23,75 
23,78 



M 22 24 23,818 

« + 6 = +0,223 Corr. + 0.337 
c = +0.520 . + 0.789 

a = —1.029 '. — 0.130 

A -ZlP'^ 

22 24 24,810 



10 



11 



Mittel 23 9 18.069 



1,00 
16,70 
43,40 

9,64 
20.24 
43,72 

1,09 
27,52 

3,40 



22 24 23,918 

18.45 
18,40 
18.16 
18.45 
18.96 
17.98 
18,36 
17,69 
18,71 

23 9 18,349 



H 23 9 18,209 

n + Ä = +0,300 Corr. + 0,573 
c = +0,520 : + 0,997 

tt = -1,025 -- + 0.172 

A + 0,004 



23 9 19,955 
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1859 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgäng^e. Beobacf^ter Pape. 



dcn 



Schliessen 

der 
gal V.Kelle 



^23 I ir23'50 
53,38 

15 15,42 
29,00 
51,40 

16 0,95 
21,98 
44.52 

17 0,09 



.Libelle 11" 
23,2 65,3 Hl" 
111* 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI« 



Red. a. d. 

Millel der 

Faden 



Fa- 
den 



üfTnen 

der galv. 

Keile 



52"34 II* 14"46'70 



52.81 
52,44 
52,34 
52,40 
52,77 
52,34 
62,67 
52,83 



II* 

111» 

IV* 

IV 

V* 

V* 

VI' 

VII 



59,83 

15 23,00 
45,22 
53,98 

16 14,82 
29.38 
52.60 

17 22,44 



Red. a. d, 

Mittel der 

Fäden 



52'98 M 



52,63 
52,75 
52,76 
62,88 
52,79 
52,80 
52.84 
52.85 



23M5"52'678 



n + 6 = +0,247 Corr. + 0,405 
c = +0,520 -- + 0,'854 

a = —1,025 » — 0,032 

h + 0,004 



23 15 53,909 



Mittel 23 15 52,547 



23 15 52,809 



yß 24 1 

Libelle IP 

23,365,4111* 

IIP 

IV 

IV* 

v 

VP 
VP 



22 17,10 
54,38 

23 22,94 
41,37 

9,64 
21,55 
48,40 
16,55 
36,00 



24 



25 



10,58 
10,31 
10,23 
11,18 
10,91 
11,10 
10,54 
10,31 
10,08 



IP 

IP 

IIP 

IV* 

IV 

V 

V 

VP 

VII 



24 



22 46,70 

23 3,18 
32,58 

1,40 
13,14 
38,56 
66,84 

25 27,40 

26 5,14 



10,37 
10,63 
10,58 
11,03 
11,74 
10,42 
10,11 
11,06 
10,70 



M 23 24 10,660 

n +6 = +0,256 Corr. + 0,531 
c = +0,520 - + 1,090 

a = —1,024 . + 0,298 

A + 0,004 



23 24 12,583 



Mittel 23 24 10,582 



23 24 10,738 



X 25 1 
Libelle IP 
23,3 65,4 IIP 
IIP 
IV 
IV 
V» 
VP 
VP 



29 



27 69,00 

28 24,40 
40,90 

6,20 
16,73 
41,10 

6,56 
24,40 



30 



6,92 
6,70 
7,57 
7,34 
7,38 
7,23 
7,30 
7,54 



IP 

II* 

IIP 

IV 

IV 

V* 

V 

VP 

VII 



27 
28 



29 



30 



51,52 
6,52 
33,60 
59,02 
9,04 
32,40 
49,03 
15,53 
49,84 



7,26 
6,85 
7,59 
7,fi3 
7,79 
7,23 
7,23 
7,24 
7,47 



M 23 29 7,307 

n +b = +0,256 Corr. +0,479 
c = +0,520 - +0,976 

o= -1,024 - +0,141 

h +0,004 



23 29 8,907 



Mittel 23 29 7,247 



23 29 -7,366 



,;^26 I 
Libelle IP 
West IIP 
23,8 65,9 IIP 
Ost IV» 
23,1 65,3 IV* 
V 
VI* 
VP 



34 
35 



36 



37 



68,30 
24,06 
43,66 
55,60 
14,75- 
22,98 
41,95 
1,40 
14,50 



15,81 
15,90 
15,95 
15,96 
16,62 
15,84 
16,09 
16,16 
15,82 



IP 

IP 

IIP 

IV* 

IV* 

V 

V 

VP 

VII 



35 



36 



37 



18,20 
29,97 
60,30 

9,13 
17,30 
35,40 
48,03 

8,22 
34,15 



16,03 
16,03 
16,26 
15,71 
16,34 
16,18 
16,12 
16,08 
16,99 



M 23 36 15.994 
it +Ä = +0,304 Corr. + 0,431 
c = +0,520 ^ + 0,74.S 
a = —1,023 . — 0,200 
A + 0,004 



23 36 16,974 



Mittel 23 36 15,906 



23 36 16,082 
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1858 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrument von Pisior und Martins. 
Registrirte Durchgang-e. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d 


>- 


Offnen 


Red. a. d. 








der 


Millcl de 


der {?alv. 


Millcl der 








galv. Kelle 


Fäden 


Kelle 


Fäden 








K. 0. S. A^ 


















Jß 28 1 


sris'so 


r.8'27 


II* 


6r43"13 


57'8l 


M 




23''52"57'820 


Libelle ir 


50,00 


56,35 


11« 


59,95 


67,53 


n +* 


= —0,271 Corr. — 0,493 


23,4 65,6 111* 


62 17,25 


57,86 


III' 


52 25,16 


58,06 


c ■=z - 


-0,544 


* — 0,991 


III' 


33,25 


67,71 


IV* 


48,66 


57,74 


n z=. - 


-1,022 


» -f 0,t03 


IV' 


56,48 


67,70 


IV° 


58,75 


67,64 


h 




+ 0,004 


IV* 


53 6,25 


57,88 


V* 


63 24,00 


68,09 






23 52 56,'443 


v 


30,b2 


57,79 


V« 


38,80 


57,70 






VI« 


56,75 


58,13 


VI' 


64 3,70 


57,70 








Vf 


54 11,90 


58,31 


VII 


37,12 


58,48 










Millcl 23 52 57,778 




23 


52 57,862 








ja 29 IV' 


67 20,45 


29,13 


IV 


57 28,08 


29,24 


M 




23 57 28,953 


Libelle IV' 


30,05 


28,99 


IV* 


37,22 


29,22 


n +6 


= -0,2 


13 Corr. - 0.371 


22,865,0 V* 


53,66 


28, as 


v 


68 0,63 


29,05 


f — - 


-0,544 


- — 0,948 


V 


58 8,15 


23,86 


VI* 


24,83 


28,78 


if=. - 


-1,021 


* + 0,044 


VI' 


31,70 


28,60 


VI' 


39,18 


28,82 


h 




+ 0,004 


VII 


89 3,15 28,84 
Mitlei 23 57 28,885 








- 




23 67 27,682 




23 57 29.021 




JS 30 I 


6 40,82 


42,83 


II* 


6 56,10 


42,66 


M 




6 42,608 


«Andro-ll' 


6 1,50 


42,86 


w 


6 6,72 


42,60 


n +* 


= -0,251 Corr. — 0,238 


medac III' 


17,12 


42,44 


III' 


22,10 


42,62 


c = - 


-0,544 


. — 0,618 


Libelle III' 


27,50 


4V,75 


IV* 


37,18 


42,84 


« = - 


-1,020 


» — 0,494 


23,2 66,4 IV» 


41,60 


42,26 


IV 


• 43,46 


42,76 


h 




+ 0,004 


IV* 


47,63 


42,41 


v 


68,63 


42,48 






6 41,242 


V 


7 3,25 


42,66 


v 


7 8,42 


42,80 








VI' 


19,10 


42,55 


VI' 


23,93 


42,79 








-VI* 


28,00 
Millel 


42,12 
6 42,543 


VI( 


44,00 




42,61 
6 42,672 








JßZ\ I 


10 36,35 


47,89 


II' 


10 64,48 


48,19 


M 




11 48,195 


Libelle II' 


11 0,37 


48,09 


11° 


11 6,88 


48,29 


«4-6 


= — 0,1 60 Corr. — 0,204 


22,264,5111* 


19,03 


48,24 


III' 


24,72 


48,39 


C HZ - 


-0,544 


. — 0,712 


iir 


30,44 


48,03 


IV 


41,63 


48,06 


a = - 


-1,020 


» — 0,307 


IV' 


47,00 


47,87 


IV 


49,03 


48,24 


A 




+ 0,004 


IV* 


54,52 


48,50 


V 


12 6,85 


48,21 






11 46,976 


V 


12 12,02 


48,27 


V 


17,44 


47,88 








VI' 


30,35 


48,19 


VI' 


35,83 


48,37 








VI« 


41,30 


48,37 


VII 


69,37 


48,43 










Mittel 11 48,161 




11 48,229 









19 
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1858 Sept. 10, Station Altona. Universalinstrument von PUtor and Martins. 
Registrirle Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 

den 



Schliessen 

der 
S;alv. Kelle 



K. 0. S. A 

X 32 I lö'"27M7 
49,25 

16 6,80 
17,83 
33, HO 
39,97 
56,60 

17 13,97 
24,20 



Libelle IP 
22,2 64,6 HI' 

iir 

IV 
V* 

vr 

VI' 



Red. a. d. 

MiUel der 

Fäden 



Fa- 
den 



ÖfTnen 

der galv. 

KeUe 



34'6ö II* 15"'44*00 



Red. a. d. 

Mille! der 

Fäden 



3V67 M 



34,26 II' 55,63 34,69 

3^,35 IIP 16 12,27 3*,60 

34,43 IV 28,52 34,68 

34,42 IV- 35,30 34,55 

34,29 V? 62,10 34,52 

34,19 V 17 2,12 34,24 

3+,20 VI' 19,16 34,38 

34,27_VH 41,50 3*,^8_ 

Miltcl 16 34^342 16 34,545 



11 +6 = — 0,165 Corr. 
c — -0,544 
a = —1,020 
A 



0M6"34'443 

— 0,195 

— 0,673 

— 0,380 
+ 0,004 



16 33,199 



III. Bestimmung der Reductions-Elomenle. Beobachter Paschen. 
Durchgange von Fundamenlalstemen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 

a Cassio-I 
pcae II 
Libelle III 
2j ,7 64,1 IV' 
V 
VI 
VII 



ßcobaehlele Red. a.d. 
Faden- Mille von 

Antrille IV* u. IV 



30 
31 



48^9 
21,6 
54,0 

32 25,4 
58,8 

33 30,8 
3* 2,6 



25'92 
26,29 
26,07 
26,51 
26,57 
26,40 
2fi.38 





MiUel 32 '^6,306 










Libelle 


Polaris 11* 
II» 


40 45,5 
43 53,0 


7 54,43 
58,99 


22*6 65*1 




MiUel 1 


7 56,71 




Polaris 11" 

in* 

HI" 


46 45,0 
52 49,0 
55 38,0 


7 38,85 
32,78 
33,86 


23,1 66,0 
23,3 66,0 



direcl 



reßcct. 



Millei 1 7 3:>,I6 



32 26,306 
« + i = —0,063 Corr. — 0.112 
c+Jc=: -0,524 * — 0,932 
a = —1,018 ^ + 0,0 70 

32 25,332 



Beobachlung:en 



des Polaris 
vor dem Falle der Axe. 
Direcl. Beob., Kr. Ost 1 7 56,71 
»1 + Ä = —0, 1 54 Corr. — 5,00 
c + Jc=2 —0,524 - — 20,78 
a = --1,018 * + 23,16 



1 

Reü. Beob., Kr. Ost 1 
n + * = -^0,227 Corr. 
c+Jc = —0,524 - 
a = — l,0l8 



54,09 

35,16 

7,37 

20,78 

23,16 

1 7 44,91 



7 

7 
+ 

+ 



1858 Sept. 10, Station Altena. Universalinstriimcnt von PLstor und Mm^tins. 
Bestimmung der Reduclions-Elemente. Beobachter Paschen. 

Anm. des Herrn Hofrath Paschen: Beim Umlegen der Axe (um O'^Sö'") enlgleitel die Hebe- 
vorriciiiung der Hand und die Axe fällt ziemlich nosanft in die Lager. Die FoIp:e davon 
ist eine merkliciie Änderung des Azimulhs und der Neigung, wie die nachlolgenden 
Messungen ergeben. 



Fa- 
den 

Kreis West 



Beobachtete 
Faden- 
Anlrilte 



Red. a. d. 
MiUe von 
IV^u.IV 



Libelle 



Polaris IV* Ö-48-0 2-32' 13 28*7 71*1 



Polaris V^ 
V- 

Kreis Ost 

Polaris VI' 
VI" 



11 21,0 _ 
Mittel 1 

13 30,0 
16 15,0 



29,37 28,2 70,8 



2 30,75 

1 3^,14 
31,22 



Mittel 1 1 32,68 

23 67,0 2 37,99 

26 47,0 47,51 

Mittel 1 2 42,75 



28,3 
28,1. 



16,1 
16,2 
29,4 



Kreis West 

ß Arietis I 
Libelle II 

27,4 70,3111 
IV' 
V 
VI 
VII 



45 

46 



47 



,5 (unsicher) 



13,0 
32,4 
5^,0 
10,8 
30,2 
49,8 



51,69 
51,71 
51,66 
51,58 
51,44 
51,67 



70,9 
70,7 



reflect. 



direct 



58,8 direct 

58,8 Kr. 0. 
72,0 Kr. W. 



Miuel 1 


46 51,608 


«Arielisl 58 15,0 


13.72 


Libelle II 34,5 


13,80 


26,9 69,8 III 54,0 


13,67 


IV' 59 13,2 


13,88 


V 33,3 


13,73 


VI 53,1 


13,62 


Vit 60 13,2 


13,99 



IL Beobachtungen des Polaris 

nach dem Falle der Axe. 

Dir. Beob., kr. West 1»» r32T)8 

n + 6 = +0,780 Cor r. + 25,34 

(1) Kr. West. 1 1 5t<,02 

Kr. Ost 1 2 42,75 

n + i = +0,383 C orr. + l2,44 

(2) Kr. Ost 1 2 ;)5,19 
Mittel aus (1)11. (2) l 2 26,61 
Corr. wegen lägl. Aberr. — 0,48 
a — —14,406 + 5 27,77 

1 7 53,90 

Ucfl. Beob., Kr. West 1 2 30,75 

n+b= +0,794 Corr. — 25,79 

er +^/r = +0,709 ^ + 28,12 

a = - 14,406 + 5 27,77 

1 8 0,85 

1 46 51,608 
n+b = +0,718 Corr. + 0,638 
c+Jc=z +0,709 - + 0,755 
a = —14,406 ^ — 8,457 

1 46 44,544 



1 59 13,773 
n +b = +0,670 Corr. + 0,625 
c+Jc=. +0,709 - + 0,769 
a = -14,406 * — 7,995 



1 59 7,172 



Mittel 1 59 13,773 



19 o 
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1858 Sept. 11, Stalion Allona. Universaliiistrument von Pistor und Martins. 
I. Bestimmung der Rcduclions-Elcmeute. Beobachter Paschen. 

A. Nivellirungen der Achse. 





Kreis 


Objectiv 


Libelle 




Kreis 


Objectiv 


Libelle 


171' 27- 


Ost 


Süd 


25'9 


64*3 


22" 16"" 


Ost 


Süd 


23'0 


62'8 




' 


Nord 


24,3 


62,7 




s» 


Nord 


22,6 


62,4 




Wesl 


Süd 


25,9 


64,3 




West 


Süd 


25,0 


64,8 


17 31 


* 


Nord 


25,3 


63,8 




/ 


Nord 


25,0 


64,9 


18 53 


Ost 


Süd 
Nord 


24,9 
24,8 


63,6 
63,8 


22 24 


Ost 


Süd 
Nord 


22,3 
22,4 


62,2 
62,3 




West 


Süd 


25,3 


64,3 


25 





Süd 


21,7 


62,8 


18 57 


- 


Nord 


24,9 


63,9 




- 


Ndrd 


21,4 


62,5 


20 20 


* 


Süd 
Nord 


24,8 
24,8 


64,5 
64,5 


28 


Wesl 

* 


Süd 
Nord 


24,9 
24,4 


66,0 
65,5 




Ost 


Süd 


23,5 


63,2 




Ost 


Süd 


22,4 


63,8*) 


20 25 


SS 


Nord 


23,0 


62,7 




- 


Nord 


22,2 


63,6 


20 31 
20 34 


Wesl 




Süd 
Nord 
Süd 
Nord 


23,3 
22,9 
25,8 
25,4 


63,0 
62,6 
65,4 
65,0 




West 
Osl 


Süd 
Nord 
Süd 
Nord 


24,4 
23,9 
22,4 
21,5 


65,8 
65,3 
63,8 
62,9 



*) Die Zeil niclit nolirl, sie wird aber von 1''32" bis 1*'40'" circa zu setzen sein (Anm. von 
Herrn Hofralh PaschenJ) 



B. Messungen der Mire. 





Mitleiraden 


Mire 




- -— ^ «in • 


—■ v-^ 


17" 59" 


303' 4 


213'6 


18 1 


303.2 


213.8 


18 47 


303.7 


212,9? 




303.6 


213.4 


18 52 


303.8 


213,9 


20 26 


303,3 


213,9 




303.5 


213,9 


20 30 


303,4 


213,3 





.Millelfaden 


Mire 


22" ir 


303' 8 


211M 




303,7 


211,3 


22 14 


303,3 


211,9 


22 


303,7 


210,2 


24 


303,8 


209,7 


1 26 


303,9 


210,2 


1 30 


303,7 


210>1 
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1858 Sept. 1t, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



C. Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 

Kreis West 

/Dra"- 1 
conis H 
Libelle III 
24,4 62,8 IV» 
V 
VI 
VII 



Beobachlele 


Red. n. d. 


Faden- 


Milte von 


Anlrilte 


IV» u. IV' 


5r45'5 


12"48 


52 25,4 
53,2 

53 11,1 


12,fi2 
12,33 
12,10 


41,6 
54 10,9 


12,61 
12,42 


39,9 


12,20 



17''53-12'394 
n + * = +0,155 Corr. + 0,249 
c+^/c = +0,737 « + 1,184 
a = —0,616 . — 0.035 

17 53 13,792 



Mittel 17 53 12,394 



Anm. des Herrn Hofrath Paschen : a. (Beim Observiren) „wohl mitunter die volle Secunde ver- 
zählt," *. (Später.) „Faden II und III beide "um 10' abgemindert." 



dUrsae 
minoris 



II' 

II' 

II' 

111' 

W 

HI- 



Kreis Ost 
*ürsae IV" 
minoris IV* 
IV* 
V 
V» 
V 



6" 8"0 

7 19,0 

8 27,0 

11 9,5 

12 25,0 

13 30,0 



17'"30'63 
30,86 
30,81 
30,59 
31,14 
30,06 



Mittel 18 17 30,78 



17 50,5 

18 11,0 

19 19,0 
1,0 
7.5 



18 



22 
23 



24 22,0 



Libelle 
25'2 63'7 direcl 
25,2 63,7 



24,9 63,4 



1,03 
0,47 

1,41 
0,34 
1,36 
0,91 



Kr. West 18 
a +*= +0,224 Corr. 

CO Kreis West 18 
Kreis Ost 18 
n +*= —0,11 6 Corr. 
C2) Kreis Ost 18 
Mittel aus (Ou. (2) 18 
,Corr. weg. tägl. Aberr. 
a = — 0,608 Corr. 



17 30.78 
+ 3,17 



17 33,95 

18 0,92 
— 1,64 



17 59,28 

17 46,61 

— 0,21 

+ 5.60 



18 17 52.00 



di 



ect 



23,9 62,5 



23,8 62,5 





Mittel 18 18 


0,92 


«Lyrae I 


30 55,3 


5,20 


Libelle H 


31 18,5 


5,11 


23,9 62,7 HI 


41,9 


5,01 


IV 


32 4,2 


5,00 


V 


28.2 


4,98 


VI 


51,3 


4,90 


vn 


33 14,2 


4,87 



18 32 5,010 
n + Ä = —0,127 Corr. —0,157 
c +Jc=: —0,763 ^ —0,977 
a = —0,602 -. —0,198 

18 32 3.678 



Mittel 18 32 5,010 
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1858 Sept. 11, Station Allona. UniversalinstrumeiU von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Eleraente. Beobachter Paschen. 

üeobachlcle Red. a. d. 



Fa. 
den 



Kreis Ost 

/?Lyrae!( 
Libelle 11 
24,4 63,211! 
IV^ 
V 
VI 
VII 



Faden- 
Anlrille 



MiUc von 



43"42'4 47*'64 

44 4,2 47,70 
26,0 47,5(3 

46.8 47,55 

45 9,5 47,83 

30.9 47,60 
52, 2 47,50 

Millel 18 44 47,626 







18''44'"47'e26 


n 


+ ^: 


= -0,173 Corr. - 


- 0,194 


c 


+ z/c 


= —0,764 = - 


- 0,913 


a 


ziz -- 


-0,597 -- - 


- 0,248 



18 44 46,271 



Kreis West 

fAqiii- IV* 

lae V 
Libelle VI 
25,2 64,1 VII 



58 8,5 

59 7,5 
26,5 
45,2 



49,14 
48,93 
49,05 
49,03 



Mittel 18 58 49,037 
Anm. des Herrn Hofralh Paschen: 



18 58 49,037 
n + Ä = +0,252 Corr. + 0,199 
c +^c=z +0,741 ^ + 0,762 
a = —0,591 ^ — ,390 

18 Ö8"49,"6{)8 



,Faden IV 



um 40" verg;rösserL" 



IL Registrirtc Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K.W.S.7^ 

Jß 3 I 

Libelle U* 

24,5 64,0 III* 

m* 

IV* 
IV* 
V* 

vr 
vr 



Schliessen 

der 
calv.Kelle 



45,0S 
9,70 
24,55 
49,00 
58,98 
21,82 
46,56 
3,80 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



50,04 
60,16 
50,06 
50,09 
50,04 
49,42 
49,88 
50,28 



II* 
IV 
III* 
IV 
(IV 
V 
V 
VI* 
VII 



Millel 21 3 49,997 



Öffnen 

dergalv. 

Kelle 



38,10 
52,28 
17,92 
42,30 
5?, 18 
14,17 
30,05 
55,58 
28,38 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



50,54 

49,99 

50,44 

50,54 

50,98) 

50,09 

50,07 

50.26 

50,46 



M 21 3 50,148 

M + i — +0,250 Corr. + 0,448 

c = +0,769 . + 1,379 

a = —0,546 . + 0,044 

Ä + 0,002 



21 3 52,021 



21 3 50,299 



Anm. des Beobachters: „IV Mittel aus zwei Xoliningen, Stern schwach." Es ist für IV jedoch. 
nur ein Signal vorhanden und der Faden daher als unsicher ausgeschlossen. 
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1858 Sept. 11, Station Altena. Universalinstrnment von Pistor and Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 

K. W. S. A 

X 4 I 

Libelle 11^ 

24',0 63,5 111* 

III' 

IV» 

IV* 

VI* 
VI« 



Schlicssen 

der 
galv. Kelte 



9 
10 

11 



'58*12 
2.S.60 
50,5* 
4,92 
27,40 
36,H0 
58,72 
12 20,95 
36,48 



Red. a.d. 

Mlllcl der 

Fäden 



Fa- 
den 



28'05 
28.67 
28,01 
28,55 
28,41 
28,52 
28,72 
28,46 
28,39 



11' 

ir 
III' 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kette 



10' 



11 



12 



'21* 15 
35,20 
68,20 
21,02 
29,64 
51.10 
5,68 
29.04 
59,37 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



28'25 
28,65 
28,32 
28,65 
28,53 
28,80 
28,66 
28,64 
28,6S 



M 21''11"28'491 

n + 4 = -1-0,204 Corr. + 0,339 



c = -1-0,770 
n = —0,642 
A 



+ 1.279 
— 0,009 
+ 0.002 



21 11 30,102 



Mittel 21 11 28,419 



21 11 28,562 



X 5 I 

aCepheill' 
Libelle IH* 
24,7 64,3 HI* 
IV 
IV' 
V 
VI* 
VI* 



18 51,48 

19 29,82 
58,70 

20 16,37 
45,38 
57.40 

21 24.95 
63,95 
14,06 



22 



46,75 
46,94 
46.73 
46,65 
46,67 
46,79 
46,49 
46,66 
46,78 



II* 
11* 

iir 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



19 20,60 
38.38 

7,95 
36,87 
48,68 
15,36 
34,42 

3,95 
42,66 



20 



21 



22 



46,60 
46,89 
4(>.65 
46,66 
47,26 
46,77 
46,96 
46,41 
46.42 



M 21 20 46,722 

n + * = -1-0,274 Corr. + 0,577 
c = -f 0.771 . + 1,642 

a = —0,838 . — 0,168 

A + 0,002 

21 20 48,775 



Mittel 21 20 46,719 



-21.20 46,724 



JS 6 I 

Libelle 11' 

24,0 63,6 III* 

iir 

IV' 

IV 

V 

VI* 

VI* 



26 



27 



28 



4.30 
31,48 
51,84 

4,.'»0 
26.08 
33.28 
52,98 
13,20 
27,38 



25,66 
25,84 
25,70 
26,85 
25,99 
25,80 
26,87 
25,77 
25,86 



II* 
II' 

m' 

IV 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



27 



26 25,50 
37,.S0 
58,70 
18,83 
26,97 
46,90 
69,37 

28 20,40 
48,10 



26,12 
26,09 
26,91 
25,73 
25,97 
26,<76 
25,91 
26,74 
26,16 



M 21 27 25,868 

n -}- Ä = +0,208 Corr. + 0,31 1 
c = +0,771 * + 1,158 

« = — 0,.'>36 - — 0,075 

A + 0,002 

21 27 27,264 



Mittel 21 27 25,804 



21 27 25,931 



X7 II* 
/»Cepheill* 
Libelle III' 
24,2 63,8 IV* 
IV 
V* 
V 
VI" 
VII 



30 25,20 
48,53 
30,53 

9.50 
26,17 

2,03 
28,48 

8,55 

2,10 



31 
32 

33 

34 
36 



22,96 
22.34 
23,39 
22,00 
23,22 
22,89 
23,49 
22,37 
22.92 



ir 
III* 
III' 
iv 

IV* 

v 

Vi* 
Vi' 



30 37,50 

31 16,52 
40,82 

32 21.28 
37,70 

33 15.65 
65,44 

34 22,97 



23,11 
22,29 
22,29 
23.06 
23,17 
22.99 
23,30 
23,46 



M 21 32 22,949 

n+b =,+0,227 Corr. + 0,635 



c = +0,771 
,a = —0,533 
A 



+ 2,248 
+ 0.439 
+ 0,002 



21 32 26,273 



Mittel 21 32 22,942 



21 32 22,956 



152 



1858 Sept. 11, Station Altena. Universalinstrument von Pislor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



Schlicsscn 

der 
galv. Kelle 



K. 0. S. A 

JtJ9 I 43" 6'I2 
40,38 

7,10 
23,58 
48,25 
58,00 
23.57 
60.36 

5,60 



Libelle li' 
22,7 62,1 Hl* 
IM« 
IV' 
IV 
V 
VI* 
VI' 



44 



45 



46 



Red. a. d. 

Millel der 

Käden 



Fa- 
den 



Offnen 

derpaiv. 

Kelle. 



49'63 II* 43'"31'80 



49,36 
49,32 
49,01 
49,51 
49,30 
49,23 
49,42 
49,09 



II« 

IIP 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



44 



45 



46 



49,58 
15,60 
39,96 
50,52 
16,38 
32,22 
58,01 
31,60 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



49*44 M 21''44'"49'368 

u+b = —0,078 Corr. — 0,147 
c = — b,79ö s — 1,508 

a = —0,529 - + 0,080 

A + 0,00'2 



49,44 
49,81 
49,40 
49,37 
49.44 
49,49 
49,40 
49,05 



21 44 47,795 



Millel 21 44 49,308 



21 44 49,428 



J»? 10 I 

sequens. II' 
Libelle III* 

22,2 61,7 III' 
IV' 
IV* 
V 
VI« 
VI« 



51 
52 



Ö3 



54 



16,82 
48,40 
13,85 
29,00 
51.33 

0,52 
23,95 
48,63 

3,03 



52,31 
52,10 
52,84 
52,48 
52,50 
52,49 
52,24 
52,35 
62,38 



II* 

II* 

III' 

IV* 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



51 40,94 
57,02 

52 21,22 
43,90 
63,94 
17,57 
31,45 
55,95 

54 27,02 



53 



52,63 
5;\29 
52.81 
52.62 
52.88 
52.f)9 
52,00 
52,60 
52.33 



M 21 52 52,475 

n +b=: -0,037 Corr. — 0,065 



c = —0,797 
a = —0,526 



= — 1,395 

- + 0,026 

+ O.002 

21 52 51,043 



Millel 21 52 52,4l0 



21 52 52,539 



<fli 11 I 
Libelle II' 
22,4 62,0 III* 
III' 
IV' 
IV 
V 
VI* 
VI' 



56 18,80 
58,40 

57 29,82 
49,33 

68 17.48 
28,70 
68.60 

59 29,36 
47,18 



18,87 
18,49 
18,84 
18,86 
18,95 
18,60 
18,63 
18,60 
18,35 



II* 

II' 

lil' 

IV* 

IV' 

V* 

V 

VI' 

VII 



66 48,83 

67 9.45 
39,38 

7,66 
20,18 
49.95 

8.40 
38,20 
17,48 



58 



69 



18,98 
18.95 
19,10 
18,62 
18,85 
18.67 
18,79 
18,54 
18,42 



M 21 58 18,728 

n+b= —0,060 Corr. — 0,130 
c = —0,797 - — 1,754 

n = -0,524 . + 0,019 

A + 0.002 

21 58 16,865 



Millel 21 58 18,687 



21 .')8 18,769 



3? 12 I 
Libelle W 
22,5 62,0 IM* 
III' 
IV' 
IV* 
V 
VI« 
VI" 



40,48 
5,70 
25.40 
37.88 
65,90 
3,33 
21,93 
41,54 
63.00 



56,80 
5f),61 
56,56 
66,65 
56.S3 
66.91 
56,59 
66,56 
56,54 



II* 

H* 

lli' 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI" 

VII 



4 69,45 

6 12.63 

31, .54 

49,92 

67.78 

6 16,52 
28,62 
47,50 

7 12,03 



56,75 
66,81 
56,79 
66,89 
66,93 
56.64 
56.9« 
56.87 
66.35 



M 22 5 56,725 

»» 4- * = -0,060 Corr. — 0.083 
c = —0,797 : — 1,114 

a = -0,521 : — 0,117 

A 4- 0.002 

22 5 55,413 



Millel 22 5 56,671 



22 5 56,779 
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1858 Sepl. 11, Station Altona. Universalinstrument von Vistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. S. A 

M 13 i 

Lihelle IP 
22,0 61,6 in* 
llh 

IV* 
V»» 
VI- 
Vf 



K. 0. S. B 



Schliessen 
. <lcr 
galv. KcUe 



10 '2\M 
43 f)3 
67,54 
17, «4 
2r).< 
46,7.1 
8,63 
VI, 75 



ReH. a. d. 

Mille! der 

Fäden 



Fa. 
den 



OfTnen 

derfralv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fiiden 



11 



12 



18'73 
18,41 
18 40 
18,48 
18,88 
18,43 
18,47 
18.44 
18,75 



ri* 
iir 

IV 
IV 
V 
V 
VI»» 
VII 



10' 



11 



12 



"I4'83 
29.TO 
50,72 
10,90 
19,72 
41,09 
53,38 
15,26 
4;j,20 



18'77 
18,59 
\S 89 
18,6S 
18,77 
18,90 
18,19 
18,75 
18,75 



M 22'' 

w +//= -0,022 Cüii 
c = —0,798 - 

n =. —0,519 5 

h _ 

22 11 17,303 



Mri8'628 
ir. — 0,034 
~ 1,245 
-- 0,04S 
+ 0,(102 



Millel 22 11 18,555 



22 11 18,701 



M 18 1 


42 13 02 


25.45 II* 


42 31,40 


25.78 


M 




22 43 25,629 


Libi'lle II* 


«7, .16 


25.67 11* 


43,82 


26,7+ 


n+b 


= —0,069 Corr. — 0,089 


22.3 62,3 III* 


ÖÖ..S8 


25. W 111* 


43 2.02 


25.98 


c ■= 


- 0,801» 


: — 1,063 


MI' 


43 7.9 f 


26.75 IV* 


19,14 


25,75 


n = 


—0,506 


= — 0,145 


IV" 


21.52 


26.40 IV* 


26,35 


25 55 


h 




+ 0,002 


IV' 


3".6f 


25.56 V* 


44,53 


25.71 






22 43 24,334 


V» 


49.55 


25,50 V* 


85.58 


25.65 








VI* 


44 8.'-^» 


25,60 VI" 


44 13,60 


25.55 








VI« 


I9V8 


25.70 VII 


37,36 


25.5t 










Millel 22 43 


25,562 


22 43 25,695 








yß 19 1 


48 fi.92 


18.36 II* 


48 39,90 


18.59 


M 




22 50 18,.503 


Libelle 11* 


50 93 


18.61 II* 


49 'i,'>0 


18,78 


»1 +i 


= +0,011 Corr. + 0,026 


21,5 61,4111* 


49 U4 52 


18.19 III* 


35 04 


1«.5» 


c I^ 


- 0,800 


: - 1,926 


III* 


46 02 


18.34 IV' 


50 6,97 


18,97 


a =r 


-0,304 


: +0,251 


IV» 


50 1R,93 


18,54 IV* 


20 08 


18.62 


/( 




+ 0,002 


IV* 


29.25 


18.19 V* 


63,08 


18,8* 






M2 50 16,856 


V 


öl 2. 


18,45 V* 


51 1*2.50 


18,19 








VI* 


3(i.0.J 


18.56 VI* 


45,63 


18,43 








VI* 


55.48 


18.23 VII 


52 28,98 


I8,fi4 










Millel 22 50 


18,386 


22 5C 


) 18,620 








.^20 I 


55 6,.«0 


28.28 II* 


65 27,26 


28,43 


M 




22 56 28,353 


Libelle U* 


3*,.<0 


28,65 11* 


41,48 


28.64 


ii+Ä 


= +0,011 Corr. + 0,016 


21,5 61,4 m* 


ÖK»0 


28,17 III* 


86 1,30 


28,v6 


c = 


-0,801 


: — 1,195 


111* 


56 8 40 


28,44 IV* 


21,14 


28.58 


n = 


-0,501 


. — 0,073 


IV* 


27 30 


28,30 IV* 


29,33 


28,43 


A 




+ 0,002 


IV* 


35,00 


28,14 V* 


49,22 


27.99 






22 56 27,lt3 


V* 


55.07 


28,01 V* 


67 1.98 


28,31 








VI* 


57 16 33 


28,31 VI* 


22,42 


28,36 








VI* 


28.83 28,55 VII 
Millel 22-56 28,315 


49,30 


2H6I 


- 




• 


, 


22 56 28,390 
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185S Sept. 11, Station Allona. . Universalinstniment von Pistor and Martins. 
Registrirle Durchgänge. Beobacliter Pape. 

w, Schlicssen Uod. a. d. p Öffnen Red. a.d. 

**''"- der Millclder , derpilv. Millelder 

*"■■" galv. Kelle Fäden "'^" Kelle Fäden 

K.O.S. » 

3? 21 I 2"'24'82 2r20 II* 2'"38\S4 21'1T M 23'» 3*21 * 100 

«Pegasill" 43,15 20,76 II' 48.40 21.03 .,+* = -0,049 Corr. — 0.039 

Libelle III* 63,03 21,05 111" 3 2.55 21,20 c = — O.ftQl » —0,828 

22,1 62,1111" 3 7,.30 21,16 IV* 16.00 21,15 «=-0,499 -. — 0,:<25 

IV 20.52 21,21 IV* 21.92 21,29 h + 0.002 

IV* 25 90 21, l6 V 35 90 21,21 oo o iOQio 

V* 39,56 20.s:t V 44.37 21.03 ^^ * ^^'^^^ 

VI* 6M» 21,16 VI» 6.S,60 21.20 

VI* 4 2,6 8 2 0.97 VII 4 16.88 20,97 

Millei 23 3 21^054 23 3 21,145 

^22 I 7 36.92 20,61 II* 8 l.fiO 20,20 M 23 9 20.317 

Libelle 11" 8 10,42 20,25 II* 19 93 20,.')3 b +4 = +0,059 Corr. + 0,113 

20,9 61.0111* 37 .«5 20,59 Hl" 46.54 20,18 c = -0,802 - — 1,.538 

lir 54.47 20,21 IV* 9 10,66 20.21 a — -0,497 . + 0,083 

IV" 9 19.36 20,64 IV* 21,64 20,4S h + 0.«K)2 

IV* 28,94 20,13 V 47.47 20,20 23 9 18 977 

V" 55.20 20,44 V* 10 3,60 20,24 ' 

VI* 10 21.68 I9.«i8 VI» 29,88 20,43 

VI* 37 36 ^9,91 VII 11 4,30 20.49 

Millei 23 9 20,307 23 9 20,327 

K. W.S. » 

:»5 24 I 22 16,0* 8 53 II* 22 44.73 9,40 M 23 24 9,302 

Libelle II' 63.60 9.53 C'l* 23 2,03 9.47) «+ 6 = +0,307 Corr. + 0,637 

24.76j,0lll* 23 21,97 9,v6 III" 31,36 9,36 c = +0,779 - +1,633 

III* 39.48 9,V9 IV* 24 0,00 9,63 a = —0,491 - + 0,143 

IV" 24 7,73 9,00 iV* 10,85 9.48 h + 0.002 

IV* 19.90 9.45 V* 37,60 9,46 23 24 11717 

V" 47,42 9 56CV' 67,15 10.42) ' 

VI* 25 15.36 9,12 VI' 26 25.53 9,19 

VI* 35.35 9.43 VII 26 3,60 9,0^ 

Millei 23 24 9,239 23 24 9,364 

Anm. Beim Observiren Ist von Herrn Dr. Pape diciirt : „II* etwas zu spät" Da jedodi 11* mil 
den übrigen Fäden slininit, hingegen V* zu spät beobachtet zu sein scheint, so. vermuthe 
ich, dass beim Dieliren oder Niederschreiben des Dielais ein Versehen vorgefitllen ist» 

und dass es lieissen müssie „V* etwas zu spät." Vom Mittel sind beide Fäden, 11* und 
V*, ausgeschlossen. 
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18öS Sept. 11, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa. 

den 

KW-S. 0. 

>'23 I 
LibPlIc il" 
24,7 65,0111* 
lll* 
IV» 
IV* 
V* 
VI« 
Vf 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



27"'.'i7'fi3 
V8 2V50 
38.96 
4,62 
15.1» 
39.94 
5.46 
22.46 



29 



30 



Red. a. d. 

Millcl der 

Fäden 



Fa- 
den 



5-55 
6,80 
5,63 
6.7rt 
6.83 
6,07 
6.21 
5 60 



II* 

11* 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



Offnen 

der palv. 

Kelle 



27' 

2« 



29 



30 



'49'90 
5. .so 
31,64 
57.30 
7.08 
31.02 
47 55 
14,48 
48.58 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



5"64 
6.13 
5.61 
5.91 
5.83 
5,85 
5,75 
6,19 
621 



M 23'29™ 5"855 

„ + b— +0,307 Coi r. +0,574 
c = +0,779 = +1,461 

n = —0,489 f +0.067 

A +0,002 



23 29 7,959 



Millcl 23 29 5,b05 



23 29 5.905 



X 26 I 
Libelle II' 
24,3 64,8111* 
III* 
IV» 
IV* 
V' 
IV 
IV 



34 56 63 

35 22,60 
42,08 
64,.10 
14,02 
21, HO 
40.95 

0.02 
13,56 



36 



37 



14,14 
14.46 
1437 
14,66 
14,89 
14,66 
15,09 
14,78 
14.88 



II* 

II* 

III' 

IV 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



35 



36 



37 



17.04 
29,18 
48,95 

8,36 
16,05 
3*,50 
46.,s8 

7,10 
33,04 



14 87 

15 24 
14.91 
14,94 
15.10 
15.28 
14.97 
14,96 
14,S8 



M 23 36 14.837 

M + & = +0,279 Corr. + 0,396 
c = +0,779 - + 1,116 

a = -0,487 - - 0,095 

A + 0.002 

23 36 16,256 



Millel 23 36 14,658 



23 36 15.015 



JW27 I 
Libelle II' 
24,3 64,8111* 
III* 
IV 
iV* 
V» 
VI* 
Vi* 



43 20,25 
46,15 

6,18 
17,02 
36.48 
44.95 

3,54 
22.55 
36.28 



44 



45 



37.67 
37.95 
37,44 
37,3(> 
37,35 
37,82 
37.71 
37,36 
37,66 



II* 

IV 

III' 

IV' 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



43 
4t 



45 



40„30 
51,96 
11,^0 
30,98 
38,70 
67.28 
9,70 
29.97 
53,00 



&S,06 
37.97 
37,43 
37,55 
37,75 
38,08 
37,82 
37,89 
.37,92 



M 23 44 37,711 

tt + Ä = +0,279 Corr. + 0,395 
c = +0,780 - +1.116 

fl = —0,484 - — 0,a95 

/i + 0.002 

23 44 39,129 



Millel 23 44 37,590 



23 44 37,831 



X28 I 
Libelle ir 
24,064,7 111* 
III* 
IV 
IV* 
V 
VI* 

vr 



61 
62 



53 



64 



16.10 
48,80 
14.40 
29.3S 
54.02 

4.48 
28.42 
63.02 

9.95 



64.74 
54.80 
65.50 
65,V9 
65,13 
65.40 
55,51 
65.44 
55,27 



II* 

II* 

111' 

IV* 

IV 

V 

V* 

VI' 

VII 



51 41,94 
56 50 

62 22,44 
4'i,97 
56,6a 
19.97 
36,44 
1,65 
3t,9J 



53 



54 



55,53 
55,12 
55.47 
65.34 
65.39 
56,51 
65.8^ 
55,30 
65,43 



M 23 52 55,332 

H + i = +0,260 Corr. + 0,473 



e = +0,781 
n = -0,481 
A 



+ 1.423 
i + 0,049 
+ 0,002 

23 52 57,279 



Millel 23 52 55,230 



23 52 55,434 
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1858 Sept. 11, Station Altona. Universalinstrument von Pislor und Martins. 
III. Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 

Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 

Kreis West. 

«Andre- 1 
medac. iJ 
Libelle Hl 

24,6 65,2.1 V^ 



VI 



Olnj. Süd 
Kr Wesl^ 
24,6 65,2.^" 
Olij. Nord 
Kr. Ost 
23,6 64,2 

«Cassio-Il 
pene Hl 
LilK'Ile V 
23,863,0 VI 
VII 



Beohachlelc 
Faden- 
AnlriUc 



18,6 
39,2 
69,1 
20,W 
41,2 
1,7 



1 



Red. a.d. 
Mille von 
IVSi. IV 



Ö9'60 
59,7 > 
59,79 
69,81 
e;0,05 
Ö9,N6 
69,70 



MiUcI Ü 69,783 



31 19 8 2V20 

52,2 24,43 

3? 65, l '.'4 03 

33 29,1 24.41 

31 1,3^ 24,28^ 

Miiici si'n^m 



0"» 0"i>9*7f»3 
w + * = +0,26.1 Corr. + 0,272 
c -f. z/c = +0,761 - + 0,HH4 
a = -0,478 - — 0/231 

1 0,688 



32 24.270 
» -4- 6 = 40,276 Corr. + 0,490 
V +dr= +0,763 2 + l,3,i7 
a = -0,463 ^ + 0.03 i 

32 26,149 



Libelle 



Polaris IP 
II' 

iir 



43 43 
46 V4.0 
62 48 



7 4?,61 
43, 1 1 
43.85 





Miltcl 1 


7 43,19 


Polaris MI" 
III' 


66 6,0 

67 35,0 


7 4,49 
62 


Kreis Ost. 


Millel 1 


7 2,50 


Polaris IV* 
JV« 
IV* 


7 41.0 

8 32.0 
11 5,0 


8 5.76 
7.26 
2.71 




Miltel 1 


8 6,24 


Polaris V» 
V» 


17 41.0 
20 22,0 _ 


8 16.48 
22.61 



MiUcl 1 8 19,00 



24*2 
24,3 



65»5 
65,6 



rcflecL 



direct 



24,8 66.0 



reflect. 



22,4 63,5 



direct 



21,8 63,0 



Dir. Beob. Kr. West I 7 2,.S0 
u + b = +0,371 C orr. +12,0.1 
(I) Kreis West I 7 i4,.i.> 
Millel Kreis Ost 1 8 19,00 

w +Ä = -0,086 Corr. — 2,80 
(2) Kreis Ost l 8 16,20 

Millel aus (l)u. (2) I 7 45,37 
Corr. wejren täpl.Aberr. — 0,48 
a = - 0,454 enls p.Corr. +10,33 

1 7 55,22 



1 



7 43,19 
— I0,.i3 



Rcfl. ßeob. Kr.W. 
« + Ä = +0,324 _ 

(/i) Kreis West 1 

Kreis Ost 1 

11+6 =—0,138 

1 8 9.72 

Corr. wcjr. täfcl. Abcrr. — 0,48 

a = —0.456 Cürr. +10,38 

1 8 19.62 



7 3^,ü6 

8 5,24 
+ 4,48 
8 
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1858 Sept. 11^ Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions^Elemente. Beobachter Paschen. 

V Beobachtete Red. n. d. 
den 



Kreis Ost 

/yAiiclis I 
Libelle II 
22,1 63,4 III 

V 

VI 

VII 



Fuden- 


Mille von 


Anliitte 


IV 11. IV 


46"'4«'2 


46*.13 


46 7,» 


46 06 


27 


46.22 


45.7 


46,36 


47 6 6 


46,19 


25.0 


46,41 


43,6 


45.95 


Millcl 1 


46 46,217 



aArietisI 


58 9.8 


9.0t 


Libelle II 


29.4 


8.88 


21.8 63,3111 


49.2 


8,77 


IV* 


59 8 


8 68 


V 


28.6 


8,9» 


VI 


« 48,5 


9.20 


VII 


7.7 


K9S 



I''46'"46'217 
n + * = —0,1 19 Coir. —0,106 
e+äv— -0,792 - —0,843 
a = —0.437 ' -0 .257 

i 46 45.011 



1 59 8.921 
n + Ä = -0.099 Coi r. — 0,092 
c 4- ^c = — 0,793 » - 0,860 
a = -0.432 ' — 0,240 



1 59 7,729 



Mittel 1 59 U,»21 



1S58 Sept 12, Station AUona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
I. Bestimmung der Reductions>EIemente. Beobachter Paschen. 

A. Nivellirungen der Achse. 



Kreis 


Olyccliv 


Libelle 


17*20- Ost 


Süd 


26*0 64'U 


i 


Nord 


2.i,7 63.8 


West 


Süd 


23,6 61,7 


S 


Nord 


23,4 61,5 


S 


Süd 


23,0 61,1 


% 


Nord 


23,2 61,3 


Ost 


sad 


26,7 64,8 


17 27 


Nord 


25.9 64.0 


18 51 


Süd 


24,9 63.6 


* 


Nord 


24, t 62,8 


West 


Süd 


22,6 61.2 





Kreis 


Ohjcctiv 


Libelle 




West 


Nord 


22,5 61.1 




t 


Süd 


22.5 61.1 




% 


Nord 


22,4 61.1 




Ost 


- Süd 


24,4 63.1 


18*67- 


s 


Nord 


24,2 624» 


20 27 


Ost 


Süd 


24, t 64,0 




< 


Nord 


24,6 64,5 




West 


Süd 


22,7 62,6 




^ 


Nord 


22,5 62,3 




Ost 


Nord 


25,6 65,4 


20 32 


t 


Süd 


24.4 64.2 
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1858 SepL 13, Station Allona. Universalinstruroenl von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



22k 3- 



22 11 



Kreis 


Oltjecliv 


Lihelle 


Ost 


Süd 


24'3 64*0 


2 


Nord 


24.3 64.0 


West 


Süd 


23,2 63.0 


s 


Nord 


22,8 62,7 


s 


Süd 


22.8 62,7 


i 


Nord 


23.0 62,9 


Osl 


Süd 


24,1 64,0 


i 


Nord 


23,8 63,7 



17''31" 



17 35 

18 27 
18 29 
18 48 

18 50 
20 33 
20 35 



Fa- 
den 

Kreis West 

f«Hcr- I • 
cnlis II 
Libelle Hl 
23,1 61,2 IV» 
V 
VI 

Vii 



Bcobnchlclc 
Faden- 
Anlritlo 



39"49'l 
40 9,2 
29i8 
49,4 
10,5 
31,4 
5li8 



41 



Kreis 


Objcciiv 


Lil>ellc 


23''51" Osl 


Süd 


237 64*4 


: 


Nord 


23,0 Q\Q 


West 


Süd 


23.0 63,9 


23 55 


Nord 


23.0 63,0 •) 


1 49 Osl 


Süd 


23,0 64,2 


s 


Nord 


23,0 64,2 


Wesl 


Süd 


22,8 64.0 


1 52 


Nord 


22.1 63,3 


*3 Wohl 64,0. Anir 


1. des Herrn Hofr. Pasche 



B. Messungen der Mire 



Millrirnden 

304'0 
303.6 
303.6 
303.9 
303.7 
303.8 
303.0 
303.0 

303^2 
303.8 



Mire 

2 12' 2 
212.1 
21?. 1 
211.8 
209,2 
203.6 
^210.1 
209.1 
210.0 
210.9 
211.1 





Millolfudon 


Mire 


21*59- 


303' 3 


21l'6 




303.4 


2i0,8 


22 2 




211.1 


23 45 


303.5 


,212.1 




303.7 


213.1 
212.1 


23 50 




212.1 


1 36 


303.0 


211.3 




303.1 


211.1 


1 39 




211.0 



C Durchgänge von Fundamentalstemen. 



Red. a. d. 
Mille von 
IV 11. IV 



60"30 
50.16 
fiO.W 
50.11 
50.10 
60,25 
50 09 



17''40'"50*187 
» + i = -J-0,082Corr. + 0,084 
c + Jr = 4-0,766 : + 0,86ft 
a = —0,662 » — 0,325 



17 40 50,812 



MiUel 17 40 50.187 
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165S Sept. 12. Station Allona. Universalinslrumenl von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 


uriiiiiiciui-i 

F:iden- 


Mille von 






Anlrille 


IV^i.IV 


ro 




- 




Kreis West 






yDra- 1 


5I-463 


13-28 








C(»nis il 


62 Ift.O 


13.22 








Libelle III 


N 44.0 


13.13 








22,300,7 IV* 


53 l'.',.H 


13.30 








V 


42.« 


l:<.ll 








VI 


54 11,8 


13.32 








VII 


41,0 


13.30 










Millel 17 53 13,237 














Libelle 




iUrsae 1 


2 16 


17 30.57 


24*2 


62'8 


direct 


niinoiis II* 


6 80 


30.64 


24,0 


62,7 


a 


11» 


7 18,5 


30.3) 






* 


11« 


8 27,0 


30 81 


24,0 


62,7 


t 




Miltel 18 17 aO,bU 








iUrsae III' 


11 tö.O 


17 39,10 


23,2 


62,0 


reflcct 


niinoijs III* 


12 33 


39, 14 






* 


III* 


13 39,6 


40,16 


22,4 


61.1 


s 




Millel 18 17 39,47 








Kreis Ost 












rfUrsne IV» 


Ifi 42,0 


18 5,38 


26,0 


64,7 


direct 


ninoris IV* 


17 h\,b 


503 






* 


IV 


18 15.0 


4.47 


26,1 


64,8 


i 




Millel 18 18 4.96 








«ürsae V 


21 51.0 


17 50,34 


26,7 


65,3 


reflecL 


mtnoris V* 


22 67,0 


60,s6 






s 


V 


24 12,0 


50,90 


26,4 


65,0 


i 



17'. SS- 13237 
» + ft = +0.022 C.rr. + 0.035 
e +-^c= +0,76j -. + 1,229 
a = —0,655 ■ — 0,037 

17 53 14,464 



Dir.Beob.,Kr,Wesl 18 17 30,ßO 
M+* = -f0,197 Corr. + 2,79 


CD Kr. West 18 17 33,39 

Kreis Ost 18 18 4,96 

« +A = —0,381 Corr. — .%39 


18 17 59,67 

Mittel aas (1) ii. (2) 18 17 46,48 

Corr. wegen läRl. Aberr. — 0,21 

o — -0,647 Corr. + 5,96 


18 17 52,23 


Rfn.Beob.Kr.Wesl 18 17 39,47 
n +* = +0,083 Corr. — 1.17 


(o) Kreis Wesl 18 17 .38.30 

Kreis Ost 18 17 50,70 

n+6= —0,422 Corr. + 5.97 


(A) Kreis Ost 18 17 56,67 

Mittel aus («) u. C*) 18 17 47,49 

Corr. weg. tairl. Aberr. — 0,21 

o = —0,643 Corr. + 5,92 


18 17 53,20 



Millel 18 17 50,70 

Anm. des Beobachlcrä : zwischen den Beobachtungen von IV* und V* schwacher Sloss an ein 
Mikroskop des Horizontalkreises. Bei der Beobachtung von V* bewegter tlorizont. 



«rLyrae II 
LibHIe Hl 
243 62,8 IV' 

VI 
VII 



31 
32 



33 



19.4 
42.6 
5,0 
29.0 
62 
14.9 



6.01 
5.71 
5.80 
5.78 
5.60 
5.57 



18 82 5,745 
n + i ~ -0,210 Corr. —0,260 
« + Je = —0,785 - — 1 ,006 
« = -0,636 » -0,209 

18 32 4,270 



Millel 18 32 5,745 
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1858 Sepl. 12, Slalion Altona. Universalinstrnment von Pistor und Martins, 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 



Fn- 
dcn 



Bcobncliletc 
I'adeii- 
Aiiliiile 



Kreis Ost 

/}Lvrae I 
Lil*illc II 

24,3 63,1111 
IV 
V 
VI 
VII 



«-43"2 
44 4.9 
2'5,8 
47.5 
10.0 
3«.7 
63.1 



45 



Red. a. d. 
Mille von 



48"44 
4.S.40 
4S36 
48.V5 
48,33 
48.40 
48,40 



1844"48'369 
» + * = — 0,2?4 Corr. — «,2.=)l 
r +zf«- = —0,784 s — 0,9X1 
a =r -0,63ü '. — 0.2BI 

18 44 46,920 



Millcl 18 44 48,369 



II. Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der LängendiiTerenz. 
' Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. W. S. 

^1 I 
Libelle 11" 
22,9 62,7111* 
IM* 
IV» 
IV* 
V- 
\V 
VI« 



Sclilipsscn 

der 
palv. Kelle 



62*35' 18 
53 04 
1897 
30.48 
4}»..'i2 
67.40 
15 3 > 
3.».97 
47,05 



54 



Red .a. d. 

Millel der 

Kiiden 



Fa- 
den 



50*26 
5Ü.V7 
60 25 
60.20 
60.31 
60.49 
60.31 
60.15 
60.21 



II' 

ir 
iir 

IV 

IV 

V 

V 

VI» 

VII 



MiKel 20 53 50,277 



OfTnen 

der palv. 

Kelle 



52" 
53 



54 



56 



•6V15 
5,<'3 
25.:<« 
44.17 
61,48 
10.27 
21,28 
40,96 
6,00 



Red. n. d. 

Mittel der 

Fäden 



50' 16 
öO,-'6 
60.60 
60,.M 
60.6» 
Cöl.«.«)) 
60,37 
60.46 
60.29 



M 20*33'"50'335 

M -I- Ä = +0,159 Corr. -|- 0,217 
c = +0.771 -^ + 1,06» 

a = —0,566 - — 0.132 

Ä + 0.016 

20 53 51, JUS 



2U 53 5U,392 



Anm. Der Fiidenanliilt 
geschlossen. 



V* isl beim Beobachlen als rulscli nolirt und daher vom Mittel aus- 



:k2 I 

Libelle M*> 

22,6 62,3 III' 

111* 

4V* 

IV 

V» 

VI' 
VI« 



67 36.36 

68 1,18 
19.»5 
31,65 
60,38 
68.2Ö 
16,36 
35.V6 
48.15 



69 



51.62 
61.47 
61.27 
61.39 
61,22 
51,28 
61,28 
61,38 
61,24 



II' 
II' 

iir 

IV 
IV 

v 
v 

VI» 
VII 



67 

68 



69 



55 27 
6.60 
25.83 
45,10 
62,48 
10.04 
22.25 
42,18 
7,46 



51.3'» 
61,27 
61,00 
61.48 
61.56 
61.40 
51,30 
51,62 
61.66 



M 20 58 51,372 

w +6= +0,126 Corr. + 0,173 



c = +0,770 
n .= -0,664 
A 



+ 1,069 
— 0.131 
+ 0,016 



20 öS 52,499 



Mittel 20 58 51,339 



20 58 51,404 
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Fa- 
den 

K W. S. u 

M'S I 

Libelle 11' 

22.6 62,2 111* 

III" 

IV 

IV* 

VI« 
Vt" 



Schliessen 

der 
jralv. Kelle 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Fa- 
den 



3 



2'"I3'46 
45,55 
9,92 
25,24 
49,20 
59,50 
22,27 
47,20 
3,80 



50'56 
50,51 
50,38 
60,75 
50,29 
50,5« 
49,87 
50,52 
60,28 



II* 

iir 

IV- 

iv 

V* 

v 
vr 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kelle 



2'°37-80 
53,18 

3 18.30 
42,2ß 
51,98 

4 14,39 
30,48 
65,60 

8 28,40 



Red. a. d. 

Millelder 

Fäden 



50'24 
50,89 
50,82 
50,50 
50,78 
50,31 
50,50 
50,28 
60,48 



Millcl 21 20 46,892 



K. 0. 8. B 

/? Cephei II* 

Libelle Hl* 

24,0 63,6 lir 

IV' 

IV* 

. v" 

vr 
vr 



29 49,48 

30 43,00 

31 23,75 
49,60 

32 26,22 
42.95 

33 17,60 

34 3,02 
26,52 



28,66 
29,18 
28,74 
28,64 
28,17 
29,56 
24,74 
29,21 
28,76 



II* 

ir 
iii" 

IV* 
IV 
V* 

v* 

VI" 
VII 



30 30,00 
56.63 
36,22 
14,18 
30,18 

6,40 
31,62 
14,80 

6,30 



31 
32 

33 

34 
35 



M 



21'' 3"'50M7.i 



n+b= +0,121 Corr. + 0,2l7 
c = +0,770 r, + 1,381 

« = -0,561 . + 0,045 

A + 0.016 

" 21 3 52,133 





Millel 21 


3 50,414 




21 


3 50.534 


J^ii I 


9 58,60 


28,43 


II* 


10 21,66 


28,76 


Libelle II' 


10 28,75 


28,92 


IP 


35.03 


28,48 


21,7 61,3111*. 


51,07 


28,64 


III' 


68,36 


28,48 


m* 


11 4,73 


28,36 


IV* 


U 20,97 


28,60 


IV' 


27,45 


28,46 


IV 


30,10 


28,99 


IV 


37,00 


28,72 


V* 


61,40 


29,10 


v 


68,75 


28,74 


V 


12 6,70 


28,67 


VI* 


12 21,28 


28,79 


VI' 


29,40 


28,90 


VI« 


36,77 


28.68 


VII 


59,52 


28,83 




Millcl 21 


11 28,627 




21 


11 28,756 


.>«5 1 


18 52,06 


47,33 


11* 


19 20,98 


46,98 


a Cephei 11' 


19 29,67 


46,69 


11* 


38,63 


47,14 


Libelle III* 


68,92 


46,95 


111' 


20 8,07 


46,67 


21,9 61,5 111' 


20 16,66 


46,83 


IV* 


37,36 


47,14 


IV* 


45,47 


46,76 


IV* 


48.50 


47,08 


IV* 


67,40 


46,79 


V* 


21 16,53 


46,94 


v 


21 25,12 


46,66 


V 


34,98 


47,52 


VI* 


64,22 


46,93 


vr 


22 5,00 


47.46 


VI« 


22 14,36 


47.08 


VII 


4'.>,98 


46.74 



M 21 11 28,692 

»I + Ä =T +0,037 Corr. -|- 0,061 
c = +0,769 = + 1,277 
a = -0,558 -. — 0,009 
/« + 0,016 

21 11 30,037 



M 21 20 46,984 

n + 6 = -h0,066 Corr. + 0,1 18 
c = +0,769 - + 1,638 
a = -0,553 ' + 0,173 
A + 0.016 

21 20 48,929 



21 20 47,075 

29,61 
28,77 
28,88 
28,71 
28,41 
24,93 
25,86 
29,19 
28,46 



Anm. Herr Dr. Pape hat beim Observiren notirl: „die Fäden nicht denllich, die Beobachtung 
vollständig misslungen." Diese Beobachtung ist daher nicht in Rechnung gcnomiiK'n. 
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Fa- 
den 



Schliesscn 

der 
galv. Kelle 



K 0. S. ß 

Libelle H' 
24,2 63,9 in* 

iir 

IV' 

IV* 

V 

VI* 

VI* 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



39- 2'3ß 16'ö7 

27,25 16,75 

4ß,35 16,65 

58,36 16,61 

40 15,65 16,56 
22,80 16,55 
41,28 16,64 
59,96 16,23 

41 11 ,40 16.50 
Millel 21 40 16,561 



Fa- 
den 



II» 

ir 

HP 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kelle 



39"20'70 
33,75 
51,90 
9.62 
17,54 
36,00 
47,14 
5,84 
30,18 



40 



41 



Red a. d. 

Mittel der 

Fäden 



16*42 
16,70 
16,45 
16,40 
16,72 
16,h6" 
16.48 
16,61 
16.59 



M 21''40"I6'560 

n+b = —0,276 Corr. — 0,368 
c = -0,791 s — 1,075 

rt = —0.543 i — 0,140 

h + 0,016 



21 40 14,993 



21 40 16,559 



J»?9 I 
Libelle IP 
23.9 03,6 III' 
HI* 
IV 
IV* 
V 
VI* 
VI« 



43 



44 



5,98 
40,40 

7,54 
24,44 
48,40 
68,37 

45 23,98 
50,27 

46 6,37 



49,39 
49,38 
49,76 
49,87 
49,66 
49,67 
49,64 
49,33 
49,86 



II* 

II' 

III» 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



43 32,00 
60,19 
15,38 
40,25 
60,98 
16,48 
32,40 
68.26 

46 32,28 



44 



46 



49,64 
60,05 
49,59 
49,69 
49.83 
49,64 
49,67 
49,64 
49,73 



M 21 44 49,665 

n -H 6 = —0,243 Corr. — 0,459 
c = —0.791 - — 1,498 

a = —0,541 - + 0,082 

h + 0.016 

"21 44 47,806 



Mittel 2144 49,619 



21 44 49,710 



JW 10 I 61 17,12 



sequens II' 
Libelle Iir 

23,663,2 Iir 
IV 
IV* 
V 
VI' 



52 



53 



48,78 
13,66 
29,07 
51,53 
0,60 
24,30 
43.95 



62,61 II' 61 40,86 



VI' 64 3,20 



52,48 
62,65 
62,65 
62,70 
62,56 
52,69 
52.68 



ir 
III' 

IV 
IV 

v 
v 

VI' 



62 



63 



67,40 
21,00 
43,66 
53,92 
17,40 
32,28 
66.00 



52,.56 VII 54 27,49 



62,54 
52,67 
62,59 
62,37 
62,86 
52,52 
62,82 
52,65 
52,80 



M 21 52 52,623 

n 4- * = —0,215 Corr. — 0,376 
c = —0,790 * — 1,381 

a = -0,537 . + 0,026 

A + 0,016 

21 52 50,908 



Millel 21 52 52,597 



21 52 52,648 



^ 11 1 

Libelle II' 

23,6 63,2 III' 

III' 

IV' 

)V* 

v 

VI' 
VI' 



56 18,26 18,32 

68,70 18,79 

67 29,90 18,92 

49,23 18,76 

58 17^40 18,87 
28,86 18,76 
68,65 18,68 

59 29,48 18,72 
47,30 18.47 

Millel 21 58 18,697 



II' 

II' 

IIP 

IV 

IV 

V 

v 

VI' 
VII 



66 
67 

68 



69 



48,67 

9,63 

39,63 

8,07 

20,48 

60,30 

8.26 

38,36 

17,97 



18,72 
19,03 
19,26 
19,03 
19.14 
19,02 
18,64 
18,70 
18,91 



M 21 58 18,818 

n+b=i —0,215 Corr. — 0,466 



c = —0,790 
a = —0,534 
Ä 



— 1,737 

- + 0,192 

+ 0.016 

21 68 16,823 



21 58 18,939 
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1858 Sept. 12, Station AltonQ.* Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 


Schliessen ' 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Offnen 


Red. a. d. 






der 


Millel der 


der galv. 


Millel der 






galv. Kelle 


Fäden 


Kelle 


Fäden 






K. O.S.ß 
















X 16 1 


27"56'6ö 


16'68 


11* 


2S-16'98 


17'07 M 




22''29-16"83{> 


Libelle 11* 


28 23,40 


Ifi,7S 


11' 


;i0,62 


16,94 w -h A 


= —0,144 Corr. — 0,210 


22,5 62.8 lll* 


43,97 


16,65 


IIP 


* 50,46 


16.94 c = - 


-0,788 


-. — 1,155 


111° 


67,20 


16,88 


IV* 


29 9,50 


16,81 « = ■ 


-0,518 


= — 0,086 


IV' 


29 16,02 


17,00 


IV« 


17,75 


16,86 h 




+ 0.016 


IV 


23,30 


16,56 


V* 


38,03 


17,18 




. 22 29 15,404 


V 


43,38 


16,80 


v 


50,00 


16,93 






VI* 


30 3,82 


16,66 


VI' 


30 9,90 


16,81 




■ 


VI" 


15,82 


16,61 


VII 


3ö,30 


16.94 






* 


Millel 22 29 16,736 




22 29 16,942 






X 17 I 


36 45,95 


12,36 


II* 


36 7,76 


12.63 M 




22 37 12,632 


Libelle II' 


36 15,08 


12,72 


II' 


22,60 


12,62 »+* 


= —0,102 Corr. — 0,161 


22,2 62,2111' 


37,07 


12,36 


lll' 


44,20 


12,79 c — - 


-0,787 


-- — 1,246 


lll- 


51,38 


12,63 


IV 


37 4,75 


12,64 a = - 


-0,514 


■■ — 0,039 


IV' 


37 11,75 


12,81 


IV 


13,86 


12,89 h 




+ 0,016 


IV* 


20,02 


12,76 


V 


35,42 


12,91 




22 37 11,202 


V 


41,25 . 


12,56 


V 


48,40 


12,70 






VI« 


38 3,04 


12,12 


VI' 


38 9,97 


12,6* 






VI« 


16,63 


12,60 


VII 


38,36 


12,67 








Millel 22 37 12,544 




22 37 12,720 






X 18 I 


42 13,12 


25,65 


II* 


42 31,25 


25,63 M 




22 43 25,564 


Libelle II' 


37,20 


25,51 


II' 


43,52 


26,44 n+ö 


= —0,102 Corr. —0,132 


22,2 62,2 III* 


56,02 


25,59 


III' 


43 1,68 


25,54 c = - 


-0,786 


= —1,043 


III' 


43 7,96 


25,76 


IV* 


18,50 


25,51 a = - 


-0,511 


0,147 


IV 


24,86 


25,74 


IV 


26,46 


25,64 h 




+0,016 


IV* 


31,20 


25,10 


v 


44,62 


Ibjb 




22 43 24,258 


V 


49,60 


25,55 


v° 


65,70 


25,77 






VI* 


44 '8,16 


25,48 


VI' 


44 13,66 


25,61 






VI' 


18,85 


25,27 


VII 


37,83 


26,71 








Millel 22 43 25,504 




22 43 


25,624 






X 19 I 


48 7,00 


18,44 


II* 


48 39,97 


18,66 M 




22 50 18,416 


Libelle II' 


80,45 


18,13 


11* 


49 2,52 


18,60 n+b: 


= 0,050 Corr. — 0,118 


21,661,7111* 


49 24,38 


18,05 


III' 


35,08 


18,57 c = - 


-0,786 


, = — 1,892 


III' 


46,40 


18,72 


IV* 


50 6,63 


18,63 a = —0,508 


5 -\- 0,253 


iv 


60 17,02 


18,63 


IV 


20,05 


18,69 Ä 




+ 0,016 


IV* 


29,40 


18,34 


V* 


52,66 


18,42 




22 50 16,675 


V 


61 1,85 


18,20 


v 


51 12,75 


18,44 






VI' 


45,15 


17,95 


VI* 


36,36 


18,89 






VI' 


55,53 


18,28 


VII 


52 28,30 


17,96 








Millel 22 


50 18,304 




22 50 1 8,5^28 







Anm. Bei VI* und VI* die Tasle im verkehrten Sinne gedrückl. 
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Fa- 
den 


Schliesseii 


Red. a. d. .. 
Miltel dcr^*:: 
Fäden ^'^" 


Offnen 


Red. a. d. 




der 


der galv. 


Millel der 




iialv. Kelle 


Kette 


Fäden 




K. 0. S. B 












X 20 1 


öS"" 6'66 


28*14 11* 


55°'27'53 


28-71 M 


22''56'"28'253 


Libelle H" 


33, 8;^ 


28,18 ir 


41,36 


28, 52 « + Ä = - 0,074 Corr. — 0,1 10 


21,8 62,0111* 


54,90 


''8. 17 IH" 


56 1.20 


28.16 c = —0,785 


= — 1,174 


111° 


56 8,02 


28,06 IV 


20,93 


28,37 « = —0,505 


. — 0,074 


IV 


26,96 


27.9H IV 


29,03 


28,12 Ä 


+ 0.016 


IV' 


35,08 


28,22 \* 


49,48 


28,25 


22 56 26.911 


V" 


55,23 


28, 17 V' 


57 1,98 


28,32 




NM* 


57 16,10 


28,08 VI" 


22,47 


28,41 




Vh 


28, *5 


28.17 Vll 


49.33 


28.54 






Millel 22 


56,28. 127 


22 öG 28,378 




K. W. S. ß 












M 21 1 


2 23,96 


19,87 H* 


2 38.35 


20,06 M 


23 3 19.798 


« Pegasi II' 


42,28 


19,68 M* 


46,70 


19,92 n+b = +0,191 Corr. + 0,153 


Libelle IH* 


56,40 


19,69 iir 


3 1,33 


20,05 c = +0,761 


= + 0.786 


23,0 63,3 III* 


3 4,96 


19,65 IV 


15,00 


19,74 a = —0.499 


: — 0.325 


IV 


19,17 


19,80 IV 


20,92 


20,23 A 


+ 0,016 


IV' 


24,85 


19,70 V 


33,60 


19.64 


23 3 20,428 


V» 


38.18 


19,53 V' 


42,92 


19,90 




VI« 


52,27 


19,64 VI' 


57,40 


19,79 




VI' 


4 1,92 


19,59 VII 


4 16,25 


19,87 






- Millel 23 


3 19,683 


23 


3 19.913 




^22 1 


7 32,40 


16,21 11* 


7 69,72 


17,17 M 


23 9 17,277 


Libelle II» 


8 7,85 


17,31 11* 


8 15,50 


17,20 n+Ä = +0,2 


15 Corr. + 0,411 


23,2 03,6 111* 


33,92 


' 17,17 HP 


42,83 


17,59 c = +0,760 


-- + 1.457 


111° 


49,^4 


17,21 IV* 


9 8,47 


17,28 n = —0,498 


-- + 0,083 


IV 


9 16,00 


17,16 IV • 


18,80 


17,62 A 


+ 0,016 


IV 


26,45 


16,89 V* 


43,12 


17,38 


23 9 19,244 


V 


51,70 


17,06 V 


10 0,25 


17,61 




VI" 


10 18,17 


17,57 \V 


27,40 


17,57 




VI" 


36,00 


17,40 tu 


1 1 2,46 


17,77 






Millel 23 


9 17,111 


'23 


9 17,443 




^i 23 1 


14 22,75 


51,59 II* 


14 46.0* 


52,32 M 


23 15 51.891 


Libelle 11" 


52,03 


51,46 11° 


15 0,40 


C53,20) n + b= +0,149 Corr. + 0,244 


22,5 62,9111* 


l.'it 14,48 


51,50 iir 


22,37 


62, 12 c = +0,760 


' + 1,247 


111° 


28,42 


51,76 IV 


44.44 


51,98 a = —0,495 


= — 0,016 


IV 


50,84 


51,84 IV° 


53,60 


62,50 /, 


+ 0,016 


IV 


69,95 


61.77 V* 


16 14,12 


52,09 ' 


23 15 53.382 


V 


16 21,40 


51,76 V 


28.45 


61,87 


VI* 


43,70 


61,85 VI- 


61,53 


61,77 




vr 


68,92 


51,66 VII 


17 21,70 


62,11 






Mittel 23 


15 51,686 


23 


15 52,096 





Annj. 11* ist von Herrn Dr. Pape als zu spät beobachtet notirt und daher vom Miltel ausgeschlossen. 
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den 

£. W. S. B 

X 24 I 

Libelle II' 



21,0*) 
62,4 



III* 

iir 

IV' 
IV 

vr 

VI' 



Schlicssett 

der 
galv. Kette 



'ia^is'eo 

53,66 

23 21,95 
39,54 

24 8,20 
19,98 
47,49 

25 15,66 
35,33 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Fa- 
den 



9,08 
9,59 
9,24 
9,35 
9,47 
9,53 
9,63 
9,42 
9,41 



II* 

II' 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



Mittel 23 24 9,413 



Öffnen 

der galv. 

Kette. 



22°"44'77 
23 1,95 
31,52 
59,70 
11,03 
37,40 
56,14 

25 25,90 

26 3,88 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



24 



9*44 
9,40 
9,52 
9,33 
9,63 
9,26 
9,41 
9,56 
9,44 



M 23''24'" 9'428 

n + 6 = +0,102 Corr. +0,211 
c = +0,759 ' +1,591 

rt = -0,491 » +0,142 

h +0.016 

23 24 fl.388 



23 24 9,443 



*)Muss 22,0 sein. CAnm. des Herrn Uofralh Paschen.^ 



X2ö I 
Libelle II» 
22,5 63,0 Iir 
HI«, 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI* 



27 24,83 
58,25 

28 23.98 
39,68 

6,17 
15,63 
39,97 

5,60 
22,98 



29 



30 



(6,34) 
6,17 
6.28 
0j25 
6,31 
6,28 
6,10 
6,35 
6,12 



11* 

ir 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

vn 



Mittel 23 29 6,232, 



27 
28 



29 



30 



50,66 
6,35 
32,44 
57,96 
8,02 
31,55 
48,30 
14,95 
48,68 



6,40 
6,68 
6,43 
6,57 
6,77 
6,38 
6,50 
6,66 
6,31 



M ■ 23 29 6,378 

n + 6 = +0,184 Corr. +0,288 
c = +0,759 » +1,423 

a = -0,489 . +0,068 

A +0,016 

23 29 8,173 



23 29 6,523 



Anni. Herr Dr. Pape hat beim Observiren bemerkt : „I vielleicht etwas zu spät." 
ist daher vom Mittel aus^^eschlosscn. 



Dieser Faden 



III. Bestimmung der Beductions-Elemente. Beobachter Pasehen. 
Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
' den 

Kreis West 
o Andre- 1 
raedae li 
Libelle Hl 
23.4 64,3 IV" 
V 
VI 
VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitto von 

Antritte IV'u. IV 



59 58,9 0,40 

19,5 0,66 

39.8 0,39 

1 0,0 • 0,71 
21,2 0,71 

41.9 0,56 

2 2.5 0,50 
Mittel 1 0,561 



1 0,561 
n + 6 == +0,243 Corr. + 0,250 
c + Je =+0,737 - + 0,837 
o = —0,473 ' — 0.229 

"0 1 1,419 
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1858 Sept. 12, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Rednctions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis West 

a Cassio-I 
peae II 
Libelle III 
22,3 63,3 IV' 
V 
VI 
VII 



Beobachlele Red. a. d. 
Faden- Milte von 
Antrille iV'u. IV 



30'°48*8 

31 20,5 
53,0 

32 23.3 
57,4 

33 30,1 

34 2,4 



25" 02 

24,90 

25,23 

25,41*) 

25,33 

25,41 

25,38 



0"32"25*240 
II -1- 6 = +0,142 Corr. + 0,232 
c+z/c= +0,734 . + 1,305 
a = —0,458 ' + 0,032 

32 26,829 



Mittel 32 25,240 
*)Anm. des Herrn Hofralh Paschen: die Anlrittszcit von Faden IV um 1 Sccunde vergrösserU 



Polaris II* 
II' 



Polaris III* 
III" 

iir 



Kreis Ost 

Polaris IV* 
IV 
IV 



40 21,0 
43 13,0 



7 7,86 
12,72 



Libelle 



23*1 64*1 



Mittel 1 7 10,29 



52 31,5 
55 28,0 
68 3,0 



7 27,42 
,27,54 
28,56 



22,1 
22,1 



63,1 
63,1 



direcl 



rcflecl. 



Mittel 1 7 27,84 



5 11,0 

7 68,0 

8 62,0 



8 26,90 
22,75 
27.25 



23,9 64,8 direct 
23,8 64,7 





Mittel 1 


8 25,63 




Polaris V* 
V 
V 


17 16,5 
19 48,0 
22 48,0 


7 50,94 24,5 
48,46 
52,08 24,6 


65,3 refle 
65,4 




Mittel 1 


7 50.49 




»PisciumI 
Ubelle II 

28,064,1 III 
IV" 
V 
VI 
VII 


33 7.2 
26,6 
43,5 

34 1,8 
20,1 
38,1 
56,3 


1,98 
2,12 
1,61 
1,93 
1,90 
1.74 
1,98 





Dir.Bcob., Kr. West 1 7 10,29 

fi + 6 = +0.218 C orr. + 7.08 

(1) Kr. West. 1 7 17.37 

Kr. Ost 1 8 25.63 

n + 6 = —0,284 C orr. — 9.23 

(2) Kr. Ost l 8 16.40 

Mitldl aus (1) u- (2) 1 7 46.89 

Corr. wegen lägl. Aberr. — 0,48 

a = —0,44 6 + 10,15 

1 7 66.56 

Refl. Beob., Kr. West 1 7 27.84 

n+b= +0,123 Corr.— 4.00 

(«) Kr. W est 1 7 23,84 

Kr. Ost 1 7 50,49 

n + *.= —0,346 C orr. + 11,24 

(6) Kr. Ost 1 8 1,73 

MiUel aus (o) u. (6) 1 7 42,79 

Corr. wegen tägl. Aberr. — 0,48 

a = —0,440 Corr. + 10,01 



1 7 52,32 

1 34 1,894 
« + 6 = —0,213 Corr. —0,141 
c +Jc = —0,753 ; --0,755 
a = —0,427 -. —0,322 



1 34 0,676 



Mittel 1 34 1,894 
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1858 Sept. 12, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-EIemente. Beobachter Paschen. 

Beobachtete Red. a. d. 



Fa- 
den 

lüreis Ost 

/^Arietisl 
Libelle II 

22,5 63,7111 
IV 
V 
VI 
VII 



Faden- 
Anlritte 



45 
46 



47 



"49*4 
8,9 
28,1 
46,7 
6,7 
26,6 
46,0 



Mitte von 
IV u. IV 



47'63 
47,66 
47,32 
47,36 
47,39 
46,91 
47,36 



I'>46"47'360 
n +Ä = — 0,170 Corr. — 0,151 
c+dc= —0,752 . — 0,801 
a = -0,421 . — 0,247 

1 46 46,161 



Mittel 1 46 47,360 



1858 Sept. 13, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
I. Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

A. Nivellirungen der Achse. 



* 


Kreis 


Objectiv 


Libelle 


17''25- 


West 


Süd 


26'9 64'1 




^ 


Nord 


26,9 64,1 




Ost 


Süd 


23,5 60,7 




* 


Nord 


22,6 59,8 




" m 


Süd 


23,0 60,2 




sS 


Nord 


22,6 59,8 




West 


Süd 


27,4 64,7 


17 34 


■» 


Nord 


26,9 64,2 


19 4 


Ost 


Süd 


23,7 61,2 







Nord 


23,0 60,6 




West 


Süd 


25,7 63,3 


19 7 


« 


Nord 


25,7 63,3 


20 33 


« 


Süd 


25,3 64,1 




- 


Nord 


25,3 64,1 




Ost 


Süd 


23,8 62,6 




a 


Nord 


23,21 62,0 




^ 


Süd 


23,4 62,2 




« 


Nord 


23,1 61,9 




West 


Süd 


25,8 64,6 


20 40 


« 


Nord 


25,4 64,2 





Kreis 


Objectiv 


Libelle 


,22*38- 


West 


Süd 


25'6 64*5 




# 


Nord 


25,3 64,2 




Ost 


Süd 


23,8 62,8 


22 42 


Si 


Nord 


23,0 61,9 


20 


* 


Süd 


22,5 62,0 




« 


Nord 


22,4 61,9 




West 


Süd 


25,7 65,2 




9 


Nord 


25,3 64,8 




* 


Süd 


25,3 64,9 




« 


Nord 


25,8 65,4 




Ost 


Süd 


23,1 62,7 


29 


» 


Nord 


22,1 61,7 


1 20 


* 


Süd 


19,9 59,6 


1 22 


West 


Nord 


26,2 66,0 


1 49 


« 


Süd 


25,9 65,9 




SS 


Nord 


26,6 66,7 




Ost 


Süd 


22,4 62,5 


1 54 


m 


Nord 


21,4 61,5 
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1858 Sepl. 13, Station Altona. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Rcductions*EIemente. Beobachter Paschen. 

B. Messungen der Miro. 





Millolfailen 


Miro 


17"' 43" 


303' 8 


211'0 
211,8 
211,8 


17 47 


303,8 


211,0 


18 59 


302,9 


210,3 
211,2 




303,3 


211,0 


19 3 


303,1 


210,9 


21 21 


303,9 


210,2 

' 210,9 

209,1 


21 24 


303,8 


210,6 



*) Die Miro sehr schwach beleuchlel. 





MKtolladen 


Mire 




' ^1 , ■■ , ' 


^— ^— ' 


22U45- 


303-3 


210' 1*) 
211,1 




. 


211,8 


22 49 


303,1 


211,0 


15 


.303,3 


209>3 
209,1 




303,9 


209,2 


19 


303,7 


209,4 


1 14 


303,3 


209,7 
208,7 
208,2 
209,0 
208,2 


1 18 


303,2 


209,2 



C. Durchgänge von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 



Beobachlclc Red. a. d. 
Faden- Mitlc von 
Antrille IV'ii. IV 



Kreis Ost 
/«Her- I 
culis II 
Libelle IM 
23,0 60,3 IV' 
V 
VI 
VII 



y Dra- I 
conis II 
Libelle iH 
22,6 59,9 IV" 

VI 
VII 



sg^öo'o 

40 11,3 
31,9 
51,6 
13,0 
33,3 
53,4 



41 



62*31 
52.45 
62,30 
52,31 
52,50 
52,34 
52,20 



Mittel 17 40 


52,344 


5t 48,6 

52 17,9 
47,3 

53 15,4 
45 4 


16,30 
16,38 
16,29 
16,40 
16,27 


64 14;7 


16,48 


43,1 


16,12 



17''40""52*344 

n -f Ä = -0,018 Corr. — 0,018 

' c-^Jc= —0,829 -. — 0,938 

o = —0,401 - — 0,197 

17 40 51,191 



17 53 16,320 
n +b=z M-0,019Corr. + 0,031 
c+ Je = -0,826 . — 1,327 
a — -0,401 '- — 0,023 



17 53 15,001 



Mittel 17 53 16,320 
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1858 Sept. 13, Station Altona. UaiYersalüistrumeDt von Pistor and Martini. 
Bestimmung der Redactions-EIemeirte. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis Ott 
^Ursae I 
niinoris II* 
11" 



aUrsae III» 
tninoris III* 



Kreis West 
aUrsae IV* 
minoris IV* 
V* 



*ürsae VI* 
niinoris VI* 



Beobachtete 
Faden - 
Antritte 



Red. a. d. 
Mitte von 
IV»u.IV* 



2"'42'0 

6 32,0 

7 49,6 



18" 



4*19 
4,09 
4,12 



Mittel 18 18 4,13 



12 50,5 
14 7,6 



17 55,12 
63,77 



Libelle 

23'9 61*2 direct 

24.0 61,3 

25.1 62,4 reflecl. 



Mittel 18 17 54,44 



17 40,5 

18 51,5 
21 15,0 



CI7 29,97) 

28,12 27,9 
28,73 27,8 



65,1 
65,1 



Mittel 18 17 28,94 



direct 



26 34,5 (17 41,36) 26,8 64,1 reflecU 
29 16,5 ( 43,41) 26,7 64,0 



Dir. Beob , Kr. Ost 18M8" 4*13 
M + * = —0,103 Corr. —1,46 

(1) Kreis Ost 18 18 2,67 

Kreis West 18 17 28,94 

n +b= +0,454 Corr. + 6,42 

(2) Kreis West 18 17 35,36 

Mittel aus (1) u. (2) 18 17 49,01 

Corr. we?en tügl. Aberr. — 0,21 

a = -0,401 Corr. + 3.69 

18 17 52,49 



ReA. Beob. Kr. Ost 18 
n + i = —0,208 Corr. 

(a) Kreis Ost 18 
Kreis West 18 



Mittel 18 17 42,38 
'Anm. Herr Hofrath Paschen hat beim Observiren Faden IV* als 
„unsicher," und die Fäden VI* und VI* als „nicht besonders 
gilt" notirt, diese Faden jedoch zu den Mittelwerthen hin- 
zugezogen. 



17 54,44 
+ 2,94 



17 57,38 

17 42,38 

n+b = -J-0,357 Corr. — 5,05 

(A) Kreis West 18 17 37,33 

Mittel aus (a) u. (6) 18 17 47,35 

Corr. wegen tägl. Aberr. — 0,21 

a = —0,401 Corr. + 3,69 



18 17 50,83 



18 32 3,883 
« ^. i r= +0,199 Corr. +0,247 
c + Je = +0,792 s +1,015 
o = —0,401 » —0,132 

18 32 5,013 

Mittel 18 32 37883 
Anm. des Beobachters : die Beleuchtung war bei diesem Stern zu schwach, schlechte Beobachtung. 



aLyrae II 


31 17,5 


3,90 


Libelle Hl 


40,6 


3,82 


25,0 62,3 IV» 


32 3,4 


4,20 


V 


27,0 


3,89 


VI 


60,3 


3,69 


VII 


33 13,7 


3,88 



/JLyrae I 
Libelle II 

Kr. West III. 

25,1 62.6 IV» 
Kr. Ost V 

24,3 61,8 VI 
VII 



43 41,7 

44 3,0 
24,6 
45,8 

45 8,1 
30,15 
51,8 

Mittel 18 44 46,467 



46,40 
46,30 
46,27 
46,55 
46,54 
46,65 
46,56 



18 44 46,467 
n + i =: +0,217 Corr. + 0,243 
c+Jc=: +0,789 . + 0,943 
a — —0,401 ' — 0,166 

18 44 47,487 
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1858 Sept. 13, Station Allona. iJiiiyersaliiistrument von Pistar und Martins. 
II. Correspoudirende Beobachtungea mv Bestlminung der Langendifferenz. 

Beobachter Pape. 



Fa- 
den 


Schlicssen 


Red. a. d. ^ 
Mittel der'*" 
Fäden ^«" 


Offnen 


Red. a. d. 








der 


der galv. 


Mittel der 








galv. Ketlc 


Kette 


Fäden 






• 


K.0.8..4 
















JS7 IV 


32°'13'98 


28*5 1 IV 


32"27'02 


28*96 M 




• 


21*32"28'538 


j?CcpUeilV* 


30,52 


28,75 IV 


41,90 


28,51 it 


4-A 


= —0,074 Co«. — 0,207 


Libelle V« 


33 9,53 


28,06 V 


33 21,30 


28.44 c 


::= 


-0,792 


» — 2,309 


22,661,8 V» 


34,25 


28,48 VI* 


34 2,96 


29,15 a 


= 


-0,400 


'. + 0,329 


VI» 


34 1».76 


29,14 VI«. 


25,94 


28,18 h 






— 0,012 


VII 


35 5.45 
•Mittel 21 


27,61 
32 28,427 










21 32 26.339 




21 32 28,649 




J»?8 I 


39 2,25 


16,46 II* 


39 21,25 


16,97 M 






21 40 16,761 


Libelle If 


27,28 


16,78 II* 


33,70 


16,66 n 


1* 


= —0,074 Corr. — 0,099 


22,6 6] ,8 in* 


46,49 


16,79 III' 


6i,87 


17,12 c 




—0,790 


. — 1,073 


III« 


58,33 


16,58 IV' 


40 10,03 


16,81 a 


= 


-0,399 


- — 0,103 


IV 


40 15,70 


16,61 IV« 


17,70 


16,87 h 






— 0,012 


IV 


22,97 


16,72 V 


35,98 


16,65 






21 40 15,474 


V» 


41,17 


16,53 V 


47,40 


16,74 








VI« 


41 0,13 


16,40 VI' 


41 5,92 - 


16,69 








VI» 


11,62 


16,62 VII 


31,30 


17,71 










Mittel 21 


40 16,609 


21 


40 16,912 








^9 1 




II* 


43 32,20 


49,84 M 






21 44 49,735 


Libelle 11" 


43 40,86 


49,84 11* 


80,04 


49,90 » 


+ Ä = -0,074 Corr.— 0,140 


22,6 61,8 111* 


44 7,36 


49,58 111' 


44 15,60 


49,81 c 


= 


—0,789 


- - 1,493 


lli« 


24,02 


49,45 IV 


40,00 


49,44 a 


= 


-0,399 


- + OJ061 


IV 


48,40 


' 49,66 IV 


51,20 


50,05 k 






— 0.012 


IV 


68,07 


49,37 V 


45 16,52 


49,58 






21 44 48.151 


v 


45 23,98 


49,64 V* 


32,44 


49,7t 






w^ ^ ^ ^ .^ ^^^9 * ^^ ^ 


IV* 


50,77 


49,83 VI' 


58,54 


49,93 








IV 


46 6,03 


49,52 VII 


46 33,00 


50,48 










Mittel 21 


44 49,612 


21 


44 49,858 








^ 10 1 


51 17,10 


52,59 II* 


51 41,22 


52,91 M 






21 52 52,823 


scquens II* 


49,08 


52,78 11- 


57,83 


53,10 n 


+ b = -0,042 Corr. — 0,073 


Libelle III* 


52 13,57 


52,56 III' 


52 21,49 


63,08 -c 


zm 


—0,786 


■■ — 1,375 


22,4 61,3111* 


29,13 


52,61 IV 


44,05 


52,77 a 


inz 


—0,399 


. .- + 0.019 


IV 


61,52 


82,69 IV 


53,93 


52,87 A 






— 0,012 


IV 
V 


53 0,63 
24,60 


62,50 V* 
52,89 V* 


53 18,00 
32,23 


53,12 
52,78 






21 52 51,382 


VI- 


48,98 


62,70 VI' 


56,75 


63,40 








VI- 


54 3,33 


52,68 VII 


54 27,47 


62,78 










Mittel 21 52 52,667 


21 52 52,979 
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185S S^pL 13, Station Altona. Uniyersalinstrnment von Pistor und MaHrns. 
Registrirte Dardigänge. Beobachter Pofpe. 



Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. 


Fa- 
den 


Oflhen 


Red. a. d 


1. 






der 


Mittel der 


der galv. 


Mittel der 






galv. Kette 


Fäden 


Kette 


Fäden 








K.O.S.J 




\ 














3a n 1 


56"" 18*60 


18'67 


11' 


56'"49'35 


19*50 


M 




21''ö8"18'892 


Libelle II' 


58,75 


18,84 


11° 


57 ■ 9,18 


18,68 


n-irh 


' = -1-0,004 Corr. + 0,009 


21.960,8111* 


57 29,53 


18,55 


iir 


39,77 


19,49 


c ^ 


0,785 


= — 1,727 


III' 


49,50 


, 19,03 


iv 


68 7,90 


18.86 


« := 


-0,399 


: + 0,144 


IV" 


58 17,78 


19,26 


IV 


20,49 


19,16 


h 




— 0,012 


IV' 


29,00 


18,90 


v 


49,33 


18,06 






21 58 17,306 


Y" 


68,70 


18,83 


V 


69 8,49 


18,88 






mß ^ ßti^Xm^ A • J^^***^ 


VI« 


59 29,63 


18,87 


VI" 


38,57 


18,91 








VI* 


47,63 


18,80 


VII 


17,85 


18,79 










Mitler21 58 18.859 


1 


21 5€ 


) 18,925 




• 




K. W. S. A 


















X 13 I 


9 51,60 


16,05 


II' 


10 13,44 


16,44 


M 




22 11- 16,178 


Libelle 1I*> 


10 19,63 


16,13 


11« 


25,60 


C 18,79) 


n+b 


= +0,358 Corr. + 0,557 


25,864,7111* 


40,97 


16,16 


IIP 


4«,03 


16,31 


c := 


+0,758 


- + 1,183 


III* 


53,88 


16,06 


IV 


11 9,02 


16,19 


a =: 


0,399 


- - 0,037 


IV» 


11 15,02 


15,97 


IV 


16,85 


15,81 


h 




- 0,012 


IV' 


23,70 


15,93 


V 


37,13 


16,19 






22 11 17,869 


v 


44,27 


16,10 


v 


61,57 


16,80 








VI* 


12 5,48 


16,19 


VI" 


12 13,07 


16,27 








VI* 


20,00 
Mittel 22 


16,06 
11 16,071 


VII 


41,43 

22 11 


16,27 
16,284 








Anni. Faden 11* ist von Herrn Dr. Pape als „zu früh beobachtet" notirt, i 


and daher 


ausgeschlossen. 


^14 I 


17 15,85 


11,54 


II' 


17 46,60 


11,91 


M 




22 19 11.439 


Libelle 11" 


63,97 


11,37 


11° 


18 2,58 


11,33 


n-fi 


= +0,377 Corr. + 0,797 


26,0 64,9111' 


18 22,97 


11,17 


III" 


32,84 


11,58 


c = 


+0.756 


- + 1.616 


III' 


40,98 


11,37 


IV 


19 1,65 


11,37 


a = 


-0,399 


- + 0,127 


IV 


19 9,90 


11,20 


IV 


12,60 


11,18 


h 




— 0,012 


IV* 


22,18' 


11,63 


V 


40,67 


11,88 






22 19 13,967 


V 


49,72 


11,12 


V 


89,22 . 


11,59 








VI' 


20 18,98 


11,46 


VI" 


20 29,46 


11,64 








vr 


38,98 
Mittel 22 


11,39 
19 11,349 


VII 


21 7,95 

22 19 


11.29 
' 11,529 








X 15 1 


23 0,97 


23,10 


II' 


23 22,05 


23,32 


M 




22 24 23,096 


Libelle 11" 


28,20 


23,15 


II' 


34,60 


23,31 


n-\-l 


• = +0,358 Corr. + 0,541 


25,8 64,7 HI* 


48.78 


23,00 


III" 


66,78 


23,25 


c = 


+0,755 


= + 1,145 


iir 


24 1,38 


22,96 


IV 


24 16,20 


23,17 


a =: 


-0,399 


- — 0,050 


IV 


22,07 


22,99 


IV 


24,12 


23,11 


h 




— 0,012 


IV* 


30,25 


22,69 


v 


43,40 


23,03 






22 24 24,720 


V 


60,53 


23,13 


V 


57,05 


23,24 








VI* 


25 10,90 


22,96 


vr 


25 18,48 


23,23 








VP 


26,08 


22,90 


VII 


46,00 


23,18 










Mittel 22 24 22,986 




22 24 


23,205 









TZ « 
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1858 Sept. 13, Station Altona. (JniversaUnstrumMit von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



I'a- 
den 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



OiTnen 

der galv. 

Kette 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



K. W. S. A 

X 16 I 
Libelle 11' 
25,4 64,3 III* 
III' 



Anziehen 22''29"t4'251 

n + b = +0,32t Corr. + 0,468 

« + 1,105 

» — 0,067 

— 0.012 



c = +0,754 
a =. -0,399 



Anm. 



27''55'09 14'45 II' 28"15*40 14'6l 

28 21,12 14,21 II' 27,46 14,61 

41,38 14,46 III" 48,13 14.71 

53,63 14,38 IV 29 8,20 14,93 

IV" 29 12,85 13,74 IV' 16,33 14,35 

IV* 21,66 14,34 V' 61,96« 19,28 

VI« 30 0,60 14,28 Vi" 30 9,48 16,10 

VI' 14,26 14.16 VII 34,96 14,92 

Mittel 22 29 14,261 
Die Feder des Relais war zu schwach gespannt; es sind daher die Fiden 
gar nicht vom Relais angegeben und die Fäden V und VI' oiTcnbar viel zu 
Beobachtung ist zu verwerfen, sowie auch die nächstfolgende. 



22 29 15,745 



V und V 
spät Die 



X 17 IV" 

Libelle IV* 

25,3 64,3 V'- 

Vi« 

VI" 



37 9,03 
17,75 
38,49 
69,60 

38 14,95 



9,99 IV' 

9,86 V 

9,90 V 

C 9,48) VI" 

10,07 VII 



37 11,30 
31,40 
46,37 

38 7,80 ♦ 
36,64 



10,24 
10,16 
10.09 
10,16 
10,13 



M 22 37 10,055 

n+b= +0,316 Corr. + 0,500 
c = +0,752 5 + 1,190 

« = —0,399 : — 0,030 

A — 0,012 



Millel 22 37 9,956 



22 37 10,163 22 37 11,703 

Anm. Alle Fäden bis zur Miltclgruppc fehlen, weil die Feder des Relais zu schwach gespannt 
war. Faden VI* ist von Herrn Dr. Pape als „zu früh beobachtet" nolirt, und daher aus- 
geschlossen. 



K. W. S. B 

X 22 I 
Libelle li' 
25,864,9111' 
III' 
IV 
IV 
V" 
VI« 
VI' 



7 33,70 

8 7,85 
34,17 
49,47 

9 16,20 
26,95 
52,16 

10 17,83 
35,96 



17,51 
17,31 
17,42 
16,74 
17,36 
17,39 
17,52 
17,23 
17,36 



II« 

II' 

HI' 

IV* 

IV 

V 

V 

Vi" 

VII 



10 



11 



69,96 
15,95 
42,60 

8,85 
18,92 
43,08 

0,26 
27,36 

2,15 



17,41 
17,65 
17,36 
17,66 
17,64 
17,34 
17,51 
17,53 
17,46 





Mittel 23 


9 17,317 




23 


9 17,506 


X 23 1 


14 23,2« 


62.12 


11* 


14 46,98 


62,26 


Libelle 11' 


62,66 


62,09 


II' 


59,45 


62,26 


25,164,3111' 


16 14,85 


61,87 


IIP 


15 22,48 


62,23 


III' 


28,67 


61,91 


IV 


44,53 


62,07 


IV 


51,00 


62,00 


IV 


53,20 


62,10 


IV 


16 0,37 


52,19 


V 


16 14,60 


52,47 


V 


21,80 


52,16 


V 


28,70 


62,12 


VI* 


43,93 


52,08 


M" 


61,90 


62,14 


VI' 


69,09 


51.83 


VII 


17 21,86 , 


52,26 



M 23 9 17,412 

n+b= +0,368 Corr. + 0,703 

c = +0,744 ' +1,427 

a = —0,399 s + 0,067 

h + 0,012 

23 9 19,621 



M 23 15 52,119 

n+b = +0,307 Corr. + 0,504 
c = +0,742 5 +1.217 

a = —0,399 : — 0,013 

A + 0,012 



23 15 53,839 



Millel 23 15 52,026 



23 15 52,212 
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1858 S6pU 13, Station Altona. Universaliiistrainent von Pistvr und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 

K. W. S. B 

JV24 I 
Libelle 11" 
25,1 64.4 III* 
lll* 
IV' 
IV* 
V» 
VI« 
VI- 



Schliessen Red. a. d. 

der Mittel der 

galv. Kette Fäden < 



Fa- 
den 



22"16'!5 
53,62 

23 22,50 
39,80 
8,47 
20,60 
47,97 
16,75 
35,46 



24 



26 



9*64 
9,46 
9,79 
9,61 
9,74 
10,16 
10,11 
9.61 
9,63 



ir 
II' 
III» 

IV 

IV 

V 

V 
V|b 

VII 



Offnen 

derjgalv. 

Kette 



22"46'16 
23 2,17 
31,96 
0,38 
10,90 
37,96 
56,60 
26 26,16 
4,57 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



24 



26 



9*83 
9,62 
9,96 

10,01 
9,50 
9,81 
9,87 
9,81 

10,13 



M 23»24" 9780 

« -H 6 = +0,312 Corr. +0,648 
c = +0,740 - +1,551 

a = —0,399 - +0.116 

h +0,012 

23 24 12,107 





Mittel 23 24 9,724 


23 24 


; 9,836 




:^25 I 




H' 


27 60,60 


6,34 M 


23 29 6,529 


Libelle II* 


27 58,66 


6,58 II' 


28 6,46 


6,79 n +&= +0,312 Corr. +0,584 


2.5,1 64,4 III* 


28 24,26 


6,56 III' 


32,70 


6,69 c = +0,739 


= +1,386 


IIl« 


39,86 


6,62 IV' 


68,26 


6,86 o =; —0,399 


: +0,055 


IV 


29 6,40 


6,64 IV 


29 8,00 


6,75 A 


+0,012 


IV* 


15,60 


6,25 V 


31,65 


6,38 


23 29 8,566 


V 


40,43 


6,66 V 


48,33 


6,53 




VI' 


30 6.48 


6,23 VI' 


30 14,80 


6.51 




VI' 


23.40 


6,64 VII 


48,80 


6,43 






Mittel 23 29 6,470 


23 29 6,587 




3J26 1 


34 67,80 


15,31 II' 


35 17,60 


16,43 M 


23 36 15,380 


Libelle 11' 


36 23,65 


16,41 II' 


29,37 


15,43 n + * = +0,284 Corr. + 0,403 


24,864,1111' 


43,07 


16,36 III' 


49,64 


15,60 c = +0.737 


- + 1,056 


III' 


54,98 


16,34 IV' 


36 9,00 


15,58 o = —0,399 


» — 0,078 


IV 


36 14,52 


15,39 IV 


16,40 


16,44 A 


+ 0,012 


IV 


22,38 


15,24 V 


34.67 


15,36 


23 36 16,773 


V 


41,20 


15,34 V 


47,23 


16,32 




VI* 


37 0,60 


16,26 VI' 


37 7,62 


15,48 




VI- 


13,83 


16,15 VII 


33,67 


15,41 






Mittel 23 


36 15,310 


23 36 15,449 




K.O.S.ß 












^28 1 


51 19,25 


58,72 II* 


61 44,22 


58,90 M 


23 52 59,054 


Libelle II' 


61,98 


58,33 II' 


52 1,64 


59,12 n+b = —0,079 Corr. — 0.144 


22,861,9111* 


62 18,36 


58,96 III' 


26,47 


59,38 c = —0,757 


- — 1,379 


III« 


34,60 


68,96 IV 


49,92 


69,00 «,= -0,398 


* + 0,040 


IV 


67,60 


58,82 IV 


53 0,30 


69,19 A 


+ 0,012 


IV* 


63 7,60 


59,23 V 


25,26 


69,34 


23 52 57,583 


V 


32,40 


59,37 V 


40,48 


69,38 


^m-%^ ^^ ^m «1^ • y«^\^%^ 


VI* 


57,22 


58,60 VI' 


64 5,30 


69,30 




VI' 


64 12,60 


59,01 VII 


37,98 


69,34 





Mittel 23 52 58,889 



23 62 59,218 
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185S Sept. 13. Station Altona. Umversalinstrumeot von Pistor and Martins. 
Registrirle Dufchgängfe. Beobachter Pope. 



Fa- 
den 

K.O.S./; 

^29 Hl« 
Libelle ni« 
22,4 61,7 IV» 
IV 
V» 
VI* 
VI* 



Schlicsscn 

der 
calv. Kelle - 



ö6"5r02 

67 6,52 

29,16 

37,66 

58 1,40 

26,30 

40,62 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



29'86 
29,91 
30,32 
29,66 
29,82 
30,25 
30,26 



II' 

IIP 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



Öffnen 

dergalv. 

Kette 



56"35'30 

58,93 

57 21,42 

31,44 

56,00 

9,83 

33,46 

4,70 



58 



59 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



30*35 
30,40 
30,10 
30,38 
30,22 
30,03 
30,36 
30,39 



M 23*5!r-30M45 

fi -H 6 = —0,060 Corr. — 0,104 



c = -0,756 
« = -0,398 
h 



— 1,317 
+ 0,017 
+ 0,012 



23 57 28,753 



Mittel 23 57 30,009 



23 57 30,281 



.lf30 I 
aAndro-Il* 
medae III* 
Libelle III' 
22,8 62,1 IV 
IV 
V 
VI* 
VI* 



41,63 
2,26 
18,09 
28,27 
42,95 
48,75 
4,02 
19,88 
29,48 



43,64 
43,62 
43,41 
43,62 
43,71 
43,53 
43,43 
43,33 
43,60 



n* 

II* 

iir 
rv* 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



57,15 
7,80 
23,30 
38,19 
44,40 
59,58 
9,25 
24,60 
44,97 



43,71 
43,68 
43,82 
43,85 
43,71 
43,43 
43,63 
43.46 
43,48 



M 6 43,586 

H+b = -0,098 Corr. — 0.101 
e = —0,753 : — 0,856 

o = —0,398 '. — 0,193 

h + 0.012 

6 42,448 



Mittel 6 43,533 



6 43,639 



M 31 1 

Libelle U' 
22,662,0111* 

iir 

IV' 
IV* 

v 

VI* 

VI* 



10 37,56 

11 1,43 
20,00 
31,54 
48,10 
55.40 
13,03 
31,37 
41,98 



12 



49,09 
49,15 
49,21 
49,13 
48,97 
49,38 
49,28 
49,21 
49,06 



II! 
II* 

m' 

IV* 
IV 
V* 
V* 

VI' 
VII 



10 55,85 

11 7,70 
25.60 
42,80 
49,95 

8,05 
19,00 
36,54 

0,24 



12 



13 



49,56 
49,11 
49,27 
49,33 
49,16 
49,41 
49,44 
49,08 
49.30 



M 11 49,230 

n+b= —0,084 Corr. — 0,107 



c = —0,752 
a = —0,398 
h 



— 0,985 
» - 0,120 

+ 0,012 
11 48,030 



Mittel 11 49,164 



11 49,296 



X 32 1 
Libelle II' 
22,5 61,9 III* 
111° 
IV' 
iV 
V" 
VI* 
VI« 



15 27,80 35,28 
50,38 35,39 

16 7,60 35,15 
18,52 35,12 
34,37 35,19 
41,12 35,44 
57,77 35,36 

17 14,95 35,18 
25,36 35,43 
Mittel 16 35,284 



II* 

II* 

111" 

IV* 

IV* 

V* 

V* 

vr 

VII 



15 44,83 
56,40 
13,05 
29,54 
36,33 
53,03 
3,50 
20,22 
42,53 



16 



17 



35,50 
35.46 
36,38 
35,70 
35,58 
35,45 
35,62 
35,45 
35.61 



M 16 35,406 

« + * = -0,074 Corr. — 0,067 
c = —0,751 '. — 0,929 

a = -0,398 - -^0,149 

Ä + 0,012 

16 34,253 



16 35,527 
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1858 Sept 13, Station Altona. Universalinstrament von Pistor und Martins. 
III. Bestimmiing der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

Durchgänge von Fundamentalsteroen. 



Fa- 
den 

«Cassio- 1 
peae II 
Libelle Hl 
22,462,01V'' 
V 
VI 
»« VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 
Antritte IV-u. IV 



30"52'0 

31 24,3 
67,0 

32 27,7 

33 1,0 
32,6 

34 5,0 



29*02 

28,99 

29,07 

28,81 

28,77 

29,20 *) 

28,78 



Ob 32''28'949 

I» + * = —0,070 Corr. — 0,f24 

c -f Je = —0,727 1 — 1,293 

o = —0,398 ' + 0,027 

32 27,559 



Mittel 32 28,949 
*) Anm. von Herrn Hofr. Paschen: Faden VI ist um 1 Secunde grösser angenommen. 



Polaris II* 

ir 



Libelle 

41 10,0 8 19,27 '22*9 62'4 direct 
44 17,0 23,30 





Mittel 1 


8 21,28 








Polaris II' 

llh 


47 13,0 
61 20,0 


8 7,12 
3,97 


-23,0 


62,5 


reflecl. 




Mittel 1 


8 5,55 








Kreis West 








- 




Polaris Hl* 
IV 


57 43,0 
4 0,8 


7 8,69 
2,81 


26,8 


66,4 


direct 




Mittel 1 


7 5,70 









Polaris IV» 
IV 
IV 


7 13,0 

8 4,6 
10 57,0 

Mittel 1 


7 37,75 
39,76 
41,08 

7 39,53 


26,3 


66,0 


reflect. 

i 


»7j>isciumin 
Libelle IV» 

25.2 65,0 V 
* VI 
VII 


23 33,0 
61,3 

24 10,4 
29,4 
48,0 


51,74 
51,94 
61,75 
61,79 
51,59 


- 







Dir. Beob.,Kr.Ost 1 8 21,28 
M + * = —0,112 Corr. — 3,64 

CO Kreis Ost 1 8 17,64 

Kreis West 1 7 5,70 

« +A = 4.0,^ 1 Corr. -H5,63 

(2) Kreis West 1 7 21,33 
Mittel aus (1) u. (2) 1 7 49,48 
Corr. wegen tägl. Aberr. — 0,48 

A = —0,396 Corr. + 9,06 

1 7 58,06 

fiefl.Beob.Kr.West 1 8 5,55 

n -h 6 = —0,12 2 Corr. -|-3,96 

£«) Kreis Ost 1 8 9,51 

Kreis West 1 7 39,53 

n+b=i -h0,439 Corr. —14,26 

C6) Kreis West 1 
Mittel aus (a) u. C*) i 



Corr. weg. tägl. Aberr. 
a = —0,398 Corr. 



7 25,27 
7 47,39 
- 0,48 
+ 9.06 



1 7 55,97 

1 23 51,762 
n+b = +0,342 Corr. + 0,275 
c +Jc= +0,690 - + 0,713 
a = —0,398 ' — 0,259 

l 23 52,491 



Mittel 1 23 51,762 
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1858 SepL 13, Station Altooa. Universalinstrument von Pistor und Martins. 

Bestimmung der Reductions^Elemente. Beobachter Paschen. 

Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 

Antritte IV* u. IV 



Fa- 
den 



Kreis West 

ß Arietis 1 
Libelle II 
25,8 65,8 111 

V 

VI 

VII 



f5'48'7 


♦6'35 


\6 7,7 


46.29 


27,1 


4fi,4l 


45,8 


46,46 


^7 5,65 


46,33 


26,2 


46,44 


44,7 


46,67 


Mittel 1 


46 46,407 



Kreis Ost 






«Arietis 1 


58 11,4 


10,61 


Libelle 11 


31,8 


10,68 


21,6 66,6111 


61,1 


10,67 


IV* 


69 9,9 


10,68 


V 


30,0 


10,33 


VI 


49,5 


10,20 


VII 


9,2 


10,48 



l''46-46'407 
H + b= +0,407 Corr. +0,362 
f + J c = +0,684 - +0.728 
a = —0,398 ^-0,234 

1 46 47,263 



1 59 10^7 
n +* = — 0,013Corr. — 0,012 
c + Jc = -M),705 s — 0,765 
a = -0,398 s — 0.221 



1 59 9,509 



Mittel 1 59 10,507 



1858 Sepl. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor and Martins. 
I. Bestimmong der Reductions-Elemeqte. Beobachter Paschen. 

A. Nivellimngen der Achse. 
Kreis Objecliv Libelle Kreis Objectiv Libelle 

17*44- Ost 



17 '49 

18 47 



18 52 
20 43 



West 



Ost 



West 



Ost 



West 



Säd 


24*2 


62'7 


Nord 


24,2 


62,7 


saa 


26,0 


64,5 


Nord 


24,5 


63,0 


Nord 


25,3 


65,0 


Säd 


25,2 


64,9 


Nord 


23,5 


63,3 


Süd 


23,0 


62,8 


Süd 


24,8 


66,1 


Nord 


24.6 


65,9 


Süd 


22,3 


63,6 


Nord 


21,8 


63,1 


Süd 


22,0 


63,2 


Nord 


21,9 


63,1 


Süd 


25,1 


^6,3 





West 


Nord 


23*9 


'65'1 


20*50" 


Ost 


Süd 


22.3 


63.6 


22 35 


West 


Nord 


25,0 


66,6 




s 


Süd 


24,7 


66.3 




Ost 


Nord 


22,3 


64.0 


22 38 


s 


Süd 


21,6 


63,3 


22 46 


z 


Nord 


21.0 


62,7 




t 


Süd 


21,0 


62,7 




West 


Nord 


25,7 


67,4 


22 49 


5 


Süd 


24,1 


65,8 


1 25 


9 


Süd 


23,9 


66,1 




9 


Nord 


23,2 


65,4 




Ost 


Süd 


21,7 


63,8 


1 29 


s 


Nord 


21,6 


63,7 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

B. Messungen der Mire 
(Die Mire isl verändert, vide § 4, Seile 29.) 

fnlerv. 1 Miltelfaden Inlerv. 6 Interv. 1 Mitlelfaden lnlcrv.6 



18'' 0" 
18 5 



253' 9 

254,7 

|254,8 

1254,2 

253,1 



292' 7 
292,4 
292,9 
293,1 
293,2 



324' 2 
324,1 
325,1 
325,1 
324,8 



20" 57" 

22 40 

22 45 

38 

42 



253' 1 
254,0 
254,4 
252,2 
252,2 



293' 1 
294,0 
293,6 
293,7 
293,7 



324' 8 
324,8 
324,3 
323,6 
323,3 



20 52 

*) Anm. des Herrn Paschen: die Uhr nichl nolirl aber unmillelbar nach der Nivellirung; (deren 
lelzle Ablesung um 18''52"' gewesen) ausgeführl. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 
yDra- Hl 
conis IV* ^ 
Libelle V 

22,9 61,9 VI 
VII 



C. Durchgänge von Fundamentalsternen, 
ßeobachtele Red. a. d. 



Faden- 
Anlrille 



52'"36'0 
53 3,7 

33,9 
64 2,8 

31,8 



Mille von 
IV u. IV' 



4'99 
4,70 
4,77 
4,58 
4,82 



Libelle 





Millel 17 53 4,772 








tfUrsae 11* 

minoris IP 

11« 


6 25,5 17 57,60 

7 44,0 58,63 
9 5,5 58,66 
Millel 18 17 58,30 


23*4 
23,1 


62»9 
62,8 


direcl 


^Ursae HI* 
minoris IV* 


14 6,5 17 52,77 
17 43,0 53,53 

■ Millel 18 17 53,15 


23,4 
23,0 


63,1 
62,6 


reflecl. 

s 


Kreis West 










^ürsae V» 
minoris V° 


23 43,5 17 38,87 K 

24 54,0 37.99/- 

Millel 18 17 38,43 


.-^ 24,5 
■^24,4 


64,2 
64,1 


direcl 


tfUrsae VI*. 
minoris VI' 


26 41,0 17 47,84 
28 4,0 49,37 


23,9 


63,3 


reflecl 



17''53"' 4'772 
n + * = — 0,078 Corr. —0,125 
c + ^c = —0,442 : —0,710 
a = +0,965 ' +0,058 

17 53 3,995 



17 58,30 
— 1,95 



Dir. Beob. Kr. Osl 18 

n +6 = —0,138 Corr 

(1) Kreis Ost 18 17 56,35- 
Millel Kreis Wesl 18 17 38,43 
n +b = +0,254 Corr. + 3,60 

(2) Kreis Wesl 18 17 42,03 
Mittel aus (1) u. (2) 18 17 49,19 
Corr. wegen lägl.Aberr. — 0,21 
a = +0,978 enlsp. Corr. — 8,99 



18 17 39,99 



18 
18 



Millel 18 17 48,60 
*) Anm. V. H. Hofr. Paschen: Fad. V* u. V* um 1 Min. verminderk 



Refl. Beob. Kr. Osl 18 

n +Ä= -0,135 

(a) Kreis Osl 
•Kreis West 
n +b = +0,203 
(6) Kreis Wesl 
Millel aus («) u. (*) 18 
Corr. weg. lägl. Aberr. 
a = +0,981 Corr. 



17 53,15 
+ 1,91 



17 55,06 
17 48,60 
- 2.88, 



18 



17 45,72 
17 50,39 

— 0,21 

— 9,01 
18 17 41,17 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinslrument von Pistor und Martins. 

Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

Bcobachlcte Red. a. d. 
Faden- Mille von 

Anlrillc IV u. iV ' 



Fa- 
den 



Kreis COst) ') 
oLyrac IV' 
Libelle V 

23,9 63,5 VI 
VII 

Kreis — *) 

/?Lyrac I 
Libelle II 
24,3 64,0 III 
IV 
V 
VI 
VII 



srsro 

32 15,6 
39,3 

33 2,1 



52'70 
52,49 
52,('9 
52.20 



Millel lÖ 31 52,520 



43 30,8 
52,2 
13,7 
34,1 
56,6 
18,7 
40,4 
Mittel 



44 



45 



35,60 
35.f.0 
35,37 
34,85 
35,04 
35, 2U 
35,16 



18''3r52'520 
« + & = +0,198 Corr. + 0,245 
c+Jc=z -1-0,408 - + 0,523 
a = +0.987 . i + 0,327 

18 31 53,615 

18 44 35,234 
w + Ä = +0,240 Corr. + 0,269 
c + Je =+0,404 - + 0,483 
n = +0,994 ' + 0,414 

18 44 36.400 



'•') Anni. von 



18 44 35,234 
Herrn llofr. Paschen: 



wohl Kreis West 



IL Correspondirende Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz. 

Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. S. A 

Xb I 

oCepheiir 

Libelle Hl* 

21,7 63,2 III' 

IV 

IV^ 

v» 

VI« 

vr 



Scliliesscn 

der 
galv. Költe 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Fa- 
den 



8" 3"55 
33,70 
52,67 

9 19,70 

30,72 

59 JO 

10 29,50 

46,83 



21 '09 
21,16 
21,26 
21,12 
20,94 
21,10 
20,99 
20,83 



II" 
II' 

iir 

IV 
IV 
V 
V 

vr 

VII 



Offnen 

der galv. 

Kette 



7"53"95 

8 13,90 
42,75 

9 10,70 
22,09 
61,66 

9,00 
38,28 
16,33 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



10 



11 



21*23 
21,19 
21,21 
21,31 
20,80 
21,38 
20,97 
21,16 
21.06 



M 21 9 21,103 

« + Ä = —0,088 Corr. — 0,185 
c = -0,411 . — 0,876 

a = +1,075 » — 0,332 

Ä — 0,012 



21 9 19,698 





Mittel 21 


9 21,061 




21 


9 21,145 




M6 1 


14 36,55 


58,49 


11* 


14 67,15 


58,67 


M 21 15 58,568 


Libelle II' 


15 4,12 


58,78 


11' 


15 11,16 


68,59 


n + f,= — 1).074 Corr. — 0,111 


21,6 63,0 III* 


25,10 


58,58 


iW 


31,30 


58,41 


c = -0,409 ■- — 0,614 


iir 


38,27 


58,42 


IV 


51,36 


68,84 


f, z= +1,079 = + 0,153 


IV 


67,43 


58,43 


IV 


59,60 


.68,69 


// — 0,012 


IV 


16 5,43 


68,53 


V 


16 20,00 


58,05 


21 15 57,984 


V 


25,93 


58,72 


V 


32,13 


58,27 


VI* 


46,94 


58.66 


VI"- 


53,00 


58,64 




VI' 


59,22 


58,60 


VII 


17 19,53 


58,27 





Millel 21 15 58,576 



21 15 58,560 
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1853 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor un AMartins. 
Registrirte Durcbgönge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



Sehliessen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



Öffnen 

der {?alv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



K. 0. S. A 

J^l I 
ß Cephei II' 
Libelle Hl* 
21,7 63,2 III' 
IV 
\\* 
\» 
VI* 
VI« 



JUi 8 I 
Libelle H" 
21,4 62,9111* 
111° 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI» 



18"20'66 

19 13,60 
54,10 

20 20,57 
57,53 

21 13,10 
52,30 

22 33,52 
57,28 



59'8i 11* 19™ 0'27 



59,78 
59,09 
59,71 
59,47 
59,71 
59,44 
59,71 
59,52 



II' 

WV 

IV 

IV' 

V* 

V 

vr 

VII 



27,25 

20 7,18 

45,18 

1,17 

40,85 

5,05 

44,96 

23 37,48 



59*78 M 



21 

22 



59,39 
59,84 
59,71 
59,40 
59,38 
69,28 
59,33 
59,64 



'>1''20"59'557 
n-\-h= -0,088 Corr. — 0,246 
c = —0,408 » — 1,189 

« = -f 1,082 - — 0,886 

A — 0,012 

21 20 57,224 



Millel 21 20 59,586 



21 20 59,528 



27-31,85 
56,44 
15,60 
27,63 
45,20 
52,26 
10,57 
29,90 
41,00 



28 



29 



46,08 
45,94 
45,90 
45,84 
46,11 
46,02 
45,93 
46,16 
46,10 



II* 

II' 

III" 

IV* 

IV 

V* 

V 

vr 

VII 



27 50,40 

28 3,15 
21.30 
39,40 
46,82 

5,27 
16,53 
35,17 
59,20 



29 



46,12 
46,11 
45,88 
46,18 
45,99 
45,94 
45,87 
45,94 
C45,60 



M ■ 21 28 46,005 

n+bz= —0,058 Corr. — 0,077 



c = —0,406 
a = H- 1,086 
k 



— 0,552 
+ 0,282 

- 0,012 



21 28 45,646 



' Millel 21 28 46,007 
Anm. Herr Dr. Phpe hat beim Observiren 
Faden isl daher ausgeschlossen. 



21 28 46,002 
bemerkl: „Faden VII vielleicht zu früh." 



Dieser 



:M9 1 
Libelle U" 
20,8 62,6 III* 
III* 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI'' 



X 10 1 
sequens II' 
Libelle III* 
20,9 62,5 III' 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI* 



31 35,70 

32 10,40 
37,02 
54,17 

33 18,33 
27,97 
53,47 

34 20,40 
36,00 



19,11 
19,38 
19,24 
19,60 
19, 5& 
J9,27 
19,13 
19,46 
19,49 



II* 

II* 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

VI" 

VII 



Mitlei 21 33 19,364 



39 

40 



41 



42 



46,95 
18,53 
43,48 
59,02 
21,40 
30,30 
54,10 
18,53 
33,20 



22,44 
22; 23 
22,47 
22,50 
22,67 
22,27 
22,39 
22,25 
22,66 



II* 

II' 

III' 

IV* 

IV' 

V* 

V 

VI' 

yii 



32 



33 



34 
35 



40 



41 



42 



2,03 
19,53 
46,25 

9,66 
20,77 
46,48 

2,06 
28,18 

2,20 



19,67 
19,39 
19,46 
19,10 
19,62 
19,54 
19,33 
19,57 
19,66 



M 21 33 19,423 

H + b = —0,014 Corr. — 0,026 
c = -0,405 » — 0,767 

a = -f-1,089 5 — 0,162 

A — 0,012 

21 33 18,456 



21 33 19,482 



10,56 
27,47 
51,12 
13,70 
23,68 
47,46 
2,04 
25,90 
67,16 



22,26 
22,74 
22,71 
22,42 
22,62 
22,67 
22,69 
22,56 
22,47 



M 21 41 22,478 

n+b = —0,014 Corr. — 0,024 
c = —0,403 > - 0,705 

a = +1,094 - — 0,050 

A . — 0,012 

21 41 21,687 



Mittel 21 41 22,408 



21 41 22,547 



23 o 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 



Schliessea Red. a. d. 



der 



*'^"ffalv. Kelle 



Millel der 
Fäden 



Fa- 
den 



K. W. S. A 

jß n \^ 

Libelle 11' 
.24,8 66,3111* 
111° 
IV' 
IV* 
V 
VI« 
Vf 



53" 8'80 
34,00 
53,18 

4,77 
23,95 
31,80 
49,70 

8,80 
22,18 
Millel 21 



64 



55 



24'48 
24,03 
24,71 
24,65 
24,80 
24,83 
24,45 
24,62 
24.88 



II* 

II' 

Hl" 

IV 

IV 

V 

V 

VI" 

VII 



OiTnen 

der galv. 

Kelle 



53"28'23 
39,75 
59,40 
18,38 
25,55 
43,57 
55,62 
15,62 
41,20 



Red. a. d. 

Millel der 

B'iiden 



54 



55 



24'f)9 
24,73 
24,74 
24,80 
24,62 
24,80 
C24,46) 
24,71 
24.88 



M 2l''54'"24'711 

« + i = +0,384 Corr..+ 0,530 



= +0,375 
= +1,101 



+ 0,525 
+ 0,249 
— 0.012 



21 54 26,003 



Anm. 



54 24,673 
Herr Dr. Pape hat beim Observiren bemerkt : 



2154 24,748 
„V* zu früh." Dieser Fad. ist daher ausgeschlossen. 



X 13 I 
Libelle II* 
24,2 65,8 III* 
III' 
IV' 
IV 
V" 
VI» 
VI" 



58 22,12 
50,00 
11,28 
24,40 
45,80 
54,38 
15,10 
35,83 
50,45 



59 







46,57 
46,50 
46,47 
46,59 
46,75 
46,60 
46,93 
46,54 
46,51 



II* 
11° 

iir 

IV* 

IV 

V 

V 

VI» 

VII 



58 43,85 
56,37 
18,58 
39,80 
47,90 
7,66 
21,40 
43,53 
11,80 



59 







46,85 
46,56 
46,86 
46,97 
46,86 
46,72 
46,63 
46,72 
46,64 



M 21 59 46,681 

M + 6 = +0,331 Corr. + 0,515 



+0,374 
= +1,104 



+ 0,583 
+ 0,105 
— 0,012 



21 69 47,872 



Mittel 21 59 46,605 



21 59 46,756 



I 
II' 



X 14 

Libelle 
24,2 65,9 in* 

iir 

IV 
IV* 

V- 

vr 

vr 



I 

II' 



X 15 

Libelle 
23,9 65,5 UI* 
III* 
IV 
IV 
V 
VI* 
VI* 



.5 47,28 

6 25,25 
64,28 

7 12,10 
41,45 
53,26 

8 21,60 
50,06^ 

9 10,14 

Mittel 22 

11 31,26 
68,86 

12 19,60 
37,33 



42,97 
42,66 
42,48 
42,49 
42,76 
42,60 
43,00 
42,63 
42,56 



13 



6,96 
23,85 
41,33 
55,36 



7 42,669 

53,38 
53.80 
63,82 
58,90 

68,.39 
66,45 
63,39 
63,18 



II* 

11° 

III" 

IV 

IV 

V 

V 

VI» 

VII 



II* 
11° 
III' 

IV 
IV 
V* 
V 
VI' 
VII 



16,62 
33,66 

3,83 
33,02 
44,22 
11,30 
30,18 

0,48 
39,63 



42,83 
42,41 
42,57 
42,84 
42,80 
42,6'1 
42,56 
42,66 
42.87 



M 



22 



n + A = +0,336 Corr. 

c = +0,372 

a = +1.108 s 

h 



7 42,675 
+ 0,710 
+ 0,798 

— 0,349 

— 0.012 



22 7 43,822 



22 7 



11 
12 



13 



14 



62,46 

4,98 

26,20 

46,60 

14,04 
27,42 
48,90 
16,68 



42,681 

63,72 
63,79 
53,70 
63,57 

63,67 
63.61 
53,66 
63,76 



Öffnen der g. Kette 22 12 53,684 
n + 6 = +0,302 Corr. + 0,456 
» + 0,562 
'' + 0,143 
— 0,012 



c = +0,371 
a = +1,111 



22 12 54,833 



Mittel 22 12 53,684 
Anm. Die Faden iV und IV sind vom Chronographen nicht angegeben ; die Faden III', IV*, V» 
(beim Sehliessen der galv. Kette) sind ofTenbar viel zu spät. Der galvanische Strom 



-wird, bei der Beobachtung dieses Sterns, 
Relais gewesen sein. 



zu schwach für die Spannung der Feder des 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstruinent von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d 


1. ,.'„ 


Offnen 


Red. a. d. 




der 
galv. Kelle 


Millel der ;;"" 
Fäden ^^" 


der galv. 
Kelle. 


Millel- der 
Fäden 










^— V— ' 








^. w. S. A 














M 16 I 


16°'25'42 


44'78 


11* 


16"45'68 


44'79 M 


22''17"44'844 


Libelle 11" 


51,48 


44,57 


II' 


57,90 


45,06 n+b = +0,312 Corr. + 0,454 


24,0 65,6111' 


17 11,70 


44,77 


III' 


17 18,28 


44,86 c = +0,369 


= + 0,541 


III* 


24,12 


44,97 


IV 


38,22 


44,95 a = +1,114 


'■ + 0,189 


IV' 


43,80 


44,69 


IV 


45,80 


44,82 h 


— 0,012 


IV' 


52,00 


44,69 


V 


18 4,53 


44.85 


22 17 46,016 


V 


18 11,40 


44,92 


V 


17,63 


44,96 




vr 


31,15 


44,83 


VI' 


38,22 


44,84 




VI* 


44,96 


44.86 


VII 


19 6,00 


44,97 




1 


Millel 22 17 44,787 




22 


17 44,900 




X\7 I 


24 14,70 


40,39 


II' 


24 37,06 


40,99 M 


22 26 40,551 


Libelle II' 


43,08 


40,41 


11° 


49,55 


40,48 n+b= +0,302 Corr. + 0,477 


23,9 65,5 III* 


26 4,60 


40,31 


III' 


25 12,00 


40,69 c = +0,367 


- + 0,581 


111° 


18,05 


40,56 


IV 


33,25 


40,62 o = +1,118 


' + 0,087 


IV 


39,60 


40,56 


IV 


41,90 


40,84 A 


— 0,012 


IV 


48,33 


40,44 


V 


26 2,02 


40,77 


22 25 41,684 


V 


26 9,15 


40,66 


V 


16,66 


40,38 




VI* 


30,25 


40,23 


VI' 


38,09 


40,46 




vi' 


45.60 


40,72 


VII 


27 7,03 


40.62 






Millel 22 25 40,465 




22 


25 40,637 




R.W.S.B 






- 








Jß 23 1 


2 53,63 


22,47 


11' 


3 16,40 


22,68 M 


23 4 22,624 


Libelle II' 


3 22,96 


22.39 


11- 


29,62 


22,42 n +i = +0,317 Corr. + 0,520 


23,9 65,8111' 


45,46 


22,47 


lli» 


52,60 


(22,35) e = +0,357 


s + 0,586 


111' 


59,12 


22,46 


IV 


4 15,40 


22,94 a = +1,140 


: + 0,038 


IV» 


4 21,60 


22,60 


IV 


23,70 


22,60 A 


+ 0,016 


IV* 


30,76 


22,57 


V 


44,60 


22,67 


23 4 23,783 


v 


62,83 


23,19 


V 


59,36 


22,78 




VI« 


5 14,25 


22,40 


VI» 


5 22,40 


22,64 




VI* 


29,82 


22,56 


VII 


52,40 


22,81 






Millel 23 


4 22,566 




23 


4 22,681 




Anm. Faden III' ist nach Herrn Dr. Pape's Bemerkung elwas zu früh beobachtet und daher 


vom 


Millel ausgeschlossen. 




/ • 






3? 24 I 


10 47,42 


40,90 


II* 


11 16,38 


41,06 M 


23 12 41,015 


Libelle II» 


11 26,06 


40,99 


II' 


33,86 


41,30 n +6= +0,355 Corr. + 0,737 


24,3 66,2111" 


63,60 


40,89 


iir 


12 2,90 


40,90 c = +0,355 


'. + 0,745 


iir 


12 11,36 


41,17 


IV 


31,66 


41,29 a = +1,145 


'- — 0,329 


IV 


39,54 


40,81 


IV 


42,40 


41,00 A 


+ 0,015 


IV* 


61,36 


40,91 


V* 


13 9,26 


41,11 


23 12 42,183 


v 


13 19,03 


41,17 


v 


27,98 


41,25 




VI* 


47,02 


40,78 


VI' 


67,25 


40,91 




VI' 


14 6,70 


40,78 


VII 


14 36,50 


41,06 






Millel 23 12 40,933 




23 12 41,096 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pütor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d 


• t:'-. 


Offnen 


Iled. a. d. 


der 


Mittel der^!*: 


der salv. 


Mittel der 


galv. Kette 


Fäden 


UUII 


Kette 


Fäden 


K. W. S. B 












X 26 I 


15""54'90 


(36'41) 


11' 


16'"2r63 


37'37 M 23''17'"37'538 


Libelle 11* 


16 29,30 


37,22 


II' 


37,36 


37,69 n+b= +0,327 Corr. + 0,611 


24,0 65,9 III' 


55,50 


37,80 


III' 


17 3,52 


37,61 c = +0,354 * + 0,664 


111° 


17 10,47 


37,14 


IV' 


29,10 


37,71 a = +1,148 - — 0.155 


IV' 


36,62 


37,76 


IV° 


38,78 


37,63 k + 0,015 


IV' 


46,95 


37,60 


V 


18 2,80 


37,63 23 17 38.673 


v 


18 11,38 


37,51 


V" 


19.40 


37,60 


VI« 


36,70 


37,46- 


vr 


45,80 


37,61 


VI« 


54,40 


37,54 


VII 


19 19,98 


37,61 




Mittel 23 


17 37,502 




23 17 37,374 


Anm. Faden I ist beim Observiren als 


„ein wenig zu 


früh" notiit, und daher ausgeschlossen. 


Jd 26 I 


23 28,22 


46,73 


11' 


23 47,60 


46,43 M 23 24 45,593 


Libelle 11" 


53,60 


46,46 


II' 


69,50 


45,66 n +6 = +0,317 Corr. + 0,450 


23.863,9111* 


24 13,46 


45,74 


111' 


24 19,66 


45.60 c — +0,352 - + 0,504 


III« 


24,97 


46,33 


IV' 


39,12 


46,70 a = +1,131 - + 0,228 


IV' 


44,56 


46,42 


IV' 


46,60 


45,65 h + 0,015 


IV* 


52,58 


45,44 


v 


26 6,18 


*^'?5 23 24 46,790 


V» 


25 11,68 


46,72 


V« 


17,70 


46,79 


VI« 


30,52 


46,28 


VI' 


37,70 


45,66 


VI- 


44,26 


45,57 


VII 


26 3,90 


45,74 ■ 




Mittel 23 24 43,520 




23 24 


43,665 


X21 1 


31 51,38 


8,80 


11' 


32 11,18 


8,94 M 23 33 8,632 


Libelle 11" 


32 16,60 


8,30 


11« 


22,68 


8,69 «+6 = +0,312 Corr. +0,442 


23,7 65,9111* 


36,09 , 


8,36 


111' 


42,80 


8,73 c — +0,360 » +0,501 


III' 


48,37 


8,71 


IV' 


33 2,33 


8,90 a = +1,166 - +0,230 


IV 


33 7,70 


8,67 


IV° 


9,68 


8,73 A +0,015 


IV 


15,48 


8,35 


v 


27,96 


8."^^ 23 33 9,820 


V" 


34,40 


8,57 


v 


40,44 


8,56 ' 


VI' 


63,48 


8,29 


VI» 


34 0,76 


8,67 


VI« 


34 7,36^ 


8,74 


VII 


26,80 


8,72 


^ 


Mittel 23 33 8,619 




23 32 


t 8,744 


X2% I 


39 48,02 


26,66 


11' 


40 13,30 


26,89 • M 23 41 26,762 


Libelle II' 


40 20,60 


26,60 


II' 


28,22 


26,84 H+b = +0,346 Corr. + 0,630 


Kr.WesllIl' 


45,40 


26,50 


111' 


53,80 


26,83 c = +0,348 * + 0,633 


24,066,3.111« 


41 0,56 


26.46 


IV' 


41 18,58 


26,95 a = +1,161 » — 0,114 


Kr. Ost IV» 


26,62 


26.73 


IV 


28.28 


27,06 A ' + 0,015 


21,9 64,2.1V* 


35,70 


26,62 


v 


61,38 


26,92 23 41 27,926 


V 


69,62 


26,61 


V« 


42 7.68 


26,97 N ' 


VI« 


42 24,18 


26,60 


VI' 


33,30 


26,96 


VI' 


41,60 


26,82 


VII 


43 6,28 


26,81 




Mittel 23 41 26,610 




23 41 


26,913 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pope. 






Sclilicssen 

der 
alv. Kelle 



Red.a.d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



Ofl'nen 

der galv. 

Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



K.O.S.ß 

X 30 

aAndro- 
medae 
Libelle 

21,7 64,0 



I 

ir 

IIl* 
IIP 
IV' 
IV' 

VI" 

vr 



31,60 
47,60 
57,42 
55 11,95 
18,18 
33,60 
49,40 
58,75 



12'97 II' 54"'26'58 



12,96 
12,92 
12,67 
12,71 
12,96 
13,01 
12,86 
12,87 



\V 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

vr 

VII 



55 



56 



36,95 
52,50 
7,28 
13,53 
29,30 
38,62 
53,95 
14,30 



13' 14 M 



12,83 

13,02 

12,94 

12,84 

13,15' 

13,00 

12,81 

12,81 



23''55""12'915 



n + 6 = —0,125 Corr. — 0,128 
= — 0,418 
- + 0,568 
+ 0,015 



c = —0,368 
a = +1,168 



23 55 12,952 



Mittel 23 55 12,881 



23 55 12,948 



;^ 31 V 

Libelle V" 
21,2 63,7 VI' 
VII 



37,90 
48,53 
6.40 
29,88 



1 



19,26 

18,97 

18,94 

(18,94) 



V 

VI- 

VI« 



Mittel 19,059 



42,46 18,71 M 19,061 

1 1,38 19,22 n+b = —0,086 Corr. — 0,110 
12,18 19,26 c = -0,367 - —0,480 

a = +1,171 » + 0,355 

19,062 '< + Ü.0I5 



18,841 

Anm. Der letzte Faden ist beim Obscrviren als „vielleicht unsicher" notirl und deshalb aus- 
geschlossen. 



M 32 l 
Libelle II' 
21,2 63,7 111- 
IIP 
IV 
IV 
V 
VI- 
VI' 



57,42 
19.78 
37.30 
48,30 
3,90 
10,38 
27,45 
44,50 
55,20 



4.90 
4,79 
4,85 
4.90 
4,72 
4,70 
5,04 
4,73 
5.27 



11- 

IP 

III' 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

VII 



Mittel 5 4,879 



14,47 
26,00 
42,75 
59,42 
5,98 
22,80 
33,09 
49,78 
12,12 



5,14 
5,06 
5,08 
CS. 58) 
5,23 
5,22 
5,21 
5,01 
5,20 







M 5 5,011 

B + A = —0,086 Corr. —0,101 
—0,453 



c = —0,366 
fi = +1,174 
/< 



5, 143 



+0,440 
+0.015 



4,912 



Anm. Faden IV ist beim Obscrviren als „vielleicht ein klein wenig zu spät" notirl und des- 



halb 



iiusgeschlossen. 



^ 33 iir 

durch IV' 

Wolken IV 

Libelle V 

' 20,8 63,2 VI* 



10 42,35 

11 9,53 
19,98 
48,40 

12 33,40 



10,08 

10.91 

10,49 

(10,95) 

9,96 



Mittel 11 10,361 



IV- 

IV 

V 

V 

VII 



11 



13 



0,40 
12,00 
40,97 
57,48 

3,02 



10,70 
10,76 
Cll,59) 
10,88 
11,18 



M 11 10,620 

n+b = -0,042 Corr. — 0,086 
c = —0,364 = — 0,752 

n = +1,177 .- — 0,314- 

A + 0,015 



11 10,878 



11 9,483 



Anm. V und V sind vom Beobachter als „unsicher" notirl und deshalb ausgeschlossen. 
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1858 Sept. 16, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 

Red. a. d. 



Fa- 
den 



K. 0. S. B 

X 34 I 
durch III* 

Wolken. ^11* 
Libelle IV" 

20,8 63,1 IV 

•VI* 
Vi* 



Schlicssen 

der 
{ralv. Kelle 



16"39'92 
17 31,28 
46,36 
6,97 
15,95 
39,40 
2,60 
16,40 



Millcl der 
Fäden 



Fa- 
den 



Offnen 

dergalv. 

Kollo 



Rod. a. d. 

Millel der 

Fäden 



18 



19 



(I2'23) II* 
( 8,97) 111- 
( 9,06) IV* 

8,10 IV 

8,18 

8,75 

8,20 

8,11 



V* 
V* 

vr 

VII 



17 



18 



19 



" 0'62 

38,00 

0,20 

9,70 

32,58 

46,68 

9,32 

40,03 



C9'92) M 



0''18=" s'ssa 



8,54 
8.63 
8,67 
8,53 
8,54 
8,08 
8,49 



H -f 6 = — 0,037 Corr. —0,063 
c = —0,362 = —0,612 

a = -f 1.181 = —0,004 

h +0,015 

18 7,719 



Anni. 



Millel 18 8,268 
Beim Beobachten isl nolirt : 



18 8,498 



„I, 11* nicht ganz .sicher, III*, IIP unsicher, III' gut, alle 



Fa- 
den 

Kreis Ost 

«Cassio-II 
peac III 
Libelle IV 
20,4 62,8 



folgenden' gut." Hiernach sind die Fäden I, II*, III*, III" ausgeschlossen. Es sind der 
Wolken wegen offenbar zum Theil Signale gegeben, die keine Beobachtungen sind. 

III. Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. ~ 

Durchgänge von Fundamentalsternen. 

Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mille von 

Antritte IV u. IV 



3l'"l3'0 

45,2 

32 16,3 



(17'69) unsicher 
17,27 
17,41 



Millel 32 17,340 



32 17,340 
»I + 6 = -0,032 Corr. — 0,057 
c+Jc= —0,338 = — 0,601 
a — +1,189 ' - 0,078 



; 32 16,604 

Anm. Faden II isl beim Observiren als „unsicher" bezeichnet und deshalb hier ausgeschlossen. 

Libelle 



Polaris III" 
II] * 



56 28,0 
59 36,0 



8 24, 16 1 
27,84 



19'9 62'3 



Kreis West 


Mittel 1 


8 27,84 


Polaris IV* 
IV 
IV 


4 40,0 

7 27,0 

8 17,0 


7 42,352)23,8 66,1 
51,75 22,3»)65,5 
52,25 


Kreis Ost 


Mittel 1 


7 52,00 


Polaris IV 


11 34,5 _ 


8 3?, 15 21,1 63,4 



direct 



direct 



Dir. Beob., Kreis Ost 1 8 27,84) 
n + & = +0,017 Cor r. + 0,55 \ 
1 8 32,15) 
n +b = -0,095 Corr. — 3,09 



28,39 



29,06 



direct 



(O Mittel Kreis Ost 1 8 28,73 

Kreis West 1 7 52,00 

n +b= +0,355 entsp. Corr. +11,55 



Mittel 1 8 32,15 

Anmerkungen von Herrn Hofrath Paschen: 
O „Stern zu schwach, unsicher." 

2) „Die Fäden undeutlich." Beide Fadenantrille 

ausgeschlossen. 

3) „Diese Ablesung wird um 1* falsch sein." 



(2) Kreis West 1 8 3,55 
Mittel aus (1) und (2) 1 8 16,14 

Corr. wegen täglicher Aberr. — 0,48 
a = +1,208 —27,44 

sind 1 7 48,22 
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1858 Sept. 17, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
I. Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 

A. Nivellirungen der Achse. 
Kreis Objecliv Libelle Kreis Objecliv Libelle 



U''25' Ost 



17 29 

18 46 



18 52 
20 49 



West 



Osl 



Wesl 



Osl 



Wesl 



Süd 

NonI 

Süd 

Nord 

Süd 

iNord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 

Süd 

Nord 



25*9 
23,2 
26,2 
25,4 
24,3 
24,1 
26,7 



64*8 
64,1 
65,0 
64,2 
64,3 
64,1 
66,8 



25,2 65,3 

25,0 65,1 

25.2 65,3 

24.3 64,3 



24,0 
25,2 

24,8 
26,7 
24,8 



64,0 
66,5 
65,9 
67,8 
65,9 





Wesl 


Süd 


24'5 


65*6 




s: 


Nord 


24,9 


66,0 




Ost 


Süd 


•h,s 


65,9 


20'" 59"" 


3S 


Nord 


24,3 


65,3 


23 7 


Ü 


Süd 


24,0 


05,7 




- 


Nord 


23,8 


65,5 




Wesl 


Süd 


24,5 


65,2 *) 




ü 


Nord 


24,2 


65,0 


23 13 


Osl 


Süd 


24.2 


65,0 


40 


West 


Süd 


23,0 


65,4 


48 


Osl 


Nord 


24,0 


66,4 


1 36 


Ä 


Süd 


24,0 


66,7 




SS 


Nord 


24,2 


66,9 




Wesl 


Süd 


24,2 


66,9 


1 40 


^ 


Nord 


22,8 


65,1 



Anm. 



17" 31" 

17 35 

18 27 
18 30 
21 1 

21 5 



von Herrn Hofralh Paschen: wohl 66,2, 66,0, 66,0. 

B. Messungen der Mii;e. 



Interv. 1 Millelfadcn 



Inlerv. 6 



253' 1 
253,1 
252,4 
253,0 
251,9 
252.1 
252,8 



293' 5 
293,7 
294,0 
293,9 
293,1 
293,0 
293,7 




Inlerv. 1 Mitlelfaden 



Inlerv 



23" 4" 

23 7 

49 

53 

1 28 
1 31 



254' 5 
253,8 
251,4 
252,0 
253,8 
254,1 



293' 1 
293,0 
293,2 
293,7 
293,7 
293,9 




Fa- 
den 



C. Durchgänge von Fundamentalsternen. 

Beobachtete Red. a. d, 
Faden- Mitte von 

Antritte IV" u. IV' 



Kreis Vest 

/«Her- VI 41"20' 5 39'35 

cutis Mittel 17 40 39,35 

«.H''ßl'^ Anm. des Herrn Hofralh 7>rt«cÄ<?« 
24,7 o4,7 



unsicher, auch etwas 
entfernt vom Horizonlalfaden. ^ 



17"40"'39'35 
»I + * = +0,190 Corr. + 0,19 
c + Je =-1-0,297 - + 0,34 
a = -1-0,995 _ . + 0,49 

17 40 40,37 



24 
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1858 Sepl. 17, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Bestimmung- der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis West 

yDra- I 
conis 11 
Libelle Hl 
25,1 64,2 IV 
V 
VI 
VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Pfaden- Mitte von 

Antrille IV' u. IV 



5r36'5 
52 5,1 
34,4 
2,7 
32,5 
2,0 
31,3 



63 



64 



3*48 
3,32 
3,53 
3,70 
3,51 
3,52 
3,60 



ITi-eS" 3'523 
n + b = +0,232 Com +0,372 
c+Jc=: +0,294 - +0,472 
a = +1,000 +0,060 

17 53 4,427 



Mittel 17 53 3,523 



Libelle 



JUrsae I 

minoris H* - 
II- 
II« 


2 26,0 
. 6 17,5 

7 30,0 

8 37,0 
Mittel 


18 


17 '40,59 
40.15 
41,88 
40,83 

17 40,86 


25'9 
25,9 

25,9 


654 
65,2 

65,3 


direct 


aUrsae III* 

minoris IIP 

III' 


11 26,0 

12 44,0 

13 49,0 
Mittel 


18 


17 47,11 
50,15 
49,67 

17 48,98 


25,0 
25,6 


64,6 
64,7 


reflecl. 


Kreis Ost 














aUrsae IV' 
minoris IV' 
IV* 
V 


17 42,0 

18 3,0 

19 8,6 
21 51,5 

Millef 


18 


17 52,53 
52,47 
50,91 
50,83 

17 51,68 


24,7 
24,3 


64,3 
64,1 


reilect. ) ^>j 


aUrsae V» 
minoris V* 


23 3,5 

24 19,0 




17 57,35 
57,89 


24,9 
24,9 


64,7 
64,7 


direct 



Millel 18 17 57,62 
*) *) nicht sehr gut. 



Dir. Beob., Kr.West 18 17 40,86 

« + 6 = +0,269 C orr. + 3,81 

(1) Kr. West. 18 17 44,67 

,Kr. Ost 18 17 57,62 

M + A = —0,199 C orr. — 2,82 

(2) Kr. Ost 18 17 54,80 
Mittel aus(l)u.C2)l8 17 49,74 
Corr. wegen tägl.Aberr. — 0,21 

o = +1,00 9 —9,27 
18 17 40,26 

Ren. Beob., Kr. West 18 17 48,98 
n + Ä = +0,201 Corr. — 2,85 

(a) Kr. We st 18 17 46,13 

Kr. Ost 18 17 51,68 
n + 6 = —0,157 C orr. + 2,22 

(6) Kr. Ost 18 17 53,90 

Mittel aus («) u. (*) 18 17 30,02 

Corr. wegen tägl. Aberr. — 0,21 

a = +1,009 Corr. — 9,27 

18 17 40,54 



«Lyrae I 
Libelle H 
24,2 64,0 III 
IV 
V 
VI 
VII 



30 45,0 

31 8,1 
31,8 
54,0 
18,0 
40,9 

4,1 



32 



33 



54,90 
54,71 
54,91 
64,80 
54.78 
54,50 
54,77 



18 31 54,767 

n + 6 = —0,134 Corr. —0,166 

c -^dc^ —0,308 - —0,395 

a = +1,016 +0,336 

18 31 54,542 



Mittel 18 31 54,767 



187 



1858 Sept. 17, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor uud MaHins, 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost. 

/JLyrac I 
Libelle 11 

24,1 64,0 III 
IV' 
V 
VI 
VII 



Bcobuchlete 
Faden- 
Anlrille 



43" 



44 



45 



32' I 
53,8 
lö,9 
36,7 
59,1 
20.7 
42,1 



Red. a. d. 
Mitte von 
IV u. IV 

37"34 
37,30 
37,46 
37,45 
37,43 
37,40 
37,40 



18''44'"37'397 
n + i = —0,124 Corr. — 0,139 
c +Jc = —0,305 » — 0,364 
a = +1,022 ' + 0,426 



18 44 37,320 



1 


Mittel 18 44 37,397 






• 




II. Registrirte Beobachtungen zur Bestimmung der Längendifferenz. Beobachter Pnpe. 


Fa- 
den 


Schliessen 


Red. a. d. p„ 
Mittel der^„" 
Fäden ^ 


Öflncn 


Red. a. d. 






der 


der galv. 


Mittel der 






galv. Kelle 


Kelle 


Fäden 






K.W.S.ß^ 






X 11 1 


44"48'48 


47'54 II* 


45" 18*93 


47*76 M 




21 46 47,468 


Libelle 11" 


45 27,88 


47,54 11° 


36,75 


47,51 Ji + * = +0,130 Corr. + 0,282 


23,164,7 111* 


57,50 


47,11 iir 


46 7,60 


47.47 c = 


+0,256 


» + 0,562 


IIP 


46 16,12 


47,40 .IV* 


37,53 


47,63 a = 


+ 1,096 


. - 0,391 


IV 


45,36 


.46,70 IV 


49,05 


47,58 Ä 




+ 0,013 


IV' 


58,50 


47,54 V* 


47 17,28 


47,75 




21 46 47,934 


V" 


47 27,40 


47,68 V" 


36,43 


47,41 






VI* 


56,70 


47,20 Vi' 


48 7,48 


47,39 




( 


VI' 


48 17,50 


47,35 VII 


47,92 


47,85 








Mittel 21 


46 47,339 


21 


46 47,596 






^12 1 


53 10,28 


25,96 II* 


53 29,50 


26,96 M 




21 54 25,798 


Libelle U" 


35,30 


25,93 11° 


40,82 


25,80 n+lt 


. = +0,054 Corr. + 0,075 


22,3 63,9 III* 


54,00 


25,53 Iir 


54 0,45 


25,79 c = 


+0,254 


- + 0,355 


III« 


54 5.85 


25,73 IV* 


19,33 


25,75 a = 


+ 1,099 


. + 0,248 


IV 


24,85 


25,70 IV° 


26,66 


25,73 A 




+ 0,013 


IV* 


32,48 


25,51 V* 


44,63 


25,86 




21 54 26,489 


V 


50,95 


25,70 V° 


67,18 


26,02 






VI* 


55 9,95 


25.77 VI" 


65 16,70 


25,79 






vr 


23,02 


25,72 VII 


42,40 


26,08 








Mittel 21 


54 25,729 


21 


54 25,866 






X 13 I 


58 23,66 


48,11 II* 


68 44,95 


47,95 M 




21 59 47,785 


Libelle 11" 


51,20 


47,70 11° 


67,86 


48,04 n + 


b = —0,028 Corr. — 0,044 


21,5 63,0 m* 


59 12,55 


47,74 IIl" 


59 19,44 


47,72 c — 


+0,253 


', + 0,395 


in* 


25,46 


47,65 IV 


40,66 


47,72 a = 


+ 1,101 


. + 0,105 


IV " 


46,80 


47,75 IV 


48,86 


47,81 A 




+ 0,013 


IV 


55,62 


47,74 V* 


8,60 


47,66 




21 59 48,254 


V 


16,00 


47,83 V 


22,52 


47,75 






VI* 


36,80 


47,51 VI" 


44,70 


47,89 






vr 


51,58 


47,64 VII 


l 13,20 


48,04 







Miltel 21 59 47,739 



21 59 17,830 



24 o 
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185S Sept. 17, StUtioii Schwerin. 



Fa- 
den 

K.W.S.ß^ 

X 14 I 

Libelle U" 

21,8 63,3 III' 

,yL 
VI" 

VI' 



Sclilicsscii 

der 
Siilv. Kelle 



Registrirte Durchgänge. 

lled. a. d. ,, . Offnen 



Millel der 
Fäden 



Fa- 
den 



Universalinstrunient von Pistor und Martins. 
Beobachter Pape. 

Red. a. d. 



der ?;alv. 
Kelle 



Miltel der 
Fäden 



6'"26'40 
55.50 

7 13,75 
42,fi3 
64.28 

8 22,36 
51,42 

9 11,42 



43'Ö0 
43,70 
44,14 
43,93 
43,63 
43.76 
43,89 
43,83 



II' 

11» 

111' 

IV 

IV' 

v 
v 

VI" 
VII 



6"17'60 
34,95 

7 5,40 
34,18 
45,44 

8 12,64 
31,60 

9 1,70 
40,92 



43'91 
43,70 
44.14 
44,00 
44,01 
43,95 
43.97 
43,88 
44.26 



M 22" 7"43'908 

H -I- Ä= 4-0,001 Corr. + 0,002 
c = -f 0,251 '. + 0,537 

n = -f 1,104 : — 0,348 

A + 0,013 



22 7 44.112 



MiUel 22 7 43,83.j 



22 7 43,980 



Jß 15 ! 

Libelle ir 

Kr. Wosl III' 

21,5 63,1.111° 

Kr. Osl IV" 

24,8 66,3.IV* 

V" 

VI' 

VI« 



11 32,40 
59,54 

12 20,38 
32,90 
53,33 

2,06 
21,97 
42,53 
56,77 



13 



64,53 
64,49 
54,60 
54,48 
64,'25 
54.50 
54,57 
54,59 
.54.59 



II' 
11« 

iir 

IV 

IV 

V 

V 

VI» 

VII 



54,80 M 22 12 54,603 

(54,28) n + *=:— 0,023Corr. — 0,035 



c = +0,250 
a = +1,106 
h 



13 



Anni. 



11 53,53 

12 5,47 
27,25 
47,62 
55,70 
15,06 
28,40 
50,00 

14 17,53 

22 12 54,695 

Von Herrn Dr. Ihipe isl beim üeobachlcn notirt: „W wahrscheinlich etwas zu früh." 
Fadenanlrill isl daher ansgeschlossen. 



54,75 
54,59 
54,69 
54,68 
54,.59 
54,75 
54,71 



Millel 22 12 .54,510 



= .+ 0,379 

■' + 0,142 

+ 0,013 

22 12 55.102 



Dieser 



K.O.S.ß 

M 17 1 
Libelle II' 
24,2 65,9 III' 
111° 
IV 
IV* 
V 
VI' 
VI 



Jf. 18 1 
Libelle 11' 
24,1 65.9 III* 

iii" 

IV 
IV 

V 
VI' 

vi° 



24 17,10 
45..38 
8,03 
22,06 
42,40 
50.63 
12,30 
34,40 
47,42 



25 



26 



43.51 
43.02 
43,31 
43,31 
43,46 
43,26 
43,61 
43,48 
43,49 



II' 

11° 

IIP 

IV 

IV° 

v 

V 
VI' 
VII 



24 38,58 
53,52 
16,30 
35,70 
44,37 

6,00 
19,33 
40,85 

9,10 



25 



26 



Millel 22 25 43.383 



30 
31 



32 



43,85 
7,75 
26,45 
38,26 
65,45 
2,20 
20,22 
38,80 
49,85 



5fi.28 
66,06 
5f),02 
56,06 
56,34 
66,10 
.56,17 
56,12 
56,27 



II' 

II' 

III' 

IV 

IV 

v 

V 

VI' 

VII 



27 



31 



32 



33 



43,46 
43,64 
43,89 
43.59 
43,41 
43,49 
43.63 
43,52 
43.41 



M 22 25 43,465 

+ & = —0,241 Corr. — 0.381 
- — 0,429 
= + 0,086 
+ 0,013 



n 

c = —0,271 

«= +1,112 



22 25 42,754 



22 25 43,547 



2,28 
14,. 52 
32,50 
49,85 
57,43 
16,25 
26,30 
44,42 

8,26 



56.66 
56,44 
56.46 
66.46 
66,63 
66,38 
66.37 
56.37 
56,43 



M 22 31 56,313 

M + * = —0,236 Corr. — 0,306 
c = —0.269 . — 0,357 

« = +1,114 - + 0,321 

/« + 0,013 

22 31 55,984 



Millel 22 31 56,157 



22 31 56,468 
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1858 Sept. 17, Slalion Schwerin, Universalinstrument von Pisfor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 

K. 0. S. B 

X\Q 1 
Libelle 11" 
23,9 6.5,6 III' 
III 

IV' 

v 

VI* 
VP 



Schliesseii 

der 
galv. Kelle 



36'"38'45 
37 22,02 
56,02 
17,78 
48,50 
1,00 
33,50 
7,18 
27,10 



38 



39 



40 



Red. a. d. 

Miltel der 

Fäden 



49*89 
49,70 
49,69 
50,07 
50,11 
49,94 
49,85 
49,72 
49,85 



Fa- 
den 



II* 
II' 

nr 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI" 

VII 



öffnen 

der galv. 

Kette 



37" 11 '40 
33,90 

38 6,60 
38,09 
51,65 

39 24,42 
44,43 

40 17,72 

41 0,27 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



50*09 
49,98 
50,09 
50,09 
50,19 
50,18 
80,12 
80,81 
49,93 



M 22''38"50'000 

n -f i = —0,212 Corr. — 0,499 
c = —0,267 ■' — 0,643 

a — +1,117 - — 0,351 

h + 0,013 



22 38 48,320 





Millel 22 38 49,869 




22 38 50,131 




ja 20 1 


43 37,60 


59,08 


11* 


43 88,82 


59,70 M 


22 44 59,297 


Libelle H" 


44 4,98 


59,33 


U* 


44 12,36 


69.62 M + i = —0,250 Corr. — 0,371 


24,2 66,1 III* 


28,97 


69,24 


111" 


32.60 


59,56 c = —0.266 


- — 0,397 


- 111' 


39,30 


59,34 


IV* 


81.97 


59,41 « = +1,120 


' + 0,166 


IV 


88,20 


59.20 


IV 


45 0,18 


69,27 Ä 


+ 0,013 


IV' 


45 6,00 


59,14 


V* 


20,70 


69,47 


22 44 58,708 


v 


26,15 


59,09 


V 


32.88 


69,22 




VI* 


47,10 


59,08 


VI" 


53,38 


69,32 




VI* 


59,28 


59,00 


VII 


46 20,16 


89,37 






Millel 22 


44 59,166 




22 44 59,427 




:^2i 1 


50 55,18 


51,56 


11* 


51 9,18 


81,61 M 


22 51 51,483 


oPegasi 11" 


51 13,92 


51,53 


11' 


18,93 


61 .56 n + 4 = —0,260 Corr. — 0,200 


Libelle Iir 


28,28 


51,30 


111' 


32,90 


51.56 c = —0,264 


: — 0,273 


24,3 66,0111' 


37.38 


51,25 


IV* 


46,36 


51,61 a = +1,123 


: + 0,733 


IV" 


60,85 


51,53 


IV' 


52,40 


51,77 h 


+ 0,013 


IV 


56,16 


51,41 


V* 


52 6,12 


61,43 


22 51 51,756 


v» 


52 10,28 


51,56 


v 


14,75 


61,46 


mß wr \0 A *^ * j ■ ^-^ ^^ 


VI* 


24,42 


51,20 


vr 


28.97 


81,67 




VI* 


33,02 


81,31 


VII 


47,60 


61,69 






Mittel 22 


51 51,404 




22 51 51,561 




K. 0. S. A 














M 27 1 


31 53,27 


11,35 


11* 


32 12,58 


11,20 M 


23 33 11,534 


Libelle ir 


32 19,38 


11,46 


11* 


26,60 


11,79 n + Ä = -0,241 Corr. - 0,341 


24.166,0111* 


39,33 


11,21 


III" 


45,80 


11,63 c— —0,254 


: - 0,364 


111* 


52,02 


11,22 


IV* 


33 4,45 


11,68 a = +1,139 


'. + 0,227 


IV" 


33 10,90 


11,85 


IV* 


12,92 


12,08 /, 


— 0,010 


IV 


17,50 


(10,93) 


V* 


32,00 


(11,66) 


23 33 1 1,046 


V" 


37,72 


(11,79) 


V* 


44,40 


(12.14) 





MiLlel 23 33 11,417 23 33 11,651 

Anm. des Herrn Dr. Pape, Die Fäden VI' bis VII verloren, weil die Klappe nicht ganz geöffnet 

war und daher nur wenig Strahlen vom Sterne auf das Objectiv fielen. Die letzten Fäden 

nach den Mittelfäden werden besser gar nicht benutzt ; so viel ich mich erinnere, war der 



Stern kaum zu sehen und die Beobachtung 
Mittelfäden war es besser. 



im höchsten Grade unsicher ; vor den 



190 



1858 Sept. 17, Station Schwerin. Universalinslnunenl von Pistor and Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 



Schliessen 



den „, 



der 
alv. Kelte 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



Fa- 
den 



Offnen 

der galv. 

Kette 



Red. a. d. 

Mitlei der 

Fäden 



K. 0. S. A 

:^28 I 

Libelle U' 

22,9 64,8 III* 

111° 

IV' 

IV* 

v 

VI* 
VI" 



39'"50'12 
40 23,22 
49,22 
5,ft6 
28,82 
38,20 
2,52 
28,60 
43,40 



41 



42 



29'59 
29,67 
'29,84 
30,02 
30,03 
29,83 
29.49 
29,98 
29,81 



11* 

II* 

III' 

IV* 

IV 

V* 

V 

VI' 

VII 



40"15*30 
32,33 
57,08 
21,00 
31,03 
55,70 
10,90 
36,02 
8,80 



41 



42 



43 



29'98 
29,91 
30,00 
30,08 
29,92 
29,79 
29,80 
30,02 
30,16 



M 23^41 "29'880 

»I + * = —0,174 Corr. — 0,317 
c = —0,253 . — 0,460 

a = +1.142 - — 0,112 

Ä — 0,010 

23 41 28,981 



Mittel 23 41 29,796 



23 41 29,963 



J^29 I 

Libelle 11' 

22,6 64,5111* 

III* 

IV' 

IV* 

v 

VI* 
VI* 



44 25,66 
57,40 

45 21,92 
37,36 
59,66 

8,54 
32.18 
56,80 
11,13 



46 



47 



0,77 
0,84 
0,75 
0,75 
0,82 
0,54 
0,60 
0,75 
0,77 



II* 

11° 

III' 

IV* 

IV 

V* 

v 

VI' 
VII 



44 49,45 

45 6,00 
29,38 
52,18 

2,03 
25,56 
40,28 

4,02 
35,12 



46 



47 



0,86 
1,05 
0,84 
0,86 
0,97 
0,77 
0,98 
0,92 
0.81 



M 23 46 0.815 

n+b=z —0,097 Corr. —0.169 



c = —0,251 
rt = +1,144 
A 



—0,438 
—0,046 
—0,010 



23 46 0,152 



Mittel 23 46 0.731 



23 46 0,898 



X 30 I 
«Andro-II' 
inedae III* 
Libelle III* 
23,9 66,0 IV' 

V 

VI* 

Vl° 



54 



55 



11,54 
32,10 
48,08 
58,25 
13,00 
18,92 
34,25 
80,06 
59,42 



13,55 
13,46 
13,40 
13,50 
13,76 
13,70 
13,66 
13,61 
13,54 



II* 

II' 

III' 

IV 

IV° 

V* 

V* 

VI' 

VII 



55 



54 27,22 
37,95 
53,18 
8,06 
14,38 
29,95 
39,22 
54,75 
15,15 



56 



13,78 
13,83 
13,70 
13,72 
13,69 
13,80 
13,60 
13,61 
13,66 



M 23 55 13,637 

n+b = —0,231 Corr. — 0,237 
c = -0,249 
a = +1,148 



— 0,283 
' + 0,558 

— 0.010 
23 55 13,665 



Mittel 23 55 13,565 



23 55 13,709 



X 31 I 

Libelle II' 

23,5 65,8 III* 

111* 

IV 

IV 

v 

VI* 
VI° 



59 



8,06 
32,15 
50,55 

1,85 
18,77 
25,40 
43,25 

1.80 
12,62 



19,60 
19.87 
19,76 
19.44 
19,64 
19,38 
19,50 
19,64 
19,59 



II* 

11° 

Illt 

IV* 

IV° 

V 

v 

VI» 
VII 



69 26,02 
38,30 
66,18 
13,25 
20,65 
38,68 
49,38 
7,28 
30,60 



1 



19,73 
19.71 
19,85 
19,78 
19,86 
19,94 
19,82 
19,82 
19,66 



M 19,700 

n+b = -0,203 Corr. — 0,259 
c = —0,248 .- — 0,325 

a = +1,150 = + 0,348 

Ä — 0.010 

19,454 



Mittel 19,603 



19,797 
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1858 Sept. 17, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pape. 



Fa- 
den 



Schliessen 

der 
galv. Kelle 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



Fa- 
den 



K. W. S. A 

ja 33 I 
Libelle H' 
23,4 65,8 111* 
III« 
IV' 

v» 

VI* 
VI* 



Jß 34 I 

Libelle H" 

22,6 64,9 III* 

III* 

iV 

IV' 

v 

VI- 

vr 



9"" 16*70 


8'64 


54,08 


8.90 


10 22,15 


8,76 


39,25 


8,63 


11 7,40 


8,65 


19,18 


8,88 


46;28 


8,97 


12 14,36 


9,08 


34,07 


9,40 


Millel 11 


8,86f 


16 35,55 


7,09 


17 5,75 


6,99 


29,00 


7,14 


42,66 


6,71 


18 5,90 


6,93 


15,36 


6,93 


37,10 


6,56 


19 0,28 


6,85 


16,48 


7,18 



II* 
II' 
iir 

IV 

IV 

V 

V 

VI' 

Vll 



11* 
II* 
III' 

IV* 
IV 
V* 
V 

vr 

VII 



öffnen 

der galv. 

Kelle 



9' 
10 



45'93 
2,80 
31,60 
59,65 
10,82 
36,85 
55,38 

12 24,85 

13 2,18 



11 



16 59,02 

17 13,03 
36,48 
59,58 

8,45 
30,15 
45,03 

8,95 
39,50 



18 



19 



Red. a. d. 

Millel der 

Fäden 



9*37 
9,26 
9,05 
9,14 
9,44 
9,12 
9,33 
9,62 
9,40 

11 9,304 



7,31 
7,43 
7,13 
7,35 
7,32 
7,46 
7,34 
7,38 
7,19 



M OHl" 9*085 

n -f- A = +0,198 Corr. +0,406 
c = +0,221 . +0,456 

a = +1,155 . -0,308 

A -0,010 

11 9,629 



M 

n+6: 

c — +0,219 

a = +1,158 



18 7,126 

+0,116 Corr. +0,196 

- +0,371 

—0,004 

—0,010 

18 7,679 



Millel 0' 18 6,930 



18 7,322 



ja 35 I 

a Cessio- 11' I 

peae Hl* 

Libelle 111° 

22,2 64,6 IV 

IV 

V 

VI* 

VI" 



26 



26 



27 



1,92 
33,92 
58,22 
12,98 
37,05 
47,00 
10,12 
34,40 
51,20 



38,14 
38,30 
38,31 
38,26 
38,13 
38,14 
38,02 
38,23 
38,35 



II* 

11" 

III' 

IV* 

IV 

V* 

V 

vr 

VII 



26 26,50 
41,00 

6,40 
30,03 
39,55 

2,25 
18,02 
43,15 
16,53 



26 



27 



28 



38,29 
38,18 
38,62 
38,20 
38,36 
38,39 
38,40 
38,42 
38,50 



M 26 38,291 

n + 6 = +0,082 Corr. + 0,146 
c ^ +0,217 * + 0,386 

a = +1,161 - — 0,076 

A — 0,010 

26 38,737 



Millel 26 38,208 



26 38,374 



^36 I 
Libelle II' 
22,064,4111* 

iir 

IV 
IV 
V 
VI* 

vi* 



29 49,80 

30 20,44 
44,02 
68,40 
22,03 
31,08 
53,82 
17,13 
33,55 



31 



32 



22,91 
22,73 
22,82 
22,86 
23,07 
22,61 
22,76 
22,78 
23,06 



II* 

II* 

III' 

IV 

IV 

V* 

V 

vr 

VII 



30 



31 



32 



13,40 
27,40 
52,00 
16,22 
23,92 
46,08 
1,20 
25,75 
57,00 



22,87 
22,73 
23,18 
23,12 
22,77 
22,99 
22,86 
23,12 
23,11 



M 31 22,902 

n + i = +0,063 Corr. + 0,106 
c = +0,216 j + 0,371 

a = +1,163 5 — 0,028 

A — 0,010 

31 23,343 



Millel 31 22,832 



31 22,972 
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1858 Sept. 17, Station Schwerin. Universalinstrument von Pistor und Martins. 
Registrirte Durchgänge. Beobachter Pnpe. 



Fa- 
den 



Schliessen 

der 
galv. Kette 



ja 37 II* 36"' 16^05 
26,95 
46,20 

36 2,68 
9,60 

26,68 
3S,08 
66,66 

37 20,40 



Libelle 11" 
22,2 64,8 IIl' 
IV 
IV* 
V 
V^ 
VP 
VII 



Red. u. d. 

:\Iitlel der 

Fäden 



Fa- 
den 



OfTnen 

der ?:alv. 

Kelle 



9^02 ir 36"'21'80 



9,14 

8,97 
8,71 
8,73 
8,97 
8,Ö6 
8,91 
8,81 



iir 
iir 
iv^ 

IV- 
V* 
VI* 
VI' 



36 



37 



39,67 
60,40 

8,26 
16,70 
32,93 
60,48 

2,80 



Red. a. d. 

Mittel der 

Fäden 



9'30 M 



9,16 
9,06 
9,06 
9,16 
9,24 
9,04 
9,06 



O^-Se» 9'015 



M + Ä = +0,092 Corr. +0,117 

c = +0,215 ^ +0,282 

ri = +1,165 ' +0,353 

/* —0,010 

36 9,757 



Mittel 36 • 8.900 



36 9,129 



III. Bestimmung der Reduclions-EIemente. Beobachter Paschen. 
Durchgange von Fundamentalsternen. 



Fa- 
den 

Kreis Ost 

Polaris IIP 
III« 



Beobachtete 
Faden- 
Anlrille 



66 38,0 
59 42,0 



Red. a. d. 
Mitte von 
IVSi. IV 



Libelle 



8 34,21 
33,88 



24*4 66*8 direct 



reflect. 





Mittel 1 


8 34,04 






Polaris IV* 
IV» 
IV 


4 56,0 

7 49,0 

8 35,0 
Mittel 1 


8 11,97 
13,76 
10,24 

8 11,99 


24,4 
24,4 
24,2 


66,8 
66,8 
66,6 


Kreis West 










Polaris IV* 


11 14,0 
17 1,5 

Mittel 1 


7 68,03 

8 9.62 
8 3,83 


22,1 
22,9 


65,5 
65,2 


Polaris V 


20 5,5 


8 9,29 


21,8 


64,1 



Mittel 1 



direcl 



reflect. 

8 9,29 



Dir. Beob. , Kr. Ost 1 8 34,04 

n+b= —0,295 Corr. — 9,60 

CD Kreis Ost 1 8 24,44 

Kreis West 1 8 3,83 

n+b= +0,146 Corr. + 4,75 



(2) Kreis West 1 8 8,58 
Mittel aus Cl)u. (2) 1 8 16,51 
Corr. wegen lägl. Aberr. — 0,48 

a = +1,177 Corr. —26,73 



1 7 49,30 

Refl.Beob.Kr.Ost 1 8 11,99 

n + 6 = —0,28 9 Corr. + 9,40 

(fl) Kreis Ost 1 8 21,39 

Kreis West 1 8 9,29 

12 + i = +0,04 Corr. — 1,30 

C*) Kreis West 1 
Mittel aus (fl) u. C*) 1 
Corr. weg. tägl. Aberr. 
a = +1,181 Corr. 



8 7,99 
8 14,69 
— 0,48 
—26,82 

1 7 47,39 
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1858 Sepl. 17, Station Schwerin. Universalinstmment von Pistor und Martins. 
Bestimmung der Reductions-Elemente. Beobachter Paschen. 



Fa- 
den 

Kreis West 

qPisciumI 
Libelle II 

21,163,6111 
IV' 
V 
VI 
VII 



Beobachtete Red. a. d. 
Faden- Mitte von 
Antritte IV'u. IV' 



22"44'8 

23 3,2 
21,2 
40,0 
59,6 

24 18,5 
37,2^ 

Mittel 



40'75 
40,64 
40,94 
40,64 
40,85 
40,89 
40,79 



i''23'"40'800 
n + bz= —0,019 Corr. — 0,015 
c + Je =+0,183 ' + 0,189 
a = -1-1,185 - + 0. 771 

1 23 41,745 



1 23 40,800 



Kreis Ost 
vPisciuml 
Libelle II 
V. p. 185 III 
IV» 
V 
VI 
VII 



32 56,3 

33 14,6 
33,1 
50,4 

9.2 
27,1 
45,2 



34 



51,08 
61,12 
51,21 
51,03 
51,00 
50,74 
50,88 



Mittel 1 33 51,009 



1 33 51,009 
n +b = —0,281 Corr. — 0,186 
c + Je = —0,205 5 — 0,206 
a = +1,189 - -f- 0,899 



1 33 51,516 



§ 17. 

Nachdem die beobachteten Fadenantritte auf das Mittel der Fäden reducirt worden, 
waren diese Mittelzeiten zunächet wegen der Fehler der Durchgangs -Instrumente zu 
corrigiren. In den Beobachtungsjoomälen § 15 und § 16 habe ich ,die angebrachten 
Correctionen bereits angegeben und werde nun in dem gegenwärtigen Paragraph nach- 
weisen, wie sie für das Repsold'sche , im folgenden, wie sie für das Pistor'sche 
Instrument bestimmt sind. 

Die Neigung der Achse des RepsoltTscYkexL Instruments wurde aus den beiden 
letzten Columnen der zu Anfange der Beobachtungen jedes einzebien Tages zusammen- 
gestellten Nivellirungen, die bereits wegen ungleicher Dicke der Zapfen corrigirt sind, 
entnommen, imd zwar wurde der jeder Beobachtungszeit entsprechende Werth aus der 
nächstvorhergehenden und der nächstfolgenden Nivellirung durch Interpolation abge- 
leitet. 



25 
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Der Collimationsfehler lässt sich fflr jeden Beobachtungsabend aus den Darchgangs- 
Zeiten der Gestirne in beiden Lagen des Instruments, und fOr die Zeiten der Beobach- 
tungen in Altena auch aus Einstellungen des Universalinstruments auf den Meridiankreis 
oder auf das sudliche Mirenfernrohr ableiten. Die in Schwerin ausgeführten Miren- 
ablesungen können zur Bestimmung des CoUimationsfehlers nicht benutzt werden, weil 
die von der Mirenplatte ausgehenden Lichtstrahlen stark divergirend auf das Objectiv 
des Universalinstruments fielen und deshalb der Unterschied zwischen den in beiden 
Lagen des Instruments erhaltenen Ablesungen von dem unbekannten Abstände zwischen 
den Puncten abhängen wurde ^ in welchen die durch die optische Achse in dies^ 
verschiedenen Lagen geführten Verticalebenen die Linie schneiden, worin die Drehungs- 
achse des Instruments liegt. Ausserdem könnte der Collimationsfehler bei den Miren- 
ablesungen, weil zu deren Behufe in Schwerin noch eine Linse vor das Objectiv 
gesteckt \Mjrde (Seite 28)., ein anderer gewesen sein, als bei den Stern-Observationen. 

Zur Bestimmung des CoUimationsfehlers aus Sierndurchgängen sind allein die Be- 
obachtungen der Polarsterne («, d und k Ursae minoris) benutzt worden. Die um die 
Zeit einer Culmination in beiden Lagen des Instruments beobachteten Durchgangszeiten 
wurden wegen Neigung der Achse corrigirt und mittelst eines annähernd bekannten 
Ührgangs auf dasselbe Zeitmoment reducirt. Die Vergleichung der auf diese Weise 
berichtigten Durchgangszeiten ergab dann den Werth des CoUimationsfehlers. 

Folgende ZusammensteUung enthält sämmtUche aus den Beobachtungen der Polar- 
sterne abgeleiteten Werthe des CoUimationsfehlers C. (An diese ist die Correction 
für die Berücksichtigung der tfigUchen Aberration noch nicht angebracht.) 





Für Kreis W«8t. 






LltonaSept. 4 20'' 26" 


C=— 0'097aus;Urs.m. 


Schw.Sepl.l2 18M5" 


C = — 0'266 aus 8 Urs. m, 


5 18 14 


—0,055 . d . . 




12 46 


—0,197 . « - - 


6 18 15 


—0.170 - <} . . 




13 18 15 


—0,184 . d - , 


6 1 15 


—0,143 . « - - 




13 52 


-0,232 - a . . 


Schwerin 10 18 16 


-0,278 . d > . 


Allona 


16 18 15 


—0,160 ' d . - 


10 1 5 


—0,403 . o . - 




16 53 


—0,031 ' €, . . 


11 18 14 


-0,174 - d . . 




17 18 16 


—0,002 - * . - 


11 1 3 


—0,359 - a - * 




17 1 3 


—0,098 « « - « 



Von den EinsteUungen des Meridiankreises auf das Universalinstrument, sowie von 
den Ablesungen des südlichen Mirenfemrohrs wurden, zur Bestimmung des CoUimations« 
fehlers, je zwei, die innerhalb eines Zeitraums von wenigen Minuten in beiden Lagen 
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des Instraments ausgefährt sind, combinirt. Da diese Einstellungen sich auf die Mitte 
der beiden mittelsten Fäden und nicht wie die vorhin gegebenen Werthe von C auf 
das Mittel aller Faden beziehen; so wurden sie zuvörderst auf das letztere Mittel 
reducirt. Diese Reduetion ergiebt sich aus den Seite 17 gegebenen Fadendistanzen 
und man hat darnach an den für Kreis West gefundenen Collimationsfehler der Mitte 
beider Mittelfaden die Correction —0*099 anzubringen, um denselben für die Mitte 
aller Faden zu erhalten. Nach Anbringung dieser Correction ergeben sich folgende' 
Werthe für C: 

Kreis West 

1858 Sept. 4, 21^ 4" C =: — 0*169 aus Messungen mit dem Meridiankreise 



4, 21I' r 


C = -0*169 i 


4, 23 22 


-0,219 


4, 1 42 


—0,236 


5, 19 3 


-0,185 


6, 18 51 


—0,246 


6, 22 36 


—0,238 


16, 18 56 


-0,275, i 


16, 22 45 


-0,333 


17, 18 48 


-0,333 


17, 23 10 


(-0,450) *) 


17, 1 10 


-0,216 



aus Einstellungen des südlichen Mirenfernrohrs 



Aus der Vergleichung dieser letztern Werthe von C mit den vorhergehenden wurde 
die Seitenbiegung des Instruments unter der Annahme abgeleitet, das3 ihr Einfluss auf 
die Durchgangszeit die Form bcosz sec d habe, wenn z die Zenithdistanz des beob- 
achteten Gestirns und d seine Declination bezeichnet. Die Zenithdistanzen der für die 
Bestimmung der Collimationsfehler eingestellten Objecto waren folgende: 

Polaris z = 35^ 0'6, cos z = 0»819 

dürsae minoris 33 3,5 0,838 

AUrsae minoris 35 20,6 0,816 

Meridiankreis 84 34,0 0,095 

Südl. Mirenfemrohr 94 35,0 —0,080 

Sei nun, bei westlicher Lage des Kreises, der Collimationsfehler fär horizontale 
Lage des Fernrohrs = r, und die an eine beobachtete Durchgangszeit anzubringende 
Correction wegen Biegung = bcos zsec d^ so erhalt man ,aus den Werthen von C^ 

♦) Biese Be»limmung ist unsicher weil der Wind Staub aufs Inslrumenl geworfen halte. (Seite 107.) 

25 o 
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welche aus der Beobachtung von AUrsae min. und den zunächst darauf folgenden Miren- 
beobachtnngen vom 4. Sept. abgeleitet sind, folgende Gleichungen : 

c +0,816.6 = — 0*097 
c +0,095.6 = —0,169 
Hieraus folgt: b = +0*100. 

Aus den Werthen von C vom 5. Sept. erhält man auf ähnliche Weise b = 4-0*175. 
Für Sept. 6 ergeben sich folgende Gleichungen : 

Red. auf 21»» 45*" 

I8^15"',c +0.838. Ä = — 0'170 — 0M55 

18 51, c +0,095.6 = —0,246 —0,234 

22 36, /; +0,095.6 = —0,238 -0,242 

25 15, c +0,819.6 = —0,140 —0,158 

Bei der Reduction auf 21^45*", als das Zeitmoment^ welches zwischen den Zeiten 
der Bestimmung aus d Ursae minoris und Polaris in der Mitte liegt, wurde die Ver- 
änderung von C so angenommen, wie sie aus der Differenz derselben Bestimmungen 
hervorgeht. Nimmt man sowohl aus der ersten und letzten Gleichung, als aus den 
beiden mittlem Gleichungen Mittelwerthe, so erhält man : 

c +0,829.6 = — 0"156 
c +0,095.6 = —0,238 
woraus folgt: b = 4-0*112. 

Auf dieselbe Weise wurden auch die Bestimmungen vom 16. und 17. Sept. in 
Rechnung genommen, jedoch der als unsicher l)ezeichnete Werth für 23^10"" des letzten 
Tages ausgeschlossen. Sämmtliche für b gefundene Werthe sind : 

Sept. 4, 6 = +0M00 Gew. 1 

5, +0,175 1 

6, ^ +0,112 2 

16, +0,213 1 

17, +0,241 1 
Mittel 6 = +0,159 Gew. 6 

Den einzelnen Bestimmungen, die auf Einstellungen des südlichen Mirenfernrohrs 
beruhen, ist hier das halbe Gewicht derjenigen gegeben, die aus Messungen mit dem 
Meridiankreise abgeleitet sind. 

An die vorhin mitgetheilten, aus den Durchgängen der Polarsterne und den Hiren- 
messungen gefundenen C wurde nun die Correction — 0" 1 59 co5 z angebracht, um die 
entsprechenden Werthe von c (CoUimationsfehler bei horixontaler Lage des Fernrohrs) 
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zu erhalten. In folgender Tabelle sind sämmtliche ffir e gefundene Werthe^ nachdem 
noch die Correction fär Berücksichtigung der täglichen Aberration hinzugefügt worden, 
Eusammengestellt : 

Kreis West Kreis Ost 

1858 Sept. 4, 20»» 26" Altena, c = — 0'239 c = +0"215 Aürsae minoris 

+0,172 aus Mess. mit dem Mer.-Kr. 
+0,222 ^ * - - 
+0,239 * * * * 

+0,176 dü|[sae minoris 

+0,188 aus Mess. mit dem Mer.-Kr. 

+0,291 dürsae minoris 
+0,249) aus Mess. mit dem Mer.-Kr. 
+0,241) . * * . 
+0,261 Polaris 

+0,399 ^Ursae minoris 
+0,521 Polaris 

+0,295 ^Ursae minoris 
+0,477 Polaris 

+0,387 ^Ursae minoris 
+0,315 Polaris 

+0,305 rfürsae minoris 
+0,350 Polaris 

+0,281 rfürsae minoris 
+0,250) südK Mirenfernrohr. 
+0,308) - 
+0,149 Polaris 

+0,123 ^Ursae minoris 
+0,308) südl. Mirenfernrohr 
+0,425) * * unsicher. 

+0,216 Polaris 
+0,191) südl. Mirenfernrohr 

Für diejenigen Tage, an welchen vor dem Beginne und am Schlüsse der corre- 
^pondirenden Beobachtungen für die Längenbestinunung ein Pojarstern beobachtet ist, 
also für alle Tage mit Ausnahme des 4. Sept. , sind allein die aus diesen Polarsteri- 
dwcligäHgeB abgeleiteten c zur Reduction der Beobachtungen benutzt, dagegen die 



21 4 


^ 


—0,196 


23 22 


- 


—0,246 


1 42 


« 


. —0,263 


5, 18 14 


* 


-0,200 


19 3 


^ 


—0,212 


6, 18 15 


s» 


-0,315 


(18 51 


« 


-0,273 


(22 36 


tf 


—0,265 


1 15 





-0,285 


10, 18 16 Schwerin, 


—0,423 


1 5 




—0,545 


11. 18 14 




—0,319 


1 3 




—0,501 


12, 18 15 




—0,411 


48 




—0,339 


13, 18 15 




-0,329 


52 




-0,374 


16, 18 15 Altona, 


-0,305 


(18 56 




—0,274 


(22 45 




-0,332 


53 




—0,173 


17, 18 16 




—0,147 


(18 48 




-0,332 


(23 10 




—0,449 


1 3 




-0,240 


(1 10 




—0,215 
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aus den Mirenablesungen gefundenen c unberäcksichtigt geblieben. Aus beideo fOr 
einen Abend gefundenen r wurden die den Culminationszeiten der einzelnen Sterne 
entsprechenden Wcrthe durch Interpolation abgeleitet. Für den 4, Sept, wo nur m 
Anfang der Beobachtungen der Werth von c aus einer Polarstembeobachtung bestimmt 
werden konnte, sind auch die aus den Messungen mit dem Meridiankreise g^ndenen 
Werthe von c benutzt. Die nicht zur Anwendung gekommenen r der vorhergehende 
Tabelle. sind in Klammern eingeschlossen. 

An jede Durchgangszeil wurde die für Biegung gefundene Correction angebracht, 
nämlich : 

an eine Beobachtung Kreis West die Correction -|-0*159 cos z sec d 
^ ^ ^ ^ Ost < — 0,159 cos z sec d. 

Diese Correction ist in dem Beobachtungs-Joumal § 15 mit ^ bezeichnet. 

Mittelst der im Vorhergehenden angegebenen Reductions-Elemente corrigirte ich 
die beobachteten Durchgangszeiten sämmtlicher Sterne, und bestimmte darauf aus den 
Beobachtungen der Polar- und in Rectascension benachbarter Fundamental -Sterne 
die entsprechenden Werthe für das Azimuth des Instruments. In welcher Wei^ diese 
Rechnung geführt wurde, wird später auseinander gesetzt werden. Nachdem die 
Durchgangszeiten nun auch noch wegen des Azimuths des Instruments corrigirt word^ 
zeigte sich, dass die Uhrcorrectionen aus Beobachtungen bei östlicher Lage des Kreises 
in constantem Sinne von denjenigen aus Beobachtungen bei westlicher Lage abwicheiu 
Unter Anwendung der im § 13 gegebenen scheinbaren Rectascensionen ergeben sich 
nämlich folgende Werthe für die Uhrcorrectionen: 

Red. derUhr-Corr. 
Kreis Uhr-Corr. auf 22*0" Gew. 

1858 Sepl. 6 yDraconis 17»»53" Ost + 9'65 + 9'49 0,8 

aLyrae 18 32 West + 9,47 + 9,33 1,0 

«Cephei 21 15 Ost + 9,60 + 9,57 0,6 

/JCephei 21 28 Ost + 9,42 + 9,40 0,3 

aAndromedae 1 West + 9,31 + 9,39 1,1 

öCassiopeae 32 West + 8,68 + 8,78 0,7 

/?Arielis 1 47 Ost + 9,40 + 9,55 1,2 

«Arietis 1 59 Ost + 9,50 + 9,66 1>2 



199 



1858 SepU 10 



Sept 11 



Sept. 12 



Sept 13 



Sept. 16 



Sept. 17 











Red.derUhr-Corr. 








Kreis 


Chr-Corr. 


auf 22''0'" 


Gew. 


lA Herculis 


17'' 39" 


West 


+17*22 


,+ 17*25 


1.1 


yDracoiiis 


17 52 


West 


+ 17,17 


+ 17,20 


0,8 


a Lyrae 


18 32 


Ost 


+ 17,34 


+17,36 


1,0 


aCephei 


21 15 


West 


+ 16,76 


+16,76 


0>6 


aAndromedae 


1 


Ost 


+17,36 


+17,35 


1,1 


fPisciuin 


1 34 


Ost 


+17,02 


+ 17,00 


1,2 


/u Herculis 


17 41 


Ost 


+17.32 


+ 17,32 


1,1 


y Draconis 


17 53 


Ost 


+ 17,53 


+17,53 


0,8 


«Lyrae 


18 32 


West 


+ 17,27 


+ 17,27 


1,0 


aCephei 


21 15 


Ost 


+17^44 


+17,44 


0,6 


/?Cephei 


21 26 


Ost 


+ 17,29 


+17,29 


0,3 


a Pegasi 


22 57 


West 


+17,41 


+ 17,41 


1,2 


a Cassiopeae 


32 


West 


+ 17,14 


+ 17,14 


0,7 


y Draconis 


17 53 


West 


+ 17,23 


+17,19 


0,8 


« Lyrae 


18 32 


Ost 


+ 17,28 


+ 17,25 


1,0 


«Cephei 


21 15 


West 


+17,09 


+ 17,08 


0,6 


/ACephei 


21 27 


West 


+ 16,85 


+16,85 


0,3 


a Pegasi 


22 57 


Ost 


+ 17,15 


+17,16 


1,2 


a Cassiopeae 

< 


32 


Ost 


+17,21 


+ 17,24 


0,7 


/« Herculis 


17 41 


Ost 


+ 16,91 


+16,81 


1,1 


}' Draconis 


17 53 


Ost 


+17,15 


+17,06 


0,8 


o Lyrae 


18 32 


West 


+ 16,76 


+16,68 


1,0 


/? Cephei 


21 27 


Ost 


+16,94 


+16,93 


0,3 


aAndromedae 


1 


West 


+16,75 


+16,80 


1,1 


a Cassiopeae 


32 


West 


+16,72 


+16,78 


0,7. 


H Herculis 


17 41 


West 


+ 1,92 


+ 1,80 


1,1 


/Draconis 


17 53 ' 


West 


+ 1,77 


+ 1,66 


0,8 


«Lyrae 


18 32 


Ost 


+ 2,21 


+ 2.12 


1,0 


« Cephei 


21 15 


West 


+ 1,77 


+ 1,75 


0,6 


/? Cephei 


21 26 


West 


+ 1,70 


+ 1,68 


0,3 


aAndromedae 


1 


Ost 


+ 2,01 


+ 2,06 


1,1 


a Cassiopeae 


33 


Ost 


+ 1,97 


+ 2.04 


0,7 


H Herculis 


17 41 


Ost 


+ 1,54 


+ 1,42 


0,9 


/Draconis 


17 53 


Ost 


+ 1,54 


+ 1,43 


0,8 


o Lyrae 


18 32 


West 


.+ 1,12 


+ 1,03 


1,0 


«Pegasi 


22 58 


Ost 


+ 1,22 


+ 1,25 


1.2 


aAndromedae 


1 


West 


+ 0,93 


+ 0,98 


1,1 


a Cassiopeae 


33 


West 


+ 0,88 


+ 0,95 


0,7 
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Von der Bestimmung der hier bereits angegebenen Gewichte wird später g^umdelt 
werden. 

Man ersieht aus dem vorhergehenden Tableau, dass die Uhr - Correctionen aus 
Beobachtungen bei westlicher Lage des Kreises im Allgemeinen kleiner sind, als ans 
denjenigen bei östlicher Lage; woraus hervorgeht, dass ausser der berQcksichtigten 
Correction für Biegung noch eine Correction erforderlich ist, die ein anderes als das 
angenommene Gesetz befolgt und die entweder gleichfalls einer Biegung des Femrohrs 
oder der Achse, oder auch Abweichungen der Zapfen von der kreiscylindrischen Form 
entspricht. Für den vorliegenden Zweck schien es ausreichend, ein Correctionsglied 
zu bestimmen, welches den in beiden Lagen des Instruments beobachteten Fundamental- 
Sternen Genüge leistet, weil alle für die Längendifferenz zur Anwendung kommenden 
Sterne innerhalb des Bogens liegen der jene umfasst. Nach einigen Versuchen ergab 
sich, dass eine Correction von der Form 

— p ^ für Kreis West, und 

, — 0»375+ ro# 2z . V > n^^ 
+ p ^ für Kreis Ost 

' ^ cos o 

der genannten Forderung sehr gut entspricht; sie bringt die Uhr-Correctionen für beide 
Lagen des Instruments in gute Uebereinstimmung und verschwindet ausserdem nahezu 
für die Polarsterne. Aus einer ersten genäherten Yergleichung dieser Formel mit den 
Uhr-Correctionen fand sich ihr numerischer Ausdruck 

= S = +0>06-0,16>:o.2z fg^ ^^^.g y^^^ 

C0.9 O 

Die* dieser Formel entsprechenden genäherten Verbesserungen brachte ich an die 
mitgetheilten Uhr-Correctionen an, nahm darauf aus allen verbesserten Werthen jedes 
einzelnen Tages ein Mittel und verglich diese Mittel mit den unverbesserten Uhr- 
Correctionen. Folgende Tafel enthält für jeden einzelnen Stern die Abweichung vonr 
Mittelwerthe, wobei alles auf westliche Lage des Kreises gebracht ist. 

iu Herc. Gew. yDrac. Gew. «Lyrae Gew. aCcph. Gew. /?Ceph. Gew. aPeg;. Gew. 



1858 Sept. 6 






-0'09 


0,8 


-007 


1,0 


0*17 


0,6 


O'OO 


0,3 






10 


+0*03 


1,1 


- 0,02 


0,8 


—0,14 


1,0 


-0,46. 


0,6 










11 


0,00 


1.1 


—0,21 


0,8 


—0,05 


1,0 


-0,12 


0,6 


+0,03 


0,3 


+0'09 


1.2 


12 






-0,03 


0,8 


-0,03 


1.0 


-0,14 


0,6 


0,37 


0,3 


+0,06 


1.2 


13 


+0,02 


1,1 


-0,23 


0.8 


—0,15 


1,0 






0,10 


0.3 






16 


—0,12 


1.1 


-0,26 


0,8 


-0,20 


1,0 


—0,17 


0,6 


—0,24 


0,3 






17 


-0,22 


0,9 


—0,23 


0.8 


—0,17 


1,0 










—0,05 


1.2 


Mittel 


—0,06 


5,3 


—0,15 


5,6 


—0,12 


7.0 


-0,21 


3,0 


—0,14 


1,5 


+0,03 


3,6 
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aAndr., Gew. aCass. Gew. /7Arietis Gew. oArielis Gew. vPisc. Gew. 

1858Sepl. 6 — O'Ol 1,1 —0*62 0,7 — 0*15 1,2 -0'26 1,2 

10 -0,13 1,1 +0*22 1,2 

11 , -0,18 0.7 

12 —0,02 0,7 

13 —0,03 1,1 -0,05 0,7 

16 —0,14 1,1 —0,12 0,7 

17 —0,22 1,1 —0,25 0,7 ' 

Millel —0,11 5,5 —0,21 4,2 —0,15 1,2 -0,26 1,2 +0,22 1,2 

Bei den Gewichten sind die wahrscheinlichen Fehler der mit den einzelnen Uhr- 
Correctipn'en verglichenen Mittelwerthe , da diese Fehler nur geringen, Einfluss darauf 
haben, nicht berücksichtigt. 

Aus der Vergleichung dieser Mittelwerthe mit obiger Formel für S3 habe ich den 

wahrscheinlichsten Werth des Factors, womit 33 noch zu multipliciren ist, bestimmt, und 

denselben = 1,055 gefunden. Die zweite Biegungs- oder Zapfen-Correction »ist demnach 

für Kreis West = 1,055. O'»« -0'^6.o.2. _ 0.063 -0, 169 cos 2 . 



X 



Ost 



COM ä ' ros d 

0,063 — 0»169 ro.f2z 



cos d 

Diese Correction, (die im Beobachtungsjournar§ 15 mit /? bezeichnet ist), stellt 
die beobachteten Abweichungen der Uhr-Correctionen wie folgt dar : 

Beob.Abw. ß Rechn.-ßeob. Anz.d. Beobb. Gew. ^ 

FürKreiS West: juHercuIis — 0'06 — 0'05 +0*01 5 5>3 

/Draconis -0,15 —0,17 —0,02 7 5,6 

aLyrae —0,12 * —0,11 +0,01 7 7,0 

«Cephei —0,21 —0,21 0,00 5 3,0 

/JCephei —0,14 —0,23 —0,09 5 1,5 

«Pegasi +0,03 +0,03 0,00 3 3,6 

aAndromedae —0,11 —0,05 +0,06 5 5,5 

«Cassiopeae —0,21 —0,19 +0,02 6 4,2 

/JArielis —0,15 0,00 +0,15 1 1,2 

«Arietis —0,26 —0,02 +0,24 1 1,2 

yPiscium +0,22 +0,09 —0,13 1 1,2 

Die Grösse ß ist natürlich in Betreff der Biegung nur als eine Art von Interpolations- 
Formel anzusehen, welche einen Theil der Beobachtungen in bdden Lagen des In- 
struments in Uebereinstimmung bringt, und die auf Beobachtungen von Sternen, welche 

26 
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ausserhalb des Bogens liegen, der die zu ihrer Entwickelung benutzten Fundamental- 
sterne umfasst, nicht angewendet werden kann. 

Die Werlhe für das Azimuth des Universalinslruments wurden, mit einer einzigen 
Ausnahme, auf die ich später zurückkommen werde, aus den Beobachtungen der Polar- 
sterne in Verbindung mit denjenigen anderer Fundamentalsterne berechnet. Die Rechnung 
wurde so angeordnet, dass das Azimuth möglichst frei von dem Einflüsse etwaiger 
Fehler der an die Durchgangszeiten bereits angebrachten Correctionen erlangt wurde. 
Am vollständigsten Hess sich dieser Einfluss für die durch dUrsae minoris bestimmten 
Azimuthai werthe wegschaffen. Dieser Stern ist jedesmal in beiden Lagen des Instruments 
beobachtet; das Mittel aus .beiden Reductionen aufs Mittel der Fäden ist bereits unab- 
hängig von den für den Collimationsfehler und für Biegung angenommenen Werthen. 
Vor der Beobachtung von dUrsae minoris ist immer in derselben Lage des Instrmnents 
;^Draconis, und nach der Beobachtung desselben, in der andern Lage des Instruments 
a (oder ß} Lyrae observirt. Den aus den Passagen dieser beiden Pundamentalsteme 
hervorgehenden Bedingungsgleichungen für Uhr - Correction und Azimuth wurden nun 
solche Gewichte beigelegt, dass in dem mit Rücksicht auf dieselben genommenen 
Mittelwerthe die Coefficienten der an c und b noch etwa anzubringenden Correctionen 
nahezu Null wurden. Hiebei ist noch zu bemerken, dass weil die Fadenantritte der 
Polarsterne nur durch Schliessen der galvanischen Kette registrirt sind, auch bei den 
zur Azimuthalbestimmung hinzugezogenen Fundamentalstern-Beobachtungen, gleichfalls 
nur 'die auf dieselbe Weise beobachteten Fadenantritte berücksichtigt sind. Als ein 
Beispiel der Azimuthalberechnung aus dUrsae minoris theile ich hier die Berechnung für 
Sept. 6 mit. 

1858 Sept 6, Altena ^ 

Beob. Durchgangszeit, corrigirt Kr. 0. 

wegen Neigung, Collimations- yDraconis Kr.O. ^Urs. min, u. W. «Lyrae Kr. W. 

fehler, Biegung und Lage der — ^x..— ^ — . — v,.^^^^.— ^ — ^-i^ >— x.^-- ^.^^^^^ 

Schreibstifte 17»» 53" 10'866 18»» 17" 46*95 18''32" 0*718 

Red. a. d.Schliess. d. galv. Kette ~ 0,016 0,00 +0,002 ^ 

Red. weg. d. Uhrgangs auf 18M5"' + 0,014 0,00 — O,0ll 

17 53 10,864 18 17 46,95 18 32 0,709 

Scheinbare Reclascensionen .. . 17 53 20,320 18 18 0,30 18 32 10,160 



+ 9,456 +13,35 + 9,451 

Bezeichnet man nun, wie früher, das Azimuth des Instruments mit a, die Uhr- 
correction für IS'' 15°" mit r, die an c und 6 (Kreis West) noch anzubringendea Ver- 
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besserungen mit Je und Jh^ so erhält man aus diesen Beobachtungen folgende Gleich*- 
ungen : 

aus ^Ursae minoris r — 9,208 a . = 13*35 

- yDraconis t +0,057 a +l,61Jc +I,61Jä = 9,456 

* aLyrae r +0,329 a — l,28z/c — 1,24 J6 = 9,451 

Die Coefficienten von 2l c und ./A der beiden letzten Gleichungen verhalten sich 
im Mittel wie 1,61 zu 1,26. Es wurde nun die zweite Gleichung mit 1,26, die dritte 
mitx 1,61 multiplicirt und die Summe der Producte durch die Summe 2,87 der Factoren 
dividirt. Die resultirende Gleichung 

T +0,210 a = 9^453 
ist von Je und Jb beinahe ganz unabhängig. Aus ihrer Verbindung mit der ersten 
Gleichung folgt a = — 0'414 für 1845™. 

' Wenn kurz vor und nach der Beobachtung des Polarsterns, Fundamentalsterne in 
zwei verschiedenen Lagen des Instruments beobachtet sind, so habe ich die entsprech-- 
enden Bedingungsgleichungen ebenfalls so behandelt, dass der Werth von a möglichst 
unabhängig von Je und Jb daraus hervorging. In den Fallen, wo neben dem Polar- 
stem nur in einer Lage des Instruments Fundamentalsterne beobachtet sind, bleibt der aus 
diesen Beobachtungen abgeleitete Werth von a mit dem Einflüsse von Je und Jb 
behaftet, der jedoch wegen des beträchtlichen Coefficienten von a in der aus der 
Folarstembeobachtung hervorgehenden Bedingungsgleichung nur geringe ist. Folgende 
Tafel enthält sämmtliche aus Sterndurchgängen abgeleiteten Werthe des Azimuths : 

1858 Sept. 4 20«»26"' Altona « = — 0'658 aus AUrs. min. 0. u. W., yAquilae W. 
1 10 :: —0,423 5 Polaris 0., «Cassiopetie 0. 

5 18 14 5 —0,157 5 c^Urs. min. 0. u. W., ^'Drac. 0., /JLyrae W. 

6 18 15 - —0,414 ^ ^Urs. min. 0. u. W., yDrac. 0., «Lyrae W. 

1 15 5 —0,312 = Polaris 0. u. W., a Cassiop. W., «Arielis 0. 

10 18 16 Schwerin —1,167 - ^Urs. min. 0. u. W., yDrac. W, aLyrae 0. 

1 5 5 —1,439 - Polaris 0. u. W., yPiscium 0. 

11 18 14 -- —2,187 5 ^Urs. min. 0. u. W., yDrac. 0., aLyrae W. 

1 3 - —2,462 - Polaris O.u. W., aCassiopcae W. 

12 18 15 5 —0,647 5 ^Urs. min. 0. u. W., /Drac. W., aLyrae 0. 

48 - —0,687 - Polaris 0. U.W., aCassiopcae 0. 

13 18 15 5 —2,200 5 ^Urs. min. 0. u. W., /Drac. 0., aLyrae W. 

52 5 —2,276 '• Polaris 0. u. W., a Cassiopeae W. 

16 18 15 Altona —0,370 c ^Urs. min. 0. u. W., yDrac. W., aLyrae 0. 

53 - —0,314 5 Polaris 0. U.W., a Cassiopeae 0. 

17 18 14 '• —0,520 - ^Urs.min. 0. u.W., /Drac. 0., aLyrae W. 

13 5 ' —0,568 5 Polaris O.u. W., «Cassiopeae W. 



26 « 
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Zur Bestimmung des Azimuths fär die einzelnen im Laufe eines Abends angestellten 
Beobachtmigen sind^ vom 4. bis zum 16. September, nur die hier zusammengestellten 
aus Sterndurchgängen abgeleiteten Werthet benutzt, aus dei\pn die den Dorchgangszeiten 
entsprechenden, durch Interpolation abgeleitet wurden ; die Mirenablesungen sind dagegen 
unberücksichtigt geblieben. Letzteres geschah einmal deshalb, weil die am Repsold^schen 
Instrument in Schwerin und an den beiden letzten Tagen in Altona ausgeführten Miren- 
beobachtungen weniger genau sind, als die Beobachtungen der Polarsterne, und ausserdem, 
weil an beiden Orten verschiedenartige Miren benutzt sind, mithin durch deren Nicht- 
inbetrachtnahme eine grössere Gleicliförmigkeit der Reduction für Altona und Schw^erin 
erlangt wird. Die Miren wurden auch hauptsächlich nur deshalb mehreremale im 
Laufe eines Abends abgelesen, um für den Fall, wenn am Schlüsse der Beobachtungen, 
wegen Wolken oder anderer Störungen, die Beobachtung des Polarsterns nicht gelingen 
sollte, eine Übersicht der Veränderungen des Azimuths zu erhalten; ausserdem dienten 
jene Ablesungen zur Versicherung, dass keine ihre Ungenauigkeiten übersteigende 
üngleichförmigkeiten in der Azimuthai-Veränderung vorgekommen. Für den 17. Sept. 
war es jedoch nöthig, die Mirenablesungen mit zu berücksichtigen. An diesem Abende 
musste nämlich, wie im Journal (Seite 107) bereits bemerkt ist, das Instrument im 
Laufe der Beobachtungen einmal vom Staube gereinigt werden, bei welcher Gelegen- 
heit auch die Neigung der Achse verändert wurde. Aus beiden Ursachen kann das 
Azimuth eine plötzliche Veränderung erlitten haben, und man darf sonach die Verän- 
derung desselben von der Zeit der Beobachtung von ()Ursae minoris bis zu der des Polar- 
sterns nicht als gleichförmig ansehen. Es wurde daher folgendes Verfahren angewandt: 

Bezeichnet man, wie früher, das Azimuth der südlichen Mire mit A^ die Ablesung 
der Mire mit //, die Neigung der Achse des üniversalihstruments mit w, so erhalt man 
durch Substitution der Seite 107 und 108 zusammengestellten Werthe von h und w, 
sowie der Werthe von c und Je nach Seite 195 und 197 in der Gleichung: 

a =^ A —Cr + /fr) 1,0032 —0,2349 h +0,080 ?i (Seite 28) 
folgende Werthe für a : 

1838 Sepl. 17 17'' 33" a = ^ — 0*719 1 
18 48 ^1 —0,692 

20 24 A -0,641 1 ^j^ 

23 10 A -0,807| 

23 33 A —0,7331 

1 9 A -0,614 J 
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Aus den Beobachtungen der Polarsterne wurde gefunden : 

für 18M6™ a = ~0'520 
'. 13 a = —0,568; 

vergleicht man hiermit die durch Interpolation aus der vorhergehenden Tabelle hervor- 
gehenden entsprechenden Werthe von a^ so folgt: 

für 18M6™ A == +0M84 
^- 13 A = +0,054 

Unter der Annahme, dass A sich der Zeit proportional geändert habe, leitete ich hieraus 
die den einzelnen Zeiten in QA) entsprechenden Werthe von A ab, und erhielt durch 
deren Substitution : 

AziimUhii. Bepsolcr sehen 
UniversaJinslruments 



1858 Sepl. 17 IT^aS" 


-0'521 


18 48 


—0,518 


20 24 


—0,498 


23 10 


-0,717 


23 33 


—0,650 


1 9 


-0,562 



Aus dieser Tafel wurden die Azimuthe für Sept. 17 genommen und zwar für jede 
Beobachtungszeit durch einfache Interpolation aus dem nächstvorhergehenden und dem 
nächstfolgenden Werthe. 

In welcher Weise die in den Reductionen § 15 mit A bezeichneten Correctionen 
.bestimmt sind, ist bereits § 6 ausführlich angegeben. 

§ 18. 

Es ist schon (Seite 21) bemerkt worden, dass beim Nivelliren des Pistor'schen 
Instruments, die Libelle auf den Zapfen nicht umgesetzt, sondern zugleich mit der 
Horizontalachse umgelegt ist. Bei dieser Anordnung hat man die zu den Zeiten der 
Stemdurchgänge notirten Angaben des Niveaus wegen des CoUimationsfehl^rs desselben 
und wegen d^r ungleichen Dicke der Zapfen zu berichtigen, um die entsprechenden 
Neigungen der Drehungsachse des Universalinstruments zu erhalten. Die Fehler in der 
Gestalt der Zapfen sind nach Herrn Hofr. Paschen's Untersuchung so geringe, dass 
sie vernachlässigt werden können, indem sich in den Nivellirungen bei verschiedenen > 
Neigungen des Fernrohrs kein daraus hervorgehender Unterschied mit Sicherheit heraus- 
stellte. 
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Sei, bei westlicher Lage des Kreises, die Ablesung des Niveaus am Kreis^Ende 
= k^ am Fernrohr-Ende = /*, die Zahl der Niveauscale, worauf die Mitte der Blase 
zeigen würde, wenn die Drehungsachse genau horizontal und die Zapfen von gleicher 
Dicke wären, = ^, die Neigung, welche eine in die Lager gelegte Achse haben wflrde, 
deren Zapfen gleiche Durchmesser hätten, = iV, die Correclion, welche wegen un- 
gleicher Dicke der Zapfen an diese Neigung noch anzubringen ist, um die Neigung 
der eigentlichen Drehungsachse des Instruments zu erhalten, = (>, die letztere Neigung 
selbst == 72, so wird man haben: 

'i- + l=g + N+q id) 

Nehmen wir nun an, das Instrument werde in den Lagern umgelegt ohne dass 
die Stellung der Lager eine Veränderung erleidet. Die Ablesung am Kreis-Ende, welches 
alsdann östlich ist, sei = k\ am Fernrohr-Ende = /", die Neigung der Drehungsachse 
= /«', -so werden für diese Lage des Instruments die Gleichungen statt finden : 

—p'-=ff -^+Q (*) 

Die halbe Summe der Gleichungen (a) und (6) giebt : 

Diese Grösse, der Nullpunkt der Libelle, wird im folgenden mit fi bezeichnet 

werden. Subtrahirt man bei westlicher Kreislage ^ von —f- , oder bei östlicher Lage 
k' + f . l . ^ 

— ^-^ von ^1, so erhält man iV. An letztere Grösse ist noch die Correction -f- ? 

oder — Q anzubringen, um bei westlicher oder östlicher Lage des Kreises, die Neigung 
n oder n der Drehungsachse zu erhalten. 

Der Werth von p, in Verbindung mit der Correction wegen Biegung der Horizontal 
achse, lasst sich aus der Vergleichung der directen Beobachtung eines Polarsterns mit 
der reflectirten bestimmen. Wahrend nämlich Azimuth und CoUimationsfehler auf bei- 
derlei Beobachtungen in gleichem Sinne einwirken, haben die Correctionen wegen 
Neigung der Drehungsachse und wegen Biegung, wenn man von letzterer nur das 
in cos z multiplicirte Glied berücksichtigt, entgegengesetzte Zeichen. Bezeichnet man 
also die Correction, welche der Biegung wegen an die bei Kreislage W. beobachtete 
Durchgangszeit eines Sterns anzubringen ist, mit b cos z sec dj so ist : 

Durchgangszeit bei dir. Beob. — Durchgangszeit bei refl. Beob. = + 2 (()-f-6)cosz «»<>; 
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wo das obere Zeichen für Kreis W., das untere für Kreis 0. gilt. Aus solcher 
Gleichung ergiebt sich also ein Werth von (> + A. 

Herr Hofrath Paschen hatte auf diese Weise schon vor der Ausfährung der 
vorliegenden Langenbestimmung den Werth von q •\- b aus mehreren gut unter sich 
äbereinstimmenden Beobachtungen abgeleitet und = 0*215 in Zeit gefunden. Um diese 
Zahl muss also das Lager am Kreis-Ende der Achse höher angenommen werden^ als 
es nach einem, durch Umlegen der Achse ausgeführtem Nivellement sein würde. Die 
Verbesserung, welche an diese Correction noch anzubringen ist, sollte für jeden 
Beobachtungsabend mit Hülfe der reflectirten Beobachtungen der Polarsterne besonders 
bestimmt werden. Herr Hofrath Paschen fand jedoch in diesen Beobachtungen Ab- 
weichungen von solcher Grösse, dass ihm die Ausführung seines Vorhabens bedenklich 
erschien. Er spricht sich darüber wie folgt aus : 

^Es zeigten sich zwischen den directen und reflectirten Beobachtungen Unterschiede, 
„welche so bedeutend waren, dass sie nicht durch zufallige Beobachtungsfehler erklärt 
„werden konnten, die vielmehr wohl darin ihren Grund gehabt haben mögen, dass der 
„Quecksilberhorizont, um Erschütterungen desselben unschädlicher zu machen, zu stark 
„abgestrichen war und dass daher die Quecksilberschicht nicht hoch genug war, um 
„an ihrer Oberfläche eine ganz vollkommen horizontale Lage anzunehmen. Die nach- 
„stehenden Zahlenangaben werden dies hinreichend documentiren. Wenn in beiden 
„Lagen der Horizontalachse sowohl directe als auch reflectirte Beobachtungen eines 
„und desselben Sterns gemacht sind, so wird sich allemal die Neigung der Achse so 
„annehmen lassen, dass das Mittel der beiden directen Beobachtungen mit dem der 
„beiden reflectirten so nahe zusammenfällt, wie es die zufälligen Fehler der Beobachtungen 
„gestatten, vorausgesetzt, dass der Quecksilberhorizont bei beiden Beobachtungen ent- 
„weder genau horizontal, oder auf gleiche Weise geneigt' war. Directe und reflectirte 
„Beobachtungen der Polarsterne zeigen aber folgende Verschiedenheiten : 



1858 Sept. 







Direcl-Reflect. 


5, dUrsae 


minoris 


+0*29 


6, <Jf » 




-0,'81 


6, « . 




+8,91 


11.« = 




—5,87 


12, d . 




-0,97 


12, a - 




+4.24 
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Direct-Renecl 


1858 Sept. 13, ^Ursae 


minoris 


+1'66 


- 13, a . 


« 


+2,09 


- 16, * . 


* 


.-1,18 


- 17, <J . 


m 


—0,28 


- 17, o . 


* 


+ 1,91 



^Diesc Verschiedenheiten lassen sich^ nach Massgabe des vorhandenen Zeichenwechsels, 
^auch nicht dadurch erklaren, dass die Biegung der Horizontalachse bei verschiedenen 
^Zenithdistanzen des Fernrohrs eine verschiedene, d. h. eine Function der Zenith- 
^distanzen sei.^ 

Unter diesen Umständen erschien es am zweckmässigsten , die reflectirten Beob- 
achtungen ganz unberücksichtigt zu lassen und für 6 -f- (^ °^^ ^^^ vorhin angegebenen 
Werth von 0"215 zu benutzen. Dieses konnte um so unbedenklicher geschehen, da 
bei der Anordnung der Beobachtungen und deren Berechnung ein etwaiger Fehler 
dieses Werthes ohne Einfluss auf das Endresultat für die LängendilTerenz ist. 

Der NuUpunct der Libelle = ^ wurde für jeden einzelnen Abend als constant 
und so angenommen, wie er im Mittel aus allen Bestimmungen desselben Abends hervor- 
geht. Es wurden zu diesen Bestimmungen sowohl die Ablesungen benutzt, welche bd 
horizontaler Lage des Fernrohrs, als auch diejenigen, welche während der Beobachtungen 
der Polarsterne und der registrirten Sterne in beiden Kreislagen kurz hinter einander 
gemacht sind. In der folgenden Übersicht sind sammtliclie für /i gefundenen Werthe 
aufgeführt : 





in Scalentheilen 






in Scalentheilen 


Schwerin Sept. 4 17''25"5 


45'80 


Schwerin Sept. 


6 17*25"' 


46H)5 


18 49.5 


46,28 




18 19 


45,19 


20 28 


45,96 




19 7 


45,82 


20 54 


46,66 




19 44.5 


45,21 


23 26.5 


46,00 




2t 33 


44,85 


1 53.5 


46.94 




'21 39 


47,00 




Mittel 46,27 




22 21.5 


45,60 


Sept. 5 17 23.5 

18 17 

19 1 
19 52. 5_ 


46,14 
45,64 
46,66 
46,27 
Mittel 46,18 




22 36 

23 54 
1 14 

1 55.5 


45,45 
45,61 
45,42 
45,27 
pttel 45,59 



Wd 



in Scalentheilcn 



Allona Sept. 9 I7''27' 


43'96 


18 23 


44,62 


20 18 


44,42 




Mittel 44,33 


> Sept. 10 17 27,5 


43,79 


18 16 


43,21 


18 46 


43,42 


19 1 


44,21 


20 36,5 


. 43,96 


21 41 


44,26 


22 42 


44,50 


23 37 


44,23 


16 


44,48 


1 19 


(43,65) 


1 43 


(42,923 


2 4 


(44,42) 




Mittel 43,92 



Anm. Die 3 letzten Bestimmungen sind vom 
Mittel ausgeschlossen, weil sie aul" NivcJIiningen 
nach dem Falle der Achse beruhen. 



Altona Sepl. 11 17 29 


44,56 


18 15 


43,76 


18 55 


44,44 


20 22,5 


43,88 


20 32,5 


44,17 


21 34 


43,09 


22 20 


43,71 


23 12 


43,14 


3 


44,37 


26,5 


43,65 


1 1 


43,87 


1 36 


43.75 




Mittel 43,87 


* Sept. 12 17 23,5 


43,74 


18 14 


44,27 


18 54 


42.78 


20 29,5 


43,56 


21 20 


42,92 


22 7 


43,46 



Altono Sepl. 12 22'' 54"" 
23 53 
1 4 
1 50,5 



in Scalentheilen 

42'56 
43,60 
43,78 
43,33 







Mittel 43,40 


'- Sdpt. 


13 17 29,5 


43,59 




18 17 


44,46 




18 46 


43,45 




19 5,5 


43,31 




20 36,5 


43,81 




22 


43,54 




22 40 


43,89 




23 39 


43,52 




24,5 


43,80 




53,4 


44,54 




1 21 


42,92 
Mittel 43,71 


Schwerin Sept. 


16 17 46,5 


43,98 




18 18 


43,55 




18 49,5 


44,12 




20 46,5 


43,96 




21 53 


43,55 




22 36,5 


44,22 




22 47,5 


43,80 




23 53 


43,72 




1 5,5 


43,31 




1 27 


43,68 
Mittel 43,79 


5 Sepl. 


17 17 27 


45,10 




18 15 


44,92 




18 49 


44,88 




20 54 


45,56 




22 25 


43,96 




23 10 


45,05 




12 


44,05 




47 


44,70 




1 9,5 


44,52 




1 38 


45,10 




Mittel 44,78 



27 



210 

Die in den Reduclionen der Sterndurchgänge § 16 angegebenen Weiihe von 
n + 6, ergaben sich aus den Formeln : ' 

Kreis West w -}- 6 = ^^ — /" + 0^215 

^ Ost // + A = - ^' + /" + // — 0.215 , 

2 

k + f Ä:' -f- /" 
indem die in Scalentheilen ausgedrückten Unterschiede 7^ — /i und s"' H"."^* 

mittelst der Tabelle, Seile 21, in Zeitsecunden verwandelt wurden. 

Der CoUimationsfehler Avurde aus den von Herrn Hofr. Paschen in beiden Lagen 
des Instruments angestellten Polarstern -Beobachtungen abgeleitet, wobei, aus bereits 
angeführten Gründen, nur die directen Beobachtungen benutzt sind. Für die registrirten 
Beobachtungen ist jedoch ein anderer Werth des Colli mationsfehlers anzuwenden, als für 
diejenigen des Herrn Hofr. Paschen^ indem die erstem aufs Mittel aller Fäden, die letz- 
tem auf das Mittel der beiden Mittelfäden reducirt sind. Der Unterschied zwischen beiden 
Werthen ergiebt sich aus den Fadendistanzen Seite 24. Nennt man, wie früher, den 
CoUimationsfehler für die registrirten Beobachtungen r, für die übrigen c -{- J (\ so ist: 

für Kreis West r = t- + Je +0^020 
. Ost r = r 4- ./c -0,020. 
Folgende Tafel enthält die für c gefundenen Werthe, an welche die Correction 
für die Berücksichtigung der täglichen Aberration bereits angebracht ist : 

Kreis West Kreis Ost 

1858 Sept. 



4 Schwerin 


20" 20™ 


+0'027 


O'Oöl 


aus 


A Ursae 


miiioris 


5 


18 15 


+0,099 


0,123 




rJ 






6 


18 18 


+0,058 


-0,082 




(3f 






- 


1 3 


+0,076 


—0,100 




a 






9 Allona 


18 16 


+0,480 


-0,504 




^ 






10 ' 


18 lö 


+0,520 


-0,544 




d 




* V. d. Falle d. Achse. 


» 


1 20 


+0,729 


-0,753 




u 




* n. d. Falle d. Achse. 


11 « 


18 15 


+0,758 


—0,782 




d 






- 


1 3 


+0,785 


-0,809 




u 






12 . 


18 11 


+0,783 


-0,807 




d 






9 


55 


+0,752 


—0,776 




a 






13 - 


18 13 


+0,817 


-0,841 




d 






tf 


52 


+0,718 


—0,742 




u 






16 Scliwerii 


il8 16 


+0,432 


-0,456 




d 






= 


1 6 


+0,325 


-0,349 




a 






17 


18 15 


+0,308 


-0,332 




Ö 






' 


1 6 


+0,208 


—0,232 


s: 


« 
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Für den Verlauf der Beobachtungen am 4., 5.^ 9.., und am 10. September bis zum 
Fall der Achse, mussteit die aus der vorhergehenden Tabelle genommenen c als constant 
angesehen werden, da diese Grösse nur einmal am Abend bestimmt ist. Für jeden der 
übrigen Abende wurde der einer Beobachtungszeit entsprechende Werth von c , aus 
den beiden Bestimmungen desselben Abends durch Interpolation abgeleitet. 

Die Azimulhe des Pistor'schon Instruments wurden auf dieselbe Weise aus den 
(directen) Beobachtungen der Polarsterne und benachbarter Fundamentalsterne berechnet, 
wie es für das Repsold'sche Instrument angegeben ist, nämlich so dass die gefundenen 
Werthe möglichst unabhängig sind von den Fehlern in den für CoUimationsfehler und 
Biegung (oder ungleiche Dicke der Zapfen) angenommenen Werthen. ' Auf diese Weise 
wurde gefunden : 
1858 Sept 4 Schwerin 20^28^ a = -f- 0704 aus A Urs. rain. 0. u. W., aAquilae 0., «Cygni W. 

+ 0,832 * Polaris 0., /?Arietis W., aArielis 0. 

+ 0,616 / ^ürs. min. 0. u. W., yDrac.'o., aLyrae \V. 

+ 0,927 == ^ Urs. min. 0. u. W., yDrac. 0., «Lyrae W. 

+ 1,033 - Polaris 0. ii. W., vPiscium 0., /?Arietis W. 

— 0,461 - ' ^Urs. min. 0. u. W., yDrac. 0., /JLyrae W. 

— 1,051 ^ ^ Urs. min. O.U.W., yDrtxc. 0., aLyrae W. 

— 1,018 ^ Polaris 0, «Cassiop. 0., vor d. Falle der Achse. 

— 14,406 . Polar. 0.u.W.,/?Ariel.W., nach d. Falle d. Achse. 

— 0,608 - ^Urs.min. 0. u.W., yDrac. W., «Lyrae 0. 

— 0,454 - Polaris 0. u. W., aCassiop. W., «Arielis 0. 

— 0,647 - ^Urs.min. 0. u. W., yDrac. W., aLyrae 0. 

— 0,446 * Polaris 0. u. W., aCassiop. W., /JArietis 0. 

— 0,401 * ^Urs.min. 0. u. W., yDiüc. 0., aLyrae W. 

— 0,398 «- Polaris 0. u. W., aCassiop. 0., /TArieüs W. 
+ 0,978 - ^Urs.min. 0. u. W., yDrac. 0., aLyrae W. 
+ 1,208 - Polaris 0. u. W., aCassiopeae 0. 
+ 1,009 - ^Urs. min. 0. u.W., yDrac. W., aLyrae 0. 
+ 1,177 - Polaris 0. u. W., i^Pisc. W., »'Pisc. 0. 

Da an jedem der Abende, welche für die Langenbestimmung in Betracht kommen^ 
zwd Bestimmung des Azimuths durch Polarsterne gemacht sind, so sind die Miren- 
ablesungen ganz unberücksichtigt geblieben. 

§ 19. 

Aus der Vergleichung der reducirten Durchgangszeiten der kurz vor und nach 
deft Polarsternen beobachteten Fundamentalsteme mit den scheinbaren Rectaseensionen, 





6 

9* Allona 
10 



11 



12 



13 



16 



17 



1 30 
18 15 
18 18 

1 3 
18 16 
18 15 

42 

1 20 
18 15 

1 3 
18 11 

55 
18 13 

52 
Schwerin 18 16 

1 6 
18 15 

1 6 
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Seite 41 und 42, erg^eben sich die nachfolgenden Correctionen der an beiden Station^ 
benutzen Pendeluhren. Wenn Fundamentalsteme in beiden Lagen des Kreises beobaditet 
sind, so ist ans den beiden Mittelwerthen für Kr. 0. und Kr. W., das Mittd genommen, 
ohne Rücksicht auf die Anzahl der in jeder Kreislage beobachteten Sterne. 

A. Correctionen der Altonaer Pendeluhr gegen Altonaer Stemzeit. 

Uhr-Corr. Beobachter Anzahl d. Sterne 



1858 Sept. 4 

. 4 

» 5 

. 6 

' 6 

' 9 

. 10 

- 10 

- 11 

- 11 

- 12 

- 12 
= 13 
= 13 
. 16 
. 16 

- 17 

- 17 



IQ^SB" 

32 
18 19 
18 13 

1 13 
18 23 
18 13 

1 13 
18 32 

1 5 
18 13 

59 
18 13 

1 26 
18 10 

33 

18 10 

33 



+iro9 

+ 10,51 
+ 10,24 
+ 9,53 
+ 9,15 
+ 7,70 
+ 7,32 
+ 7.03 
+ 6,32 
+ 6,39 
+ 5,64 
+ 5,54 
+ 5,05 
+ 4,63 
+ 2,03 
+ 1,79 
+ 1,34 
+ 1,07 



Peters 



Regislrirle Beobachtungen. 



Paschen 



Beobachtungen nach d. Gehör. 



Peters 



Registrirle Beobachtungen. 



B. Correctionen der Schweriner Pendeluhr gegen Schweriner Stemzeit. 



Uhr-Corr. 



1858 Sept. 4 

= 4 

. 5 

» 6 

' 6 

. 10 

' 10 



20'>12'" 
1 53 

18 13 

18 17 
1 41 

18 9 
1 34 



Beobachter 
Paschen 



Anzahl d. Slernc 



—20*67 

-20,63 

—21,34 

—21,76 

—22,05 

+17,27 *) Peters 

+ 17,10 




Beobachtungen nach' d. Gehör. 



Registrirtc Beobachtungen. 



1 0. 



•) Die starke Aenderung der Ühr-Correction ist dadurch entstanden, dass am 9. September ein Unterbrecher 
für den Chronographen an die Uhr angebracht und deshalb das Pendel eine kurze Zeit angehalten ^mirde. 
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Uhr-Corr. Beobachter Anzahl d. Sterne 



ie58Sepl.il 

- 11 

- 12 
» 12 

- IJ 
' 13 

- 16 
. - 16 

- 17 

- 17 



18" 9" 
32 

18 12 
32 

18 9 
32 

18 16 

32 
18 16 

1 29 



+ 17*35 
+17,33 
+17,28 
+17,02 
+ 16,93 
+ 16,91 
+16,09 
+15,83 
+ 15,39 
+15,05 



Peters 



Paschen 



2 0., 1 W. Registrirte Beobachtungen 
1 W. - » 

1 W., 

1 0. 

2 0., 
1 W. 

1 0., 2 W. Beobachtungen nach d. Gehör^ 
10. = ... 

1 W., 
1 W., 



1 0. 



1 W. 



2 0. 
1 0. 



§ 20. 



Um die Längendifferenzen, welche aus den correspondireoden Beobachtungen hervor- 
gehen, zu MiUelwerthen vereinigen zu können, ist es erforderlich, ihre Gewichte zu 
ermitteln. Die wahrscheinlichen Fehler, welche diese Gewichte bestimmen, sind aus 
den Fehlern im Beobachten der Fadenantritte und aus dem Einflüsse, welchen die 
Unterschiede zwischen den wirklichen Fehlern des Durchgangsinstruments und den dafür 
angenommenen Werlhen auf die Reduction der Beobachtungen haben, zusammengesetzt. 
Der wahrscheinliche Fehler eines am Chronographen beobachteten Fadenautritts wird 
abhängig sein von der scheinbaren Geschwindigkeit, womit sich der Stern durch das 
Gesichtsfeld bewegt, von der Undniation der Luft und von der Helligkeit des Sterns. 
Die Verschiedenheit in der Unruhe der Bilder war für die hier in Betracht kommenden 
Sterne, von denen keiner einen Scheitelabstand von mehr als 40 Graden hatte, so 
geringe, dass sie vernachlässigt werden 'kann. Dagegen war der Einfluss der grössern 
oder geringern Helligkeit der Sterne auf die Genauigkeit der Beobachtungen unverkennbar. 
Die Sterne vierter bis sechster Grösse, wie sie zum grössten Theile für die Längen- 
bestimmung ausgewählt sind, Hessen sich entschieden schärfer beobachten, als Sterne 
erster oder zweiter Grösse. Man ersieht dieses auch an den Beobachtungen von d 
und «Ursae minoris. Die Fadenantritte des letztem Sterns zeigen verhältnissmässig 
stärkere Abweichungen , als die des erstem. Zur Bestimmung der wahrscheinlichen 
Fehler der Fadenantritte sind daher nur die schwächeren Sterne, die für die 
Längenbestimmung vorzugsweise in Betracht kommen, in Rechnung genommen. Für 
diese Fehler wurde, da ein von der Zenithdistanz abhängiges Glied nicht in Be- 
tracht kam, die bekannte Form f = V"«* + ß^ tec rf* supponirt, in welcher « 
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und ß als constant angesehen werden. Die Werthe von a und ß sind nun auf foIgeHde 
Weise ermittelt. Aus jedem an allen Faden beobachteten Stern - Durchgange ist der 
wahrscheinliche Fehler eines Fadenantritts, sowohl für das Schliessen als für das Öffnen 
der galvanischen Kette, berechnet. Die gefundenen Werthe wurden nach 5^ breiten 
Zonen der Declination zusammengestellt. (Zwiscbea 30^ und 40^ Declination sind 
so wenig Sterne beobachtet, dass sie zu einer Zone vereinigt wurden.) Für jede 
Zone wurden aus den gefundenen wahrscheinlichen Fehlern und den zugehörigen 
Declinationen arithmetische Mittel genommen, und aus diesen verschiedenen Mittel- 
werthen sind die Werthe von « und ß der obigen Formel mittelst der Methode der 
kleinsten Quadrate abgeleitet. 

Zur Berechnung der wahrscheinlichen Fehler der Fadenanlritte aus den einzelnen 
Durchgangen wurde die in den Astron. Nachrichten •>? 1034 von mir gegebene Formel 
angewandt. Bei einem voUstAndigen Stemdurchgange sind für Schliessen oder Öffnen 
der galvanischen Kette, am Hepsolffschen Instrumente 8, am Pistor'schen 9 Faden* 
antritte beobachtet. Nennt man die ohne Rücksicht auf Vorzeichen genommene Summe 
der Abweichungen derjenigen auf das Mittel der Fäden reducirten Fadenantritte, welche 
bei demselben Zustande der galvanischen Kette beobachtet sind, für das liepsoitTsche 
Instrument«, für das Puftof^'sche s; so ist für das erstere Instrument der wahrschein- 
liche Fehler eines Fadenantritts 

f = 0,845347. yL.. , 

für das letztere Instrument wird dieser Fehler 

/' = 0,845347. ^^ . 

Für die registrirten Beobachtungen am Repsold^schen Instrument haben sich fol» 
gende Mittelwerthe aus den einzelnen vorhin erwähnten Zonen ergeben : 

TS[S.*1," fiärdasS^hliessen fürdasOffnen imMiuelaus ^^'fiiZ 
Declinationen ^^^g^,^ ^^^^^ ^ ^^^ ^^^^^ Schliessen u. Öffnen »"^chgange 

32° 9' 0"094 0*093 0*094 6 

42 39 0,094 0,086 0,090 21 

47 16 0,105 0,111 0,108 22 

51 56 0,125 0,129 0,127 25 

56 47 0,137 0,144 0,140 32 

62 8 0,145 0,151 0,148 24 

67 15 0,142 0,128 0,135 5 
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Aus den registrirtcn Beobachtung^en am Pistor'schen Instrument wurde gefunden 

Miuelwerlhcdor fürdasSdUiessen fürdasüffnen in.MiUelaus A"'fj£, 
üeclmationen rfergalv.Keüe d. galv. Keltc Schliesscn u.Öffnen »«'chgange 



3r37' 


0'113 


0'Ü93 


0*103 


7 


42 11 


0,104 


0,108 


0,106 


12 


47 11 


0,111 


0,107 


,0,109 


17 


51 56 


. 0,129 


0,117 


0,123 


17 


56 50 


• 0,163 


0,142 


0,153 


' 20 


62 2 


0,146 


0,171 


0,159 


16 


66 12 


0,145 


• 0,143 


0,144 


4 



Man ersieht hieraus zuvörderst, dass die Anlrillsbeobachtungen beim Schliessen 
und Öffnen der galvanischen Kette sehr nahe gleiche Genauigkeit haben. Nimmt man 
nämlich aus den vorhin zusammengestellten Werthen von /* und /" Mittelwerlhe nach 
der Zahl der Beobachtungen, so findet man : 

Hepsohrschcs Instrument, wahrsch. Fehler eines Fadenantritts beim Schliessen der Kette 

um 0"003 kleiner als beim Öffnen, aus 135 Beobb. 

Pisfor'sches Instrument, Avahrsch. Fehler eines Fadenantritts beim Schliessen der Kette 

um 0"004 grösser als beim Öffnen, aus 93 Beobb. 

Bei meinen Beobachtungen würden hiernach die Fadenantritte durch Schliessen der 
Kette ein wenig genauer sein, als diejenigen durch Öffnen; bei Herrn Dr. Pape's 
Beobachtungen wurde das Gegentheil statt finden. Die Unterschiede sind aber so klein, 
dass durchaus kein Gewicht darauf zu legen ist, indem sie allein den Unsicherheiten 
der für f und /' gefundenen Werthe zugeschrieben w^erden können. Für die fernere 
Ermittelung der Zuverlässigkeit der Beobachtungen sind daher die Fehler der Faden- 
antritte nur so berücksichtigt, wie sie sich im Mittel aus beiderlei Beobachtungsweisen 
herausstellen. 

Die Zuverlässigkeit der gefundenen Werthe von f hängt von der Anzahl der 
Beobachtungen in jeder Zone und ausserdem auch von f selbst ab. Nennt man die 
Anzahl der Fäden, an welchen bei einem vollständigen Sterndurchgange beobachtet 
wird = /i, die Zahl der Beobachtungen einer Zone = iV, den wahrscheinlichen 
Fehler des für die Zone gefundenen /*, = ?{?, so hat man 

^ 0,509584 
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Für das Repsold'sche Instrument ist n = 16, folglich 

. 0,509584 

Um die Constanten der Formel zu bestimmen, welche den wahrscfaeinlichen Fehler 
eines Fadenantritts darstellt, ist der Ausdruck a^ H~ /^^ sec d^ mit den Quadraten der 
verschiedenen für f gefundenen Werlhe zu vergleichen. Der wahrscheinliche Fehler 
von f^ ist: 

o^ ^ft 0,509584 

' ' 2YIS 

Das diesem Fehler entsprechende Gewicht ^ kann man 

~ r 

setzen. Unter F wird hier derjenige Werth von f angenommen, der fär die Declination 
= gilt, so dass also das Gewicht = 1 einem f^ angehören würde, welches ms 
einem einzigen an allen Fäden beobachteten Durchgange eines Äquatorial -Sterns ab- 
geleitet wäre. 

Aus einer ersten genäherten Bestimmung von a und ß fand ich für das RepsoUVs^h» 
Instrument folgende Werthe von F, f und g : 

Declinaliop 



0" 


F = 


0'094 






32° 9' 


f = 


: 0,101,^= 


6, g 


= 4,55 


42 39 




0,109 


21 


12,06 


47 16 




0,113 


22 


10,59 


51 56 




0,120 


25 


9,59 


56 47 




0,129 


32 


9,07 


62 8 . 




0,145 


24 


4,36 


67 15 




0,167 


5 


0,51. 



Die Bedingnngsgleichungen zur Bestimmang von «.und ß sind dann: 
= «« +1,395 /?" —0,00876 Gew. 4,55 



= a" +1,848 /?" —0,00806 
= a« +2,171 /J« -0,01169 
= a« +2,630 ß* -0,01613 
= a* +3,332 /?' — 0,0l^66 
= «" +4,577 /?« -0,02199 
= a* +6,687 ß^ —0,01828 



12,06 
10,59 
9,59 
9,07 
4,36 
0,51 
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Die Auflösung dieser Gleichungen nach der Methode der kleinsten Quadrate giebt : 
« = 0,0453, mit dem wahrsch. Fehler 0,0075 
ß = 0,0675 ^ . . . 0,0018. 

Für einen am Repsold*schen Instrument mit Hülfe des Chronographen beobachteten 
Fadenantritt ist demnach der wahrscheinliche Fehler 

f = >^(ü,0453)* +{0,0675. *«c^)* , 
oder der mittlere Fehler = Vo57Ö672j* +(0,1001 .sec ^)* . 

Nach dieser Formel, welche aus Beobachtungen von Sternen abgeleite), ist, deren 
Declinationen zwischen -f-28® und +70® liegen , ist der w. F. eines Fadenantritts für 
dürsae minoris = 1'14, für Polaris = 3''37. Aus den im Verlauf der Längenbestimmung 
registrirlen Durchgangszeiten erhält man für dieselben Sterne die w. F. resp. 0"56 und 
2'39; so dass also beide Sterne von mir noch etwas genauer beobachtet sind, als die 
Formel el^iebt. 

Aus den für das Pistor^sche Instruhaent gefundenen f wurden gleichfalls die 
Werthe von a und ß erst durch eine genäherte Rechnung bestimmt, um die Gewichte 
der f zu erhalten, und darauf folgende Bedingungsgleichungen gefunden : 

= «* +1,379 /?* —0,01052 Gew. 5,12 

= a« +1,822 /?^ -0,01119 - 6,43 

= a* +2,165 ß^ —0,01181 - 7,37 

= a* +2,630 ß^ —0,01508 - 5,70 

= «^ +3,342 ß^ —0,02328 - 4,78 

= a« +4,548 ß^ -0,02513 * 2,40 

= «2 +6,141 ß^ —0,02062 * 0,37 
Hieraus folgt : « = 0*0528, mit dem wahrsch. Fehler 0«0086 

ß = 0,0702 . . . ^ 0,0025. 

Der wahrscheinliche Fehler eines von Herrn Dr. Pape am Pistor'schen Instrumente 
mit , Hülfe des Chronographen beobachteten Fadenantritts ist demnach : 

= /" = Y (0,Q528)* +(0,0702 sec <J)*, 
oder der mittlere Fehler = y"cÖ,0783)*^ +(0,1040 *ec W. 

Die Abweichung der Constanten in diesem Ausdrucke von den für das Rep^ 
sold'sche Instrument gefundenen, erklärt sich vollkommen aus den wahrscheinlichen 
Fehlern, womit diese Constanten behaftet sind. Man ist daher zu der Annahme 
berechtigt, dass die von Herrn Dr. Pape registrirlen Fadenantritte dieselbe Genauig- 
keit haben, wie die meinigen. Diese Übereinstimmung ist in der That überraschend, 

28 
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da, wie schon bemerkt wurde, bei Herrn Dr. Pape's Registrirung^en der galvanische 
Strom einen um die Entfernung zwischen Altona und Schwerin grössern Weg zu durch- 
laufen hatte, als bei den meinigen und überdiess seine Signale noch durch ein Relais ver- 
mittelt werden mnssten. Die hier für a und ß gefundenen Werthe sind auch in 
befriedigender Übereinstimmung mit denjenigen, welche Herr Dr. Pape aus seinen 
Beobachtungen am Altonaer Meridiankreise abgeleitet hat. Für « findet Herr Dr. Pape 
0*0473 *), was noch innerhalb der Grosse der wahrscheinlichen Fehler mit den für 
beide Universalinstrumente gefundenen Werthen übereinstimmt. Der Werth von ß^ der 
sich mit der .Vergrösserung des Femrohrs ändert, sollte nach den Beobachtungen am 
Meridiankreise^ für das liepsohtsche Instrument = 0*073, für das Pisior'^sche = 0*062 
sein. Diese Zahlen weichen ein wenig stärker von den hier gefundenen ab, indess lassen 
sich die Abweichungen auch noch aus den wahrscheinlichen Fehlern von ß erklären. 
(Herr Dr. Pape giebt an dem angeführten Orte für f und f Ausdrücke, die von den obigen 
etwas verschieden sind. Der Unterschied erklart sich daraus, dass Herr Dr. Papf^ 
die Gewichte der Bedingimgsgleichungen nicht so scharf bestimmt hat, als es von mir 
geschehen ist, und dass er bei den Berechnungen von f einige Fadenantritte mit 
hinzugezogen hat, die in den Beobachtungs - Journalen als unsicher bezeichnet sind und 
die ich daher ausgeschlossen habe.) 

Die Form für denjenigen Theil des wahrscheinlichen Fehlers eines auf den Meridian 
reducirten Sterndurchganges, welcher unabhängig von den Ungenauigkeiten im Beob- 
achten der Fadenantritte ist, ergiebt sich ans der Betrachtung der Formel, welche die 
Reduction der Passagen darstellt. Bezeichnet 7n den Bogen des Aequators zwischen 
dem Meridian und der auf der Drehungsachse des, Instruments senkrechten Ebene, n 
den Abstand der letztern Ebene vom Weltpol, c den CoUimationsfehler , so ist die 
Bessersche Form der Reduction der Passagen, wie bekannt, = m + w tg d -{- c sec d. 
Seien nun /i, v^ x die wahrscheinlichen Fehler, welche den Schwankungen von 9», ?i, c 
entsprechen, « der daraus hervorgehende wahrscheinliche Fehler der Reduction auf den 
Meridian , so ist 

^2 = ^2 ^ y2 tff ()2 + x2 sec ()2 
= ,|2^x2^(;y2^^2),^^j2. 

Der aus den Fehlem e beider Stationen hervorgehende wahrscheinliche Fehler der 
LfingendiiTerenz wird demnach die Form haben: 

*) Astronomische Nachrichten, Band 54, Seite 184. 
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worin A und B constant sind. 

Die Werthe von A und B sind für die vorliegende Langenbestimmung durch ein 
wiederholt angewandtes indirectes Verfahren bestimmt Zuerst wurde aus den Längen- 
differenzen jeder Gruppe^ die zu einer unveränderten Kreislage beider Instrumente ge- 
hört^ ein Mittel genommen^ und mit diesem Mittel jede einzelne Länge der Gruppe 
verglichen. Die Abweichungen derjenigen Lfingendifferenzen , fär welche an beiden 
Stationen alle Fadenantritte beobachtet sind^ wurden nach Zonen von 5 Grad Breite 
in Declination geordnet. Für jede Zone wurde, aus den genannten Abweichungen, der 
wahrscheinliche Fehler einer einzelnen Längendifferenz berechnet, der aus dem Fehler 
(p der Instrumente und den Fehlern der Fadenantritte zusammengesetzt ist. Mit Hfllfe 
der fär die letztern bereits ermittelten Formeln konnte hieraus q) abgeleitet werden. 
Aus den für die verschiedenen Zonen gefundenen (p ergaben sich durch Anwendung 
der Methode der kleinsten Quadrate die Werthe von A und B. Nachdem auf solche 
Weise genäherte Werthe dieser Grössen gefunden waren, berechnete ich, unter Berück- 
sichtigung derselben, sowie der wahrscheinlichen Fehler der Fadenantritte, die Gewichte 
der einzelnen Längen. Mit Anwendung dieser Gewichte wurden für jeden Beobachtungs- 
tag, aus den bei verschiedenen Kreislagen erhaltenden Längendifferenzen, Correctionen 
der für die Collimationsfehler der Durchgangsinstrumente angenommenen Werthe und 
der wahrscheinlichste Werth der Längendifferenz selbst abgeleitet. Diese Rechnungen 
führten dann zu schärfern Werthen der Abweichungen der einzelnen Langen die wieder 
nach Zonen vereinigt sind, aus denen sich folgende Mittel- Werthe von qp ergeben : 

ff Anz. d. Längendiff. 

0*034 5 

0,048 12 

0,113 17 

0,062 16 

0,126 21 

0,1.04 15 

0,202 4 

Aus der Vergleichung der Werthe von tp^ mit der Formel , 

e^2 = ja ^ ß2 tg d2 

wurden folgende Bedingungsgleichungen für die Bestimmung von A und B gefunden : 
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Declination 


29"51' 


42 23 


47 11 


51 33 


56 50 


62 6 


66 35 



= .4* +0.329. ß* -0,001156 Gew. 11,99 

= .P +0,833. ß* -0,002347 9,74 

= /l* +l,165.ß* —0,012808 8,52 

= A* +1,625.Ä« —0,003824 4,74 

= A* +2,341.«* —0,015817 3,37 

= A^ +3,568. Ä* —0,010759 1,15 

= ^* +5,331.«* —0,040830 0,15 

Die Gewichte sind mittelst genäherter Werthe von A und ß berechnet 

Durch Anwendung der Methode der kleinsten Quadrate erhält man aus den vor- 
hergehenden Gleichungen : 

A = 0*0128 

B = 0,0734. 
Der aus den Instrumenten hervorgehende wahrscheinliche Fehler einer Längendifferenx 
ist demnach : 

= V = /*(0:;öT28)2 +(ü,"0734>^1)2. 
Der vollständige wahrscheinliche Fehler einer einzelnen LängendifFerenz ist aus diesem 
Fehler und aus den Unsicherheiten der beobachteten Fadenantritte zusammengesetzt 
Nehmen wir an, ein Stern sei am liepsold'schen Instrument an m Faden beim Schliessen 
und an n Faden beim Öffnen der galvanischen Kette beobachtet, so ist der ^ aus den 
Unsicherheiten der Fadenantritte bef diesem Instrumente hervorgehende wahrscheinliche 
Fehler des Mittelwerthes der Durchgangszeit: 

?^'. \^(Ö,0453)a +(0,0675.Äeo()J2; 

für das Pistor^sche Instrument wird der analoge Fehler : 

^ ^«^+_?.' . /■(0,0528)*-« +(Ö,Ö7Ö2 . stc (J)2 ; 

wenn ni u. n für dieses Instr. dieselbe Bedeutung haben, wie m u. n für i.f/iefßsohrsche. 
Es wird nicht uninteressant sein, die Fehler, welche aus den Instrumenten hervor- 
gehen mit denjenigen, welche eine Folge der Ungenauigkeiten der beobachteten Fadeu- 
antritte sind, zu vergleichen. Folgende Tabelle enthalt, unter der Annahme, dass an 
beiden Stationen ein Stern an allen Fäden beobachtet ist, ffir verschiedene Declinatioiien: 
1) den wahrscheinlichen Fehler ^' einer Ldngendifferenz , sofern derselbe allein aus 
den Fehlern der beobachteten Fadenantritte hervorgeht, 2) den wahrscheinlichen Fehler 
0" der aus den übrigen Fehlerquellen entspringt, 3) den Gesammt-Fehler 0, der aus 
0' und 0^' zusammengesetzt ist: 
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Decl. </>' 0" O 



40» 


0'035 


0*063 


0'072 


44 


0,037 


0,072 


0,081 


48 


0,039 


0^083 


0,091 


52 


0,042 


0,095 


0,104 


56 


0,045 


0,110 


0,119 


60 


0,050 


0,128 


0,138 


64 


0,056 


0,151 


0,161 


68 


0,065 


0,182 


0,194 


72 


0,078 


0,226 


0,239 



Es geht hieraus hervor, dass wenn an beiden Orten alle Fadenantritte eines Sterns 
beobachtet sind, der Fehler der Ldngendifferenz , welcher aus den registrirten Zeit- 
momenten hervorgeht, beträchtlich kleiner ist, als der aus andern Ursachen entspringende. 

§ 21. 

Die Correctionen, welche wegen des Uhrganges an die einzelnen LdngendiiTerenzen 
anzubringen sind, habe ich fär jeden Abend aus den beiden Uhrcorrectionen, welche 
jene Differenzen zunächst einschliessen , nach § 19, abgeleitet. Die kleinen Fehler, 
womit die für die Bestimmung der UhrstSnde benutzten Rectascensionen der Fundamental- 
sterne noch behaftet sein werden, sind darauf von verschwindendem Einflnss, da die 
Langendiiferenz nur ejnen sehr kleinen Theil des Zeitunterschiedes der Uhrcorrectionen 
betragt. Es ergaben sich auf diese Weise folgende Werlhe für die genannten Correc- 
tionen : 



Sepl. 





Corr. d. LüngcndifT. 
weg. d. Uhrgangs 


4 


—0*012 


6 


—0,005 


10 


-0,002 


11 


0,000 


12. 


—0,004 


13 


0,000 


16 


-0.004 


17 


—0,004 



Am 4. September wurde an beiden Stationen die Kreislage des Instruments einmal 
und zwar gleichzeitig gewechselt. Aus der Yergleichung der beiden Längenunterschiede, 
welche fär diese verschiedenen Lagen des Intrumeuts einzeln hervorgehen, lässt sich 



Jß2 

noch eine constante Verbesserung der DiflTerenz der fär die Collimationsfehler c beider 
Instrumente angenommenen Werthe ableiten. An jedem der übrigen Abende ist beim 
Repsotitschen Instrument die Kreislage einmal, beim Pistor^schen zweimal gewechselt 
worden. Aus den Längen , welche den auf solche Weise, entstandenen vier verschie- 
denen Verbindungen beider Kreislagen entsprechen, lassen sich, neben der Lfingendifferenz 
selbst, noch drei Grössen bestimmen. Als solche wählte ich für das /{epsohtsche 
Instrument eine constante Correclion von c^ für das Pistor'sche Insti^ment ausser der 
einer bestimmten Zeit ensprechenden constanten Correction dieses Elements auch »och 
eine Verbesserung der stündlichen Änderung desselben. Auf diese Weise kommen für 
das letztere Instrument schliesslich nur solche Werthe für den Collimationsfehler zur 
Anwendung, welche sich aus den registrirten Beobachtungen ergeben. Dieses erschien 
mir auch um so zweckmässiger, da Herr Dr. Pape mir mittheilte, dass beim Wechsel 
der Beobachter, w^elcher, wie bereits erwähnt worden, vor und nach den registrirten 
Beobachtungen am Pistor'schen Instrumente stattfand, das Ocular verstellt werden 
musste, diese Verstellung aber so schwer von Statten gegangen sei, dass dadurch leicht 
der Collimationsfehler verändert sein könnte. Ausser den genannten Grössen führte ich in 
die Bedingungsgleichungen auch noch eine Correction des für die Biegung des Pis-- 
tor^schen Instruments angenommenen Werthes ein, nicht um dieselbe zu bestimmen, 
sondern vielmehr, um nachzuweisen, wie geringe ihr Einfluss auf das schliessliche 
Resultat der Lfingendifferenz ist. 

Die Beobachtungen, bei welchen wegen unrichtiger Spannung der Feder des Relais, 
einzelne Fadenantritte nicht signalisirt sind, habe ich ausgeschlossen. Dadurch sind 7 
Längendifferenzen ausgefallen, nämlich Sept. 6, .M 2, Sept. 10, .M 2, 4, 5, Sept. 13, 
^ 16, 17, Sept, 16, M 15. Ausserdem wurde noch M 7, Sept. 12, weil Herr 
Dr. Pape die Fäden nicht deutlich gesehen und die Beobachtung als gänzlich misslungen 
bezeichnet hat und JV? 27 Sept. 17, weil die Klappe nicht ganz geöffnet war (Seite 180). 
ausgeschlossen. 

Pas nachfolgende Tableau enthält die einzelnen Längendifferenzen, wie sie aus der 
Vergleichung der § 15 und § 16 gegebenen, auf den Meridian reducirten Durchgangs- 
zeiten, im Mittel für Schliessen und Öffnen der galvanischen Kette, nach Anbringung 
der vorhin mitgetheilten Correctionen für den Uhrgang, hervorgehen. 
Die CJorrection der Passagen für das Repsold^sche Instrument, Kr. W. ist = x «ec rf 
^^ ^ < ^ ^ ^ Pwfor'sche ^' Kr. W. ^ = y «c ^ 

+ (Durchgangszeit —23^) .zsted 
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angenommen. Die Verbesserung, welche die für das letztere Instrument bei Kr. W 
angenommene Correction \vegen Biegung noch erfordert, ist mit u bezeichnet. 

Die Gewichte sind nach den Formeln der wahrscheinlichen Fehler des vorher- 
gehenden Paragraphen berechnet, indem das Gewicht einer LängendiiTerenz für einen 
Stern, dessen Declination = 40^ ist, und der auf beiden Stationen an allen Faden 
beobachtet ist, = 1 gesetzt wurde. Für aPegasi wurde jedoch das Gewicht aus den 
Abweichungen der Längendifferenzen, welche dieser Stern selbst ergab, berechnet, da 
seine Declination zu weit ausserhalb der Zonen liegt, auf welchen die Formeln für die 
wahrscheinlichen Fehler beruhen. 
1858 Sepl. 4. 

Pist. 
Inslr. 



Stern 

3? 11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
• 19 
20 
21 



Reps. 
Instr. 



Längcndiff. 



W 



W 




Millel nu 


ich den Gewichten 


5 52,358 +1,468 (.r— y) — l,42.u Gew. 6,2 




^31 

'32 

33 

35 








5 51,996 —1,310 (o;,— y) +1,28. u Gew. 0,6 
51,537 —1,236 +1,18 . 0,7 
51,684 -2,066 +2,05 0,2 
52,222 —1,778 +1,78 0,4 


• 


Millel nach den 


Gewichleu 


5 51,842 —1,461 (a? — y) +l,43.tt Gew. 1,9 




1858 Sepl. 6. 

M 3 
4 
5 
6 
7 


ü 





5 52,298 —1,793 (r— //) -3,59. j +1,79.« Gew, 
52,411 —1,661 —3,16 +1,66 
52,309 —2,129 -3,83 +2,11 
52,135 —1,501 —2,40 +U9 
52,302 —2,915 —4,37 +2,80 


0,3 
0,5 
0,2 
0.6 
0,1 



MiUel nach den Gewichleu 5 52,275 —1,757 (.r— y) — 3,12.s +1,74.?« Gew. 1,7 



^m 



1858 Sept. 6. 



Reps. Pisl. 
Stein Inslr. Instr. Längendiff. 

^ 10 W '5"52'021 —1,749 (.r + y) +2,10.2 —1,75.1« Gew. 0,4 

11 52,439 —2,199 +2,42 —2,17 0,2 

12 52,249 —1,398 +1,40 —1,38 0,8 

13 52,282 —1,560 +1,40 —1,56 0,5 

14 52,433 -2,137 +1,71 —2,11 0,2 

Mittel nach den Gewichten 5 52,249 —1,650 (a? + y) +1,66. s — 1,64.m Gew. 2,1 

3? 23 W W 5 52,326 +1,642 (J? — //) — 0,33.s — l,64.u Gew. 0,5 

24 . 52,237 +2,097 -0,63 —2,08 0,2 

25 ^ 52,185 +1,875 —0,75 —1,87 0,3 

26 52,196 +1,432 -0,72 —1,42 0,7 

Mittel nach den Gewichten 5 .')2,237 +1,650 (.r— y) — 0,60.s —1,64.« Gew. 1,7 

J» 28 W 5 52,418 +1,821 (*+y) +1,45. s +1,82.« Gew. 0,3 

29 52,829 +1,742 +1,57 +1,74 0,4 

30 52,129 +1,136 +1,14 +1,03 1,2 
35 52,730 +1,778 +2,67 +1,78 0,4 

Mittel nach den Gewichten 5 52,393 +1,442 (J7+y) +1,52. i +1,39.« Gew. 2,3 

1858 Sept. 10 

^ 6 W 5 51,632 —1,501 ix+iß +2,40. s —1,49.« Gew. 0,6 

8 51,839 —1,359 +1,77 —1,34 0,9 

9 01,690 —1,893 +2,46 —1,89 0,3 

Mittel nach den Gewichten 5 51,742 —1,495 C^ + iß +2,10.s —1,48.« Gew. 1,8 

J*J 11 W W 5 53,168 —2,199 (r—»/) -2,20 .t +2,17.« Gew. 0,iJ 

12 

13 ■ 
14 
15 

Mittel nach den Gewichten 5 52,840 —1,598 (a?— y) — 1,27. s +1,59.« Gew. 2,3 

^ 22 W 5 53,158 +1,918 C-r+y) +0,38.5 +1,91.« Gew. 0,3 

23 53,035 +1,642 +0,49 +1,64 0,5 

24 
26 
26 

Mittel nach den Gewichten 5 53,146 +1,690 Cx +jO +0,71. s +1,68.« Gew. 2,0 



52,837 —1,398 


—1,26 


+1,38 


0,8 


52,772 —1,560 


—1,25 


+ 1,56 


0,5 


53,124 —2,137 


-1,50 


+2,11 


0,2 


52,698 —1,517 


-0,91 


+ 1,51 


0,6 



53,165 +2,097 


+0,84 


+2.08 


0,2 


52,953 +1,875 


+0,94 


+1.87 


0,3 


53,296 +1,432 


+0,86 


+ 1,42 


0.7 
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1858 Sept. 10' 



Reps. Pist. 

Stern Instr. Inslr. LängendifT. 

^28 5-5r241 +1,821 ix—y^ —1,64.5 — l,82.tt Gew. 0,4 

29 51,664 +1,742 —1,74 —1,74 0,4 

30 51,659 +1,136 —1,25 —1,03 1,9 

31 51,747+1,310 —1,57 —1,28 1,0 

32 51,687 +1,236 —1,61 —1,18 1,2 

Mittel nach den Gewichten 5 51,650 +1,301 (x—y) —1,48.« — l,28.u Gew. 4,9 

1858 SepU 11 

^ 3 W 5 52,521 +1,793 (a;+y) — 3,41.s +1,79. tt Gew. 0,4 

4 52;289 +1,661 —2,99 +1,66 0,5 

5 52,385 +2,129 . —3,62 +2,11 0,2 

6 52,399 +1,501 -2,41 +1,49 0,6 

7 51,906 +2,915 —4,37 +2,80 0,1 

Mittel nach den Gewichten 5 52,367 +1,759 (x + y) — 3,04.z +1,75. u Gew. 1,8 

^900 5 52,267 +1,893 (x— y) +2,46.z -1,89. tt Gew. 0,3 

10 52,432 +1,749 +1,92 —1,75 0,4 

11 52,277 +2,199 +2,20 —2,17 0,2 

12 52,319 +1,398 +1,26 —1,38 0,8 

13 52,382 +1,560 +1,25 —1,56 0,5 

Mittel nach den Gewichten 5 52,343 +1,639 ix — y) +1,63. s —1,63.« Gew. 2,2 

:W 18 W 5 52,398 —1,327 (a:+y) +0,40.« — l,30.tt Gew. 0,9 

19 52,382 —2,418 +0,48 -2,36 0,2 

20 52,339 —1,492 +0,15 —1,49 0,6 

21 52,275 —1,033 —0,10 —0,80 1,0 

22 ■ 52,223 —1,918 —0,38 —1,91 0,3 

Mittel nach den Gewichten 5 52,327 —1,394 (a;+y) +0,11.« — l,30.tt Gew. 3,0 

J» 24 W W 5 52,345 —2,097 (a?—y) +0,84. s +2,08.« Gew. 0,2 

25 52,076 —1,875 +0,94 +1,87 0,3 

26 52,511 -1,432 +0,86 +1,42 0,7 

27 52,296 —1,430 . + 1,14 +1,42 0,7 

28 52,237 —1,821 +1,64 +1,82 0.4 

Mittel nach den Gewichten 5 52,327 —1,615 (x— y) +l,09.s +l,61.tt Gew. 2,3 

29 
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1858 Sept. 12 



lieps. Pisl. 



Stern liistr. Inslr. Längendiff. 

X 1 \V W 6"52'606 —1,387 djc-y^ —2,91.2 +l,37.u Gew. 0,8 

2 52,389 -1,388 ' —2,78 +1,37 0,8 

3 52,560 —1,793 —3,41 +1,79 0,4 

4 .52,242 —1,661 —2,99 +1,66 0.5 

5 52,283 —2,129 -3,62 +2,11 0,2 

Millcl nach den Gewichten 5 32,444 —1,553 (x—y) — 3,01.s +1,54. u Gew. 2,7 

^ 8 W 5 52,317 —1,359 (x-\-y^ +l,77.c — l,34.tt Gew. 0,9 

9 52,279 -1,893 +2,46 —1,89 0,3 

10 52,270 -1,749 +1.92 —1,75 0,4 

11 32,105 —2,199 +2.20 -2,17 0,2 
Millel nach den Gewichten 5 52,277 —1,628 Qx+y) +1,97.2 —1,62. a Gew. 1,8 

^ 16 5 52,522 +1,466 (.r-i/) +0,73.s -1,46. u Gew. 0,7 

17 52,049 +1,583 +0,63 -1,68 0,5 

18 52,203 +1,327 +0,40 -1,30 0,9 

19 52,058 +2,418 +0,48 -2,36 0,2 
20 52,125 +1,492 +0,15. —1,49 0,6 

Millel nach den Gewichten 5 52,227 +1,514 (.r— y) +0,47.s — l,50.a Gew. 2,9 

X 2i W 5 52,599 +1,033 (.r+jy) +0,10. r +0,80.« Gew. 1,0 

22 52,801 +1.918 +0,38 +1,91 0,3 

23 52,346 +1.642 +0,49 +1,64 0,5 

24 51,965 +2,097 +0,84 +2,08 0,2 

25 52,219 +1,875 +0,94 +1,87 0,3 



Mittel nach den Gewichten 5 52,466 +1,483 Cr + »/) +0,40.s +l,38.u Gew. 2,3 
1858 ScpU 13 

X 1' O 5 51,685 +2,915 i^ —y) +4,37.r — 2,80.u Gew. 0,1 

8 52,377 +1,359 +1,77 —1,34 0,9 

9 52,170 +1,893 +2,46 —1,89 0,3 

10 52,368 +1,749 +1,92 -1,75 0,4 

11 52,138 +2,199 +2,20 -2,17 0,2 



Mittel nacli den Gewichten 5 52,281 +1,696 (.*— .y) +2,09.2 —1,68.« Gew. 1.« 

X 13 W 5 52,338 +1,560 (.r+.i/) — l,25.s +1,56. a Gew. 0,5 

14 52,420 +2,137 —1,50 +2,11 0^2 

15 52,410 +1,517 —0,91 +1,51 0,6 



Mittel nach den Gewichten 5 52,384 +l,629(x+y) —1,13.2 +1,62.« Gew. 1,3 



«J7 



1858 Sept. 13 



Reps. Pist. 

Stern Instr. Instr: Län;;endifr. 

^22 W W 5"'52"274 — 1,918 f.r-//) +0,Zfi.z +1,91.« Gew. 0,3 

23 52,298—1,642 +0,49 +1,64 0,5 

24 52,506 -2,097 +0,84 +2,08 0,2 

25 52,300 —1,875 -^0,94 +1,87 0,3 
2§ 52,695 -1,432 +0,86 +1,42 0,7 



Mittel nach den Gewichten 5 52,454 —1,690 C^— ,j) +0,71.« +1,68.« Gew. 2,0 

^ 28 W .0 5 52,787 —1,821 (x-+_y) -1,64.3 -l,82.u Gew. 0,4 

29 52.358 -1,742 _1,74 -1,74 0,4 

30 52.316 —1,136 -1,25 -1,03 - 1,9 

31 52,148 — l,aiO —1,57 -1,28 1,0 

32 52.266 —1,236 —1,61 —1,18 1,3 



Mittel nach den Gewichten 5 52,310 —1,300 (:»+»/) -1,48.« — 1,24.m Gew. 5,0 

1858 Sept. 16 

:^ 5 W 5 52,155 +2,129 (a; + ./) —3,83.3 +2,11. u Gew. 0,2 

6 52,254 +1,501 —2,40 +1,49 0,6 

7 52,116 +2,915 -4,66 +2,80 0,1 

8 52,362 +1,359 -1,90 +1,33 0,9 

9 52,429 +1,893 —2,65 +1,89 0,3 
10 52,377 +1,749 —2,10 +1,75 0,4 

ÄHttel nach den Gewichten 5 52,320 +1,643 (.r + y) -2,41.3 +1,62.« Gew. 2,5 

X n W W 5 52,473 +1,398 (.x — y) +1,40.3 —1,38.« Gew. 0,8 

13 52.574 +1,560 +-1,40 -1,.56 0,5 

14 52,607 +2,137 +1,71 —2,11 0,2 

16 52,530 +1,466 +0,88 —1,46 0,7 

17 52,639 +1,583 +0,79 —1,58 0,5 

Mittel nach den Gewichten 5 52,547 +1,535 (a;— »/) +f,18.s —1,53.« Gew. 2,7 

?S 23 W 5 52,671 —1,642 (^+.y) —0,33.3 —1,64.« Gew. 0,5 

24 .52,688 —2,097 -^0,63 -2,08 0,2 

25 52,686 —1,875 —0,75 —1,87 0,3 

26 52,416 —1,432 -0,72 —1,42 0,7 

27 52,466 —1,430 —1,00 —1,42 0,7 

28 42,«^15— 1,821 —1.46 -1,82 0,4 

Mittel nach den Gewichten 5 52,551 —1,620 ix + iß -0,82.3 —1,61.« Gew. 2,8 

29 ft 
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1858 Sept. 16 



Reps. Pist. 

Stern Instr. Instr. LängendifT. 

J* 30 5"52'045 —1,136 (r— y) +1,14.2 +1,03.« Gew. 1,9 

31 52,003 —1,310 +1,44 +1.28 0,8 

32 51,939 —1,236 +1,48 +1,18 1,3 

33 51,961 —2,066 +2,69 +2,05 0,2 

34 51,993 —1,691 +2,37 +1,69 0,4 

Mittel nach den Gewichten 5 52,000 —1,283 (x—y) +l,46.z +1,22.« Gew. 4,6 

1858 Sept. 17 

^11 W 5 52,767 -2,199 C^+y) +2,42.3 —2,17.« Gew. 0.2 

12 52,568 —1.398 +1,40 —1,38 0,8 

13 52,631 -1,560 +1,40 —1,56 0,5 

14 52,834 —2,137 +1,71 -2,11 0,2 

15 52,698 —1,517 +1,06 —1,51 0,6 

Mittel nach den Gewichten 5 52,656 —1,598 (jf + y) +1,43.« —1,59.« Gew. 2,3 

JK 17 O 5 52,175 —1,583 (j:—y) — 0,79.s +1,58.« Gew. 0,5 

18 51,997 —1,327 -0,53 +1,30 . 0,9 

19 52,260 —2,418 —0,73 +2,36 0,2 

20 51,907 —1,492 —0,30 +1,49 0,6 

21 51,930 —1,033 0,00 +0,80 1,0 

Mittel nach den Gewichten 5 .52,003 —1,374 (j? — y) — 0,37.s +1,29.« Gew. 3,2 

X 28 \V 5 52,419 +1,821 (x+y) +l,46.r' +1,82.« Gew. 0,4 

29 52,307 +1,742 +1,57 +1,74 0,4 

30^ 52,295+1,136 +1,14 +1,03 1,9 

31 52,311+1,310 +1,44 +1,28 1,0 

Mittel nach den Gewichten 5 52,314 +1,323 (Jj + y) +l,30.s +1,26.« Gew. 3,7 

M 33 W \V 5 52,881 +2,066 C-r— y) — 2,69.s —2,05.« Gew._0,2 

34 52,833 +1,691 -2,37 —1,69 0,4 

35 52,643 +1,778 -2,84 —1,78 0,4 

36 52,930 +1,720 —2,75 —1,72 0,4 
37 52,847 +1,311 -2,2 3 —1,28 1,0 

Mittel nach den Gewichten 5 52,827 +1,583 (x—y) —2,48.» —1,57.« Gew. 2,4 





X- 


-y 


X 


1858 Sept. 4 


— 0'176 




6 






-O'Oll 


10 






—0,035 


11 






—0,007 


12 






+0,011 


13 






+0,015 


16 






-0,043 


17 






—0,092 



z 


L Gew 


.\.L,=G 


1 


>-52'099 +0,01.« 


5,8 


-0*021 


52,293 -0,01. u 


7,8 


—0,077 


52,290 +0,01.« 


9,7 


+0,004 


52,340 +0,03.« 


9,2 


—0,017 


52,356 -0,03.« 


9,3 


—0,009 


52,355 +0,02.« 


8,5 


+0,064 


52,334 -0,02.a 


12,3 


-0,031 


52,427 -0,03.« 


IM 
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S 22. 

Ans den im vorhergehenden Paragraph angegebenen Mittelwerten erhält man für 
jeden einzelnen Abend folgende Werthe von x — y, x^ y, z und der Lfingendifferenz Z-, 



—0*037 
—0,440 
-0,002 
—0,080 
—0,040 
+0,145 
+0,208 

Die Gewichte G der LSngendifFerenzen sind aus den Gewichten g, g\ g'\ . . . 
der einzelnen Mittelwerthe eines Abends nach der Formel: 

1 

7 + T + S-+--- ■ 

berechnet, wenn /!, f\ f'\ ... die Facloren bezeichnen, womit jene Mittelwerthe der 
Reihe nach zu multipliciren sind, damit die Summe der Prodncte = L wird und die 
Coefficienten von ar, y^ z darin verschwinden. 

Die Correctionen o:, welche die Zenithalsteme fQr die aus den Beobachtungen von 
« und dUrsae minoris abgeleiteten Werthe der CoUimationsfehler des Repsold^schen 
Instruments ergeben, sind nicht grösser, als nach den Beobachtungsfehlern erwartet 
werden kann» Betrachtlich grösser sind aber die Correctionen y für das Pistor'sche 
Instrument, was als eine Bestätigung der bereits ausgesprochenen Vermuthung, dass 
durch die Verstellungen des Oculars der CoUimationsfehler geändert sein könne, an- 
zusehen ist ; denn wenn das Ocular nicht berührt wird, ist nach Herrn Hofr. Pascheti^s 
Versicherung, auch bei diesem Intrumente der CoUimationsfehler sehr wenig veränderlich. 

Am 12. Sept. sind, wie schon erwähnt (Seite 88), die Schreibstifte nicht gewech- 
selt, und es wird daher die für diesen Abend gefundene Länge mit einem Fehler 
behaftet sein, wenn die gleichzeitigen Notirungen beider Stifte nicht übereinstimmen. 
Hierbei kann indess nur ein etwaiger Unterschied in der Einwirkung der Elektro- 
magnete in Betracht kommen, da die Differenz zwischen den Angaben der Stifte, wenn 
sie auf äem CyUnder des Chronographen ruhen, durch Einführung der Grösse h (§ 6, 
§15 Seite 51) bereits berücksichtigt ist. Um ein UrtheU über die Grösse des erstgenannten 



230 

Unterschiedes zu erhalten, habe ich bei beiden Stiften die Coincidenzen der Momente 
des Schliessens der galvanischen Kette mit dem Anschlagen der Anker beobachtet, 
allein keinen Unterschied wahrnehmen können <, der doch schon beqierklich hätte sdn 
mässen, wenn er anch nur 0'02 betrüge. Die Differenz zwischen den Angaben beim 
Schliessen und Öffnen der. galvanischen Kette ist, wie weiter unten nachgewiesen wird, 
für beide Schreibstifte gleich. Demnach wird auch im Mittel zwischen Schliessen und 
Öffnen der Unterschied in den Angaben beider Stifte kleiner als 0H)2 sein. Da dieser 
Unterschied nur für eiaeii Tag in Betracht kommt, so fällt etwa nur der S**" Theil davon 
auf das schliessliche Resultat der Längendifferenz«) der daher so geringe sein wird, dass 
man ihn vernachläi^sigen kann. 

Die vorhin zusammengestellten Längen sind noch mit dem Einflüsse der persönlichen 
Differenzen der Beobachter, der Zeit welche der galvanische Strom gebraucht um die 
Leitung zwischen Altena und Schwerin zu durchlaufen und der Verzögerung welche 
durch das Relais entsteht, behaftet. Bezeichnet man die Correction, welche dieser 
Ursachen wegen an die Differenz zwischen den von mir und Herrn Dr. Pape registrirten 
Durchgangszeiten eines Sterns anzubringen ist, fflr den Tag t des Septembers mit : 

q + it -ll).(r — 0H)10) 
wo r — 0*010 also die tägliche Änderung der persönlichen Differenz darstellt, mid 
setzt man die Längendifferenz = 5°*52*330 -f"Pi so fuhren die angegebenen Werthe 
von L zu folgenden Bedingungsgleichungen: 

18S8 Sept 4 p—q+Tr +0M61 -0,01. u = Gew. 5,8 
6 P— ? +5r +0,013 +0,01.« = - 7,8 

10 p+flr — r +0,050 -0,Ol.u = * 9,7 

11 p+q —0,010 —0,03.1« = - 9,2 

12 V+q + r —0,036 +0,03. m = - 9,3 

13 v+q +2r —0,045 — 0,02.i« = * 8,5 

16 p-y — 5r +0,046 +0,02. ti = - 12,3 

17 p^q ^Qr —0,037 +0,03. w = * 11,4 

Die gehörige Behandlung dieser Gleichungen giebt: 

p = —0^11 — 0,004. u Gew. 73,1, wahrsch. Fehler 0*008 
q = +0,022 - 70,4 - * 0,009 

r = —0,0048 - 1174,8 - * 0,0021 

Die Längendifferenz zwischen den Orten, an welchen in Altena und Schwmn die 
Universalinstrumente aufgestellt waren, ist demnach c= 5'"52'330^;» 
= 5"52"319 — 0,004. K, mit dem wahrsch. Fehler 0H)08. 
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Die wabrscheinlichen Felder sind mittelst der zugehörige Gewichte, aos dem 
wahrscheinlichen Fehler fflr das Gewicht 1 (Seite 223), der nach $ 20 » OH)72 ist, 
abgeleitet. 

Der Eiufluss' von u auf die gefundene Längendifferenz ist so geringe, dass, wenn 
der für das Pistor^scXie Instrument angenommene Werth der Biegung von 0*215 
(Seite 208) auch um seinen ganzen Betrag fehlerhaft sein sollte, der dadurch ent- 
stehende Fehler in der Länge noch nicht O'OOl betragen würde. 

Die Correction, welche an die Differenz zwischen den von mir und Dr. Pape 
registrirteu Durchgangszeiten anzubringen ist, beträgt nach obigen Werthen von q und 
r, für den Tag t des Septembers 1858, 

+0-022 -0-0148 (/ —11). 

Nach Anbringung dieser Verbesserung erhält man aus den Beobachtungen der ein« 
seinen Abende folgende Werthe für die Längendifferenz : 

LängendifTerenz . . 

zwischen ^' p.^, 

den Standpunkten ^^\ ^^^ 

derünlv.Inslr. ^^"^* 



158 Sept. 4 


5'"52'224 


+0*095 


5,8 


- 6 


52,389 


—0,070 


7,8 


- 10 


52,253 


+0,066 


9,7 


- 11 


52,318 


+0,001 


9,2 


.' *2 


52,349 


-0,030 


9,3 


- 13 


52,363 


—0,044 


8,5 


. 16 


52,282 


+0,037 


12,3 


- 17 


52,360 


-0,041 


11,4 



Wenn in der Personal-Differenz, ausser einer Veränderung, welche für die Dauer 
der Längenbestimmung der Zeit proportional ist, noch Veränderungen von einem Tage 
zum andern vorgekommen sein sollten, die ein anderes Gesetz befolgen, so mflsste 
aus den Abweichungen der Längen, welche die einzelnen Beobachtungstage ergeben, 
von ihrem Mittel werthe, ein grösserer Werth für den der Gewichts -Einheit ent- 
sprechenden w ahrscheinlichen Pehler folgen, als vorhin aus den Abweichungen gefunden 
ist, welche im Laufe jedes einzelnen Abends vorkommen. In der That erhält man aus 
den erstem Abweichungen den wahrscheinlichen Fehler für das Gewicht 1, = 0*133 
mit dem wahrscheinlichen Fehler 0*022; welcher allerdings etwas grösser ist, als der 
vorhin auf anderm Wege gefundene (0*072); indess kann der Unterschied doch allein 
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eine Folge der Unsicherheiten beider Bestimmungen sein, so dass sich mit Sich^eit 
Aber dass Vorhandensein miregefanässiger Schwankungen der Personaldiffwenx, die 
jedenfalb sehr geringe gewesen sind, nicht schliessen lässt. 

§ 23. 

Im § 9 ist aus den Ablesungen der Galvanometer nachgewiesen, dass die in 
Altona und Schwerin benutzten Linienbatterien gleich starke Ströme erzeugt haben. 
Dasselbe folgt aus einer Discussion der Unterschiede zwischen den auf das Mittel der 
Fäden reducirten Fadenantritten, die beim Schliessen und beim öffnen der galvanisdiai 
Ketten registrirt sind. Für jeden Beobachtungsabend habe ich sämmtliche Unterschiede 
zwischen beiden Mittelwerthen der Fadenantritte, welche demselben Instrumente und 
demselben Schreibstifte angehören, zu einem Mittel werthe vereinigt Bm der Bestiinmnng 
der Gewichte dieser Unterschiede kamen allein die Unsicheriieiten der Fadenantritte ia 
Betracht, da diese Antritte abwechselnd durch Andrücken und Freilassen der Tastm- 
Feder observirt sind. Beim Repsold'schen Instrument wurde das Gewicht 1 fOr einen 
Stern angenommen, dessen Declination =s 40^ ist und der an allen Fäden, also auf 
beiderlei Weise an 8 Fäden beobachtet ist Beim Pistor^schen Instrument gilt das 
Gewicht 1 für einen Stern von derselben Declination der auf beiderlei Weise an 9 
Fäden beobachtet ist. Einem jeden dieser Gewichts-Einheiten entspricht nach § 20 d^ 
wahrscheinliche Fehler 0'050. Folgende Tafel enthält die gefundenen Mittelwerthe 9 
des Zeitintervalls, um welchen die Registrirung beim Schliessen der galvanischen Kette 
froher erfolgt, ab beim Öffnen. 

1) Repsold'sches Universalinstrument, Registrirung mit der Localbatterie. 

Schreibstift A Schreibstift A Schreibstift B Schreibstift B 

Station Altona Station Schwerin Station Altona Station Schwerin 

S Gew. e . Gew. © Gew. B ' 6ew. 

1858 SpU 4 +0'114 1,9 Spt. 10 +0*135 5,3 Spt. 4 +0'047 7,2 Spt. 10 +0*117' 7,3 

- 6 +0,071 5,4 . 11 +0,097 7,4 - 6 +0,057 5,1 - 11 +0,081 5,8 

* 16 +0,092 8,5 » 12 +0,074 13,0 - 16 +0.150 7,0 - 13 +0,091 4,4 

. 17 +0,087 7,5 - '13 +0,162 7,6 ." 17 +0.166 6,6 

Mittelwerthe +0,087 23,3 +0,109 33,3 +0,107 25,9 +0,099 17,5 

w. Fehler ±0,010 ±0,009 ±0,010 ±0,012 
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2) Pistor'sches Univers^Iinstrument, Regislrirung mit der Linienbatterie von einer 

Station zur andern. 

Schreibslia A Schreibslifl A Schreibslift B Schreibslift ß 

Slalion Schwerin Slaüon Allona Station Schwerin Slalion Allona 

e Gew. e Gew. ß Gew. 9 Gew. 

l858Spt. 4 +0*170 7,3 Spl. 10 +0M58 7,4 SpL 4 +0M68 1,3 Spt. 10 +0M68 5,4 

* 6 +0,161 4,4 - 11 +0,128 5,7 * 6 +0,156 5,6 - 11 +0,160 7,4 
- 16 +0,076 7,0 * 13 +0,234 4,4 - 16 +0,175 7,1 * 12 +0,165 13,t 

* 17 +0,214 6,6 * 17 +0,194 7,4 ^ 13 +0,177 7,5 



Miltelwerlhe +0,154 25,3 +0,167 17,5 +0,176 21,4 +0.167 33,4 

w. Fehler ±0,010 ±0,012 ±0,011 ±0,009 

Die Verschiedenheit der Werthe von unter (1) von denen unter (2) erklärt 
sich daraus, dass bei den Beobachtungen der letztern die Leitung von einer Station 
zur andern und ein Relais eingeschaltet sind; auch kann eine persönliche Differenz 
zwischen beiden Beobachtern darauf eingewirkt haben. Fflr jedes Instrument gesondert 
zeigen aber die vier Mittelwerthe durchaus keine Verschiedenheiten, die grösser sind, 
als den nach den Gewichten berechneten wahrscheinlichen Fehlern entsprechend ist. 
Zieht man die Mittelwerthe fär jeden Schreibstift zusammen, so erhftlt man : 

1) Repsold'sches Instrument 

Schreibstift J, Stationen Altena und Schwerin, S = +0'100, w. F. 0'007, Gew. 56,6 
/?, . . . . = +0,104, . 0,008, . 43,4 

2) Pistor'sches Instrument 

Schreibstift J, Stationen Allona und Schwerin, = -f0*159, w. F. O'OOS, Gew. 42,8 
J?, - ^ . ^ e = +0,171, ^ 0,008, ^ 54,8 

Im Mittel aus den Beobachtungen an beiden Instrumenten ist hienach der Unterschied 
in den Werthen von fflr die verschiedenen Schreibstifte noch kleiner, als sein wahr- 
scheinlicher Fehler. 

Vereinigt man die Mittelwerthe nach den Stationen, so findet sich : 

1) Repsold'sches Instrument 

Station Altona, Schreibstifte A und B, = +0H)98, w. F. 0*007, Gew. 49,2 
^ Schwerin * ^ ^ ^ © = 4-0,105 -^ 0,007, ^ 50,8 

2) Pistor'sches Instrument 

Statioii Schwerin, Schreibstifte A und B^ = +0"164, w. F. 0^007, Gew. 46,7 
Altona, ^ ^ ^ ^ = +0,167, ^ 0,007, ^ 50,9 

30 
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In der nahen Übereinstimmung der Werthe von 9 fär Altena und Schwerin zeigt 
sich eine Bestätigung der im § 9 aus andern Gründen gemachten Annahme, dass für 
jed^s Durchgangsinstrument die auf beiden Stationen beim Registriren zur Wirkung 
gekommenen galvanischen Ströme im Durchschnitt von gleicher Stirke gewesen sind, 
denn ein stärkerer oder schwächerer Strom an der einen Station, Mrärde für die dortigen 
Beobachtungen einen grössern oder kleinern Werth von O zur Folge gehabt haben. 

Die einzelnen für gefundenen Werthe lassen noch erkennen, dass ungeachtet 
der ziemlich beträchtlichen Entfernung der Stationen von einander, dennoch keine er- 
hebliche Schwankungen in der Stromstärke der Linienbatterien von einem Tage zum 
andern vorgekommen sind. Vergleicht man nämlich die einzelnen 15 Werthe von 9 
für die Registrirungen mittelst der Linienleitung, mit dem Mittelwerthe 0*166 ans allen, 
so erhält man den wahrscheinlichen Fehler, der dem Gewichte 1 entspricht, = 0H)60, mit 
dem wahrsch. Fehler O^OOT. Dieser Werth weicht von dem vorhin angegeibenen OH)50, 
der unabhängig von solchen Schwankungen ist, durchaus nicht stärker ab, als sich nach 
den Unsicherheiten beider Werthe erwarten lässt. Es geht hieraus auch noch hervor, 
dass nach Ausschluss der wenigen Beobachtungen , bei welchen das Relais "geklebt hat 
(Seite 222), keine Registrirungsfehler von irgend einem in Betracht kommenden Belange 
durch das Relais erzeugt sind. 

Aus den Mittelwerthen von & für Altena und für Schwerin ersieht man ohne 
weitere Rechnung, dass aus den Beobachtungen, die allein beim Schliessen der galv. 
Kette angestellt sind, bis auf wenige Tausendtheile einer Secunde dieselbe Längen- 
differenz hervorgehen würde, als aus den Beobachtungen beim Offnen der Kette. Es 
erschien mir überflüssig, diese Rechnungen wirklich auszuführen, da schliesslich doch 
nur der Seite 230 angegebene Werth für den Längenunterschied zur Geltung kommen 
kann, der aus sämmtlichen, auf beiderlei Weise angestellten Beobachtungen abgeleitet ist 

§ 24. 

Über die Lage des Standpunkts in Schwerin, an welchem die astronomischen 
Beobachtungen für die vorliegende Längenbestimmung angestellt sind, gegen die Mecklen- 
burgischen Hauptdreieckspunkte und gegen den Beobachtungsplatz vom Jahre 1848, 
habe ich von Herrn Hofrath Paschen folgende Mittheilung erhalten : 

^Der Beobachtungsplatz vom Jahre 1848 (der mit A bezeichnet werden mag) 
fliegt auf meinem Hafet Seine Lage gegen die Hauptthürme der Stadt ist bereits in 
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y,.^ 733 der Astronomischen Nachrichten pag. 196 angegeben. Diese Ortsbestimmung 

^beruht indessen auf trigonometrischen Messungen^ deren Genauigkeit sehr viel geringer 

^ist, als die der erst später gemessenen Dreiecke der Landesvermessung; es ist daher 

^die Lage des Punktes A aus diesen zuletzt genannten Dreiecken von Neuem berechnet 

^und mit dem Beobachtungsplatz vom Jahre 1858, der durch B bezeichnet werden soll, 

^in Verbindung gebracht. Die Rechnung ist gleichzeitig auf einige andere feste Punkte 

^in Schwerin ausgedehnt, zu denen auch das in meinem Garteii belegene Observatorium 

^der Landesvermessung (Centrum des Steinpfeilers) gehört. Sämmtliche hier in Rede 

^stehende Punkte sind auf den hiesigen Schiossthurm (Helmstange) bezogen, der zu 

^den Mecklenburgischen Hauptdreieckspunkfen gehört. Die Resultate der Rechnung 

^enthält das nachfolgende Tableau: 

Schwerin, Schiossthurm. 

Azimutbe gezählt Logarilhmen 

von Süden derEnlfern. 

rechts herum InToisen. 

„Hauptdreieckspunkt Gottmannsförde 125*^41' 58"12 3,7180197 

^B, Telespraphen-Bureau, Centram des Steinpfeilers 146 4 23 «53 2,7536619 

„Domthurm, Helmslange 149 34 19»00 2,5449849 

„J, Centrum des HolzpfeUers auf Paschen' s Hofe 177 27 5 »27 2,2053663 

„Observatorium der Landesvermessung in Paschen' s Carlen 179 57 20 »81 2,1966356 

„Nicolaithurm, Helmslange 172 55 16»84 2,6694307 

^Die vorstehenden Azinrathe und ebenso die Länge und Breite des Schlossthurms 
^sind geodätisch abgeleitet aus der Lage des HftnisdieB Dreieckspunktes Lauenburg, 
^welche Herr Geh. Etatsrath von Andrae so angiebt: 

Lauenburg Breite 53^22' 43''12 

Azimuth des Michaelisthunns in Läneburg 36 26 4 
^Lanenburg ist mit Schwerin durch die Zwischenpunkte Granzin und Gottmanns- 
^förde trigonometrisch yerbunden. Ans den diese vier Punkte verbindraden bis jetit 
^tlM»r Bir erst ny^lbtäBilig angeglieheaeB Dreiecken ist nach den Formeln von Gauss 
^(GeodAtische Untersuchungen, Abb. 2, Art 35) das bereits oben angefahrte Azimuth 
^Ton Gottmannsförde, und femer: 

Breite des Schweriner Schlossthurms . . 53^37' 2S"0028 
Länge desselben östlich Ton Lauenburg 47 30,4849 
^hergeleitet. 

„Anm. Die aus Bessefs Dreiecken der Gradmessaing abgeleiteten Azimulhe d. Meckleuburgischen 
^Dreiedie, stimmen mit den aus der Dan. Gradmessung abgeleiteten bis auf 0"37 äbereio.*' 
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^Man hat hiernach für die Punkte in Schwerin folgende Breiten und Lftngen, die 
lyLftnge des Schlossthurms = gesetzt: 

Breite Länge (Bogen) 

„Schlosslhurm bV 37'28"0028 0"0000 

„ß, *) Pfeiler auf d. Telegr. -Bureau 53 37 57.6699 33t577l West 

„.4, Pfeiler auf Paschen's Hofe 1848 53 37 38*0135 Ot7412 W 

„Observatorium der Landesvormess. 53 37 37»9184 0*0126 W 

„Domthurm 53 37 47*0707 18*8422 W 

„Nicolaithnrm 53 37 57*2303 6* 1064 W 

Hiemach ist die Länge des Observatoriums der Mecklenburgischen Landesvermess- 
ungen (Centrum des Steinpfeilers) östlich von dem Pfeiler auf dem Telegraphenbureaa 
= 33''5645 in Bogen oder 2'238 in Zeit. Die telegraphischen Signale gaben den 
letztern Punct östlich vom Standpuncte der Universalinstrumente in Altena (der im 
Meridiane des Meridiankreises lag) = 5"'52"319 mit dem wahrscheinlichen Fehler 0HX)8 
(S. 230). Wir haben demnach als Definitivwerth aus den telegraphischen Signalen : 

Länge des Obse rratoriams der He ckleDbargischfii Laadeaveniesaug (Central dca 
Steinpfeilers) östlich vra der Alt^naer Sternwarte (Meridiankreis) 
5°54'557^ mit dem wahrscheinlichen Fehler 0'0«8. 

Der wahrsch. Fehler gilt nur unter der Voraussetzung, dass die Local-Ablenkungen 
der Lotlüinien fflr B und für das Observ. der Landesvermessung einander gleich sind. 

Aus den Chronometerreisen vom Jahre 1848 hatte Herr Hofrath Paschen die 
Längendifferenz zwischen A und Altena zu 5'"54''753 mit detti mittleren Fehler 0*066 
gefunden (Astronomische Nachrichten ^ 733 , pag. 1^5) ; da nun nach den vorhin 
angegebenen trigonometrischen Bestimmungen das Observatorium der Mecklenburgischen 
Landesvermessung um 0'7286 in Bogen oder um 0*049 in Zeit östlich vom Puncte A 
liegt, so ist nach dieser filtern Unternehmung die Länge des Observatoriums der Mecklen- 
burgischen Landesvermessung östlich von der Altonaer Sternwarte = 5''54'802 mit 
dem mittlem Fehler O'OGB, oder mit dem wahrscheinlichen Fehler 0*045. Dieses weicht 
um 0*245 von der jetzt gefundenen Longe ab. Der Unterschied ist, obgleich an sich 
nicht grade beträchtlich, doch zu gross, als dass er noch aus den wahrscheinlichen 
Fehlern beider Bestimmungen allein erklärt werden könnte. In der That ist aber nuch 

*) „Die astronomischen Beobachtungen in B geben die Breite um 1"88 grösser, bei einer mittlem Unsicher- 
„heit von ±0"40. In demselben Sinne , jedoch noch etwas starker, weichen auch die astronomischen 
, „Bestimmungen der Breite in A ab, jedoch sind diese Bestimmungen weniger sicher, als die in B. 
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der 1848 gefundene Werlh nicht als ganz frei von constanlen Fehlern anzusehen. 
Die Zeitbestimmung, die in Altena damals allein auf Fundamentalsternen Iferuhte, \vurde 
in Schwerin auch durch Beobachtungen anderer Sterne ausgeführt, wodurch Fehler der 
benutzten Rectascensionen auf die Längenbestimmung übertragen sein können. Die 
beträchtlichste Unsicherheit dürfte jedoch in der Ermittelung der Fersonaldifferenz liegen. 
Diese wurde erst nach Beendigung der Zeitflbertragungen vorgenommen und kann 
schon deshalb nach anderweitigen Erfahrungen, um ein Paar Zehntheile einer Secunde 
von ,dem gültigen Werthe abweichen; ausserdem beobachtete Herr Hofrath Paschen 
für die Bestimmung der Personaldifferenz am Altonaer Meridiankreise, für die Zeit- 
bestimmungen dagegen aneine m Universalinstrument, dessen Fernrohr nur eine Objectiv- 
Öffnung von 10 Linien und also auch eine sehr viel schwächere Vergrösserung hatte 
als der Meridiankreis. Aus diesen Ursachen wird man die ältere Bestimmung auf keine 
Weise mit der neuem zu einem Mittelwerthe vereinigen, sondern nur die letztere allein 
als gültig ansehen können. 

Zum* Schlüsse möge es mir gestaltet sein, in Folge der Erfahrungen, w^elche bei 
der Längenbeslimmung von 1858 gemacht sind , auf ein Paar Puncto aufmerksam zu 
machen, deren Berücksichtigung für fernere derartige Unternehmungen nicht ohne Nutzen 
sein durfte. 

Da hei den vorliegenden Durchgangs -Beobachtungen diejenigen Fehler, welche 
unabhängig von der Ungenauigkeit im Registriren der Fadenantritte sind, sich als die 
überwiegenden herausgestellt haben, so wird in Zukunft eine vorzügliche Sorgfalt auf 
die Beseitigung oder Verminderung des Einflusses derjenigen Fehler Ursachen zu ver- 
wenden sein, die unabhängig von den Unsicherheiten im Beobachten selbst vorhanden sein 
können. Insbesondere wird das Instrument gegen die Einflüsse der Wärme des^ Beobacliters 
und der Lampen zu schützen sein, und dürfte es daher zweckmässig sein, die Säulen 
worauf die Zapfen-Lager ruhen, sowie die Achse und das Fernrohr des Durchgangs- 
instruments mit schlechten Wärmeleitern zu umhüllen. 

Wegen des schnellen Wachsens der Ungenauigkeit der Durchgangsbeobachtungen 
mit der zunehmenden Declination der Gestirne, wird es in mittlem und höhern Breiten 
vortheilhafter sein, anstatt der Zenithaisterne, Sterne von geringer Declination corre- 
spondirend zu beobachten. Alsdann ist es aber erforderlich, dass an beiden Stationen 
Miren aufgestellt werden, an denen die Veränderungen im Azimuthe des Durchgangs- 
insfruinents mit Schärfe beobachtet "werden können. 



Anhang. 



Beschreibung eines auf der Altonaer Sternwarte aufgestellten gal- 
vanischen Registrirapparats für Durchgangs-Beobachtungen ^ nebst 
Yergleichung einiger an demselben bestimmten Personal-Differenzen 
mit solchen, die auf gewöhnliche Weise gefunden sind« 

(Aus den Astronomischen Nachrichten mit einigen Veränderungen abgedruckt.) 



Zu den wesentlichsten Fortschritten, welche die beobachtende Astronomie in der nen^m 
"" Zeit gemacht hat, ist ohne Zweifel die Einfahrung der galvanischen Registrirapparate 
zu rechnen. Bei zweckmässiger Construclion und Anwendung derselben wird fflr die 
Erreichung eines festgesetzten Grades von Genauigkeit in der Bestimmung von Rect- 
ascensionsdilTerenzen erheblich an Zeit gewonnen und überall, wo sie zur Ermittelang 
geographischer Längen -Differenzen benutzt werden können, wird ausser an Zeit auch 
noch ganz bedeutend an Kosten gespart. Wie es bei jedem Beobachtungsverfahren^ 
welches seit nicht langer Zeit angewandt ist, der Fall sein wird, hatten sich auch bei 
diesem in den bisherigen Anwendungen einige Puncte herausgestellt, in welchen eine 
Verbesserung wünschenswerth war. Bevor ich auf die Erörterung derselben nilier 
eingehe, dürfte es nicht unpassend sein, die Eigenthümlichkeiten der neuen Methode im 
Allgemeinen darzulegen. 

Mit Hülfe eines Elektromagneten, dessen galvanischer Strom in bestimmten Zeit- 
intervaUen einer Uhr, z. B. jede Secunde, geschlossen oder unterbrochen wird, werdec^^ 
auf einer Fläche Zeichen gebildet, die einen solchen Abstand von einander haben, dass tli^M 
noch anzugebenden Unterabtheilungen jener Zeiträume mit der erforderlichen Genaoig^^ 
keit erkannt und geschätzt oder gemessen werden können. Neben diesen ZeicahiBK^j 
welche meistens den Secundenschlägen der Fassagenuhr entsprechen, werden entwe^^^ 
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durch denselben, oder durch einen zweiten Elektromagneten Zeichen markirt, welciie 
zu den Beobachtnngsmomenten von Sternen gehören^ Die letztern Zeichen werden 
dadurch vermittelt, dass der Beobachter an einer passendenden Vorrichtung den gal- 
vanischen Strom zu jeder beliebigen Zeit, während er durch das Femrohr des In- 
struments sieht, schliessen oder unterbrechen kann. Auf solche Weise befindet sich 
neben den Zeichen, welche zu verschiedenen beobachteten Durchgangsmomenten gehören, 
eine Reihe von Zeichen, welche einzelnen Secundenschläjgen entsprechen, so dass man 
also an letztern die zwischen den Beobachtungen verflossene Zeit in Secunden und 
deren Theilen ablesen kann. 

Das Schliessen und Unterbrechen des galvanischen Stroms bei jeder Secunde einer 
Uhr geschieht in Manchen, Cambridge Mass^'', Gotha dadurch, dass die Spitze des Pendels 
oder eine andere Metallspitze, die sich mit dem Pendel bewegt, jede Secunde mit einer 
Quecksilber-Oberfläche in Berührung gebracht und von dieser Oberfläche getrennt wird. 
Diese Vorrichtung lässt sich so einrichten, dass der Gang des Pendels dadurch nicht 
merklich gestört wird, allein man hat dann fortwährend mit dem Oxidiren der Ober- 
fläche des Quecksilbers zu kämpfen. Das Oxidiren der beim Schliessen des galvanischen 
Stroms in Berührung kommenden Metallflächen lässt sich zwar so weit verringern, dass 
die Bildung und Wegschaffung des Oxids kaum noch als eine Belästigung und Störung 
im Beobachten anzusehen ist, wenn, statt des Quecksilbers, Piatina angewandt wird. 
Alsdann ist jedoch eine kleine Störung im Gange des Uhr-Pendels nicht zu vermeiden, 
sobald die Berührung der Piatina -Stücke kräftig genug erfolgt, um eine Schliessung 
der galvanischen Kette zu erzeugen. Es war daher sehr zu wünschen, eine Unter- 
brechungs-Vorrichtung, herzustellen, die auf den Gang der Uhr, an welcher sie an- 
gebracht wird, nicht nachtheilig einwirkt und bei welcher ausserdem keine Störung 
durch Oxidation eintreten kann. Diese Aufgabe ist von Herrn Krille bei dem hiesigen 
Apparat in einer Weise gelöset worden, die alle Wünsche befriedigt und einen neuen 
Beweis von den glänzenden Talenten dieses ausgezeichneten Künstlers liefert 

Die Zeichnung der Secundenschläge der Uhr und der Beobachtungsmomente auf 
dem Registrirapparat geschieht in Greenwich und Gotha dadurch, dass eine Spitze 
Löcher in Papier sticht; in Cambridge Mass^** mittelst einer Glasfeder, die mit einer 
färbenden Flüssigkeit gefüllt ist. Auch hierin verdient Herrn Erille's Einrichtung, die 
weiter unten näher beschrieben wird, den Vorzug, indem die Bezeichnung viel deut- 
licher und schärfer ist, als durch Puncte und sicherer, als durch eine mit einer Flüssig 
keit gefüllten Feder, die zu Zeiten ihren Dienst versagen könnte. 



Auf Tafel 2 ist eine Ansicht des üTnV/^'schen Registrirapparates gegeben. In den 
Figuren 2 und 3 ist derselbe so dargestellt, wie er bei der hiesigen Aufstellong tob 
Süden und Westea, in Figur 1, wie er von oben gesehen erscheint. 

Der Apparat besteht, ahnlich wie auf den Sternwarten zu Cambridge Mass^ und 
Greenwich, aus einem Cylinder um welchen das Papier gespannt wird, worauf die 
Angaben der Fassagenuhr und die Beobachtungsmomente notirt werden; aus dem Uhr- 
werk, welches den Cylinder dreht und aus der Zeichen -Vorrichtung, die von dem 
erwähnten Uhrwerk fortbewegt wird und deren Zeichenstifte durch Elektromagnete bewegt 
und zum Notiren angewandt werden können. Alle diese verschiedenen Theile stätzen 
sich auf einer Flatte A B CD (Fig. 1), die aus sehr trockenem Mahagoniholz verfertigt 
und unterhalb durch Strebehölzer verstärkt ist. Die äussern Flächen dieser Holztheile 
sind mit einem starken Lackfirniss überzogen und es ist daher anzunehmen, dass Aen^ 
derungen im Feuchtigkeitszustande der Luft nur geringen Einfluss darauf haben werden. 
Die Platte ruht auf zwei durch die Mauer an welcher der Apparat aufgestellt ist, ge- 
führte eiserne Stangen, deren Tragkraft' durch eiserne Streben verstärkt ist. Auf diesen 
Stangen ist die Tischplatte ABCD^ nachdem sie mit Hülfe von Doppelkeilen, die sich 
zwischen ihr und jenen Stangen befinden, horizontal gestellt worden, durch Schrauben 
befestigt. Zur Prüfung der Horizontalität dient ein kleines Setz-Niveau. 

Der Cylinder EF hat eine Länge von 15 Par. Zoll und einen Durchmesser von 
5i Par. Zoll. Der Mantel desselben ist von Messingblech, welches eine Dicke von 
\ Par. Zoll hat, gelöthet und aufs sorgfältigste abgedreht. Für den Gebrauch wird 
dieser Cylinder mit Kreidepapier umspannt, dessen Oberfläche geschwärzt ist An jedrai 
Ende des Mantels ist ein durchbrochener Boden befestigt, von denen einer in Fig. 3 
dargestellt ist. Durch die Mitte des Cylinders ist eine stählerne Axe geführt, die in 
den so eben erwähnten Böden befestigt und bei E und F in einer Länge von etwa 
1 Zoll rund gedreht ist. Diese cylindrischen Theile der Stange ruhen bei G und H 
(Fig. 2) in messingenen Lagern GJ und HK^ die bei J und K auf der Platte AB CD 
befestigt sind. An dem Zapfen F ist das gezahnte Rad L befestigt, dessen Zähne 
genau in die Zähne des Rades M des Uhrwerks passen. Die Feder NO {¥\%. 3) 
presst den Cylinder in der Richtung von E nach F, so dass die Zähne der Räder L 
und it/, wenn der Cylinder vom Uhrwerke gedreht werden soll, in einander greifen« 
Soll der Cylinder aus den Lagern herausgenommen werden, so entfernt man die Feder 
von dem Zapfen E^ indem man sie an dem bei O befindlichen Knopfe fasst und brugt 
sie durch Drehung um eine bei N befindliche Schraube in eine seitliche Lage ; darauf 
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▼erschiebt man den Cylinder in den Lagern bis er das Lagerstück GJ berührt; alsdann 
greifen die Zähne der Räder L und M nicht mehr in einander und der Cylinder kann 
heraus gehoben werden. Bei der letztem Lage der Feder wird der Cylinder auch 
wieder in seine Lager gelegt, darauf gegen das Rad M geschoben, wodurch die Zahne 
von L und M in einander greifen und schliesslich wird die Feder wieder in die Lage 
NO gebracht 

P, Q sind kleine Gewichte, welche längs den Speichen des Bodens bei E ver- 
schoben und an jeder beliebigen Stelle derselben festgeklemmt werden können. Sie 
dienen dazu den Schwerpunkt des ganzen Cy linders (mit Einschluss dieser Gewichte) 
in seine Rotationsachse zu bringen. 

Die Bewegung des den Cylinder drehenden Uhrwerks wird durch ein Pendel R ü 
(Fig. 2) regulirt, dessen Längenachse bei seiner Bewegung die Oberfläche eines Kegels 
beschreibt. Das Pendel bewegt sich in einer sogenannten Compas-Aufhängung. Die 
Stange S^ÜT ist von Stahl und hat am untern Ende einen Schraubengang, längs dem 
die Mutter (7, auf welcher die Linse ruht, bewegt werdeu kann. Die Länge des Pen- 
dels wird so berichtigt, dass es 92 volle Umläufe in einer Minute vollendet. Mit der 
Bewegung des Pendels wird der Stift W herumgeführt , der sich um eine lothrechte 
Achse dreht. An letzterer befindet sich das Trieb ;r mit 10 Zähnen, welches in ein 
Kammrad y von 40 Zähnen greift. Auf der Welle des letztem ist noch ein Trieb 
von 10 Zähnen, welches ein Rad von 50 Zähnen bewegt, dessen Welle ein Trieb mit 
10 Zähnen trägt; dieses greift in das den Cylinder treibende Rad M von 92 Zähnen 
ein, so dass also, in Folge der Versetzungen, der Cylinder einen Umlauf in zwei 
Minuten vollendet Zqr Unterhaltung der Bewegung dient das Gewicht Z, welches 
an einer Darmsaite hängt, die sich um die Trommel a windet. Aufgewunden wird 
das Gewicht durch einen auf den Zapfen h gesteckten Schlfissel. Dieses Aufwinden 
geschieht, ohne die Bewegung des Uhrwerks zu stören, auf ähnliche Weise, wie bei 
den meisten astronomischen Pendeluhren. 

Die Rotation des Cylinders kann vom Beobacfatungslocale ans, wenn der Apparat in 
^em beMchbarten Zimmer aufgestellt ist, su jeder Zdt gehemmt und wieder hervor-* 
gdirtcht werden. Im a*sten Falle wird mittelst dner Schnur ein unter dem Cylinder 
auf einer Feder befestigtes Lederkfssm in die Hohe gezogen. mid im andern Falle 
.wieder herunter gelassen. Ansserdrai' Idsst sich die Bewegung des Stifts fV und mithin 
des ganaen Uhrwerks durch eine Arretirungs-Vorrichtung hemmen/ 

31 
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Während der Bewegung des Uhrwerks greift das gezahnte Rad c (Fig. 1) in eil 
Bad d^ welches auf der Welle ef befestigt ist Von dieser Welle wickelt sich abdam 
die Darmsaite ffhi ab, die bei h um eine Rolle geführt und bei z (Fig. 2) an dem 
Wagen io befestigt ist, der die Schreibstifte mit ihren Elektromagneten ' trSgt. Der 
Wagen ruht auf vier Rädern, die sich auf den Eisenschienen kl und mn bewegen. 
Unter der Mitte der Wagenplalte bei z ist eine zweite Darmsaite befestigt, die an der 
Kannte des Tisches bei p aber eine Rolle geführt ist und unten das Gewicht q trägt 
Durch letzleres wird der Wagen io in der Richtung von Osten nach Westen mit 
solcher Geschwindigkeit fortbewegt, das die Abwickelung der Saite ghi von der WeUe 
ef^ die durch das Uhrwerk gedreht wird, es gestattet Die Schreibstifte durchlauf» 
auf solche Weise und wenn die Bewegung des Wagens io nicht unterbrochen wird, 
die ganze Länge des Cylinders in etwa vier Stunden. 

Mittelst des Knopfes f kann die Saite g hi wieder auf die Welle ef gewunden 
werden, indem in dem Rade d sich ein Gesperr befindet, vermittelst dessen die 
Welle nach einer Richtung gedreht werden kann, die der Bewegung dieses Rades durch 
das Uhrwerk entgegengesetzt ist. 

Es sind drei Zeichenstifte angebracht, die sowie ihre filektromagnete auf nahe 
gleiche Weise crastruirt sind. Der mittlere Stift giebt die Seconden der Fi»sagen-Uhr 
an. Die beiden übrigen Stifte dienen zur Notirung der von zwei verschiedenen Beob- 
achtern aufgefassten Beobachtungsmomente. Meistens wird einer dieser Beobachter 
am Meridiankreise, der andere am Aequatoreale observiren. Nur bei Längenbestimmungen 
observirt der eine Beobachter am Durchgangsinstrumente in Altena, der andere an einem 
ähnlichen Instrumente auf der Station deren Längendifferenz mit Altena za bestimmen ist. 

Da die Stifte nahezu gleich construirt sind, so wird es genügen, für einen der- 
selben etwas näher ins Detail zu gehen, rst (Fig. 1) ist ein messingener Arm^ der 
sich bei s um eine lothrechte Achse dreht Bei r trägt derselbe ein Eisenstflck, auf 
welches der Elektromagnet wirken kann. Die Bewegungen des Arms, sowohl bei der 
Annäherung zum Elektromagneten, als bei der Entfernung voa demselbmi, aind durch 
entsprechende Anschlagstifle beschränkt Bei f wird gegen den Arm r# eni kleine 
stählerner Cylinder fit' mittelst emer gegen u' wirkenden Feder gedrfldkt Dies« 
Cyliiider kann nämlich -Jn- der Richtung seiner Lfingenaxe in 3 LagMn veradiobM 
werden, die sidh in zwei auf der Wagenpktte i^ befestq^ten MessingpMtlen befinden. 
Auf den stählernen 'Cylinder u^t' ist der Träger uv des Zeteheastifts milleisl einer 
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Hälse bei u gesteckt und durch eine Klemmschraube befestigt. Mit Hälfe dieser Hälsen 
können die Entfernungen der Zeichenstifte von einander in der Richtung der Längen- 
achse des Cylinders verändert werden. 

Durch ein Loch bei v im Arm uv ist ein Messingstifl gesteckt, der nach oben 
und nach unten etwa j^ Zoll herausragt. Dieser Stift kann mit einer kleinen Schraube 
w (Fig. 3) die durdb das Ende des Anns geführt ist^ festgeklemmt werden. Am 
untern Ende trägt jeder Stift eine Diamantspitze. Durch Verschieben des Stifts in dem 
Loche V kann man den Abstand der schreibenden Diamantspitze von dem Cylinder u'f 
verändern. Die Spitzen werden so berichtigt, dass wenn sie auf dem Papier ruhen, 
womit der Cylinder EF umspannt ist und der Wagen io darauf fortbewegt wird, sie 
insgesanwit auf dem Cylinder eine und dieselbe gerade Linie zeichnen. Diese Be- 
richtigung lässt sidi in grosser Schärfe ausfährt. Es ist übrigens leicht nachzuweisen, 
dass ein etwa Obriggebliebener kleiner Fehler in derselben, bei richtiger Anwendung 
des Apparats, keinen Einfluss auf die Genauigkeit der Beobachtungen hat. 

Der Arm ?iv mit dem daran befestigten Zeichenslift ist mit dem kleinen Cylinder 
f^"^" in den Lagern des letztem drehbar. Wenn die Zeichenspitzen während der Rotation 
des Cylinders EF nicht schreiben, oder dieser Cylinder aus seinen Lagern gehoben 
werden soll, so bewegt man die Arme uv van die Achse ut' in eine gegen Säden 
geneigte Lage, 

Es ist schon erwähnt worden, dass der Cylinder mit geschwärztem Kreidepapier 
umspannt wird. Der Bogen wird auf der weissen Seite, die mit der Oberfläche des 
messingenen Cylinders EF in Berührung kommt, mittelst eines in Wasser getauchten 
Schwammes angefeuchtet und feucht um den Cylinder gespannt. Eins der Enden des 
Bogens, welche die Richtung parallel zur Achse des Cylinders bekommen^ ist, in einer 
Breite von etwa ^Zoll, der ganzen Länge nach, mit einer Hausenblasen -Auflösung 
bestrichen, die beim Aufspannen des Bogens angefeuchtet und aufs entgegengesetzte 
Ende des Bogens geklebt wird. Um das Papier wieder vom Cylinder zu entfernen, 
wird es mit einem Messer, längs der überklebten Kante, durchschnitten. 

Es sind zwei Cylinder zu dem Apparate vorhanden, damit sogleich, nachdem ein 
beschriebene Cylinder herausgenommen ist, ein unbeschriebner wieder eingelegt werden 
kann. Jedesmal, wenn ein neuer Cylinder eingelegt ist, wird das ihn bewegende Uhr- 
werk aufgezogen. Letzteres geht eh Faajr Stunden länger, als die Schreibstifte 
gebrawAen die Länge des Cylinders zu durchlaufen und kann daher während der Dauer 
der Zeichnungen auf dem Cylinder, so oft dessen Bewegimg auch unterbrochen wird, 

nie ablaufen. 

31* 
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Der Registrirapparat ist in einem mit Thüren versehenen Kasten eingeschlossen 
und dadurch gegen Staub geschützt. 

Die Diamantspitzen der Schreibstifte durchschneiden^ wenn sie sich auf dem um- 
spannten Cylinder bewegen^ die geschwärzte Oberfldche des Kreidepapiers '^und bilden auf 
solche Weise Zeichnungen von feinen weissen Linien, die auf dem schwarzen Grande 
ungemein scharf und deutlich hervortreten. Ruhet die Diamantspitze auf dem Cylinder, 
. so beschreibt sie, indem das Uhrwerk den Cylinder um seine Achse dreht und den 
Wagen io fortbewegt eine Schraubenlinie, die, nach der Abwickelung des Papiers vom 
Cylinder, als gerade Linie erscheint. Durchläuft ein galvanischer Strom die Drahte 

Windungen des zu einem Schreibstifte, z. R. uv (Fig. 1) gehörenden Elektromagnet^, 

.% * • 

so wird das bei r befindliche Eisenstäck gegen den Elektromagten gezogen; dadurdi 

bewegt sich der Arm r^ um die Achse s und schiebt den kleinen Cylinder t^ u mit 

dem daran befestigten Schreibstifte in der Richtung von Osten nach Westen. Eine 

, von der Diamantspitze bis dahin beschriebene Linie ab 

c d ' 
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weicht alsdann nach c aus und beschreibt die Linie cd parallel zu a6, so lange der 
galvanische Strom fortdauert; wird dieser unterbrochen, so drückt die Feder bei u 
den Cylinder tit' wieder in seine frähere Lage; die von der Diamantspitze beschriebene 
Linie geht von d nach e und beschreibt von hier aus ^/^ als Fortsetzung von ah^ so 
lange bis die galvanische Kette wieder geschlossen wird. 

Die an der Fassagenuhr angebrachte Unterbrechungs- Vorrichtung ist so construirt, 
dass abwechselnd die galvanische Kette eine Secunde hindurch geschlossen und unter* 
brechen ist, so dass der Stift, der die Secunden markirt, eine Linie von solcher Form 
beschreibt : 




AB y CD sind zwei mit Quecksilber 
gefüllte Glasröhren^ die in den Elfenbein- 
stacken EF und GH befestigt sind. Von 
den Glasröhren aus sind Canäle bei J und K 
durch das Elfenbein geführt, mittelst weldier 
das in den GefAssen enthaltene Queckailber 
aus den Öffnungen J und K ausfliessen kann. 
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WOTn dem Abflösse kein Hindemiss entgegensteht. Die Gefässe EF nnd GH werden, 
wie in der Figur angedeutet, so neben einander gestellt, dass die bei J und K aus- 
fliessenden Ströme in L gerade gegen einander treffen. Auf solche Weise wird das 
Ausfliessen des Quecksilbers verhindert und es findet alsdann zwischen beiden 6e- 
fAssen mittelst des unbeweglichen dünnen Quecksilberstrahls JLK eine Verbindung statt. 
Die Gef Asse EF und GH sind im Uhrgehäuse so neben der Uhr befestigt, dass 
der Quecksilberstrahl «/Zr£^ der Ankerwelle der Uhr parallel ist und nahezu iu gleicher 
Höhe mit derselben sich befindet. An der Ankerwelle ist ein kleiner metallener Arm 
befestigt, der ungefähr bis an den Zwischenraum FG der beiden Elfenbeinstflcke reicht 
und am andern Ende ein Gegengewicht trägt, so dass sein Schwerpunct in die Drehungs- 
achse der Ankerwelle fällt. Am Ende dieses Arms ist ein äusserst dännes Glimmer- 
blättchen befestigt, dessen Flächen senkrecht zur Richtung des Quecksilberstrahls JK 
sind und welches diesen Strahl in seiner Mitte L so durchschneidet, dass der Durch- 
schnitt die Kante des Blättchens berührt, wenn das Pendel der Fassagenuhr die Loth- 
linie passirt, mithin sich am schnellsten bewegt. 

' Wenn sich das Pendel nun von der Lothlinie aus nach derjenigen Richtung bewegt, 
bei welcher das Glimmerblättchen sich senkt, so bleibt die metallische Verbindung 
zwischen den beiden Quecksilbergefässen AB und CD so lange unterbrochen, bis das 
Pendel von seiner grössten Ausweichung zurückkehrend wieder die Verticale erreicht. 
In der darauf folgenden Secunde durchschneidet das Glimmerblättchen den Quecksilber- 
strahl JLK nur theilweise, so dass während der Dauer derselben eine metallische 
Verbindung zwischen AB und CD statt findet. In der nächstfolgenden Secunde ist 
die Verbindung wieder unterbrochen u. s. w. ^ 

Mit dem .Quecksilber der Gefässe AB und CD sind Fiatinadrähte in Berührung 
gebracht, die mit Kupferdrähten verbunden sind, welche zu den Polen eines galvanischen 
Elements führen. In einem dieser Drähte ist ein Draht eingeschalten, der eineq Elektro- 
magneten umgiebt. Das benutzte Element besteht aus einem Kohlencylinder von 4Par.ZoU 
Höhe und 3 Far. Zoll Durchmesser, und entsprechendem verquicktem Zinkblock, mit einer 
Flüssigkeit, die aus einem Cremisch von etwa 1000 Theilen Wasser auf 1 Theil Schwefel- 
säure besteht Dieses Element ist deshalb so schwach genommen, damit beim Schliessen 
und Unterbrechen des galvanischen Stroms keine Qoecksilberdämpfe sich bilden, die mit 
der Zeit nachtheilig auf die Fassagenuhr einwirken könnten. So lange die metallische 
Verbindung zwischen den Gefässen AB und CD (Fig. Seite 244) stattfindet, mithin 
die galvanische Kette des erwähnten Elements geschlossen ist, zieht der eingeschaltete 
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Elektroma^et einen Hebelarm an, durch welchen alsdann eine zweite galvanische Kette 
geschlossen wird, die jedoch zu einer Batterie gehört, deren Wirkung betrfidiilioii 
grösser ist, als die des vorhin genannten Elements. Die Batterie besteht aus 14 Ele- 
menten vbn derselben Grösse wie vorhin angegeben, *) deren Flflssigkeit aber etw« 
stärker gesflnert ist und aus einem Gemisch von etwa 100 Theilen Wasser auf 2 Thefle 
Schwefelsflure besteht. Die beim Schliessen der letztem Kette sich berfihrenden Metall- 
stücke sind von Piatina. 

Der von der erwähnten Batterie ausgehende Strom umkreiset den mittlem Eaektro* 
magneten des Schreibapparates und bewirkt dadurch die Notirung der Secunden der 
Passagenuhr auf dem Cylinder. 

Das Glimmerblflttchen, welches, wie bemerkt, zur Unteribrechung der metallisdiett 
Verbindung zwischen den Gefflssen AB und CD (Fig. Seite 244) dient, kann in einer 
Spalte des an der Ankerwelle befestigten Arms durch Schrauben fest geklemmt werden 
und wird darin so gestellt, dass die auf einander folgenden Secmiden auf dem CyKnder 
nahezu von gleicher Lfinge werden. Die schflrfere Berichtigung in dieser Bezielnnig^ 
geschieht mittelst einer Mikrometerschraube, durch welche das Gestell, worauf die 
Gefflsse EF \mA 6 iET befestigt sind, auf und nieder bewegt werdenkann. Da skk 
die Längen der auf dem Cylinder verzeichneten Secunden mit einem Zirkel vergleidien 
lassen, so kann man diese Berichtigung mit einer grossen Schärfe, wie sie nach dem 
Gehör fär eine Pendeluhr kaum zu erlangen ist, ansfdhren. 

Herr Xrille hatte anfänglich mit dem Schreibstifte für die Uhraotirangen nock ein 
Rad von 60 Zähnen in Verbindung geiSetzt, welches bei jedem Schlage des Sdireibstifts 
um einen Zahn sich drehte und im Laufe einer Minute einmal eine Secmide hindurch 
die Ausweichung des Schreibstifts um die Hälfte verringerte. Dadurch konnte der 
Anfang einer jeden Minute kenntlich gemacht werden. Später wurde jedoch dieM 
Vorrichtung als äberflOssig wieder beseitigt — Das Uhrwerk, welches den Cylinder 
treibt, geht nämlich so gleidiförmig, dass man mit Hfilfe eines Lineals so^efch die 
Secunden efkemit, Welche um zwei Minntm von einander abstehen. Dieses wird dednnA 
noch erleichtert, dass in Folge des Zk^kzacks, welchen der Uhrstift auf dem Cylinder 
beschreibt, di» geraden Secmidett von den ungeraden sich mterscheiden. Weiter onlen 
wird erwähnt, aaf welche Weise eiKehie von den Secunden, die zu dem Anfang «iner 
Minute gehören, kenntlich geoMcht werde^. 

•) Später wurde statt dieser Batterie eine ven 4 BaniefTschen Elementen, nach der Von Herrn Dr. BteilUnger 
angegebenen Conslrudion, aurgestellt. 
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Der beschriebene von Herrn Krille erdachte Unterbrechongs- Apparat hat^ wie 
erwähnt, viele Vorzuga Zu den wichtigsten gehört, dass durch Oxidation des Queck- 
silbers lieine Unterbrechung des Stroms eintreten kann, indem beim Schliessen der 
Kette Quecksilber gegen Quecksilber stösst und dass der Unterbrecher auf den Gang 
der Passagenuhr durchaus nicht störend einwirkt., Dieses geht schon daraus hervor, 
dass in den Schwingungsweiten des Pendels kein Untepsehied zu bemerken ist, jener 
Apparat mag an der Uhr angebracht sein oder nicht. Vor der Anbringung desselben 
an die hiesige Passagenuhr war die Schwingungsweite des Pendels 2^44^ 12 Stunden 
lach der Anbringung aseigte sich, dass der Bogen nicht allein nicht kleiner, sondern 
im Gegentheil noch um 1 Minute grösser geworden war, was jedoch ohne Zweifel 
einer andern Ursache zuzuschreiben ist. Auf der Mänchener Sternwarte, wo die 
Schliessung der galvanischen Kette gleichfalls durch Quecksilber bewirkt wird, verkleinert 
sich die Schwingungsweite durch Anbringung der dortigen Unterbrechungsvorrichtung 
um ^ (S. Lamont^ Beschreib, der auf der Mflnchener Stern w. befindlichen Apparate. 
Seite 41.) Ausserdem ist nach den hiesigen Erfahrungen anzunehmen, dass der Apparat 
länger als ein Jahr benutzt werden kann, bevor es nöthig sein wird, das Glimmer- 
blftttchen durch ein neues zu. ersetzen. Es dfirfte dem Unterbrecher auch noch zur 
Empfehlung gereichen, dass er mit Leichtigkeit an jede Pendeluhr angebracht werden 
kann. 

Derselbe galvanische Strom, der auf dem Cylinder die ^otirung der Secunden der 
Ilauptuhr bewirkt, umkreiset auch noch in andern Beobachtungslocalen dieser Sternwarte 
Elektromagnete, die bei jeder Secunde der Hauptuhr ein gezahntes Rad um eiBcm Zahn 
bewegen und durch Rädersysteme, welche damit in Verbindung stehen, die der Haupt- 
uhr entsprechende Secunde, Minute und Stunde auf einem ZifferUatte angeben. Auf 
solche Weise wird das Vergleichen dar Uhren der verschiedenen Beobachtungaloeale 
erspart. ' 

Die Passagenuhr, an welche Herr Krille seinen Unterbfechwigsqpparat angebracht 
hat, ist ursprünglich von ürbmn Jwr§ensen in Kopenhagen verfertigt und später von 
Kessels in einzelnen Theilen verändert Sie- ist durch ein Quecksilber -Pendel sehr 
nahe compensirt und von vorzüglich regelmässigem Gange. — Da die Compensation 
nicht allein von der Einwirkung der Temperatur auf das Pendel, sondern auch davon 
abhängt, wie sich die Schwingungsweite mit der Temperatur verändert, die letztere 
Veränderlichkeit aber, wie die Elf abrang lehrt, sehr von der Beschaffenheit des Oels 
abhängt, welches im Laufe der Zeit sldbi verändert, so folgt, &ss auf eine eehr genaue 



248 



Compensation fär längere Zeit nie zu rechnen ist. Bei den besten Pendelobrea können 
daher, wenn sie in den Beobachtungslokalen aufgestellt und allein Wechsel der Tem- 
peratur ausgesetzt sind^ kleine Unregelmässigkeiten im Gange vorkommen, welche 
längere Zeit hindurch eine tagliche Periode haben, die derjenigen der Temperatur nahezu 
entsprechen wird. Um bei der hiesigen Passagenuhr, die ohnehin schon sehr gut com- 
pensirt ist, solche Unregelmässigkeiten auf eine äusserst kleine Grösse zu rednciren, 
ist sie gegenwärtig in dem Keller unter der Sternwarte aufgestellt , der von Doppel- 
mauern mit Doppel -Fenstern eingeschlossen ist und daher im Laufe des Tages nur 
sehr geringen Temperatur -Veränderungen unterworfen sein kann. Der Uhrkasten ist 
ausserdem noch mit einem Ueberzuge von schlechter Wärmeleitung umhüllt 

Die galvanischen Elemente sind in dem Keller der Sternwarte aufgestellt. Der 
Reglstrirapparat befindet sich im Saale des Meridiankreises. 

Die Leitung des galvanischen Stroms von der erwähnten Batterie nach dem Unter- 
brechungsapparat der Uhr, von dort nach dem mittlem Elektromagneten des Schreib- 
apparats und von diesem zurück geschieht durch kupferne 
Drähte, die mit Gutta Percha umgeben sind. Als Isolatoren 
werden beim Fortführen der Drähte längs den Zimmerdecken 
oder von dort herab, Ringe von Porzellan benutzt, die einen 
Durchmesser von etwa 1 ^oU haben und mit Draht an den 
Decken, oder wo es sonst erforderlich ist, befestigt sind. 

Zur Notirung der Beobachtungsmomente am Durchgangs- 
instrumente dient eine zweite Batterie von 5 Bunsen^schea Ele- 
menten, die von derselben Grösse und Construction sind wie 
diejenigen, woraus die Batterie zu den Uhrangaben besteht. 
Von jedem Pole derselben führt ein mit Gutta Percha umgebener 
Kupferdraht in den Saal des Meridiankreises, und zwar einer 
derselbai direct, der andere, nachdem in demselben der Draht 
eingeschaltet worden, welcher den südlichen Electromagneten 
des Schreibapparats umkreiset. Diese Drähte hängen von der 
Decke des Saales neben dem Meridiankreise herab. Um ih- 
nen eine beträchtliche Dehnbarkeit zu geben, sind sie in ei- 
ner Länge von etwa drei Fuss spnralförmig gewunden. Diese 
Drähte werden in einer Taste befestigt, die der Beobachter 
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zum Notiren der Observationsmomente anwendet Die Taste ist in den vorstehenden 
Figuren von zwei Seiten dargestellt und bestellt aus folgenden Theilen: ahcddVc SaX 
ein Stflek Elfenbein, welches eine Länge a c von 4 Zoll, eine Breite a a von 9 Linien 
und eine Dicke ab = cd von 3 Linien hat. Mit vier Schrauben efffk ist darauf das 
Kessingstück Ikm befestigt, welches bei k etwas verdännt ist und in einen federnden 
Streifen km auslauft. In dem Theil /Ar des Messingstücks ist ein Loch no gebohrt, 
in welches das Ende von einem der Leitungsdrähte gesteckt nud mittelst der Schraube 
p festgeklemmt wird. Das Elfenbeinstäck ad ist seiner ganzen Lflnge nach in der 
Mitte durchbohrt. In diese Höhlung wird der zweite Leitungsdraht gesteckt und mit der 
stfihlemen Schraube q befestigt. In der messingenen Feder km befindet sich die Stahl- 
schraube r^ die wenn km gegen das Elfenbein bewegt wird, mit q in Berührung 
kommt. Es ist ersichtlich, dass wenn die Feder km eine solche Stellung an der 
Taste hat, wie die erste der obigen Figuren sie darstellt, die galvanische Kette zwischen 
g und r unterbrochen ist. In diesem Zustande der Taste beschreibt der zu ihren 
Drfihten gehörende Zeichenstift auf dem Registrirungscylinder eine Schraubenlinie, die 
auf dem vom Cylinder abgewickelten Papiere als eine gerade Linie erscheint. Wird 
die Feder km gegen q gedrückt, so dass die Schrauben r und q sich berühren, so ist 
die galvanische Kette geschlossen und die Diamantspitze, welche bis dahin die Linie a h 
beschrieben hatte, weicht von b nach c aus. Lftsst man den Druck auf km darauf 
wieder nach, so trennen sich die Schrauben r und q^ der Strom wird wieder unter- 
brochen und die Diamantspitze kehrt nach d in die Verlftngerung von ab zurück. 

f 
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Beim Observiren eines Sterndurchganges nimmt der Beobachter die Taste so in die 
Hand, dass drei Finger auf dem untern Theil der Feder km ruhen, während Daumen 
und Zeigefinger frei bleiben und zum Verschieben des Oculars vor den Fäden gebraudht 
werden können. Da der Draht, an welchem die Taste befestigt ist, nur dünne und auf 
einer Strecke spiralförmig gewunden ist, so Ifisst sie sich bei jeder Stellung des 
Beobachters beim Observiren bequem auf die erwähnte Weise halten. So oft der Stern 
einen Yerticalfaden passirt, werden durch einra Druck auf die Feder km die Schraube 
r und q in Berührung gebracht, der galvanische Strom mithin geschlossen und auf dem 
Cylinder ein Zeichen bcd gegeben. Diese Art der Beobachtung gilt füt jeden dem 
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Pole nicht sehr nahen Stern. Erscheint der Polarstem mhig und ist die angewandte 
Vergrösserung eine etwa 200malige, wie sie am hiesigen Meridiankreise benataä wird^ 
so wird er anch auf dieselbe Weise beobachtet. Ist dieser Stern aber so wurohig^ 
dass er beim Durchgange mehr als einmal vom Fadm bissecirt wird, so wird bei jeder 
Bisseckion ein Zeichen mit der Taste gegeben und aus den verschiedenen Momenten ein 
Mittel genommen. Bei kleinen Instrumenten kann die Yergrösserung so schwach seia» 
dass der Polarstem ein Paar Secunden hindurch vom Faden bissecirt erscheinL In 
solchen Fällen werden zu Anfang und am Ende der wahrgenommenen Bissecttonen 
Zeichen gegeben. 

Auf diese Weise findet zwischen den Beobachtungen eines Aequatoreal* und eines 
Polarsterns kein anderer Unterschied statt, als dass die letzteren etwas mehr frei von 
dem Einfluss der Unruhe der Bilder sind; denn in beiden FSllen werden Momente der 
Bissectionen der Sterne^ vom Faden aufgefasst und notirt. Mir scheint diese hier an- 
gewandte Methode zu observiren den Vorzug zu verdienen vor' der in Greenwidi 
üblichen ^ wo die Aequatorealsterne am Registriräpparat, der Polarstern dagegen auf 
die gewöhnliche Weise nach dem Gehör beobachtet wird, indem alsdann allerdings 
eine wesentliche Verschiedenheit in den Beobachtungsweisen beider Arten von Sternen 
stattfindet. 

Die Lage desPnncts b (Fig. d.vorherg.S.) gegen die ihn einschliessenden Secunden- 
striehe e und f wird nach dem Augenmaasse geschMzt. Man könnte sie durch Messong 
noch etwa» schärfer bestimmen, allein der Vortheil wfirde dem erforderlichen Zeitauf- 
wande nicht entsprechen. 

Im Laufe der Beobachtungen wird von Zeit zu Zeit mittelst der Taste in den 
Momenten ein Signal gegeben, wenn die galvanische Uhr neben dem Instrumente, an 
welchem beobachtet wird, auf eine volle Minute zeigt. Um diese Signale von andern 
unterscheiden zu können, wird bei ihnen der Druck auf die Feder der Taste eine volle 
Secunde hindurch angehalten, so dass man also Zeichen ffir 0* und fAr 1* erhftlt Diese 
Zeichen dienen dazu, um ausser den Secunden und deren Theilen auch die den Beob- 
a^tungsmomenten entspredienden Minuten und Stunden angeben zu können. 

Bei der Bestimmung von Rectascensions-Untersdiieden dient die Reibe der Secunden- 
zeichen als Maasstab, mit welchem die Zeitintervalle an ihren Zeichen gemessen werden. 
Eine Verschiebung des ganzen Maasstabes ist darauf ohne Einfluss, und ee M MMr 
gielcbgflltig, ob ein beim Hören des Secundensdilags der galvanischen Ubr gegebnes 
Zeichen mit dem galvmiisohen Zeichen, welches zu derselben Zeit dnrcb den IFMer^ 
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hredier an der Uhr gegeben wird^ coincidirt oder nicht. Eben so gleichgftltig ist mk, 
ob vnd wieviel das Zeichen h (Fig. S. 249) in Folge des Zeitranmf,, den der Dniek 
anf die Feder km (Fig. S. 248) erfordert, damit r und q in Berflhmng kommen^ spflter 
(»folgte als das Moment des Stemdurchganges , wenn nur dieser Zeitraum für alle 
beobachteten Sterne derselbe ist 

Wird mittelst derselben Taste, die bei den Beobachtungen der Durchgänge der 
Uhrsterne benutzt wird , auch das Zeitmommit einer plötzlichen Erscheinung z. B. einer 
Stembedeckung notirt, so erhält man dieses Zeitmomrat gleichfalls unabhiDgig von dcar 
Lage des Secundenmaasstabes und der Zeit, die der Druck auf die Feder erfordert, 
und das registrirte Zeitmoment kann, abgesehen von den sogenannten zoffilligen Bedb«- 
a<Atungsfehlem, nur um so viel fehlerhaft werden, als ein Beobachter etwia, unabhängig 
vom Registrirapparat und der Uhr, das Zeitmoment der Bissection eines Sterns von dem 
Faden anders auffasst als das Zeitmoment des Yerschwindens oder Wiedererscheinens 
eines Sterns am Mondrande. 

Meistens wird eine plötzliche Erscheinung nidit von einem Orte aus wahrgenommen 
werden können, wo die zum Durchgangs-Iustrmaente gehörende Taste sich fassen ISs^. 
Man wird alsdann das Zeitmoment der Erscheinung nach dem Gehöre an einem (Chrono- 
meter beobachten und dieses mit der Fassagenuhr vergleichen. Die Vergleicbnng geschieht 
nun auf solche Weise, dass man das Chronometer in die Nähe der Taste bringt und 
bei einem bestimmten Secundenschlage- desselben ein Signal auf dem Cylinder giebt, 
welches, mit den Secundenzeichra det Passagenuhr verglidien, den Stand der eteMi 
Uhr gegen die andere anzeigt. 

Um ein Urtheil zu eiiangen Ober die Yorzfige der Methode, die Stemdurchgänge 
am Registrirapparat zu beobachten , vor der gewöhnlidien Beobacbtttngsmethode ttMh « 
den mit dem Gehör aufgefassten Schlägen einer Uhr, erschien es mir vött Wichtigkeit 
2U untersuchen, inwiefern sich die persönlichen Differenzen • bei beiden in Bezug auf 
Grösse und Constanz gegen einander vei^alten. Vor der Mittheilung der dasraber hier 
ungesteHten Vergleichmg, erlaube ich mir, dne Darstellung der wesentlichsten Eäg^^- 
dittmlichHeiten zu geben, w^he sich bei den persönli^n Differenzen der friherm 
Beobacbtungsmethoden herausgesteHt bd^. 

Das ältere, noch jetzt auf den meisten Sternwarten «ngewandte fieobadifmgg- 
verfidiren bei Divchgängen von Aequaterealstemett^ besteht ^airin, Aas« der AbMand ies 
Shm» ve«i Stundeirfaden bei dem Pendelschlage Mnäehst \» dem Dorchgangey mitittn 
AJbslande b«i dem niehstfolgende* Pendelsehlage v(M^gHcheay und dtanadi dw Hei dttr 
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Seconde geschätzt wird, der von dem ersten Pendelschlage bis znm IXorchgange des 
Sterns durch den Faden verflossen ist. Es ist mir nur ein Beobachter bekannt, det die 
Durchginge auf eine andere Weise beobachtete. Dieser war der Capitain Nehus^ der 
längere Zeit bei der Dinischen Gradmessung beschäftigt war und nebenbei grossen 
Antheil an den Beobachtungen auf der Altonaer Sternw. genommen hat. Derselbe fasste 
bei den gedachten Beobachtungen das Moment deä Durchgangs durch den Faden selbst 
auf und schätzte den seit dem nächst vorhergehenden Uhrschlage verflossenen Theil der 
Secunde nach dem Gehöre. — Der Polarstem wird, nach der alten Methode, wenn 
er ruhig und die angewandte Yergrösserung so stark ist, dass er bei zwei auf einander 
folgenden Pendelschlägen der Uhr an verschiedenen Seiten des Fadens erscheint, auf 
dieselbe Weise beobachtet wie ein Aequatorealstern. Bei schwacher Yergrösserung, 
wenn die Bissection mehrere Secunden zu dauern scheint, wird das erste Moment der- 
selben im Gedächtniss aufgefasst und aus ihm und dem Moment, wenn der Stern die 
Mitte des Fadens zu verlassen scheint, ein Mittel genommen und dieses als die Zeit 
des Durchgangs durch den Faden niedergeschrieben. Ist der Stern unruhig, so werden 
die verschiedenen Zeitmomente, in welchen er vom Faden bissecirt erscheint, im Ge- 
dächtniss aufgefasst und aus ihnen ein Mittel genommen. Es ist hiernach offenbar, dass 
bei der alten Methode die Beobachtungsweise fär den Polarstem im Allgemeinen eine 
andere ist, als für einen Aequatorealstern. 

Bessel hat bei seinen sonstigen vielfachen und grossen Verdiensten um die Astro- 
nomie auch das Verdienst sich erworben, dass er zuerst auf die Differenzen aufmerk- 
sam gemacht hat, welche zwischen den von verschiedenen Beobachtern an demselbmi 
Instmmente beobachteten Durchgangszeiten stattfinden. Zu dieser Entdeckung wurde er 
durch eine Bemerkung von Maskelyne in dem Jahrgange 1795 der Annalen der Green- 
wicher Sternwarte veranlasst Maskelyne erwähnt dort, dass sein Gehülfe, Dr. Ein- 
nebrookj sich nach und nach angewöhnt habe, die Durchgänge der Gestirne durch 
die Fäden des Passageninstruments um 0'5 bis O'S später zu beobachten, als er selbst 
Im Jahre 1794 und im Anfange von 1795 habe er übereinstimmend mit M. beobadi- 
tet, aber im August 1795 angefangen, eine halbe Secunde später zu beobachten, wel- 
cher Unterschied im Jahre 1796 bis 0'8 angewachsen sei. Da, nach Maskelyne^s 
Urtheil, nicht anzunehmen war, dass der Gehülfe zu einer richtigen Methode su be- 
obachten zurückkehren werde, so sah M. sich veranlasst, ihn zu entlassen. Mtuke- 
.fyne war der Meinung, Kinnehrook habe nicht die vorhin erwähnte Methode befolgt, 
nadi welcher die Oerter des Sterns bei den nädisten Pendelschlägen der Uhr Y4Mr und 
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nach dem Durchgänge durch den Faden bemerkt und darnach das Zehntheil der Se- 
cunde angegeben wird, sondern eine ihm eigenthämliche unregelmissige Methode. Er 
sab also die Differenz zwischen ihm nud Kinnebrook als Folge einer von Letzterm 
angewandten fehlerhaften Beobachtungsweise an und keineswegs als Folge einer all- 
gemeinen Eigenschaft der Durchgangs-Beobachtungen aller Beobachter. So wurde die 
Sache auch von den äbrigen Astronomen bis zu dem Zeitpuncte angesehen,*) als 
BesseVs Scharfsinn in jener Thatsache die Folge der allen Durchgangs-Beobachtungen 
oigenthämlichen persönlichen Gleichungen vermuthete und diese Vermuthung durch 
eigene Versuche bestätigt fand. Die Gerechtigkeit gegen Besstl schien es mir zu 
erfordern, die einzelnen Umstände dieser Entdeckung hier hervorzuheben, da letztere 
in der neuern Zeit zum Theil so^aufgefasst ist, als sei sie dem Verdienste Maskelyne^s 
beizumessen. 

Sessel untersuchte die Eigenschaften der persönlichen Differenzen sogleich mit einer 
Grändlichkeit und Vollständigkeit, wie sie sich in allen Arbeiten dieses grossen Astro- 
nomen zeigt. Die Resultate dieser Untersuchungen sind in der 8. Abtheilung der Köm'gs- 
berger Beobachtungen enthalten. Man findet darin die persönlichen Differenzen der 
Durchgangsbeobachtungen zwischen ihm, Argelander und fValbeck an einer Uhr be- 
obachtet, die ganze Secunden schlägt. Darauf einige Reihen von Beobachtungen zur 
Ermittelung, ob die persönlichen Gleichungen sich mit der Einheit der Uhr ändern, an 
welcher beobachtet wird. Hierauf folgen Untersuchungen fiber den Einfluss der an- 
gewandten Vergrösserung auf die Fersonalgleichung , aber die Aenderung der Personal- 
gleichungen mit der Zeit und über die persönlichen Differenzen bei plötzlichen Er- 
scheinungen z.B. bei Stembedeckungen. 

Bei den Durchgangszeiten, welche an einer Uhr, die ganze Secunden schlägt, 
beobachtet wurden, fanden sich sogleich beträchtliche Differenzen zwischen Bessel and 
Argelander^ Walbecky Struve. Bessel beobachtete früher als diese drei Astronomen, 
und zwar betrug im Jahre 1820 der Unterschied mit Walbeck 1'04, mit Argelander 
1"22. Mit Struve Hessen sich mehrere Vergleichungen angeben, die theils direct aus- 
geführt waren, theils indirect, indem Bessel und Struve sich mit Walbeck und 
Argelander verglichen hatten. Die Differenzen sind 

*) Im zweiten Baride der Zeitschrift für Astronomie, herausgegeben von Lindenau imd Bohnenberffet, 
der im Jahre 1816 erschien, erwähnt Lindenau des Dr. Kinnebrook mit folgeDden Vioiiea : -nMaske^ 
lyne trennte sich von diesem an sich geschickten Gehülfen, weil er die Gewohnheit bekam, alle Meri- 
diandurcbgioge 0'5 bis 0*8 zu spat anzugeben.^ 
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für 1814^ BS = — 0'04 direct© Vergleichmig 

1821,1 —0,80 indirecte 

1823,5 —1,02 

spiter wurde noch geAmden 1834,5 — 0,77 directe * 

CS. Königsb. Beobb. Ablh. 20, Seite 31.) 

In diesen Differenzen neigt sich eine starke Veränderung, Ahnlich wie bei Mmskelyne 
und jKinnebrookj und wie wir es weiter unten noch an einem andern Beispiele ersehen 
w«rden. 

Zu der Erweckung eines allgemeinen Interesses für die persönlichen DifferenseD^ 
um sie überall dort zu bestimmen und zu berQcksichtigen , wo sie auf die aus Beoh- 
acbtungra abzuleitenden Resultate von Einfluss sein können, war es ohne Zweifel 
sehr Yortheilhafl, dass sie gleich im Anfange sich von solcher Grösse zeigten, dass an 
der Realität derselben nicht im geringsten gezweifelt werden konnte. Übrigens sind 
Personaldifferenzen von der Grösse, wie sie zwischen Bessel und einige andern 
Astronomen und zwischen Maskelyne und Kinnebrook zu Zeiten sich zeigten^ nicht 
so selten. Am 7. und 8. Octbr. 1833 wurden auf der hiesigen Sternwarte die persön- 
lichen Differenzen der Durchgangszeiten zwischen Herrn Professor Wolfers und NekuM 
bestimmt Zu dem Ende beobachtete abwechselnd einer von ihnen den Stern aa den 
ersten 5 Fäden, der andere an den letzten 5 Fäden des Meridiankreises. Herr Professor 
Wolfers beobachtete früher als Nekus und die Differenz fand sich: 

1833 Oct. 7 N—W = 0*62 im Mittel aus 20 Vergleichungen. 
^ 8 N—W = 0,84 ^ ^ . 20 

Nach einer Mittheilung von Herrn Prof. Gerling in den Astronom. NadirichIeD 
Band 16 Seite 261 beobachtete dieser Astronom im Jqhre 1837 die Sterndurchgänge 
um 0*78 später als Nicolai. Diese Bestimmung beruht auf 72 Durchgängen mit 
5 Fäden abwechselnd je zu 2 und 3 Fäden beobachtet. Im Jahre 1854 observirte 
in Greenwich Rogerson die Durchgänge um 0'70 früher als Herr Mmn. Zu den: 
Astronomen,' welche die Durchgänge am frühesten auffassten, gehören demnach Mas^ 
kelyne (1796), Bessel (1821-1834), Wolfers (1833), Nicolai (1837), Rogersaft 
(1853). Die Anzahl der Astronomen, welche um 0*7 bis 1*2 später als diese beob- 
achteten ist aUerdings grösser; allein man ersieht, beiläufig bemerkt, doch, dass Herr 
Professor Er^cke sich in einem Irrthume befindet, wenn er der Ansicht ist, Beuei 
habe gegen alle andern Astronomen mehr als 1' zu früh beobachtet (Monatsberi^ 
der Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaften zu BerUn, Decbw 1857, Seite €47.)^ 
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Bessel bemerkt seUist schon in der 8. Abth. seiner Beobachtungen : ^Es ist wahrscheinlidi, 
dass Maskelyne naher mit mir äbereingestimmt habra wfirde^ als mit Skruve^ Wulbeek 
oder Argelander^ indem in dem entgegengesetzten Falle zwischen mir und Kinnebrook 
ein Unterschied von etwa 2" stattgefunden haben würde, der doch wohl zu gross ist, 
um ihn für möglich zu halten." Aus gleichem Grunde ist es wahrcheinlich, dass JfoU 
ferSy Nicolai^ Roger son nflher mit Bessel würden übereingestimmt haben, als mit 
Nehus^ Gerlinffj Main. 

In Bezug auf die allmdlige Entwickelung grosser Personal-Differenzen bei Durch- 
gangsbeobachtungen nach der altern Methode finden sich interessante Beobachtungen in 
den Annalen der Greenwicher Sternwarte für die Jahre 1839 — 1854. Auf dieser 
Sternwarte wird im Laufe eines Tages abwechselnd von verschiedenen Astronomen 
observirt. Für jeden Fundamentalstern, dessen Durchgang beobachtet ist, giebt Herr 
Airy die resultirende Uhrcorrection , und theilt die gefundenen Werthe in Gruppen, 
deren Grenzen zugleich die Grenzen der Observationen der einzelnen Beobachter sind. 
Aus den Correctionen jeder Gruppe ist darauf ein Mittel genommen und dieses als für 
das Mittel der Beobachtungszeiten geltend angesehen. Aus der Vergleichung von Mittel- 
werthen, die demselben Beobachter angehören, liess sich d^ Uhrgang unabhängig von 
-den persönlichen Differenzen ableiten und mit Hülfe derselben aus den Beobachtung^ 
der einzelnen Beobachter die Uhrcorrection für dassdbe Moment 0^ Sternseit des Be- 
obachtungstages ableiten. Die Unterschiede zwischen diesen Uhrcorrectionen stelltmi 
die Differenzen zwischen den Beobachtungsweisen der verschiedenen Astronomen dar. 
Herr Airy wählte zur Ermittelung derselben jedoch nur solche Tage aus, an welchen 
die Sfimmtlichen verglichenen Beobachtungen nur einen Zeitraum von wenigen Stunden 
umfassen. 

In den Einleitungen zu den Jahrgangen 1838 bis 1894 giebt Herr Airy eine 
Zusammenstellung der aus den Beobachtungen jedes einzelnen Jahres folgenden Personal- 
differenzen zwischen je zwei Beobachtern. Vom Jahre 1846 an behandelt Herr Airy 
die sdmmtlichen Combinationen zu zwei und zwei nach der Methode der kleinsten 
Quadrate um die wahrscheinlichsten Werthe für die einzelnen Personal-Gleichungen zu 
erhalten. Für die frühern Jahrgänge hat Uerr Airy diese Ausgleichung der beobachteten 
DiSarenaEen nicht ausgeführt und ich habe sie daher für die Jaiire 1841 bis 1845, 
in welchen die Zahl der mitgetheiitra CömbtMtionen die der mdidkannten Grössen 
fibwstieg, nacbg^lt Aus der grossen ZaU der in Green wicb bestimmten Pemnal«- 
di&renzett theile ich hier zwei von denen mit^ die Mf der grössten Zailal von Be^ 
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obkditiiiigm beruhen, die Differenzen zwischen Herren Main (M) and Roffersan (R), 
und zwischen Herren Main und Henry (H)\ 





M R 




M — H 


1840 


— 0'15 


1841 


— 0*09 


41 


+0,08 


42 


-0,01 


43 


+0.20 


43 


—0,02 


44 


+0.18 


44 


—0,05 


45 


+0,20 , 


45 


-0,12 


46 


+0,26 


46 


-0,05 


47 


+0,35 


47 


-0,03 


48 


+0,37 


48 


—0,04 


49 


+0,39 


49 


-0,05 


50 


+0,45 


50 


—0,11 


51 


+0,47 


51 


—0,11 


52 


+0,63 


52 


0,00 


53 


+0,70 


53 


+0,03 



Man ersieht hieraus, dass die Differenz zwischen Herren Main und Henry im 
Laufe von 12 Jahren nur geringen Yerfinderungen unterworfen gewesen ist. Dagegen 
hat die Differenz zwischen Herren Main und Rogerson in den 13 Jahren Ton 1840 
bis 1853 sich allmälig um 0*85 verfindert und am Schlüsse eine Grösse erreidit, die 
der zwischen Bessel und Struve im Jahre 1834 nehezu gleich kömmt. 

Aus den Vergleichungen zwischen Maskelyne und Ißnnebrookj Bessel und 
Struve^ Main und Rogerson geht hervor, dass die Personaldifferenzen im Verlaufe eines 
Jahres oder mehrerer Jahre beträchtlichen Veränderungen unterworfen sein können. 
Dass die Verinderungen jedoch auch in kürzeren Zeiträumen von merklicher Grösse 
sein können, zeigt die Personaldifferenz zwischen Herrn Prof. Wolfers und Nehus, 
die sich in einem Tage, vom 7*" bis zum 8*'" October 1833, um 0*22 veränderte; 
ein Unterschied, der viel zu gross ist, als dass er bei der grossen Zahl von Ver- 
gleichungen (20 an jedem Tage zu 5 und 5 Fäden) aus den zufälligen Beobachtongs- 
fehlem erklärt werden könnte. 

Bessel fand bereits, dass die persönlichen Gleichungen bei plötzlichen Ersdiei- 
nnngen, von denen bei Durchgangsbeobachtungen erheblich verschieden sein köimen. 
Zum (N)serviren plötzlicher Erscheinigungen werden von den Beobachtern verschiedene 
Verfahmngsarten angewandt. Einige bedienen sich dazu eines Beobachtungs-CfaronomfetenL 



Schumacher und einige seiner Gehulfen, wie Petersen und Nehus ^ beobachteten sie 
anf solche Weise , dass ein Beobachter in dem Moment, wenn er das Phänomen wahr- 
nahm, jyTopp^ rief und ein anderer alsdann an der Uhr die Zeit ablas. Zuweilen 
zftblte Schumacher auch bei dem auf die beobachtete Erscheinung folgenden Uhr- 
schlage „NulP, ging darauf zur Uhr, indem er ihre Schläge fortzdhlte, bis er das 
Zifferblatt erblickte und subtrahirte von der alsdann gesehenen Uhrzeit die Anzahl der 
Schläge, die bis dahin verflossen waren, nebst dem nach dem Gehör geschätzten Theil 
der Secunde, um welchen die Erscheinung vor dem Uhrschlage, welcher Null genannt 
worden, statt gefunden. Bessel zählte, wie mir aus seinen Unterredungen über diesen 
Gegenstand und aus Beobachtungen, die er in meinem Beisein anstellte, bekannt ist, 
die Uhr beim Beobachten plötzlicher Erscheinungen auf dieselbe Weise, als wenn er 
Durchgänge beobachtete, und schätzte den Theil der Secunde, der bis zum Beobachtungs- 
moment von dem nächstvorhergehenden Uhrschlage verflossen war, nach dem Gehöre. 

In Bezug auf das Beobachten plötzlicher Erscheinungen stellte Bessel Ver- 
gleichungen zwischen sich und Argelander an. Im Mittel aus 78 Beobachtungen dieser 
Art fand sich B—A = —0*22; aus 21 gemeinschaftlich beobachteten Ein- und Aus- 
tritten am dunkeln Mondrande folgte B — A = — 0'28, so dass also in diesem Falle 
die persönliche Differenz für plötzliche Erscheinungen viel kleiner war, als für Durch- 
gangsbeobachtungen. Dasselbe hat sich auch bei andern Beobachtern gezeigt. Herr 
Professor Gerling ^ der, wie erwähnt, die Passagen um 0^78 später beobachtete als 
Nicolai^ beobachtete Lichtblitze nur um 0"16 später (Astron. Nachr. Band 16 Seite 261.) 
Bessel erklärte diese Verschiedenheit ohne Zweifel sehr richtig aus den verschieden- 
artigen Vergleichungen der stetigen Bewegung des Sterns im Fernrohr bei Durchgangs- 
beobachtungen init den plötzlichen Secundenschlägen der Uhr. 

Herr Professor Encke erklärt in den Monatsberichten der Berliner Akademie, 
December 1857 Seite 617, BesseVs Abweichung bei Dnrchgangsbeobachtungen von 
Argelafider^ Walbeck und Struve auf solche Weise, dass er annimmt, Bessel habe 
bei dieser Gattung von Beobachtungen die Uhr um einen Schlag anders gezählt als die 
übrigen Astronomen.}^ Dass diese Erklärung jedoch nicht die richtige ist, geht schon 
daraus hervor, dass Bessel^ wie bereits bemerkt ist, die Uhr bei plötzlichen Erschei- 
nungen eben so zählte, wie bei Durchgängen. Hätte er die Uhr um einen Schlag anders 
gezählt als Argelander^ so hätte sich bei plötzlichen Erscheinungen gleichfalls ein Unter* 
schied von 1' zeigen müssen, was jedoch nicht der Fall war« Aus den Vergleichungen 
zwischen Mmn und Rogerson, bei denen im Jahre 1853 eine eben so grosse per- 
sönliche Differenz war, als zwischen Bessel und Struve (1834), Wolfers und Nehm^ 

33 
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Nicolai und Gerlingy ersieht man flberdies, dass eine solche sich allnilig Ton an 
bilden kann, ohne dass es dazu eines Sprunges Ton 1' bedarf. Herr Professor Encke 
ist zu seiner irrigen Erklärung durch den Umstand verleitet worden, dass Bessel im 
Jahre 1621, wie er in den Königsberger Beobb. 8. Abth. Seite VII bemerkt, ^e 
Durchgänge an einer Uhr, die halbe Secunden schlug, um nahezu eine halbe Secmide 
spfiter beobachtete, als wenn sie ganze angab. 

Es war im Voraus zu erwarten, dass die Unterschiede zwischen den Personal- 
Differenzen bei plötzlichen Erscheinungen und bei Stemdurchgftngen, im Allgemeinen 
kleiner sein würden, wenn letztere an einem Registrirapparat als wenn sie auf die 
gewöhnliche Weise beobachtet werden, weil im erstem FaUe das Auffassen des Moments, 
wenn ein Stern den Faden passirt, ohne auf seine Geschwindigkeit zu achten, der 
Beobachtungsweise plötzlicher Erscheinungen näher kömmt, ab im letztem Falle. Aus 
dieser Ursache wollte bereits im Jahre 1828 der damalige Director der Hamb. Steraw., 
J. G. Repsoldj der Gründer der unter seiner und seiner Söhne Leitung so bedeutend 
gewordenen mechanischen Werkstatt, einen Registrirapparat für die Beobachtung von 
Stemdurchgängen einführen. Nach seiner Idee sollte ein Papierstreifen mittelst eines Uhr- 
werks gleichförmig fortbewegt werden, ähnlich wie es gegenwärtig- an den M&rse^schen 
Telegraphen geschieht. Beim Vorfibergange eines Sterns vor jedem einzelnen Faden 
des Durchgangsinstruments sollte der Beobachter auf eine Taste drücken, die mit deer 
Spitze in Verbindung stand, welche alsdann ein Zeichen auf dem Papierstreifen gsih 
Zanflchst vor und nach der Beobachtung sollte bei einem Pendelschlage der Uhr gleich- 
falls auf die Taste gedrückt werden. Aus dem Abstände der Zeichen für die Faden« 
antritte von den Zeichen der UhrscUSge liessen sich die Zeitmomente jener AntrRte 
bestimmen. Bei einem solchen Aj^arat ist es erforderlich, dass der Piqfrierstreiren 
mch innerhalb des Zeitraums der erwähnten Zeichen der Uhrschläge so gleichförmig 
bewegt, dass aus den Abweichungen von der Gleichförmigkeit keine merklicheir Fehler 
eitstehen. Obgleich nun dieser Zeitraum für Aequatorealsterne nicht über drei Mlnuteii 
beträgt, so war doeh der von Reps^ld damals provisorisch angefertigte Apparat;, an 
w^hem der Oylinder, der den Papierstreifen bewegte, durch eine Feder gedreht vmrde^ 
det* aber keine Regulirungs- oder Hemmungsvorriditung hatte, so unvollkommen, dass 
er zum Beobachten selbst solcher Steme nicht gebraucht werden konnte. Bepw&ld 
hatte die Absiebt, einen besseren Apparat zu liefern, wurde jedoch bevivr sie zur Ans- 
ftdkrung k<Hnmen konnte durch den Tod tf ereilt. 

Vor dem von Repsold erdadkten Registrirapparat hat der galvanisdie i^resae 
VofzOge. Einmal wird bei dem letztem die Fehlerquelle vermfeden, die in^ dem Metirra 
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iler P^idelscbUge der PassUgenubr yorhaoden ist, und dann kommt bei ibm die Regele 
Bfiaßisfkeit des GängeV des Ubrwerks^ weldies den Cylinder treibt, imr für die IHnm 
je einer einzelnen Secunde in Betracht, da jede Secunde ein Zeicben dürcb die Uhr 
gegeben wird. Aus dieser Ursaehe ist auch eine Compensation des Paidels am Uhr^ 
werke öberilC^sig und deshalb anch bei dem hiesigen Apparat von Herrn Krille niciil 
angebracht. 

Ein Blick in die letsten Bände der Annalen der Greenwicher Sieniwarte genügt 
um sich zu überzeugen, dass die Personaldifferenzen für Diircbgangsbeobachtung#n am 
Registrirapparat im Allgemeinen kleiner sind, als bei der gewöhnlichen Beobachtungs- 
methode, wenngleich einzelne Aasnahmen, besonders bei kleinen Differenzen, vorkommen. 
Unter 33 galvanischen Personaldifferenzen der Jahre 1854 bis 1856 shid nur 4 grösser 
als O'IO und die grösste angegebene Differenz beträgt ClÖ. Dagegen sind unter 30 
gewöhnlichen Personaldifferenzen der drei vorhergehenden Jahre, 19 welche grösser 
sind als 0"10, und noch 13 welche grösser sind als 0*16. 

Die Personalgleichung fflr eine Durchgangsbeobachtuug am Registrirapparat wird 
zufti Theil von der Persönlichkeit des Beobachters, zum Tbeil auch von der Stärke 
der Feder der Taste und der Entfernung der Punkte derselben, die beim SchUessen der 
galvanischen Kette in Berührung kommen, abhängen. Aus letzterer Ursache wird gegen- 
wärtig hier für alle Beobachtungen am Meridiankreise eine und dieselbe Taste benutzt. 

Seit der Aufstellung des Registrirapparates auf der hiesigen Sternwarte, am 1'^"^* 
Juni dieses Jahres, *} sind hier die Personaldifferenzen zwischen den Herren Gussewj 
tf^innecke^ Pape und mir nach beiden Methoden bestimmt. Der ünterbrechungsapparat 
war bei diesen Yergleichungen noch nicht an die Hauptuhr, an welcher die Stern- 
durchgänge nach der aHen' Methode beobachtet sind,, angebracht, sondern an eine alte 
Uhr von Höschel^ die zwar auch ein Pendel mit Quecksilber-XJompensation hat, allein 
ihren täglichen Gang von einem Tage cum andern nicht selten um einige Secunden 
ändert. Dieses kann jedoch auf die Genauigkeit der Personaldifferenzen, bei denen 
die Zwischenzeiten immer nur ^inen Theil einer Minute betragen, keinen zu bemerkenden 
Einfluss gehabt haben. Das Fadennetz, welches jetzt aus 27 Vertical-Fäden besteht, 
hatte damals nur 9 Fäden. Von diesen 9 haben 5 Fäden (incl. des Mitteladens) einen 
Abstand von 13' von einander; die nächsten Räume um den Mittelfaden sind noch 
zweimal durch Fäden halhirt. Bei den Yergleichungen mit Herrn Dr. Winnnecke nach 

*) Dieser „Anhang'' ist im Jahre 1858 s;etchrieben. 
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der filteren Methode Mmrde jeder Stern an den 2 ersten Ffiden von dem einen und 
an den zwei letzten von dem andern Astronomen beobachtet. Von einem Stern zum 
andern wurde m der Reihenfolge der Ffiden gewechselt, nm die etwaigen Fehler in 
den für die Fadendistanzen angenommenen Werkhen ans dem Resultat zu schaffra. Die 
flbrigen Astronomen, welche sich verglichen, beobachteten jeder, bei der filtern Meäiode, 
an 3 Faden. Am Registrirapparat wurde bei den Yergleichungen mit Herrn Dr. RPtn« 
Trecke von jedem an 3 Ffiden beobachtet, sonst an 4 Ffiden. 

Die vom 2^* bis zum 20'^*'" Juni hier g^undenen PersonaldÜFerenzra sind folgende : 
1) Zwischen Herrn Gtissew und mir. 
Gewöhnliche Methode. Am Registrirapparat. 

(Jeder beobachtete an 3 Fäden) (Jeder beobachtete an 4 Fäden) 



Juni 3, G- 

mVirginis 

rBootis 

94Virginis 

Anon. Virg. 

xLibrae 

p^Serpentis 

(Herculis 

/?Scorpii 



-Ps 

— 0-14 
+0,12 
+0,24 
—0,02 
—0,33 
+0,05 
—0,06 
-0,57 



Mittel —0,089 



Juni 2, G—Ps 


mVirginis 


+0'14 


tBooUs 


—0,04 


94Virginis 


-0,09 


Anon. Virg. 


-0,20 


xLibrae 


-0,13 


V Librae 


-0,08 


ASerpenlis 


—0,08 


;' Serpentis 


—0,19 


CHerculis 


-0,26 


/JScorpii 


—0,12 



w. F. eines beobacliteten Fadenantritts 

für Peters 0*085 

% Gussem 0,086 



Mittel —0,105 
w. F. eines beobachteten Fadenantritls 
für Peters 0"059 
^ Gussew 0,081 



2) Zwischen Herrn Gussew und Herrn Dr. Pape. 



Gewöhnliche Methode. 

(Jeder beobachtete an 3 Fäden) 

Juni 3, G~P 

pVirginis — 0"02 

rVirginis +0,43 

T Librae +0,19 

V Librae +0,29 

J» Librae —0,06 

g' Scorpii —0,21 

leScorpii —0,22 

n Scor pii —0,24 
Mitlei +0,020 



Am Registrirapparat. 

(Jeder beobachtete an 4 Fäden) 

Jnni 2, G—P 
pVirginis —0*03 



rVirginis 
y Librae 
TT Librae 
{• Librae 
g' Scorpii 
16 Scorpii 
n Scorpii 



—0,12 
—0,03 
-0,05 
-0,04 
—0,07 
—0,02 
—0,14 



Mittel —0,063 
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w. F. eines beobachteten Fadenantritts 
für Pape 0*086 
:s Gussew 0,08ff 

3) Zwischen Herrn 
Gewöhnliche Methode 

(Jeder beobachtete an 3 Fäden.) 

Juni 7, P—Ps 
pVirginis +0H)1 



w. F. eines beobachteten Fadenantritts 
für Pape 0*074 
^ Gussew 0,081 

Dr. Pape und mir. 
Am Registrirapparat. 

(Jeder beobachtete an 4 Fäden.) 

Juni 8, P—Ps 



T Virginis 
xVirginis 
T Librae 
V Librae 
J' Librae 
^Serpentis 
X Librae 
ASerpentis 
Librae 
CHerculis 
g Scorpii 



—0,28 
+0,09 
-0,22 
—0,19 
-0,33 
-0,18 
—0,07 
-0,19 
+0,07 
-0,19 
+0,19 



p Virginis 
T Virginis 
xVirginis 
T Librae 
t; Librae 
S' Librae 
^Serpenlis 
X Librae 
A Serpentis 
Librae 
fHercuIis 
ff Scorpii 



—©•17 
—0,18 
—0,15 
—0,24 
-0,08 
—0,15 
—0,19 
^0,06 
—0,04 
—0,11 
—0,07 
—0,24 



Mittel —0,108 
w. F. eines beobachteten Fadenantritts 
bei Peters 0*083 
* Pape 0,107 



Mittel —0,140 
w. F. eines beobachteten Fadenantritts 
bei Peters 0*057 
s Pape 0,055 



4) Zwischen Herrn Dr. Winnecke und Herrn Dr. Pape. 



Gewöhnliche Methode. 

(Jeder beobachtete an 2 Fäden.) 
Juni 17, P-W 

ff Serpentis — 0*13 

«Serpentis — 0,37 

9]»0phiuchi —0,23 

120phiuchi —0,44 

m Scorpii — 0,17 

fHerculis —0,41 

AHerculis —0,11 

lOphiuchi —0,37 

itOphiuchi +0,06 

320phiuchi +0,02 

Anon. Oph. —0,14 

Mittel -0,208 



Am Registrirapparat. 
(Jeder beobachtete an S Fäden.) 

Juni 18, P—W 

n Scorpii +0*32 

ff Serpentis 0,00 

« Serpentis +0,06 

q> Ophiuchi — 0,05 

120phiuchi +0,24 

»/i Scorpii +0,11 

fHerculis +0,20 

A:Herculis +0,24 

lOphiuchi +0,16 

k Ophiuchi —0,07 

p Ophiuchi +0,17 

32 Ophiuchi +0,02 

Anon. Oph. +0,22 

37 O phiuchi +0,17 

Mitlei +0,128 



w. F. einesr beobachteten Fadenantritts w. F. eines beobachteten Fadenantritts 

bei Dr. Winnecke 0'070 , bei Dr. Wimeeke (H)74 

- Pape 0,066 . Pape 0,055 

5) Zwischen Herrn Dr. Winnecke und mir. 
Gewöhnliche Methode. Am Registrirapparat 

(Jeder beobachtete an 2 Fäden) (Jeder beobachtete an 3 Fäden) 

Juni 19, Ps—W Juni 20, Ps—W 

nScorpii +0'07 yOphiuchi +0*13 

ffSerpenlis —0,17 120phiuchi +0,30 

aiSerpenlis — 0,02 mScorpii +0,12 

yOphiuchi —0,35 iHerculis +0,23 

120~phiuchi —0,18 itHerculis +0,28 

mScorpii +0,05 tOphiuchi 0,00 

iHercuIis +0,16 AOphiuchi +0,07 

ÄHercuIis +0,04 320phiiichi +0,26 

fOphiuchi +0,41 Anon. Oph. +0,23 

AOphiuchi —0,28 370phiuchi —0,02 

pOphiuchi —0,13 410phiuchi +0,09 

320phiuchi —0,07 ySerpenlis +0,14 

Anon. Oph. —0,12 Anon. Oph. +0,28 

370phiuchi —0,10 AOphiuchi +0,28 

Mittel —0,050 ^ Mittel +0,171 

w. F. eines beobachteten Fadenantritts w. F. eines beobachteten Fadenantritts 

bei Peters 0*067 bei Peters . 0'056 

^ Dr. Winnecke 0,067 i^ Dr. Winnecke 0,081 

Nimmt man aus den fär jeden Beobachter geftindeneu Werthen des wahrscheinlichen 
Fehlers eines Fadenantritts ein Mittel, mit Rücksicht auf die Zahl der Beobachtangen^ 
so erhilt man : 

Gewdhal. Reffttrlr- 
Methode apparai 

Gussew (bei den Vergleichungen mit Peters und Pape) 0*086 0*081 

Dr. Winnecke * ^ - * - p 0,068 0,078 

Pape (bei den Vergleiehungen uüt Peter^ Gussew, Winnecke) 0,087 0,059 

Pape, aus von ihm allein angestellten Beobachtungen v. Fundamentalsternen 0,087 0,055 

Peters, bei den Vergleicbuagen mit Dr. Pape, Gussetv, IJr. Winnecke 0,077 0,057 

aus von ihm allein 'beobaehieien f undamentalsternen 0,084 
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Vergleicht man die wahrscheinlichen Eehler eines Fadenantritts bei der geWöhn«- 
lichen Methode^ welche für Peters und Pape aus den von jedem aliein angestellten 
Beobachtungen von Fundamentalsternen folgen mit den wahrscheinl. Fehlern, welche 
die Vergleichutigen mit andern Beobachtern ergeben, so ersieht man, dass durch diese 
Vergleichung die Fehler durchaus nicht vergrössert sind. 

Es spricht gewiss zum Yortheil der Beobachtungen am Registrirapparat, dass 
sowohl Herr Dr. Pape als ich die Fadenantritte an demselben genauer beobachteten, ab 
nach der gewöhnlichen Methode, obgleich das erstere Beobachtungsverfahren uns beiden 
gansK neu war, während wir in dem andern mehrjährige Übung hatten. Bei Herrn 
Dr. Winneckej der in beiderlei Beobachtungen weniger gefibt war, ist der wahr- 
scheinliche Fehler am Registrirapparat zwar grösser, allein nicht mehr, als dass mSä 
der Unterschied aus den Unsicherheiten der wahrscheiitiichen Fehler allein erklären 



Der wahrscheinliche Fehler einer PersonaldiiFerenz , welche aus der gemeinschaft-^ 
liehen Beobachtung desselben Sterns abgeleitet ist, lässt sich auf zweierlei Weise 
bestimmen. Einmal aus der Abweichung der einzelnen auf den Mittelfaden reducirten 
Fadenantritte von ihren arithmetischen Mitteln And unter Berücksichtigung der Anzahl 
der von Jedem beobachteten Fadenantritte und dann aus den Abweichungen der für 
je zwei Beobachter gefundenen Personaldifferonzen von ihrem MittelWerthe. In der 
folgenden Tabelle giebt die erste Columne (!) die auf ersterem Wege, die zweite 
C!olumne (H) die auf letzterem Wege gefundenen wahrcheinlichen Fehler: 
Wahrscheinlicher Fehler einer Personaldifferenz. 

Gewdbiilieli« Methode. Regi8trira|)p«irat. 
I 11 I II 

Herr Gussew und Peters 0'0?0 0M75 0'050 0*074 

- Gustew wTi&VLe^xtPape 0,070 0,173 0*055 0,030 
I- Pape und Peters 0,078 0,111 0,040 0,047 
^ T>T.mnnecke u.U. Pape 0,068 0^114 0,053 0,081 

- Dr. Wimecke u. Peters 0,067 0,130 0,057 0,074 

Mitlei 0,071 0,141 0,061 0,061 
Bei der gewöhnlichen Beobachtungsmiediode sind im Mittel ans den 53 Yergleicli«^ 
«ngeii sswis^hen 4 verschiedenen Beobachtern die wahrscheinl Fehler (IT) ddp|)elt M 
gfOBd vh' die Fehl^ (I). Es kann hiernax^ kein Zweifd sein, dass bei diesrep Art 
von Beobachtungen, ausser den Fehlern, die sich in der Nichtäbereinstimmung der 
einzelnen auf den Mittelfaden reducirten Fadenantritte eines Sterns zeugen, nofeh be- 
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trflchtliche Fehler vorhanden sind, die fär denselben Stern nahezu constant, sich hanpt- 
sachlich von einem Stern zum andern ändern. Die letzteren Fehler lassen sich nicht 
anders erklären, als durch eine Veränderlichkeit der persönlichen Gleichungen, die im 
Laufe weniger Stunden so beträchtlich ist, dass die wahrscheinlichen Fehler der Stern- 
durchgänge dadurch um das Doppelte vergrössert sind. Viel geringer ist die Vertn- 
derung der persöfilichen Gleichungen am Registrirapparat. Während sich bei der altem 
Methode die Fehler (I) und (11) wie 1 zu 2 verhalten, verhalten sie sich bei dieser wie 5 
zu 6, so dass um die Rectascensionsunterschiede zweier Sterne auf beide Arten mit gleicher 
Genauigkeit zu erhalten, die Anzahl der Beobachtungen nach der gewöhnlichen Methode 
fflnfmal*) so gross sein muss als bei der galvanischen. Hierbei ist noch zu berfick- 
sichtigen, dass die benutzten Beobachtungen nur an der früheren geringen Zahl von 
Fäden ausgeführt sind. Unter Benutzung des jetzigen Fadennetzes, welches 3 mal so 
viele Fäden hat als das frühere, wird sich das Verhältniss der Genauigkeit der Be- 
obachtungen noch vortheilhafter für die neue Methode gestalten. 

Die grössere Constanz der Personalgleichungen bei den Registrir-Beobachtungen ist 
ohne Zweifel sehr wichtig sowohl für die Bestimmung von RectascensionsdiiTerenzen 
als ganz besonders für Längenbestimmungen. Die Schwankungen in den Personal- 
differenzen bei den frühem Zeitbestimmungen, die, wie vorhin bemerkt wurde, zum 
Theil 0*22 in 24 Stunden betrugen, können die übrige auf die Längenbestimmungen 
verwandte Sorgfalt ziemlich illusorisch machen, und es wird deshalb auch auf die 
wahrscheinlichen Fehler, welche für solche Bestimmungen bisher ermittelt sind, kein 
grosses Gewicht zu legen sein. 

Wegen des vorhin erörterten Verhaltens der Personalgleichungen ist es auch bei 
telegraphischen Zeitübertragungen vortheilhafter, wenn die Beobachtungen zur Zeit- 
bestimmung registrirt, als wenn sie auf die gewöhnliche Weise angestellt und nur die 
Uhren beider Stationen auf galvanischem Wege mit einander verglichen werden. 

Da bei der frühern Beobachtungs-Methode der Durchgang des Polarsterns auf eine 
andere Weise beobachtet wurde, als der eines Aequatorealstems, so konnte aus dieser 
Ursache- und wegen der verschiedenen Geschwindigkeit, mit welcher sich die Sterne 
durch das Gesichtsfeld bewegen, die Personalgleichung für beiderlei Sterne verschieden 
sein. Hierüber liegen jedoch bis jetzt wenige Erfahrungen vor. BessePs derartige 
Untersuchungen erstrecken sich nur auf Sterne vom Aequator bis 20 Grad Polardistanz 
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die alle noch auf gleiche Weise beobachtet wurden, und bei denen nur die scheinbare^ 
Geschwindigkeit verschieden war. Fdr diese Sterne fand er keinen Unterschied in 
seiner Personalgleichung. 

Bei der Ableitung der Nutations-Constante aus den in Dorpat in den Jahren 1822 
bis 1838 beobachteten Rectascensionen des Polarsterns, fand ich einen Unterschied von 
0'84 zwischen Struve*s und Prtuss^ Beobachtungen dieses Sterns, der, wenn er reell 
ist, nur dadurch erklärt werden kann, dass fär diese beiden Astronomen die Personal- 
differenz für den Polarstern von derjenigen für die Uhrsterne verschieden gewesen ist. 
Die Beobachtungen, aus denen dieser Unterschied abgeleitet ist, liegen indess im Mittel 
8 Jahre aus einander, indem Struve's Beobachtungen von 1822 bis 1826, Pretiss* 
von 1826 bis 1838 gehen. Es können daher inzwischen kleine Aenderungen im In- 
strumente vorgegangen sein, die Einfluss auf die gefundene Differenz gehabt haben. 
Viel sicherer wird man den fraglichen Unterschied zwischen zwei Beobachtern erhalten, 
wenn beide den Polarstern zu wiederholten Malen bei demselben Durchgange durch 
das Fadennetz beobachten. Eine solche Vergleichung wird hier gegenwärtig zwischen 
Herrn Dr. Pape und mir ausgeführt und ich werde das Resultat derselben veröffentlichen, 
sobald die Beobachtungsreihe geschlossen ist. *) Einstweilen gestatte ich mir , hier die 
Werthe zusammenzustellen, welche aus frühem Beobachtungen des Herrn Pape für 
den wahrscheinlichen Fehler eines einzelnen Fadenantritts des Polarsterns folgen : 

w.F. eines Fadenantrills des auf gewöhnl. Weise beobachu Polarst O^GIS ±0'054 aus 11 Culminat. 
^ ^ ^ '^ am Regislrirapparal r^ ^ 0,497 ±0,042 ? 11 ^ 

Die registrirten Beobachtungen sind auch hier die genauem, obgleich bei ihnen 
der Polarstern unruhiger war, indem unter den 11 Culminationen 5 in die frühen Mor- 
genstunden fielen, wo die grosse Unruhe der Luft störend auf die Beobachtungen ein- 
wirkte. Die auf gewöhnliche Weise beobachteten Culminationen fielen sammtlich in 
Abendstunden und konnten durchschnittlich bei ruhiger Luft sehr sicher observirt werden. 

Zum Schlüsse dieses Aufsatzes erlaube ich mir noch, die Vorzüge, welche sich 
beim Gebrauch des Registrirapparats gegen die frühere Methode herausgestellt haben, 
übersichtlich zusammenzustellen. 

1. Der wahrscheinliche Fehler der Beobachtung des Antritts eines Sterns an einen 
Faden ist bei der neuen Methode erheblich kleiner als bei der alten. Es folgt nämlich 
im Mittel aus allen bei den Yergleichungen von 4 Astronomen beobachteten Passagen 

*) Das Resultat ist von Herrn Dr. Pape in den Astr. Nachr. Nr. 1284 mitgetheilt. 

34 
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OHt Rflcksicht auf die Anzahl der Beobaditoni^eii jedes EiHzehen, der wahracheinlidie 
Fehler eines Padenantritts auf die gewöhnliche Weise beobachtet 0H)82 

^ ^ ^ am Regisirirapparat ^ 0,060 

Aus einer grossen Zahl von Sternen, die von Herrn Dr. Pape allein beobachtet warden, 
ergiebt sich der wahrscheinliche Fehler eines Fadenantritts auf gewöhnliche Weise 0*087 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^am Registrirapparate 0,055 

2. Der Durchgang eines Sterns kann an mehr Fäden beobachtet werden als früher. 
Bei der Sltem Methode, wo nach jedem Durchgange durch rinen Faden die beob- 
achtete Zeit niedergeschrieben wird, muss der Abstand der Ffiden von einander für 
Aequatorealsteme grösser sein als 10*, wenn die Beobachtung nicht eine äbereilte 
werden soll Bei der Registrirungs- Methode reichen 2' bis 3' aus, so dass also die 
Zahl der Fiden die drei- bis vierfache werden kann. Durch diese grössere Anzahl 
der Fiden und gleichzeitig durch die grössere Genauigkeit der einzelnen beobachteten 
Fadenantritte wird der wahrscheinliche Fehler einer Beobachtung, insofern er von der 
Unsicherheit der Schätzung des Durchgangs abhängt, verringert, und es stellen sich 
mithin bei der Vei^leichung verschiedener Durchgänge diejenigen Fehler, welche aus 
andern Quellen entspringen, deutlicher heraus. 

3. Die Veränderlichkeit der persönlichen Gleichungen im Laufe eines Abends ist 
geringer bei der neuen als bei der alten Methode. Der hieraus hervorgehende 
Vortheil ist so gross, dass selbst bei gleicher Anzahl der Fäden die registrirten 
Durchgänge die doppelte Genauigkeit der auf gewöhnliche Weise beobachteten haben. 

4. Das Beobachtungsverfahren für einen Polarstern stimmt näher mit dem für ei- 
nen Aequatorealstern fiberein, wenn er, wie es auf der hiesigen Sternwarte geschieht, 
am Chronographen, als wenn er auf die alte Weise beobachtet wird. 

5. Die Beobachtungsuhr kann in einem Räume aufgestellt werden, in welchem die 
Temperatur im Laufe eines Tages keinen merklichen Veränderungen unten^orfen ist. 
Dieser letztere Vortheil las&t sich jedoch auch schon dann erlangen, wenn ohne Be- 
nutzung eines Registrirapparats an der im Beobachtungslocale befindlichen galvanischen 
Uhr beobachtet wird. 

Die genannten Vorzfige der Beobachtungsweise am Registrirapparat erscheinen mir 
von solcher Bedeutung, dass dagegen die Unbequemlichkeit, welche in der wieder- 
holten Ueberspannung des Cylinders mit Papier und in der Ablesung der Registri- 
rung liegt , nicht in Betracht kommt Das Ueberspannen und Einleg» dnes Cylin- 



ders, weiches für jeden Beobachtungstag in der Regel nur einmal nöthig ist, da man 
die Bewegung des Cylinders für die Zeiten, wenn keine Durchgänge beobachtet wer- 
den, meistens hemmen wird, erfordert nur ein Paar Minuten Zeit. Die Abschrift der 
Beobachtungen vom Papier verlangt bei einiger Uebung wenig mehr Zeit, als eine 
Reinschrift aus den Brouillons, die fast auf jeder Sternwarte angefertigt wird und die 
unentbehrlich ist, wenn die Beobachtungen gedruckt werden sollen. 

Auf die vorhin angegebenen Gründe gestützt, glaube ich den galvanischen Regi- 
strirapparat als ein wesentliches Hülfsmittel zur Erlangung genauerer Durchgangsbeob- 
achtungen mit vollem Rechte empfehlen zu können. 

Peters. 
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Berichtigungen. 



ite 11. ; 


Zeile 3 v. o. 


statt 14 mal lies 44 mal. 




s 60, 


\'. 13 V. u. 


» 63.35 '. 53,35 




'. 69, 


« 4 V. u. 


» 0,17 « 0,57 




■' 117, 


- 9 V. 0. 


ä 0,695, 0.498 -■ 0,686, 0,492 




■' 117, 


5 10 V. 0. 


» 15,153. - 15,147 




'- 117. 


: 18 V. 0. 


- 0,697, 0,517 -. 0,688, 0,510 




= 117, 


5 19 V. 0. 


■ 44,251 : 44,244 




: 118, 


• 1 V. 0. 


3 ' Allona i Schwerin 




■• 118, 


- 12 V. 0. 


: 0,735, 0,261 : 0,737, 0,262 




: 118, 


• 13 v.o. 


» 39,254 s 39,253 




: 118, 


ä 17 V. 0. 


s 0,738 . 0,740 




-. 118, 


• 9 V. u. 


: 0,740, 0,070 * 0,743, 0,071 




. 118, 


5 7 V. u. 


: 39,325 . 39,326 




- 119, 


-. 9 V. 0. 


■■ 0,742, 0,233 -• 0,746, 0,235 




. 119, 


- 11 v.o. 


: 35,285 3 35,283 




'• 119, 


: 18 V. 0. 


* 0,744 * 0,748 




= 119, 


: 18 V. U. 


: 0J46, 0,126 . 0,750, 0,127 




. 119. 


: 16 V.U. 


= 37,365 . : 37,366 




= 119, 


: 8 V. U. 


: 0,749, 0,058 5 0,754, 0,059 




= 119, 


5 6 V. u. 


'. 33,132 s 33,133 




: 120, 


s 9 V. 0. 


.- 0,750, 0,216 '. 0,756, 0,218 




s 120, 


= 11 v.o. 


: 46,325 s 46,327 




: 120, 


: 20 V. U. 


s 0,753, 0,371 . 0,759, 0,374 




^ 120, 


: 18 V. U. 


: 38,716 » 38,713 




= 120, 


5 7 V. u. 


= 0,756, 0,112 = 0,762, 0,113 




: 120, 


i 5 V. u. 


■ 49,110 3 49,111 




'. 151, 


5 19 V. 0. 


i —0,168 .- +0.168 




- 151, 


s 21 V. 0. 


: 48,775 .- 49,111 




= 152, 


■ 17 V. u. 


* +0,019 : 0,188 




= 152, 


s 15 V. u. 


s 16,865 » 17,034 




* 156, 


» 4 V. u. 


und ferner, muss es heissen: (6) Kr. 0., 1 
Mittel aus (a) und (6) 1 
Corr. wegen tägl. Aberr. 
« = —0,456, Corr. 


8 9,72 
7 51,19 
- 0,48 
+ 10,38 



1 8 1,09 
^ 230 ^ 14 V. u. ' +0,013 t. —0,013 

^ 235 ^ 4 V. u. muss es heissen : 

Längp desselben östlich von Lauenburg 0"5r35"1782 CDänisch. Dreieckspunkt), 

oder 51 35*2212 CMecklenb. Dreieckspunlct). 
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